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Telegtaphiſche Vepeſchen. 


Ausland. 


Jene Flottenmenterei. 


Nicht blos ein, fondern drei Torpedojäger 
waren daran betheiligt! — Schwerer und 


Bahnunglüd in Hheinpreuhen. 


' Sechs Todte und vierzehn Schwerverlegtel 
Berlin, 1. Nov. lUnmeit Bingen am | 


| Rhein entgleifte ein preußifcher Perfo- 


| nen- und Güterzug auf der Brohlthal- 


| 


\ 


blutiger Gefhügfampf zu Wladimoftorl | 


St. Petersburg, 1. Nor. Es liegt 
jegt ein amtlicher Bericht über bie 


| 


jüngſte Flottenmenterei zu Wladitvos | 


itof, Sibirien, vor. Darnad) meuter- 
ten die Mannfhaften von brei Zor- 
pebojägern, namlich: „Story“, „Ser: 
dity“ und „Trewotſchny“. 
hißten die rothe Flagge und beſchoſſen 
ben Hafen, wobei mehrere Soldaten 
und Ziviliſten getödtet wurden, und 
beträchtlicher Schaden an Gebäuden 
entſtand. 

„Skory“, an deſſen Bord drei revo⸗ 
lutionäre Ägitatoren waren —darunter 
auch eine * 
Führung bei der Meuterei. Die Mann— 
ſchaft empörte ſich auf Geheiß der Agi⸗ 
tatoren, tödtete den Kommandanten 
und vermundete die ilbrigen Offiziere, 
melche überwältigt: und unter dem 
Berded eingefperrt murben. 

Das Feuer der rebellifchen Boote 
mwurbe von den Strandbatterien jomie 
pom SKanonenboot „Mandjour“ und 
den Zorpebojägern „Grofomy", „Sme- 
Iy“ und anderen Booten erwidert. 

Schließlich umzingelten dieſe das 
führende Meutererboot und richteten ein 
bernichtendes Feuer auf dasſelbe, ſo⸗ 
dob das Boot geradezu in Stücke ge- 
Schlagen wurde, feine beiden Dampf: 
feffel erplobirten und an Bord Feuer 
ausbrad. Faft alle Meuterer auf dem 
Schiff murben getöbtet; 3 ober 4 
Ueberlebende warfen fich in die See. 

Die Meuterei auf dem Boot „Tre= 
wotſchny“ wurde von deſſen eigener 
Bemannung unterdrückt, nachdem 6 
der Meuterer getödtet und 6 verwundet 
worden waren. 

General Graf Unterberger, Befehls⸗ 
haber des Militärbezirf vom Amur, 
tft zu Wladimoftof eingetroffen und 
hat die Obhut über die Lage üibernom= 


men. 

Das ameritanifche Botfchafteramt 
in St. Beteräburg erhielt eine Depefche 
dom amerifanifhen Konful in Wlabi- 
moftof, melche befagt, daß der Ameri- 
faner, der: mährend der Beichießung 
pon Mlabimoftof verwundet murbe, 
Harry Niebert ift, ein Angeftellter & 
„Bazifit Commercial Eo.*, deren ©e- 
bäude.-von einer Granate getroffen 
wurde. —— 

St. Petersburg, 1. Nov. Kapitän 
Faton Ferfen, der jetzige Komman— 
dant des Hafen von Wladiwoſtok, wo 
ſich die jüngſte bedenkliche Meuterei 
ereignete (früher Flottenattache des 
ruſſiſchen Botſchafteramtes in Wafh- 
ington), ſowie ſein Aſſiſtent Kapt. 
Guiſon und der Oberquartiermeiſter 
Oberſt Silman ſind wegen der Meu⸗ 
terei ernſtlich gerügt worden. Der 
Rüffel für Silman iſt in den ſchärf⸗ 
ſten Ausdrücken gehalten und hebt her⸗ 
vor, daß die Meuterei nicht rein re— 
volutionären Charakters geweſen ſei, 
ſondern bis zu einem gewiſſen Grade 
auf Dienſtverhältniſſen be— 
ruht habe. 

Würfel fallen! 


Generalſtreik britiſcher Eiſenbahner be» 
ſchloſen. 


London, 1. Nob. Der Vollzugs⸗ 
ausſchuß des Amalgamirten Verbandes 
der Bahnbedienſteten hat beſchloſſen, 
einen Generalſtreik zu proklamiren. 

Alfo Dom! 
Staatsanwalt wilt jett Hardın verfolgen! 


Berlin. 1. Nov. . Die. Barben- 
Moltte = Standalgefhichte tft heute in 
eine neue Phafe eingetreten; der 
Staat3anmwalt, der für jeitt bisheriges 
Verhalten in diefer Sache hon mander 
Seite [harf Fritifirt wurdd hat " 
nämlich jet entfchloffen, eirien Proze 
gegen den „Zutunft"sRebaftäur vor ei⸗ 
ner Bank von 5 Richtern anllängig zu 
machen. 

Der Staatsanwalt äußerte \ich dar» 
über folgendermaßen: „Allen Anjchein 
nad) hat Hr. v. Motte in ber j\ 
Prozeßverhandlung feine zul 
Gelegenheit gehabt, -fih von bei An- 
ſchuldigungen Hardens zu treikigen, 
und daher halte ich es für nothwendig, 
ein neue3 Verfahren anguftrengen, um 
die Sache von -allen Gefichtspunften 
aus Harzuftellen.“ 

(Urfprünglih mar der Staatsän- 
malt vom Grafen nv. Moltke erſuht 
morben, einen Prozeh gegen Hrn. Hat- 

einzuleiten, hatte fich veflen jebo 
geiveigert, morauf Graf v. Moltte au 


Alle drei ; 


| 


en — hatte die | 


eigene Hand die Privatklage anftreng-\ 


te, bie bor einem Schöffengericht ver: | 


banbelt murbe.) 
Dieberitein erhält höhiten Orden ! 


Berlin, 1. Nov. SKatfer Wilhelm 
bat dem Freiheien Marfchall v. Bie- 
berftein, deutfchen Botfchafter in Kon: 
ftantinopel, melder auf der zmeiten 
* Friedenskonferenz das Haupt 
—* een he war 
und in den W ngen fih ga 
befonders berporthat, in Kar 
feiner Berbienfte ben 
Schwarzen blerorben verliehen. Dies 
ift bie höchſte preußiſche Ordensaus⸗ 
zeichnung. — 


bahn theilweiſe, während er über eine 
Brücke fuhr. 6 Perſonen wurden ge— 
tödtet, 14 gefährlich verletzt. 

Die Lokomotive und ein Perſonen— 
wagen ſtürzten den hohen Damm hin— 
ab auf den Boden des Thales, und 
mehrere, mit Steinen ſchwer beladene 
Güierwagen ſtürzten auf dieſen Per— 
ſonenwagen! 


Anland. 


Bahıbrüde ftürzt ein! 
25 Derlegte.— Sefretär Tafts Philippinen 

Aufenthalt. 

Manila, 1. Nov. Die neue Eifen- 
bahnbrüde über den Pafigflur. uns 
meit des Forts MeKinley, jtürzte in- 
folge Zufammenbruda des: Unter 
baue3 ein, und 60 Arbeiter wurden 
in den Fluß gefchleutert. 3 Ameri- 
faner und 20 Bhilippiner 
verlegt. Der Sachfcehaden wird auf 
etwa $100,000 beziffert. 

Manila, 1. Nov. Der amerifanische 
Kriegsfetretär Taft fehrte wieder hier- 
ber zurüd und wohnte einem Banfett 
bei, daS der, aus Amerifanern be= 
ftehende „Quill Club“ zu feinen Ehren 
veranftaltete. in einer Anfpragye ſag— 
te er, die Amerikaner auf diefen Jn- 
feln müßten den Philippinern helfen, 
in gebeihliche Verhältniffe zu fommen, 
Und er wiederholte, daß Wohlitand bei 
den Philippinern nothmwendig fei, ehe 


andere gejchäftliche Anterefjen hier *ge= | 
Er verurtheilte die | 
geplante Bildung einer „Amerifanis | 
Ichen Liga“ oder irgend eines Verbans= | 


beihen könnten. 


des, melcher geeignet fei, die bejtehende 
Hreundjchaft zwifchen Philippinern zu 
ftören. 

Hr. Taft wird an feinem urfprüng- 
lichen Programm fefthalten und nicht 
bor dem 9. November von hier abrei- 
fen, da noch immer wichtige Gefchäfte 
bier zu erledigen find. 

Generalmajor Wood mwirb bis zum 
Yebruar nächften Jahres auf den In» 
feln bleiben. 

Hitcheock augeblich in Kanada. 

Boſton, 1. Nov. Nachrichten von 
verſchiedenen Seiten zufolge iſt der 
verheirathete Schauſpieler Raymond 
Hitchcock, welcher in New York ver— 
ſchwand, nachdem die Großgeſchwore— 
nen gegen ihn 6 Anklagen wegen an— 
geblichen verbrecheriſchen Umgangs mit 


Reddicks Aachfolger. 


Chicago, Freitag, den 1. NRodember 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


— — 


| 


| Sohn 3. Devine wird zum öffent: | 


| 
| 
| 


wurden | 





lihen Nadlafverwalter ernannt. 


— 


Ein feiter Poften. 


Polizeihef Shippy Fündigt eine-gründliche 
Jagd auf Derbreher und Landftreicher 
an. — Ald. Dever will Moral und Ge: 
ſundheit der „Hallomädchen“ ſchützen. 


John F. Devine, Kanzleivorſtand 
im ſtädtiſchen Grundbuchamte, wurde 
nach einer aus Springfield eingegange- 


die Vorgänge in feiner Dipifion ver- 
antwortlih gehalten werden. Das 
Gerücht, daß meitgehende Verände— 
tungen im Berfonal der Polizei zu 
erwarten jeien, bezeichnete er für 
haltlos. Er habe mit den Sinfpefto- 


— — — 


gewähren, 


der Streit im letzten Winter, vermie- 


den würden. 
Anwalt Hoyne erklärte, daß eine 
bindende Vorſchrift in die Ordinanz 


nicht aufgenommen werden könne, da 
ren keinerlei Verſetzungen beſprochen. dies der 


Staatsverfaſſung wider— 


Es ſeien auch keine Verſetzungen in | Tpreche. Ald. Dever erklärte, daß die 


Augficht genommen. 


Gefellichaft fih dazu freimeillig ver- 


Er ließ fich die Gelegenheit nicht ent= | ftehen folle. Dabei fam er freilich bei 


gehen, feinem Vorgänger einen Schlag 
zu berjegen, indem er erklärte, daß 
Verfegungen früher viel zu häufig er- 
folgt jeien. Hinfichtlich der Säuberung 
der Stadt von unerwünfchten Elemen- 
ten erklärte er, daß die Polizei Herrin 
ber Lage fei und Spigbuben und Ba- 
gabunden den Boten Chicagos zu heiß 
machen werde. Das Baaabundagegefet 
gebe ihr dazu eine treffliche Handhabe. 
Jeder Schankwirth, der Spitzbuben 


% 


| 
| 
| 
| 
| 


dem anmefenden Pertreter der Ge- 
felfehaft an den Unrechten. Der Herr 
lehnte dantend ab und nahm die Ge- 
legenheit wahr, die philantropijchen 
Neigungen feiner Gefelichaft, die ih— 
ren weiblichen Angeftellten Mahlzeiten 
verabreiche, Räume zum Ausruben 
zur Verfügung ftelle ufm., herauszus 
ftreichen. Ihm folgend fang Ald. Ba= 
denoch der Gefellfchaft ein Loblied in 
der gleichen Tonart. Eine Entjchei- 


Allerfeelen. — „Stell’ auf den Tifch die duftenden Befeden. .. .« 


— 
—— 
7 


kleinen Mädchen erhoben hatten, ent⸗ 


weder ſchon in Kanada oder nur we— 
nige Stunden von der Grenze ent- 
fernt. Er fol einen Zug genommen 
haben, der geitern Abend um 9 Uhr 
von Rutland, Bt., nad Montreal ab» 
fuhr. 

(Aus New Nork war gemeldet wor- 
den, feine Gattin und fein Anmalt 
glaubten, daß er entweder Selbftmorb 
begangen habe oder ermordet worden 
fei.) 

Die Finanzfrage. 

Naſhville, Tenn. 1. Nov. Nachrich— 
ten aus vielen Plätzen in Tenneſſee, 
ſowie im nördlichen Alabama und im 
ſüdlichen Kentucky beſagen, daß die 
Banken an dieſen Plätzen allgemein 
die Auszahlungen an Einleger be— 
ſchränken, daß ſie jedoch keine Befürch— 
tung von Verlegenheiten hegen. 

Portsmouth, Va., 1J. Nop. Die 
„People's Bank of Portsmouth“, 
welche mit 850,000 kapitaliſirt iſt, 
blieb heute geſchioſſen, da geſtern der 
Anſturm von Einlagern zu groß war. 
Im Uebrigen wird erklärt, daß die 
Bank vollkommen zahlungsfähig ſei 
und wahrſcheinlich binnen wenigen 
Tagen Baargeld genug aufgebracht 
haben könne, um ihr Geſchäft wieder 
zu eröffnen. 
Pennſylvaniabahn ſchränkt ſich ein 

Philadelphia, 1. Nov. In der Mo⸗ 
natsberſammlung des Vorſtandes der 
Pennſylvaniabahn wurde die übliche 
Dividende erklärt, und es wurde kon— 
ſtatirt, daß die Reineinnahmen für den 
Monat September wieder um etwa 
63,000 D. ſtiegen 

Der Präſident MeCrea erklärte je— 
doch, daß angeſichts der unbefriedi— 
genden —— auf die Aufbringung 
neuen Kapitals im Jahre 1908 e3 jei- 
ner Meinung nad nothiwendig und 
Hug für die Gefelfchaft fei, feine 
neue Arbeit zu beginnen und Hei: 
ne Kapitalverpflicitungen einzugehen, 
ausgenommen folche, welche zur hauss 
bälterifchen Bewältigung ihres Ge 


Thäfts unbedingt nothiwendig feien. 


Dies wird die Fertigftellung des neuen 
New Yorker Tunnels al3 Ganzes ver- 
zögern. 
„Halloween⸗“⸗NRachwehen. 

Pittäburg, 1. Nov. Ueber 200 Per⸗ 
ſonen, darunter eine große Anzahl 
Frauen, wurde in den verſchiedenen 
Polizeigerichten dahier wegen der geſt⸗ 
rigen Halloween = eier prozeffirt und 
zu Strafen von’8 bi3 10 Dollars ober 
bon 48 Stunden bis zu zehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Merit, daR er eine Dummheit 

maghte! R 

Raleigh,;N. K., 1. Nov. Präfident 
Minfton vom „A and A College“, isel« 
cher, mie gemeldet, um bas geheime 
Suchsprellen („Hazing“). zu befeitigen, 
anzegte, aß bie Studenten lieber ihre 


nen Depefche heute von Gouverneur 
Deneen zum öffentlichen Nachlaßver- 
malter von Goof County an Stelle des 
berfiorbenen James Repdid ernannt. 
Die Ernennung Depines zu dem fetten 
Poften, der mit feinen jährlichen Ein- 
nahmen von ungefähr $50,000 das 
„beite“ Amt in Coof County ift. ift 
politifch von großer Bebeutung, da fie 
das Beitreben des Gouberneurs, Die 
MWards der Norbmeftfeite auch in Zus 
funft an fich zu feffeln, ar erfennen 
läßt. Devine, der Mitglied des repu= 
blikaniſchen Countyzentralausſchuſſes 
von der 16. Ward iſt, hat immer als 
ſtrammer Anhänger des Staatsober⸗ 
hauptes gegolten, iſt aber in letzter 
Zeit ſehr zurückhaltend geweſen in ſei— 
ner Stellungnahme gegenüber den Be— 
mühungen des Gouverneurs, ſich die 
Nomination zu fihern. Die Hoffnun- 
gen ber Gegner des Gouverneurs, ihm 
nach Rebdid3 Tode die Wards der 
Nordmeitfeite abjpenftig - zu machen, 
find durch die Ernennung bedeutend 
geringer geworden, da im Falle einer 
Spaltung in Eoof County ein fehmwerer 
Kampf zu erwarten fein würde, in dem 
Devine, der fich.auf der Norbmeitfeite 
eined ziemlichen Ginfluffes erfreut, 
natürlih auf Seiten des Staatzober- 
bauptes zu finden fein würde. 
Shippy ift befriedizt 

Eine gründliche Jagd auf Spigbu- 
ben, Zandjtreicher und” Geftmdel fün- 
digte Polizeichef Shippy heute Mit- 
tag nad einer längeren Konferenz 
mit ben Inſpeltoren der Be an, 
in der Maßregeln für die: Säuberung 
Ehicagos pon unerwünfchten Elemen- 
ten beiprochen wurden... Der Bolizei- 
gewaltige, der gejtern von einem lär= 
geren Urlaub zurückgekehrt iſt, ſprach 
ſich nach der Konferenz in: hohem 
Grabe befriebigt über die Leiftungen 
einer‘ Untergebenen aus, mit- denen 
& bie öffentliche Meinung in ven 
sten Tagen jehr eingehend und nicht, 
erabe lobend ‚befhäftigt hatte, Er- er- 
lätte > — n von Reibe- 
—* n den Aungeſtellten der 
—— an 
daß politifcher „Bull“ in Zukunft we⸗ 
ber den Spihbuben nach ben‘ Mitgli 
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und Taſchendiebe in ſeinem Lokale 
ulde, würde auf die Empfehlung des 
zuſtändigen Inſpektors Hin feine 
Schanklizens ohne vorherige Warnung 
verlieren. Nahezu jeder Taſchendieb 
der Stadt ſei in den letzten Wochen 
feſtgenommen und benachrichtigt wor—⸗ 
den, daß er in zehn bis zwanzig Tagen 
entweder ehrliche Arbeit ſuchen oder 
die Stadt verlaſſen müſſe. Die Spiel— 
höllen ſeien ſämmthich geſchloſſen und 
würden geſchloſſen bleiben. Alle Mel— 
dungen von einerlleberhandnahme der 
Verbrechen feien haltlos. Die VBerhält- 
niffe in den legten amei Monaten feien 
bejfer als in der aleichen Zeit des Vor- 
jahres, mie fich au3 den Alten des De- 
teftivehauptquartiecd ergebe. Während 
im Oktober 1906 256 Verhaftungen 
erfolgt jeien, feien im Oktober 1907 
407 Berbaftungen vorgenommen wor⸗ 
ben. 45 YJuftizflüchtlinge jeten nach an- 
deren Stäbten abarfchoben morden ge- 
gen 28 im Dftober legten Jahres. 


Will mehr Raum fhaffen. 


Verlegung der Billetfchalter und 
geitungsftände der Hochbahnen aus 
dem, zmweiten Stodmerfe ber Ho 
babnftationen des Gefchäftspiertela in 
dad erfte Stocdmerk empfiehlt der 
ftädtifhe - Straßenbahn = Gachver- 
ftänbige Hereley in einem Berichteian 
Manor Buffe,‘ der fich bemüht, ein 
Mittel zu finden, um bem Gebränge 
auf den Plattformen zu fteuern. Herr 
Hereley ift der Anficht, daß durch die 
Verlegung der Schalter unb Zei- 
tungsftände die oft vorgeſchlagene 
Verlängerung der Plattformen un- 
nöthig werde. 5 ' 

Eim ausfichtslofer Kampf. - . j 

Die von Ald. Deper eingebrachten 
Amendements zur Telephonordinang, 
durch die er Gefundheit und Moral der 

üen fucht, bes 
iß für 


= 


Zelephonmäbchen zu ſchü 
ſchä heute den Ausſ 
Gas, und elektriſ 


machte aber einige trũ Erfahrungen 
mit Ald. Babenod und Mappole,. bie 


fi, mie üblich, gu-Werkeibigern 
: ong ellſcha J Fin: Rn > 
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‚mittag und 


damit ähnliche Vorfälle, inte | 
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Sleine Unzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne. 260 


Die Maſchine. 


Auch der Vorwahlenentwurf voll⸗ 
ftändig verftünmelt. 


Delegaten als Stimmpieh. 


I 

| 

| 

| Spreher Cannon rettet feine Bewerbung 
um die rep. Präftdentichafts:Tomination. 
— Dizegouv. Sherman fpricht allen parla⸗ 
mentarifchen Regeln Hohn. 

| 


(Gigenberiht der „Abendpof- > 
Springfield, ZI., 31. Oft. 


Vizegouverneur Sherman hat als 
BVorfiger des Senats heute Nachmit: 
tag die yreunde diretter Vorwahlen in 
ähnlicher Weife behandelt, wie am 
Vormittag die Vertreter der Vereinig- 
ten Gefellfiehaften. Die republitanifche 
Parteimafchine, deren Mitglied er tft, 
hat Sich über den Willen ser großen 

| Mehrheit der Bürgerfchaft gejegt. Die 


1; Oglesby’fche Vorlage wurde dermaßen 


dung über AUld. Devers Antrag murbe 
nicht erzielt. 


Auch die Utes nicht ganz ruhig! 


Waſhington, D. K., 1. Nov. Es iſt 
zu einem bedenklichen Bruch zwiſchen 
den Utesindianern zu Thunder Butte 
Station, S. D., und ihrem Agenten 
Major Domwns gefommen, und jeden 
Augenblid ift ein feindlicher Zujams 
menjtoß zu befürchten. 

Sp meldet Hauptmann Carter ®P. 
Ssohnfon, der Armeeoffizier, . welcher 
nad) dem Schauplaß der Wirren ge: 
fandt wurde, um die Indianer zu ver- 
fühnen zu fuchen, die auch unbegrenz- 
tes Vertrauen zu ihm haben. Er und 
Major Domwns haben fich ebenfalls 
übermworfen. 

Die Kapt. Yohnfon berichtet, er— 
heben die ltes Einfpracdhe dagegen, 
daß fie ihre Kinder nach einer meit 
entfernten Koftfchule jchiden follen, 
nachdem ihnen Kohnfon gefaat batte, 
bie Kinder würden nach der Schule an 
der Station der Agentur gefichict 
werden. Auch find fie fehr aufge- 
bracht darüber, daß der Agent die Ra- 
tionen auf die Hälfte herabfegte. Kapt. 
Sohnfon jagt, die Utes mollten den 
Frieden, jeien aber jehr hungrig, ihre 
Grauen und Kinder müßten. - leiden, 
und fie glaubten, daß fie ungerecht be- 
handelt würden. 

Der Indianerfommiffär Leupp 
hatte heute Abend eine Konferenz mit 
dem Präfidenten zur gründlichen Er- 
örterung der 1tesfrage und entjpre- 
chender Beichlußfeflung. 


GeihäftstHeil adgebrannt, 


Rodfoßd, ZU, 1. Nov. Der ganze 
Gejhäftstheil von Rodton, Ill. wur- 
de heute zu früher Stunde durch eine 
Yeuerdbrunft zerftört. 


DaB Wetter. 
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verjtümmelt, daß ihre Freunde fte nid,i 
mwiedererfennen können. Weberrafchend 
war das gerade nicht, da die Majchine 
| die Parteigenofien in der Legislatur 
ı behrrfcht, und Sprecher Cannon vom 
| nationalen Abgeordnetenhaufe, welcher 
| auch in der republitanifchen MafYine 
| bon Illinois ſehr einflußreich iſt, be— 
fürchtete, im Falle der Annahme des 
Vorwahlen-Entwurfs nicht die ein— 
heitliche Unterſtützung der Vertreter 
dieſes Staates auf dem nationalen 
Parteikonvent erlangen zu können. In 
einem ſolchen Falle wäre es mit ſeiner 
Bewerbung um die . republifanifche 
Präfidentichafts = Nomination über- 
haupt Mathät am Lebten. Gelbft 
wenn er die Nomination nicht erlan= 
gen fann, vermöchte er mit der is 
noifer Delegation einen vortheilhaften 

Shader mit anderen Bewerbern um 
jene Nomination zu treiben. Der 
Hauptfampf drehte fih um den Me- 
Goorty’ihen Zufag, welcher im Haufe 
der Vorlage zugefügt worden war, und 
beftimmte, daß die Stimmgeber ent- 
fcheiden follten, ob einer, zwei oder 
drei Kandidaten für dad Abgeordne— 
tenhaus der Zegislatur aufgeitellt wer- 
den follen. Berry, welcher den Kampf 
für die Mafchine führte, beantragte al3 
Erjag, dab die Parteiausfchüfle der 
Legislaturbezirke, welche von der Mas 
fchine Heherrfcht werben, die Zahl der 
Kandidaten beftimmen follten. ‘Jena= 
tor ones, der Führer ber Befürmors- 
ter der Vorlage, warf ein, daß in dem 
Entwurf gar feine folche Ausjchüffe 
borgejehen jeien. Berry verficherte ihm, 
daß die fich fehon finden würden, mit 
anderen Worten, daß die Parteima= 
ſchine Ausſchüſſe einſetzen würde. Se— 
nator Dunlap warnte ihn vor der Ver— 
änderung, denn dieſe vernichte that— 
ſächlich die Vorlage und das Haus 
werde den Zuſätzen nie zuſtimmen. 
Aber mit 23 gegen 22 Stimmen wurde 
der Zuſatz angenommen. Zwei An— 
hänger Deneens, Ettelſon und Breidt, 
hätten ihn ſchlagen können, enthielten 
ſich aber der Abſtimmung, und ein De— 
mokrat, Broderick, Ald. Brennans 
Schützling, ſtimmte mit der republika— 
niſchen Maſchine. Für den Zuſatz 
ſtimmten: 

Acton, Baker. Barr, Bexry. Broderich Brown. 
Chafre, Clark, Cruikſhank, Curtis, Evans, Gardner, 
Hall, Houſer. Humphrey Hurburgh. Juul, Liſh, 
MeCormick, Pemberton, Votier, Stubblefield. Tif⸗ 
farp— 3. — Tagegen: Underion, Bartley, Pillings, 
Aurton, Cunningabam, Dunlep, Gladin, Hamilton, 
Hay, Helm, Henfon, Hull, Kanus, ones, Zander, 
Qundberg, MeElvain, Mekenzie, MceShane, PButs 
nam. Rainey, Schmitt—2. 

Ueber die Streihung bed Satzes, 
twmonadr Vertreter und Gtellrertreter 
zu Nationalfonventen in Vorwahlen 
gewählt werden follen, ließ Sherman 
troß vieler Anträge gar feine Abftim- 
mung zu, jondern erflärte den Antrag 
auf Streichung für angenommen. Da- 
mit war Cannon? Wunfh erfüllt. 
Sherman mar darauf um fo bereitmwil- 
liger eingegangen, ala er perfönlich 
mit Roofevelt verfeindet ift. „Sprecher 
Cannon,” fagte Senator ones, „ift 
hierher gefommen, um bie St.:ichung 
biefe3 Sabes zu befürworten. Er 
mifht nationale Politif und feine 
Präfidentfchafts - Kandidatur in biefe 
rein ftaatliche Angelegenheit. 'Nan 
würde ihn höher achten, ivenn er e3 
wagen würde, vor bie Bürgerfchaft zu 
treten und dort feinen Kampf :.: füh- 
ren. Wenn er feine Nomination nicht 
auf diefe Weife erlangen ann, bin ich 
dagegen, daß die Politiker die Wertre- 
tung des Staates einem Reattionär 
außliefern, Yemandem, der gegen Prä- 
fivent Roofevelt und feine Bolitit ift. 
Die Jllinoifer Vertreter follte Nie- 
mand in der Tafche Haben, um fie ge- 
gen Roofevelt oder Taft oder Hughes 
auszuliefern, wenn Cannon nicht no— 
minirt werden fann. Mit diefer Ber- 
änderung fällt der ganze Entwurf, 
und die Republifaner werden »afur zu 
büßen haben. Einige von Eu Kon- 
arekmitaliedern und Senatoren mer» 
ben nicht miederermählt werben.” 

Senator. Acton von Cannon3 Ron 
greßbezirt gab zu, daß Cannon ohne 
die Veränderung der Vorlage nicht auf 
eine einheitliche Delegation aus lli- 


Vorwahlen erforen und ein Bürger 
nach einem Jahre an der Vorwahl eis 


ei, 


ner anderen Partei theilnehmen darf. © R 


Die legtere Beitimmung wurde dahin = ® 


geändert, daß die Zeit auf zwei Jahre 


ausgedehnt wird, doch bleibt die ein-- 


jährige Yyrift mit Bezug auf rein ört- 
lihen Vorwahlen bejtehen. Goup, 
Deneen erklärte die Veränderung bes 
Entwurf3 für einen Rüdfchritt, die 
Rüdkehr zu den Zeiten der Seifenti- 
ften-Borwahlen und der Herrichaft 
des Iodifchläger-Element3. Den Par: 
teigenoffen werde jeder Einfluß auf 
die Parteileitung entzogen. B. 


Sherman und die Der. Gefellihaften. 


Unter den ®Polititern bildet Vize 3 


gouberneur Sherman? Handlungs» 

meije gegenüber den Vertretern der 
| Vereinigten Gejeljchaften das Tages= 
' gefpräh. Nie zuvor ift ein Vorjiger 
‚ des GStaatsjenats fo jeharf angegrif= 
| fen worden, wie e3 heute Seitens des 
| Herrn Jandus gegenüber Sherman 
ı gefchab, als diefer die von den Gejell- 
ſchaften befürworteten beiden Vorla— 
gen ohne Weiteres erdroſſelte. Jan— 
dus warf dem ſauberen Vorſiter vor, 
dieſer ſchütze nur eine Bande feiger 


Kerle, welche nicht wagten fich für oder 


| gegen die Winjche der Ver.Geſellſchaf⸗ 


ten offen zu erklären. Shermann be— 
ſtritt das auch nicht, im Privatgeſpräch 
erklärte er aber, daß er den Kredit“ 
für die Vernichtung der Maßnahmen 
haben wolle, um ſich bei den Muckern 


| lieb Kind zu machen. Obwohl er bee 


hauptet, daß er ins Privatleben zurück⸗ 
treten wolle, findet er damit keinen 
| Glauben, denn er ift einer ber eifrig- 
| Iten Yemterfucher in ber republifant= 
| Ten Bartei geweien und fol zur Ab⸗ 
wechſelung einmal wieder nach einem 
'&ig im Bundesfenat angeln. In 
ı biefigen politifchen Kreifen ijt die An 
ſicht verbreitet, daß er fich durch fein 
: heutiges Verhalten gegenüber den Ber. 
Gejellichaften und gegenüber bem Bor- 
— das Genick gebrochen 
habe. 


MeGoorty über den Wechſelbalg. 


Der Abgeordnete MeGoorty, ber 
Verfaſſer der im Staatsſenat ver—⸗ 
ſtümmelten Vorwahlen-Vorlage, äu— 
ßerte ſich vor der Public Polich 
League geſtern Abend dahin, daß die 
republikaniſche Maſchine im County 


der Bürgerſchaft und Preſſe Troz ge 


| boten babe. Yn Wistonfin habe Gou= 
verneur La Yollette die Einführung 
| direfter Vorwahlen nad bikterem 
Kampfe durchgefegt, und dann erjt 
eien viele wirkliche Reformen einge- 
tt worden, und in anderen Staäten 


abe man gleihe@rfahrungen gemadt. 7 
tigung » = 


er Grundfat der Glei 
| aller Bürger fei in dein‘ tf ver⸗ 
| förpert, und dem.habe die republifani- 


| Ihe Mafchine Hohn gefprodhen. Die. 


Bürger dürften fie dafür zur Verant» 
mwortung ziehen. 
Die Stimm-Mafdinen, 


Sechs Firmen haben der Wahlbe— 
hörde Angebote auf die Lieferung von 
Stimmmafchinen gemadt, für deren 
Anihaffung der Stadtrath $100,000 
ı ausgefeht hat. Die Angebote fchiwart- 
‚ten nach der Zahl der Aubriten für 
I verfcehiedene Parteien, fieben bis neun, 

zwilchen $650 für fieben Rubriken 
‚nternational Machine Eo., und $950, 
Dean Boting Machine Co., für jebe. 
Mit den der Behörde zur Verfügung 
ftehenden Mitteln ließen fich alfo nicht 
175, wie man gehofft hatte, fonbern 
nur etwa 140 Majchinen bejchaffen. 
——— 
Aus den Stadtgerihten, 
Edward Rudolph bedrohte angeblid das 
£eben von Streiferpoften. 


Wegen Iragend verborgener Maf- 
fen wurde heute der 35jährige, in der 


Anlage von Theodore Kohs & Eon, - 
Mells und Erie Str., befchäftigte Eb- 


ward Rudolph von dem Stabtrichter 


Petit um $25 und die KRoften, und. 


wegen unordentlichen Betragend um 
einen Dollar und die Koften geftraft. 
Gtreiferpoften der Holzarbeiter fag- 
ten aus, daß der Ungeflagte einen 
Zodtfhläger gezogen und fie bedroht 
babe, weil fie nicht ihren Poften vor’m 
Gebäude verlaffen wollten. Die Holz- 
arbeiter der firma befinden fich feit 
mehreren Monaten am Streif. 
Richter Petit drüdte feine Verwun- 
derung darüber aus, daß einzelne 


Hirmen befferen Polizeifchuß erhielten, 


al3 andere und fragte den Sergeanien 
Robinfon um Auskunft über bie 
Gtreiflage in der Fabrif. 

Robinſon erklärie, daß die Polizei 
dort ſo gut wie nicht? zu thum Hätte, 
E3 müßten nur ab und zu Streiter- 
poften verjagt merben. 
Ziwed genügten ein oder zwei Polizis 
ften, und bie fände man dort ftet3, 


——-— 


Dampfernadjrichten. 


Ungelommen. 
Nerv York: Bennfuldaria von Sa 
burg bon Gemma u. f. w.; San 
Neapel u. i. w.; Wöriatic bon 
* * ** ix —— 
n Rap Mace vorbei: La cogne, Bon Kante 
nah Rew Port. Montag PBormitta 
am Rem Vorker Dod eeisartet). .— * 


ton; 


, Mbgenanaen: z 
„gEgettamdten: Amerika, don Hamburg nah Rem 
rt. — 


——— ——— — 


Die „Abendpon“ 


not8 in der zepublifanifchen Rational- | 


tonvention reinen könne, und biefes 
Bebenten fei genügender Grund zur 
Vornahme. der Veränderung. Oher- 
man hämmerte fie dann durch. 


ferner die Süße, | 
rt [nei ce Berehagisntanee 


Für biefem ; 


— 
Soutdampte 





= anft: „Weinen Sie nicht, Urta. 
Fr frümme ihm ja fein Haar. 


— ae 2 2 


— ———— 


* 


Die Beſten der Welt! 
Der Standard feit 35 Bahren. 


Oefer und 
Herde 
Gashexrde 
und Heizsfen 


Herde mit dem Garland PBaltofen- 
Hitze⸗Indikator. 

Schreiben Sie uns eine Poſtkarte 
aeben Sie an welche Art Oſen oder 
Herd Sie au kaufen wünſchen. Ka—⸗ 
talog frei verſchickt. e 


The Michigan Stove Company 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


2 (25. Fortfegung,) 


Er 309 die Spiken feine Bart3 


durch die Zähne, ‚rang die Finger 


- ineinander und jagte dann endlich) ri 
) 
Um 


EN Shretwillen darf er jid) in Sicherheit 
| 


E föfen. 


E »merde ja au vor Gericht müffen, — 


Bringen, und je jchneller er das thut, 


"um fo beffer wird ed fein. Die 


F Schande, Xhren Mann im Gefängniß 
zu jehen, foll menigftens nicht über 
Be Sie fommen.“ 

wi „Us ob ih die Schande darum | 


weniger empfände!“ ſtieß ſie ſchluch— 
zend hervor. „Die iſt nicht auszu— 


Die trifft mich mit. Ich 


F Ausfagen, — Ihnen gegenüber geftellt 


werben.“ 
Mir nicht. Ich verlaffe die Gegend 
für immer.“ 

„Sie verlaffen Rudiſchken? — Jetzt? 


Vor Ihrer Hochzeit?“ 


Ich habe alle Brücken hinter mir 


—* ‚abgebrochen und weder ein Gut mehr 


noch eine Braut. 


Verftehen Sie das 
Richt, Urta?“ 


Die junge Frau fah ihn angitvoll 


And zmweifelnd an und fragte dann 


leife: „Gejchah es um — um meinels 


willen?“ 


Er ſchwieg. 
O, wären wir uns nur nie begeg—⸗ 


F nei!“ ſagte ſie tief aufſeufzend, und 


ihre Thraͤnen ſtrömten noch reichlicher. 
„Ja“, gab er bitter zu und trat zum 


© Kamin, beide Hände auf das Sims 


Br 


“ 
f Er 


E 


&. Shre Augen. begegneten ich. 


ftüßendb und hoffnungstios in die Gluth 


Harrend, „Das wäre vielleicht für ung | 


ide beffer gemwefen. Wir hätten uns 
"dann in alle Emwigfeit bei dem häus- 


E: ' lichen Suppentopf der Ehe zufrieben 


* 


egeben. — Aber nein!“ — Er wandte 
ich raſch. — „Es war gut ſo, wie es 
tam. Ich bereue nichts. Ein Leben, 


das niemals von einer großen, berau⸗ 
alenben Leidenſchaft erfüllt wurde, 
l 


eibt dunkel und armſelig.“ 
Sie 
‚mußten beide, daß ſie den Glanz ge— 
ſehen hatten, den das Leben für ſie 


hätte haben können. 


„Ich bin alſo im Augenblick nichts 
weiter als ein blutarmer Glücksritter“, 
hegann er nach einer Pauſe wieder, mit 


‚einemsEläglichen Verfuh, zum Scherz 


5 u phirend. 


‚hinüber zu. lenten. 
„Sie find nit arm!” unterbrach 
ie ihn ungeftüm. „Sie haben die Erb- 
[kon Khrer Großmutter zu beanfpru= 
hen. Mein Mann geftand mir eben 
zu, daß fi die auf vierzigtaufend 
Thaler belaufen habe.“ 
„Alfo doch!“ entfuhr es ihm triums 
„Endlich geiteht er es ein!“ 
„Ich ftehe dafür gut, daß Ihnen und 


2 Ber Schwefter das Kapital auf Hel- 


E ler. und Pfennig ausgezahlt wird.” 


„Wovon?“ fragte er trübe lächelnd. 


"sh fürdte, Sie find über die Ver» 


‚mögenslage Ihres Mannes nicht orien- 
= irt u 


„Es ift da bei meiner Heirath ein 
Kapital für mich fichergeftellt worden.“ 
„Und Sie glauben, daß ich unter 
den obwaltenden Umjtänden etwas von 


8 3 “ 
Shen annehmen mürbe? 


sr: ,&ie müflen! ch mill nicht Ihre 
Säuldnerin bleiben.” 

„Davon fann nicht die Rebe jein. 
Gehen SR lieber, Frau Endrulat. 
Gehen Sie zu Ihrem Mann. Er fol 
ich eilen. Jede Stunde Berfäumniß 
tönnte verhängnißpoll für ihn fein.” 

... Sie erfehraf und lief verftört zur 
Thür. Wie hatte fie das vergefien 
Zönnen! 


„Leben Sie mohl, Urta!“ fagte 


| Siemwert leife, al3 fie fhon auf ber 


2 Schwelle ftanb. 


„sch verlaffe noch in 


© Piefem Augenblid das Haus, denn wir 
"SB mei dürfen nit unter einem Dad 


bleiben. 


eit Doc noch einmal fommen. Laffen 


R 2 mir wenigftens dieje Hoffnung.“ 


‚+ Urta wandte fich und fehüttelte mei- 


- nend den Kopf: „Eine Frau, bie glüd- 


he Tage mit ihrem Mann getheilt 


© Hat und ihm in Unglüd und Schande 


" Werläßt, die wäre grundfchlecht, die‘ 


wäre nicht mehr merth, daß fie, die 
Sonne bejheint. Er war gut zu mir. 
‚Das merde ich nie vergeflen. Alles 
‚was'gejchehen tft, bindet mich nur noch 
feiter an ihn.“ 

7 Er führte ftumm und ehrerbietig 
Ahre Hand an feine Lippen. Im ihrer 


J altung lag eine ruhige Würde, und 
> pielleicht hatte er ſie nie zuvor ſo ge— 
bbebt wie in dieſem Augenblick. 


297,30 Habe au; gefünbigt“, fuhr die 


e Frau fort. „Weber die Rechte 


meines Mannes hinweg haben fich 
- meine Gedanken nad verbotenem Gut 


F Hin verirrt, und einem guten, ehren- 


. Rebenäglüd, Dafür ift feine Buße zu 


n Mübdhen nahm ich das 


„Büße ich, bern nicht auch?“ jagte 
deife.. „ ungslos und arm ge 
den dunteln Weg der Bitterkeit und 


— 


Aber vielleicht wird unſere 


Größte Fabrilanten von Oefen und 
Kochherden in der Welt. 
Detroit, Mich. Chicago, Ill, 


Berfauft von allen eriter Klaffe Händlern 
überall, 


20feb.12fr 


| Shre Lippen zitterten. Gie hatte 
ihm fo gern ein Wort des Troftes ge- 
fagt, aber wo Hätte fie in der Licht- 
lofigfeit ihres eigenen fchmeren Her- 
zens ein folches finden fünnen. Und 
jo ging fie jtil mit gejenttem Kopf 
hinaus, 

Endrulat jehritt inzwifchen in fei= 
nem Zimmer raftlo3 hin und her mie 
ein Thier im Käfig. Ein fortwähren- 
des nerpöfes Zittern, das er bi3 dahin 

nicht gefannt, brachte e3 ihm zum Be- 
mwußtfein, daß fein robujter Körper 
dur) das üppige Leben ber lebten 
Jahre erfchlafft jei. Er hatte Kognaf 
bejtelt und rafch hintereinander meh- 
rere Gläfer getrunfen. Al3 Urta ein- 
trat, war er mit einem Sprung bei ihr 
' und faßte fie am Arm. Ein Gemiſch 
' bon Eiferfuht und Angft funfelte ihr 
' aus feinen Blicfen entgegen. Er fah, 
: daß fie geweint hatte. 

„Du bliebft lange, Urta.” 

„Er hindert Di) nicht”, Jagte fie 
ernit. „Der Weg tjt frei.” 

Durch die zufammengebiffenen Zähne 
30g er die Luft mit einem pfeifenben 
Laut ein. Ungeheure Erleichterung 
malte fich in feinem Geficht. 

Sie hatte Halb und halb gedacht, er 
merbe in lebter Stunde doch no 
zurüdbleiben, um fie nicht allein zu 
laffen, doch in der Sorge um feine 
perfönliche Sicherheit ſchien die Liebe 
zu ihr nahezu erlofchen. Nur an fi 

| dachte er. 

„Alfo, dann leb wohl, mein Kind. 
&3 bleibt dabei: mein Vetter bringt 
Dich zu mir, wenn ich Nachricht fende, 
mo immer ich auch fein mag. ch habe 
Alles mit ihm abgemadt.“ 

„sch Tomme, fobald Du mich rufft.” 

Er raffte feine Handtafche auf und 
mollte hinauseilen, blieb aber nod) ein- 
mal ftehen. „Und der Andere? — der 
bleibt bier?“ fragte er lauernd. 
„Nimm Dich in at, Urta! ch habe 
dem Adam Scharfe Weifungen ge= 
geben.“ 


-diefem Augenblid das Haus.“ 

Sie trat zu ihm heran, nahm feine 
Hand und fuchte mit ihren traurigen 
Augen die feinen. -„Sag mir nod ein 
gutes Wort, Michael. Sage, daß Du 
mir vergibit.” 

„Was fol ich Dir vergeben?" rief 
er barfch und verfuchte, ihr die Hand 
zu entziehen. „Etwa die Liebelet mit 
dem Menjhen? Nein! Wenn ich 
nieht in diefer efelhaften Lage wäre, 
fo hätte ich wohl andere Maßregeln er- 
griffen, darauf kannit Du Dich vers 
laſſen.“ 

„Es iſt nicht das, denn das kam 
gegen meinen Willen, und ich habe Dich 
nie hintergangen. Aber vorhin, wie 
Du mir ſo viel eingeſtandeſt, da habe 
ich — ja, da ftieg ein Gefühl der Nicht— 
achtung in mir auf. ch hatte Dich 
immer fo hoch geftellt, und der Rüd- 
ſchlag kam zu plötzlich. Aber ich be⸗ 
faß kein Recht dazu, und id dachte 
auch nicht an die Verhältnifie, aus 
denen Du herausgewachien bift. Die 
find vielleicht verantwortlicher für 
Alles zu machen als Du felbft." 

„Genug! genug!" unterbrach) er fie. 
„Sch habe feine Zeit, jentimentales Ge- 
waäſch anzuhören“ 

Immer noch hielt ſie mit ihren gro⸗ 
Ben traurigen Augen die ſeinen feſt. 
Und da trat bei ihm einer der jähen 
Stimmungswechſel ein, wie ſein 
raſches Temperament ſie mit ſich 

brachte. Von jeher hatte er dieſe furcht⸗ 


„Herr von Hellenſtädt verläßt in 


' Flüghtig glitt er durd) das Halbbunfel 
der den küche hin, Die der Nebel ein- 
hüllte. Mit einem Male Hang aus 
diefem Nebel ein ruffifcher Anruf. 

Endrulats Muskeln ftrafften fi. 
Er mar nicht feige. Wo ed um Tod 
und Leben ging, fannte er feine Zurdht. 
Nur vor der Schande, im Angeficht ber 
ganzen Gegend von jeiner Höhe ge= 
Yürzt und verurtheilt zu werden, hatte 
er- Hleinmüthig gezittert. Jetzt galt's! 
Er fing an zu laufen, war faum hun- 
dert Schritt von dem Bufch entfernt, 
und dabei fam ihm abermals bie Er=- 
innerung an feine Jugend, wo er mit 
Luft der Schnelligkeit einer Füße ver— 
traut hatte. Wie ein milder Raufch 
ftieg’3 ihm zu Kopf. Er mar wieder 
jung und in feinem ureigenjten Ele- 
ment. Die vierzig Jahre mit ihrem 
glänzenden Aufitieg zum Reichthum, 
die dazmwijchen lagen, verfanten, als 
babe er fie nie Durchlebt. . 

Der, deffen Stimme er gehört, fam 
hinter ihm her, hatte offenbar doch 
jüngere Füße, denn die Entfernung 
zwijchen ihnen verringerte jich, wie er 
aus den mieberholten Aufen hörte. 
Und plößlich empfand er etwas wie 
einen furzen Schlag im Rüden, mwäh- 
rend er gleichzeitig den Knall eines Ge- 
wehres vernahm. 

63 hat mid) getroffen! ging e8 ihm 
bligfchnel durch den Sinn, ohne daß 
er im Lauf inne gehalten hätte. Nad) 
zwei meiteren Sprüngen jedoch, kurz 
por dem fchütenden Gehölz, wurde e3 
ihm dunfel vor den Augen. Er ftraus 
elte, taumelte noch ein paar Schritte 
und fiel dann vornüber der Länge nad) 
zu Boden mie ein gefällter Baum. 

Der Straßnif, der nun hinzufam, 
drehte den Mann um, auf den er in 
ber Ausübung feines Berufs gefchoflen 
hatte, und fah ihm in’3 Gefiht. Ein 
beluftigte8 Lächeln fchien auf diefem 
Geficht jtehen geblieben zu fein, aber 
bie Augen waren fehon verglaft. Enb- 
rulat, dad Erzeugniß der Grenze, hatte 
dba, io er einft den Grund zu feinem 
Aufftieg legte, fein Ende gefunden. 

* * * 


Ueber bie bereiften Wiefen hin ging 
Siewert der aufgehenden Sonne ent» 
gegen, und biejes ftille jtarfe Licht, das 
die nächtlichen Nebel verfcheuchte, Tchien 
ihm mie eine Verheißung. 

3mei Yahre hindurch hatte er als 
Verwalter auf den ruffifchen Befigun- 
gen des Baronz Nolten gearbeitet, und 
während biefes mühenollen Schaffens 
mar die Bürde der dunfeln Hoffnung?- 
lofigfeit merklich von feiner Seite ge- 
glitten. E83 mar jehr einfam für ihn 
auf dem weit vorgefchobenen Vormwerf 
gewejen, denn er fuhr eigentlich nur 
Sonntags zur Rechnungsablegung 
zum Baron hinüber, aber gerade biefe 
Meltabgejchiedenheit that ihm mohl. 
Keine drüdenden Sorgen mehr, die 
ihm Nachts den Schlaf saubten, feine 
Aufregungen irgendmelcher Art. Dieje 
Urt von Leben mit feinen gleichförmi- 
gen Anforderungen hatte etmas Ein 
Iıllende3, etwas, das alle ftürmifchen 
Gefühle zum Schweigen brachte. Er 
war aud,. bei gänzlicher Bebürfnig- 
lofigfeit, in der Lage gemefen, fajt 
fein volles hohes Gehalt zurüdzulegen. 
a, Siemwert hätte zufrieden ſein kön— 
nen, do die Sehnfucht nach der deut- 
Then. Heimath blieb ewig mad. Er! 
ſehnte ich nach der armfeligen Scholle, 
auf der er aeboren worden, nad) ben 
mehenden Birken vor den Tenftern de3 
NRudifchter Häuschen, und er fehnte 
fih auch nad) dem Glüd, wennfchon er 
eö beinah angjtvoll vermied, ihm in 
feinen Gedanten feite Yormen zu 


geben. 
(Schluß folgt.) 
— — 
— Mancher, der nur die Hand im 
Spiele zu haben jcheint, hat das Spiel 
in der Hand. 


Schwarze juckende 
Jierhen im Heli 


Aerzte nannten es Exzema ſchlimmſter 
Art. — Behandelten die Krankheit ein 
Jahr lang, konnten ſie aber nicht ku⸗ 
riren. — Der Patient verzweifelte. — 
Dem Leiden wurde prompt Einhalt ge⸗ 
boten und 


Die ſchreckliche Rrankheil 
wurde durch Cuticuca geheiſt. 


loſe Ehrlichkeit an ihr geliebt, und es 


kam ihm der Gedanke, daß es ein Ab⸗ 
ſchied für lange ſein könne, den er von 
ihr zu nehmen im Begriff ſtand. Die 
Scham vor ihr, die er hinter Barſch— 
heii zu verbergen beſtrebt geweſen war, 
löſte ſich in Weichheit auf. Er ſchloß 
ſie in die Arme und flüſterte haſtig: 
Verſuche auch Du, mir zu vergeben, 
Urta. Trage mir nichts nach.“ 

Dann maͤchte er ſich raſch frei und 
lief hinaus. 

Es war dunkel draußen. Er kannte 
indeſſen genau ſeinen Weg, der von der 
betreienen Straße erheblich abwich und 


ihn eine halbe Stunde hindurch über 


Weideland und durch Geſtrüpp führte. 
Sein Schritt war leiſe und elaſtiſch 
wie der einer Katze, kaum daß hier und 
da ein trockener Zweig unter ſeinem 
Fuß knackte. Zuweilen blieb er ſtehen 
und lauſchte, bog das Geſträuch vor⸗ 
ſichtig zur Seite, daß es nicht raſcheln 
konnie. Unwillkürlich tam ihm die 
Erinnerung an die Zeit, wo er hier 
Nachts ſeine Haut zu Markt und ſeine 
Wagarenballen für Rechnung anderer 
Leute hin⸗ und hergetragen hatte. Er 
mußte lächeln. Die Situation hei⸗— 
melte ihn wie etwas Liebbertrautes an. 
Dor ihm reckte fich jet Tahles Gelände 
bin. Das war fon ruffiier Grund 
und Boden. Er maß mit den Augen 
die Entfernung, die ihn von dem näch⸗ 
ften Yufch trennte. Wenn er ben er= 
reicht hatte, wat er geborgen. 

Mit einem Satz nahm er den klei⸗ 
nen Graben, der die europäiſchen 
Kulturſtaaten von Halbaſien trennte, 


„Vor ungefähr vier Jahren litt ich an ſchwar⸗ 
zen Flecken in meinem ganzen Geſicht, und 
einige bededten meinen Körper, modurd eine 
[&were judende Entzündung entitand, die mir 
fehr viel Befchwerden und Leiden berurfachte, 
in bem Maße, dab ich gezwungen war, aiwei der 
belanntefiten Aerzte von au fonfultiren. 
Nah einer gründliden Unteriudung des ges 
fürgteten Leidens, erflärten fie e3 als Haut- 
Erzema in der f&limmiten Form. Sie behan- 
beiten mid) ein Jahr lang, aber die Behandlung 
war erfolglod. Endlich wurde ich berzmeifelt 
und faßte den Beichluß, deren Dienfte nicht 
weiter in Anfprudh zu nehmen. NKurz darauf 
fah mein Gatte beim Xejen einer wöchentlichen 
New Porker Zeitung die Anzeige bon den Gırs 
tieura Heilmitteln. Er faufte die ganze Kom« 
bination und nad dem PVerbraud der eriten 
Blafe don Euticura Refoldent in Berbindung 
mit der Euticura Seife und Salbe berfäwan«- 
ben bie Slede gänzlid. Ich feste den Gebrauch 
der Guticura Heilmittel feh3 Monate fort, 
und nachdem war jeder led ganz berichtoune 
den, und bie angegriffenen Theile waren -fo 
zein wie jemals. Ich babe feitdem fein Shymps 
tom bon Eczgema bemerlt, und find feither drei 


—5* * mat: Die Eusicae — fus 
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Hant:Ausichläge. 


Erzema, Rötheln, Juden, Entzündungen 
kurirt durch Cuticura. 
Warme Bäber Euticuro 
Einreibu 2 
Bear a ii, ag 
—* und bewi en N 4 
n elle Wen 
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ſtand dann ſtill und horchte. gein 
berdächtiget Laut weit umb breit. 
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Die Portantina, 


Nobellette von Jules Bois. 
Deutih von W. Uimſchneider. 

‚„Der Ruhm!” fagte die Giocofa, 
die Gegenftand der allgemeinen Auf- 
merfjamfeit in dem großen. eleganten 
Palais mar, mo fie eben vor einer vor- 
nehmen feftlihen Menge gefungen 
hatte, mit einem beliziöfen Lächeln, 
bejfen melancholifcher Zauber die bit- 
tere Empfindung etwas bämpfte. — 
„Der Ruhm? Er ift fo laut und fo 
zerbrechlic für und! Was wird ein- 
mal von und übrig bleiben, wenn die 
zivei oder drei Generationen, die una 
börten, todt find? Ein Name auf einer 
Partitur... und für die Auserwähl- 
ten einige fpärliche Verfe im Buche ei- 
nes Dichter.“ N 

SH ftudirte mit den Blicken dieſe 
blonde talienerin mit ihrer raffinir- 
ten Vollendung und Fülle der Stim- 
me, diejes Mejen, das für die Kunft 
und für bie ilebe gefchaffen war. Und 
ich bemunderte diefen fo kleinen Mund, 
aus - dem bie mächtigen, vollendeten 

Töne quellen, die in der Reinheit der 
mufitalifhen Sprache der Ausbrud 
find all der Seufzer und Kämpfe und 
Liebfofungen, die unfer ungejchidtes, 
— Menſchengeſchlecht ſtam— 
melt. 


„Der Ruhm erlaubt ſich zuweilen, 
auch wenn er ſich mittheilt, unerwar— 
tete Scherze ... er fpielt ung feiner- 
feit3 wa3 vor... Hären Sie mal, ich 
erinnere mich einer folchen Komödie, 
die Venedig zum Schauplaße hatte, Ych 

| war dabei die Heldin und Zufhauerin 
| zugleich. | 

Sie fennen » da3 ° unvergleichliche 
Theater Fenice. Ich wurde Aorthin ge- 
rufen, um die Ofelia von Garuzzi zu 
freiren. ch fam eigen von London 
in Begleitung meiner Mutter, die mich 
eiferfüchtig mie der hefperifhe Drade 
hütete, und meine3 Rammermädchend 
Dalerie, einer munteren und kleinen 
blondenranzöfin. Sie trug die gleiche 
Yrifur mie ich, und ihr größtes DVer- 
gnügen war, mir fagen zu fönnen: 

| „Mein Yräulein, man hat mich heute 
ı wieder für Gie gehalten!“ 

Bei meinem Eintritt in bie Kulif- 
fen höre ich einen Mafchiniften rufen: 
„Duelta e buona per ia portantina“ 
(die ift gut für den Tragfeffel). Ueber: 
tafcht wende ich mich nad) dem Diref- 
tor um, der mich vom Kopf bi3 zu ben 
Yüßen mufterte und dann ° lächelnd 
fagte: 

„Der Mann Hat reiht. Sie find 
nicht zu Shwer... Vier Mann werben 
- leicht in einem Tragfeffel beför- 
ern.” 

Und er feßte mir auseinander, e8 
feien zwanzig Jahre her, daß er für 
die Patti, die fich nicht in der Gonbel 
in’3 Theater bringen laffen wollte (fie 
fürdhtete, die Feuchtigkeit könnte ihrer 
Stimme fchaden), vom Speicher biefes 
foftbare und verlafjene Möbel, das im 
18. Jahrhundert die Saint-Huberti 
machen ließ, habe herunterholen laffen. 
Geit der Grilfe der Batti diente da 
Stüd der. jeweiligen Primadonna — 
wenn fie fchlanf genug ift, ich hinein- 
zuzwängen. 

Ich ließ mir das nicht zweimal Ta- 


gen und koſtete am andern Tag das 


herrliche Vergnügen, im rhythmiſchen 
Gang duch die. geheimnißpollen 
„calles“, die an die Verſchwörungen 
und an den Karneval erinnern, getra= 
gen zu werben. Hinter und vor mir 
wuchs jtetig das Geleit der Kinder, die 
mit dem meichen Wfzent des Lido rie- 
fen: „Eviva la prima donna!... Ra 
Giocofa!... La bella Zozia!...“ 

Ah, wenn Sie den Blid hätten fe- 
ben fünnen, ben mir Valerie bei mei- 
ner Rüdfehr zumarf. Auf foldhe 
Meife befördert zu werden, fchien ihr, 
der PBariferin, ohne Zmeifel ein Ge- 
nuß, den fie noch nie gefoftet — und 
mir in allem nacdhzumaden, war ihr 
jtete3 Beftreben... 

Die Premiere der Dfelia von Ga- 
ru33i, dem jungen Maeftro, deſſen 
Muſik hauptſächlich deshalb fo viel 
Anklang findet, weil fie Leidenfchaften 
mwedt und jugenblich toll ift, war eine 
wahre Galavorftellung. Zahlreich und 
dicht gedrängt Iandeten die Gondeln 
an den prächtigen Marmortreppen, bie 
bon dem trägen Waffer des Kanal 
Grande befpült werben. 

Durd die Logen, fofett wie Fächer 
Louis XV., gingen die „braba“ im— 
mer ſtärker. Gott! wir Eintagsfliegen 
leben von dieſem Lärm, und unſer 
Glück, En unfere Gefunbheit hängt 
bon diefen binfälligen Dingen ab, vie 
eine Minute und zuträgt und eine 
Laune zerftört. Uebrigens werde ich 
die föftliche Schmeichelei diefer Opa- 
tion niemald® vergeffen... Am Ende 
be3 legten Aftes zerpflücte und föpfte 
ich die yeldblumen (die ich in meinem 
Wahn für Rivalen, die mir das Herz 
bes Prinzen von Dänemark entrifjen 
hatten, hielt), dann, in fchredlicher, 
eitler Graufamfeit bejchloß ih, mich 
ben Fluß abwärt3 treiben zu laffen, 
bededt mit den Leichen meiner Fein- 
binnen, denen ich verziehen. Diefen 
Augenblid de3 Schweigen? unb des 
Ausjepend neben den tobten Blumen- 
ftengeln benußten die vornehmen Bene- 
tianerinnen, um die Zaft meiner Blu- 
men zu vermehren. Sie warfen mir 
alle Blumen, die fie angeftedt hatten, 
ftampfend-vor Begeifterung, zu. Doc 
das war: ihnen noch nicht genug, fie 
fohidten mir ganze Boufetts, aus ihren 
Logen, und die Giocofa mußte eine 
wirkliche Kraft aufbieten, um fich aus 


bem duftenden Grab herauszuarbeiten, 


in das der Enthuſiasmus eines Abends 
die legendäre Ofelia beſtattet hatte 
Meine Mutter erwartete mich in 
meinem „Gamerino“, voll Begeifterung, 
fie, bie .oft fo ftreng über mich ur> 
theilte: ... .» ° BRUTTTN ER 
„Die Batti hat niemals einen berar- 
tigen Erfolg Du bift im Zug, 
eine groß: haufpielerin zu .werben.“ 
ee 
ſich ſchöner als je : OGo⸗ 


funde verging. Ich war 


- 


'Abendpoft, Chicago, Freitag, den 1. November 1907. _ 


$15 Kleid ae > 


Die unerwartete Sorte 


enn hr. fo vertraut mit dem Kleider-Be: 

chäft wäret, als wie wir es find, jo 

würdet Ihr begreifen, daf es ganz un- 
gewöhnlich ift die Art Ueberzieher und Anzüge 


zu verkaufen, die wir zu $15 offeriren. 


denkt die Neichhaltigkeit! 


Und be- 
Bübfche voller Rücken 


bory Heberzicher und anfchlieffende Sacons in 
jeder forreften Länge und Mujter, ftrift reinwol- 


lene Stoffe. Anzüge in 


einer großen Auswahl 


der eleyanteften Entwürfe, den neueften Sarben- 


Effekten und gemacht von 
Stoffen. 
wöhnliche. 


Alle Größen, 


den feinften reinwollenen 
reguläre und anferge- 


Andere Meberrafchungen von 810 bis 830. 


AZId 


— — 


Van Buren und Halsted Strasse. 


„Außerhalb 


des hohen 


Miethe = Diftrifts.* 


Dffen Sonntag bis Mittag. 


athemlos, freudig erregt, mit einer ] 
Mifhung von Zerfnirfchung, die ihren | 
Faubourger Akzent noch pikanter | 

| 


‚machte: 


„Liebes Fräulein, ich bin ganz troft- 
Io, ich verfichere Sie, daß es mahr- | 
baftig nicht meine Schuld ift... Als 
ich vor bie, Thür kam, fand ich fo 50 
Tchöne junge Leute, melde um bie Por: 
tantina herumftanden.... Sehr fchide | 
Leute, meiner Treu! Theaterabonen- 
ten, ohne Zweifel... Sie ließen mir 
feine Zeit, ihnen zu antworten: Ecco: 
la! Eviva la Gioeofa! Ych ſchrie wohl 
in den Lärm: Aber nein, nein, ich bin 
es nicht! : 

Meine Stimme war zu [hmwach, um 
die. Mufit zu übertönen, bie dem Trag- 
jeffel poraußsmarfdhirte, und man trug 
mid, ald wenn ich Sie felbit gemwejen 
märe, umtoft von den „biba” und 
„brava“, bis zum Hotel... Hier rief 
ber Direftor mit erhobenen Armen: 
Per Bachho! e la camerigra! 

Ale Welt machte ein enttäufchtes 
Gefiht... Und ih rettete mich zu 
Ihnen. 

Meine Mutter und ich jahen uns 
an; fie war wüthend, ich beluftigt und 
boch wieder geärgert, bei biefem Feſt 
gefehlt zu haben, da8 meinem Erfolg 
die Krone auffegte. ch ging ganz be- 
fcheiden durch die leergemordenen, fri- 
[chen Straßen, meine Mutter, Valerie 
und ber fühle Wind vom Lido waren 
meine einzige Begleitung. 

SH ging durch einen Kleinen Flur, 
ber mit Blumen, die für mich gejtreut 
waren, bebedt war, um.auf die Ter- 
taffe zu gelangen, wo wir foupirten, 
meine Mutter und ich,. mit dem Blid 
auf die pruntoolle Kirche della Salute 
und auf die Gonbeln, die langjam da- 
binglitten und au8 Zenen Serenaden 
herauffchallten und bie Lobeshymnen 
wie Leuchtkugeln emporflogen ... Ich 
war jung damals, ich glaubte zu träu= 
men, der letzte Akt der Ofelia, die 
wunderbare, entzückende Dekoration 
der Liebesſtadt, als deren Königin ich 
mich für die Nacht fühlte, die Lieder, 
die mich feierten und all die Blumen 
des italieniſchen Bodens, die in Wohl⸗ 
geruch für mich ſtarben .!. das waren 
die höchſten der Gefühle, die Jung— 
fräulichfeit meine Ruhmes... Plöß- 
lich fommt der Direftor des Hotels, 
der Signore Melona, jopial, fugel- 
rund, ohne Zweifel für jebes Metier 
tauglih, auf ung zu, um und feine 
Glückwünſche zu überbringen: 


Eh,“ brummte er, „Signorina, ha⸗ 
vete abuto un ſucceſſone (Sie haben ei⸗ 
nen Erfolg gehabt)! Niemand kann ſich 
hier rühmen, einen gleichen gehabt zu 
haben.“ 

Dann, nach einigem Zögern und 
Augenzwinkern: 

„Nur die Gefhichte mit der Por: 
tantina... Aber das ift mahrhaftig 
nicht meine Schulb, wenn fie mißlun- 
gen ift... ch hatte die Sache jo fchön 
arrangirt... Glüdlicherweife ift es 
feine große Affäre,... fie_mird Sie 
nur auf 80 Lire zu ftehen fommen ...“ 
— Miet rief ih, 80 Lire? Und wofür 
benn?... „Ih muß Yhnen die Sade 
erzählen, Signorina... Nicht ich hatte 
zuerſt dieſe Idee .. das war der m 
preſario der Patti, ein bedeutender 
Mann, Sie können ſich denken, und 
ein Original... Yür jedes Benefiz er- 
fand er eine Entführung ber Prima- 
donna in ber Portantina. Man machte | 
der Zriumphatorin glauben, baß es 
bie nornehme Jugend ber Stabt fei, 
welche fie auf ihren Schultern danon= 
trüge, mährend wir und damit begnüg- 
ten, einige Kaffeelellner zu miethen, 
bie biefe Rolle fpielten... Bei Nacht 
fann ber Anzug eines Rammerbieners 
für ben Frad eines Edelmannes gel- 
ten.” 

Das war der fchrilla Mikton ver 
Ironie, der in. bie volllommene Har- 

biefes göttlichen Abends tönte. 
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NORTH AVE, FURNITURE CO, 


I94 Ost North Ave. 
A. Botschen, Pro: 


mer, 
nur 
Eifen » Veiten mit ftarfen Pfoſten, 
Drefferd mit großem en 
bon 59e aufmarts; Couched, 
bon 9.98 auftvärt3. 


Das billigfte Möbel: und 
Dfen-Sefchäft in Chicago. 


Baar oder leichte AUbzahlungen, 


au ben Tiberalften Bedingungen. — Größtes Lager von Heig- und Kochtfen 
auf der Norbjeite. Heigöfen von 8.50 und Kochöfen von 9.50 aufwärts, 
* $27.50 für diefen ele 

ganten Heisofen, mit 

einer Vorrichtung, wel⸗ 

che die kalte u. feuchte 

Luft unten auffängt 

u. oben heiß wieder 

ausläßt, hat alle mo⸗ 

dernen Verbeſſerun⸗ 

gen, welche dazu gehö⸗ 

ren, um einen Ofen 

merthpoll zu machen, > 

mit 14gÖölliger Peue- Schöne, große Kodhäfen, mit fe 

rung, heizt filnf Bim«- 


"27.90 


Dedeln, vol nidelverziert, — gas 
rantirte, gute Bads 16.75 


a Fe 
öne Mufter, von P®8e aufwärts. 


6 
Elke bon 9.50 aufwärts; Bee füßle, 
bot 7.50 aufwärts; und 9X12 Bruffel Rugs 


1Bo},mifemo* 


182, 184, 186 Wabash Ave. 


COLUMBIA 
Graphophones 


verfanft auf 
30:tägige freie Probe 
Keine Zinfen beredinet von Majdhi- 
nen, die auf leichte Abzahlung gefauft 


werden. 
Dieje Disk-Maſchine 


Verfpuft 

auf 30: 

tägiger 

freier 

Probe. . — 
Wählt ein Columbia Graphophone und 
wir laſſen es Euch 30 Tag frei pro⸗ 
biren. Wenn Ihr nicht überzengt find, 
daß Ihr das großartigſte Inſtrument 
für das Geld habt, das Ihr je geſehen, 
nehmen wir es zurück und es koſtet 
Euch nichts. 


Leſet dieſe Beſchreibung: 


Das Gehäuſe dieſes Graphophons iſt aus 
ſolidem Eichen gemacht uk Yesele — 


nb ezita. lange 
nugt werben. Hat — — 
der aleihmäßig und abfolut geräufloß 
läuft. Das Horn ift aus Stahl und 
ifs_ladtrt. Hat verbefferien analyfirenden 
Schallerzeuger, mit an k delflam- 
e grobe Berdefferung über die alte 
RT 
el fre 
garanfirt für 5 Sabre. * TER 
Unfer Graphophone- Dept. ift bis 9 
Nhr Abends vffen. 


momift 


Sie find doch ei 
Grieögram, Herr 
der Welt madit | 


to 


Aue 
re 


— Dos Urbild eines Peffimiften — 
ferlißer 


Sinanzielles. 


A. 0. SLAULHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitsttedens 
New Work Stat Erhange 
Nein Mark Eotton Erhange 


— Ar 
Chicaas Io of Trade 


Chicago Etoct Erchauge 
tr, Sonis erchants Erqhanse. 


Erſter Alaſſe Geild⸗Anlage 
B ONDS. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eüdek-Ede La Salle.und Madifen Str. 
/ CHICAGO. 


Kapital .............8500,000 
Hıberihuß........ -- 8500,000 
Unvertheilte Vroſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, 
Oscar G. seman, VBizepr 
George Rußt Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gelcäft 
Selsatyerienen —— 
Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


FrED. MILLE 


186-188 Mädison Strasse, 


Geld anf Grundeigentfum zu verleihen. 


en 





— 


wuchs. Much des € 
anderes Mittel diefer Art gefchehen ift. 


es 
& 
| Preis, 500. die Slafche. 
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elegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert Yon ber “Associsted Press”. 
Auland. 


— 
Univberfitäis:- Auditorium Wird 
geweiht. 


Urbana, SE, 1. Nov. Das neue 
Audiförium der „Univerjity of lie 
noi8” wird am 4, und 5. November 
eingeweiht werben. Am Montagabend 
gibt die Univerfitätsmufiffchule ein 
Konzert, und am Abend des 5. No- 
bember folgt ein jolches vom Theodor 
Ihomas’fchen Orchefter von Chica- 
g0,. unteritüßt von dem Pianijten 
Mm. 9. Sherivood. Das Ereigniß tft 
nicht blos als Meihefeft bemerfens- 
werth, ſondern auch als Feit zu Ehren 
des amerikaniſchen Komponiſten Ed— 
ward MacDowell. 

Nicht weniger, als 8100,000 hat das 
neue Auditorium gekoſtet; dasſelbe bil— 
det den Mittelpunkt einer Gruppe von 
Univerſitätsgebäuden und hat Sitz— 
raum für 2500 Perſonen. Es wird 
als Verſammlungsplatz für alle Ange— 
legenheiten allgemeinen Charakters be— 
nutzt werden. Eine rieſige Kuppel be— 
deckt den kreisrunden Bau, der einen 
Durchmeffer von 130 Fuß hat; bemer=- 
fensmwerth ift auch das jtattliche Ge- 
denfveftibül, meldhes 110 Fuß lang 
und 25 Fuß breit ift. 

Budler gefteht! 

St. Louis, 1. Nov. Einen lebhaften 
Gang nahmen heute die Entwidelun- 
gen in der Bubelunterfuchung, melche 
bon ben Großgefchmorenen geführt 
wird, nachdem der Gtabdtverorbnete 
George E. Linde wegen Mifpermwal- 
tung in Unftlageftand verfegt worden 
ift. Linde legte bald nach der Erbe- 
bung der Anklage ein volles Gejtänd- 
niß über feine Verbindung mit den 
Kontraften ab, welche von der Stabt 
vergeben wurden. Durch feine Anga’ 
berr.wird eine Anzahl anderer Mitglie- 
ber der Stadtverwaltung fompromit- 
tirt;- daher wird die Erhebung vieler 
neuen Anflagen erwartet. Linde hat 
angefündigt, daß er fein Amt aufgibt. 
Die Anklage gegen ihn wurde auf da3 
Gefeg Hin erhoben, melde einem 
‚Stabtbeamten verbietet, ein finanziel- 
1e3 Intereffe m irgend einem Kontrakt 
zu haben, welchen die Stabt vergibt. 
Noch ein Pell-Todesfalt. 

Seattle Wafh., 1. Nov. Frau 
‚George Osborne tft kurz nad) Mitter- 
nacht geftorben, und die behandelnden 
Merzte merden als die Todesurfache 
Beulenpeft bezeichnen. 

Frau Osborne ift die Gattin eines 
Mitgliedes der Osborne'ſchen Familie, 
in melcher in zwei Wochen fchon drei 
Todesfälle vorgefommen find, derer et- 
ner vort ftädtifehen Bakteriologen und 
der Geſundheitsbehörde amtlich ala 


durch Beulenpeſt verurſacht erklärt 


wurde. 

Wenn die Diagnoſe im erſteren Fall 
beſtätigt wird, ſo bedeutet dies ſchon 
3 unzweifelhafte Beulenpeſt-RDTodes⸗ 
fälle in Seattle. 

— — 
Yusiand. 


Prinzeh Pin’s Auslieferung 
Wird jet amtlich beftätigt.—AMacdjlefe vom 

Hardenproge —Kleines Feuer im Kal. 

Opernhaus. 

(Speyialtabgldepeiche der ZR. BY. Staatszeitung”). 

Berlin, 1. Nov. Die Auslieferung 
ber fleinen Brinzeijin Monika Pia an 
den Vertreter des Königs von Sach— 
fen, Grafen Mattaroli, wird bon 
Dresden aus amtlich beitätigt. Sie er: 
folgte auf dem Bahnhof von Modena. 
Die Kleine wird zunädit zum Kam: 
merherrn v. Schönherr auf Schloß 
Tallau bei Briren verbradht. Der Kö- 
nig behält fi meitere Bejtimmungen 
vor. 

Der König hat der Frau Toſelli, 
ſeiner geſchiedenen Gattin, die fernere 
Auszahlung der Apanage von 36,000 
Mark pro Jahr zugeſichert, aber ein 
Wiederſehen der Mutter und der Kin⸗ 
der nicht verſprochen. 

In Dresden kurſirte eine Zeitlang 
das falſche Gerücht, daß Frau Toſelli 
dort eingetroffen ſei, um es zu erzwin⸗ 
gen, den König ſelbſt zu ſprechen. Auch 
war die Nachricht unbegründet, daß 
das Ehepaar Toſelli in Salzburg an⸗ 
gelangi ſei, wo der Vater der Frau, 
der ehemaligen Erzherzogin Luiſe von 
Toskana, auf den Tod darniederliegt. 
Es verlautet, daß ſie zum Großhetzog 
nicht zugelaſſen werden würde, wenn 
fie den Schritt'unternehmen follte. 

Graf Zeppelin mweilt zur Zeit in 
Berlin. Der erfolgreiche Luftichiffer 
fonferirt mit ben Behörden über Zu: 
kunftspläne. 

Das Gaſtſpiel Caruſos im königli⸗ 
chen Opernhauſe wurde durch eine 
glänzende „Aida“⸗-Vorſtellung beendet. 

Das Umfallen einer brennenden Lam⸗ 
pe auf der Bühne verurſachte ein klei⸗ 
nes Feuer, welches aber ſofort durch 
einen Feuerwehrmann gelöſcht wurde. 

Die Aufführung wurde in keiner 
Weiſe geſtort. Die Damen Deſtinn und 

Goehge zeigten lobenswerthe Geiſtesge⸗ 
enwart aind ſangen ihre Partie ruhig 


Eu 


Die von vielen Aerzten ausgeftellten Empfehlungen über defien Güte, 
überheben uns allen ferneren Unpreifungen. 


KLETTENWURZEL OEL 


‚ohne die drohende Gefahr zu bes 


(Burdock Root Oil.) 


zur Beförderung des Haarwuchſes, 


und zur Berſchönerung, Erhaltung und 28iederherſtellung der Haare. 


Ss“ Jahren ift biefes erprobte und bewährte Maturmittel rühmlichft bekannt. 


Kraft und Wirkung 


Das Aettenwurgele Del reizt Die Kopfhaut zu meuer und nefunder Thätigkeit an, reinigt fie 
von Scherf und Schuppeu, verhindert das Ausfällen und frühe Grau werden der Haare, heilt 
die Tranfbeiten, bie oft auf bem Kopfe erjetnen und erzeunt einen fönen und neuen Haas 
8 dem Haar ein Uppiges, glänzendes Unjehen wie es noch durch 


In allen Apothefen oder direft von 


St. Jacobs Oil, Limited - Baltimore, Md. 
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Der Ausgang des Tenfationellen 
Prozeffes Molte gegen Harben mird 
meiter auf das Lebhaftejte befprochen. 
Die Erregung ijt fichtli im Wachen 
begriffen, mie auch die Verurtheilung 
der Methoden Hardens und die Kritik 
an der erfolgten Freifprechung be3 
Herausgebers der „Zufunft“ fich fchär- 
fer geftaltet. Der preußifche Juftizmi- 
nifter Dr. Befeler und die Staatsan— 
waltſchaft werden faſt allgemein geta- 
delt. 

Graf Moltke übergab dem Staats— 
anwalt zahlreiche Erpreſſerbriefe, in 
welchen Enthüllungen über homo— 
ſexuellen Verkehr angedroht werden. 
Der neue Staatsſekretär des Aeu— 
ßern, Wilhelm v. Schoen, ehemaliger 
Botſchafter in St. Petersburg, wird 
ebenfalls den Kaiſer auf der Fahrt 
nah England im November begleiten. 
Mit nicht geringem Befremden wird 
bier die jebt erjt zutage geförderte 
Ihatfache befprocdhen, daß der neue 
Austaufhhprofeflor Schofield ein Ka= 
nabdier und britifcher Unterthan tft. 
Sedermann mar bier unter dem 
| Eindrud gemwefen, daß Profeffor Scho— 
| field ein waſchechter Amerikaner ſei. 
Die dem Austauſch zu Grunde liegende 
Idee ſetzt ja auch Solches voraus. 
Das langſame Bekanntwerden des 
Gegentheils dieſer Anahme verurſacht 
allgemeines Kopfſchütteln, und Har— 
vards Verhalten wird als unverſtänd— 
lich bezeichnet. Vielfach wird der Be— 
fürchtung Ausdruck verliehen, daß der 
Kaiſer, wenn er den Thatbeſtand er— 
fährt, in nicht geringen Aerger gera— 
then wird. 
Zur Verſorgung unſerer Pazifik⸗ 
Flotte. 


Glasgow, Schottland, 1. Nov. Es 
wird mitgetheilt, daß 21 Dampfer ge— 
pachtet worden ſeien, um Kohlen und 
andere Vorräthe für das amerikani— 
ſche Schlachtſchiffgeſchwader zu be— 
fördern, welches in den Stillen Ozean 
fahren ſoll. 


Eutflohen, aber wiedergefaugen! 


Madrid, Spanien, 1. Nov. De— 
peſchen aus Tetuan beſagen, es fei 
unter marokkaniſchen Eingeborenen die 
Meldung verbreitet, daß General Me— 
Lean (der britiſche Oberbefehlshaber 
der Leibwache von Sultan Abdel 
Aziz), der ſchon lange vom Oberbandi— 
ten und Ex-Miniſter Raiſuli gefangen 
gehalten wird, aus der Haft entſprun— 
gen, aber auf's Neue eingefangen und 
dann auf Befehl Raiſulis in Ketten ge— 
legt worden ſei. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Port: Ne d’Italio, Europa und Republic 
nad Neapel u. f. iv. 
Montreal: Corintbian nad Glasgom. 
Neapel: Canopic nah Bolton. 
Vriftol: Montfort nah Diontreal. 
Baltimore: Breslau von Bremen. 
: Numidian bon Glasgow; Cambrian 
bon London. 


Montreal: PVictorian kon Liverpool. 
Neapel: König Albert, bon New York nah 


Genua. 
Antwerpen: Marquette von Philadelphia. 
Boulogne: Nieum Amfterdam, don New Hort 

nad Rotterdam. 

Liverpool: Arabic bon Bolton. 


Abgegangen. 
Queenstown: Celtic, von Liverpool nad Nem 


or. 
Liverpool: SHibernian nah Miontreal. 
Smyrna: Moraiti don Athen nad New York. 


Ihr „befter Freund‘ 
Eine Fran ipricht jo über Poftum. 


Manche Leute halten Kaffee für ei- 
nen wahren Freund, aber gebt forg- 
fältig auf ihn Acht und Ahr findet, 
daß er einer der nieberträchtigiten 
Yeinde tft, denn er würgt während er 
Freundſchaft heuchelt.. 

Kaffee enthält ein giftiges Betäu— 
bungsmittel — Kaffeine, welches das 
zarte Nerven-Syſtem ſchädigt und 
häufig Krankheit in einen oder meh— 
reren Organen des Körpers verur—⸗ 
ſacht, wenn ſein Genuß dauernd fort⸗ 
geſetzt wird. 

Ich hatte Herzklopfen und Nervö— 
ſität während vier Jahren und der 
Doktor ſagte mir, das Leiden ſei durch 
Kaffee verurſacht. Er rieth mir, ihn 
aufzugeben, aber ich glaubte, ich 
tkonnte es nicht,“ ſchreibt eine Dame 
aus Wisconſin. 

„Auf das Zureden einer Freundin 
verſuchte ich Poſtum Food Kaffee und 
der befriedigte mich ſo, daß ich nicht 
mehr nach Kaffee fragte, nachdem ich 
ein paar Tage Poſtum probirt hatte. 

„Wochen gingen darüber hin und ich 
blieb beim Poltum, ich nahm zu an 
Gewicht von 98 auf 118 Pfund und 
da3 Herzleiden verfhmwand. ch habe 
ihn jest ein Jahr. getrunfen und fühle 
mich ftärfer ala je. ch Tann jeht die 
Treppen hinauf laufen ohne SHerz- 
lopfen und meine Nerpöfität ift ber- 
[hmunden. Meinen Kindern fehmedt 


PVoftum fehr gut und er jagt ihnen zu. 


Meiner Schwefter [ hmedt er, wenn fie 
ihn bei mir trank, aber’ nicht, wenn fie 
ihn in ihrem Haufe machte, Jetzt, ſeit 
fie gelernt ‚hat, ihn richtig herzuſtellen 
und ihn nad Vorſchrift zu kochen, 
trinkt ſie ihn mit Wohlbehagen. Sie 
können meinen Namen veröffentlichen, 
denn ich feheue mich nicht, meinen be- 
ften Freund — Boltum — zu rüb- 
men.“ 

Namen erfährt man von ber Po- 
ftum Eo., Battle Ereef, Mich, Leſet 
ee 


— 
“; 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 1. November 1907. 


Ertegaph 


— — 

Inlaud. 

— Bürgermeiſter Dahlman in 

| Omaha, Nebr., traf «ebenfalls Anord⸗ 

nungen - für ftrengen Sonntagsjhluß 

aller Theater :und anderer Bergnü- 
gungapläße, 

— Im Zuchthaus zu Columbus, 
D., murde heute in aller Frühe Royal 
Fowler wegen Ermordung feiner Ge- 
liebten eleftrifch hingerichtet. 

— Dizegouverneur Sanderfon von 
| Louiſiana berief die Staatälegislatur 
| zu Ertratagung, um Gejege zur beife= 
ren Regulirung monopoliftifcher Kor 
porationen zu erlafjen. 
Schatzamtsſekretär Cortelyou 
läßt inägefammt für 70 Millionen 
;ı Doll. Goldmünzen in den Münzäm- 
tern von Philadelphia, Denver und 
San Franzisto prägen. 

— Durd) einen „Halloween“ Streich 
in Buffalo, N. Y., aus dem Anzünden 
eines mit Alfohol gefüllten Gefäßes 
»bejtehend, erlitt die 15jährige Marga= 
ret M. Diffett wahrfcheinlich tödtliche 
Brandwunden. 

— Ein temporärer Einhaltsbefehl 
des Bundesgerichts in Seattle, Waſh., 
auf Betreiben des Holzinduſtriellen— 
verbands erlaſſen, verbietet den Bahn— 
geſellſchaften, ihren neuen Tarif für 
die Holzbeförderung in Kraft zu ſetzen. 

— An die 3000 Tabakbauer be— 
ſchloſſen in der Nationalverſammlung 
ihres Verbandes zu Shelbyyville, Ky., 
1808 keinen Tabak anzubauen, um die 
Vorräthe zu vermindern und dem 
preisdrückenden „Truſt“ Ein's zu ver— 
ſetzen. 

— 10 Mitglieder des Bewilligungs— 
famite® vom Kongreß, unter dem 
Vorſitzenden James A. Tawney, fuh— 
ren mit dem Dampfer „Kolon“ bon 
New York nah Panama ab, um fi 
über die Bebürfniffe für den Kanalbau 
zu unterrichten. 

— Geinen Tod dur, „Halloween“ 
| Unfug fand in Duluth, Minn., Yomwa 
| Mehis vor der Thür feiner Wohnung, 
| in einem dfterreihifchen Kofthaud. Er 
| ftrauchelte über einen Draht, »elchen 
| böfe Buben querüber gefpannt hatten, 
| und wurde, da der Draht mit der elef- 
ı trifehen Lichtleitung 
fam, dur) einen Schlag getüdtet. 
Knaben verhaftet. 
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Ausland. 


— In Budapeſt erſchoß ſich Leo 
Veigelsberg, Redakteur des „Peſter 
Lloyd“ und bekannter Schriftſteller. 

— Der, von Antwerpen nach Mont⸗ 
real beſtimmte Dampfer „Montreal“ 
ſitzt im St. Lawrencefluß bei Sorel 
feſt. 

— 800 Frachtverlader in Pernam— 
buco, Braſilien, ſtreiken. Nichtgewerk⸗ 
ſchaftler beſorgen einen Theil ihrer 
Arbeit. 

— Die kanadiſchen Poſtbehörden 
beſchloſſen, Automaten zum Poſtmar— 
kenverkauf in allen Städten der Do— 
minion zu benußen. . 

— Der amerikaniſche Geſchäftsträ— 
ger in St. Petersburg verhandelt mit 


iſche Rolizen. 


in Berührung | 


dem ruff. Auswärtigen Amt über ei=' 


nen Naturalifationsvertrag. 

— 7 pejtverdäätige Erkrankungen 
und 3 Todesfälle in Tunis, Nordafti- 
fa! Die Fabrik, ir welcher diefe Falle 
borfamen, murbe fofort niederge- 
brannt. 

— infolge kälteren Wetter nimmt 
die Cholerafeuche in Rußland ab. Uber 
in vorlegter Woche wurden noch 1019 
neue Erfrantunger und 416 Todes- 
fälle angezeigt. 

— Das „Berl. Tageblatt” meldet, 
dat Fürft zu Eulenburg, der Führer 
der „Liebenberger Tafelrunde“, 
Deutſchland verlaſſen und nach Egyp— 
ten überſiedeln werde. 

— Die Bank von Frankreich erklärt 
ſich bereit, der Bank von England 15 
Millionen D. in Gold zur Verfügung 
zu ſtellen, wenn Solches wegen der 
Goldabfuhr gewünſcht wird. 

— Der geſtern verſuchte Aufſtieg des 
lenkbaren Militärballons „Parſeval“ 
zu Berlin war ein Fiasko, da die Ma— 
ſchinerie nicht arbeiten wollte. Für 
or ift ein neuer Aufitieg angefün 

igt. 

— Auch die Schlugmahlen für die 
Duma in den ruffifchen Gropjtädten 
verliefen ruhig. ES heißt, daß die 
fonjervative Mehrheit in der Duma 
eine verföhnliche Politik gegenüber den 
Verfaffungsdemokraten verfolgen will. 

— Alle Pächter auf den Gütern des 
Marquis von Clannicarde in Yrland, 
wo e3 in zwanzig Jahren viele Aus- 
treibungen und Kämpfe gab, erfuchten 
den Staatöfefretär, fie mit anderen 
Farmen zu verforgen, und find bereit, 
ihre jegigen Grundftüde zum Belten 
ber früheren Pächter zu räumen. 

— Der badifche Juftizminifter for- 


derte dag Zeugenmaterial im alle des 


Profeffors Karl Hau. ES verlautet, 
bag er dem Großherzog empfehlen 
wird, das Todesurtheil in lebensläng- 
liche Haft umzumandeln. Noch jegt 
Hau’3 Anwalt feine Bemühungen für 
tg eine3 neuen Prozejjes 
ort. 


Zolalberigyt; 


Unerlaubte Stellvertreter. 


Milhpantfchern fährt der Schred in. die 
Glieder, ihre Strafe aber aufgehoben. 


Der ftädtifche Hilfsftadtanmwalt Zee- 
man maßte jich heute die Vertretung 
bon Stadtrichter Scovel an und verur= 
theilte Milchhändler wegen Pantfchens 
zu inägefammt etwa $800. Der ftäbti- 
fche Oberrichter Dlfon ließ die Zah- 
lung der Strafen aufheben und hat 
Zeeman und zwei Schreiber jenes Ge- 
richtshofes, ofeph Bittermann und 
Geo. Antony, um Aufklärung erfudt. 
Zeeman verfichert, er habe die Vorge- 
labenen, etiva 100 gte undZeu- 
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Mordytojeh Eladet. 


Sufälliges Zufammentreffen von Kindern 

von drei Mordangeflagten. 
Drei kleine Mädchen, deren Vater 
oder Mutter in. lehterer- Zeit Anges 
Hlagte in Mordprozefjen im Kriminal- 
gerichte waren, jaßen heute im Vor— 
zimmer des Gerichtsfaals zufammen, 
in dem die Schaffneräfrau Mary Sla- 
def unter der Anklage der Vergiftung 
ihrer Eltern, der Eheleute Mette, be- 
hufs ‚Erlangung der Lebensverfiche- 
rungsfumme progeffirt wird. Die Kin- 
der waren das fechd Wochen alte Kind 
der Slabef, Edna Billif, deren Vater 
wegen Vergiftung der Frau Vrzal zum 
Iode verurtheilt worden ift, und Anna 
Knudfon, deren Vater Knute vor ei= 
nem $ahre von der Anklage der Ber: 
giftung feiner Frau freigefprochen 
morden if. Ebdna Billif Hatte mit 
ihrer Mutter den Vater befucht, Anna 
Knudfon war mit ihrem Vater gefom> 
men, der al3 Zufchauer dem Prozeh 
der Sladek beiwohnte. Edna und 
Anna waren in den Mordprozeſſen 
vernommen worden. 

Otto Sladek, ein Schwager der an— 
geklagten Frau Sladek, ſagte heute bei 
ſeiner Vernehmung in dem Prozeß 
aus, daß er Ohren- und Augenzeuge 
eines Streites zwiſchen ſeinem Bruder 
Emil und deſſen Gattin, der Angeklag— 
ten, war; der Streit war entſtanden, 
weil der Materialienhändler Auguſt 
Haß in das Sladek'ſche Haus gekom— 
men war, um, wie Frau Sladek ſagte, 
85 zurückzufordern, die er ihr geliehen 
hatte. Emil Sladek habe Auskunft 
darüber verlangt, wozu ſeine Frau das 
Geld gebraucht habe, und ſie habe ge— 
antwortet: „Das iſt „all right“, ich 
habe Gebrauch dafür, und ich werde es 
zurückzahlen.“ Emil habe entgegnet: 
„Vermuthlich wie die $500, welche Du 
mir jehuldeft."“ Die Frau habe dann 
berfichert, ihre Eltern feien alt und 
fönnten nicht mehr lange leben. Nach 
deren Tode erhalte fie viel Geld von 
Sterbekaſſen. 

Dr. Geo. W. Rezenka, Nr. 534 26. 
Straße, der Hausarzt der Familie 
Mette, ſchilderte nun eine von ihm im 
letzten März an Frau Mette vorge— 
nommene Operation und beſtritt, Frau 
Sladek geſagt zu haben, ihre Mutter 
habe nur noch zwei Monate zu leben. 
Dr. Wm. Ocaſek, Nr. 1501 40. Xbe., 
melcher bei der Operation half, bejtä= 
tigte die Ausfagen des Zeugen. 
— pe — — 


Stalienifhe Fruchtbarkeit. 


Frau Lucia WAdduci, eine nad 
amanzigjähriger Ehe und außerordent-= 
lich vielfältiger Mutterfchaft mit ihren 
34 Yahren noch immer frifche und 
ferngefunde Kalabrefrin, murde ge— 
ftern zum fechzehnten Male Mutter. 
Vier bon ihren Kindern find im 
Säuglingsalter geftorben, aber fol- 
gende jtattlihe Schaar freut fich des 
Lebens: » Louis, 19; Rofjaria, 18; 
Hranf, 17; Tony, 16; Minna, 14; 
Sames, 13; Dominic, 11; Cinderella, 
9; Katharina, 5; Tom, 3; Angela, 2 
Sahre alt und der neue Antömmling. 
Die Familie mohnt im Haufe 221 
Plymouth ‚Court, der Gatte und Va— 
ter, Giovanni Abdbuci, ift Stredenar- 
beiter und verdient $1.75 bis $2 den 
Tag, womit er die Geinen reblich er- 
nährt. Nachbarn haben zumeilen.hilf- 
reiche Hand geleiftet, aber nie hat bie 
Yamilie fih an die MWohlthätigfeit ge- 
mendet. Wbdduci meilt zur Zeit aus- 
märts, er ift brieflich. von dem neue= 
jten Ereigniß in Kenntniß geſetzt wor— 
den. Rofaria, die ältejte Tochter, iſt 
verheirathet, Louis und Frank gehen 
zur Arbeit, die Anderen ſind theils zu 
Hauſe, theils in der Jonesſchule. 
Frau Adduci kam als 14jähriges 
Mädchen aus Italien und verheirathete 
ſich noch in demſelben Jahre. Sie iſt, 
wie viele Italiener, der Anſicht, daß 
Kinder eine Altersverſorgung für die 
Eltern ſind, und deshalb: je mehr, 
deſto beſſer. 


—h. 
Im Hoſpital geſtorben. 


Der 20jährige Dominik Waſazik, 

Nr. 77 24. Straße, dem während ſei— 
ner Arbeit in einer an Weſtern Ave. 
und W. 17. Straße gelegenen Fabrik 
ein ſchweres Stück Metall auf den 
Kopf fiel, iſt geſtern Nachmittag im 
County-Hoſpital geſtorben. Er hatte 
einen Schädelbruch erlitten. 
Im ſelben Hoſpital verſchied heute 
der 47jährige Fred. Johnſon, Towns⸗ 
end Straße und Chicago Ave. Er 
hatte vor mehreren Tagen infolge 
Sturzes von ſeinem Wagen tödiliche 
Verletzungen erlitten. 


Purzelten durcheinander. 


Vor der Canal Straßen-Halteſtelle 
hatte ſich heute ein Hochbahnzug der 
Garfield Park-Linie eben in Beweg⸗ 
ung geſetzt, als die Sicherung aus» 
brannte. Der ihm folgende Douglas 
Park-Zug ſollte ihn vor ſich herſchie—⸗ 
ben. Der Motorführer hatte aber zu 
ſtarken Strom angedreht. Die Folge 
war, daß die Züge mit ſolcher Wucht 
zufammenprallten, daß die Mehrzahl 
der Fahrgäfte arg durcheinander ge— 
rüttelt wurde. Nennensmwerthe Ver- 
legungen fol Niemand erlitten haben. 


Biliöſität. 


ZIch gebrauchte Ihre werthvollen Cascarets 
nicht ohne 


ebra und 
finde, dab fie vofffimmen find. Könnte * 
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ten entgegen. 


Gerichts ſitzung im Hoſpital. 


Am Bett der angeblich von John Eriffin 
vergewaltigten Greiſin. 


Auf Antrag des Hilfs-Staatsan— 
walts Short beſchloß heute Richter 
Brentano, eine Verhandlung im Pro— 
zeß gegen John Griffin im County— 
hoſpital am Bett der 70jährigen Frau 
Minnie Ehlers abzuhalten. Grififn, 
ein 35 Jahre alter Menſch, iſt ange— 
klagt, im September einen Einbruch 
in das Haus von Frau Ehlers, Nr. 
123 Waſhburne Ave., verübt und die 
alte Frau vergewaltigt zu haben. 
Frau Ehlers liegt ſeitdem im Hoſpi— 
tal und wird vielleicht nicht wieder 
aufſtehen. Die Staatsanwaltſchaft 
wird lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
beantragen, da Griffin eine tödtliche 
Waffe bei ſich hatte. 

Die Großgeſchworenen vernahmen 
heute im Laufe der Gefängniß-Unter— 
ſuchung Richter Brentano als Zeugen, 
der der Vorſitzer des unterſuchenden 
Kriminalrichter-Ausſchuſſes iſt, und 
begaben fich dann felbjt ind County- 
gefängniß, mo fie awei Stunden ver= 
meilten. Niemand durfte fie beglei- 
ten. Alle Theile des Gefängnilfes 
wurden, mit befonderer Berüdfichti- 
gung der Stellen, die fich angeblich in 
geſundheitswidrigem Zuſtande befin— 
den, genau geprüft. 
ſchworenen ſprachen im Vorübergehen 
an den Zellen mit den Gefangenen. 
—|:0 


Hatte e8 eilig. 


Kam beim Abfpringen von einer in Sahrt 
befindlihen Eleftuifcben zu Sall. 


Beim Abfpringen von einer in voller 
Yahıt befindlichen Elektrifchen fam 
heute Morgen die 27jährige Frau 
Mary Marks, Nr. 8242 Houſton Ave., 
South Chicago, 
Commercial Avenue zu Fall. Die Ver: 
unglücte befindet fich in ihrer Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. Gie 
bat außer fehmeren Braufhen und 
Schrammen wahrſcheinlich auch inner» 
lich Verlegungen erlitten. 

Sahrftublunfalf. 


Im Bictoria-Hotel, mo er al3 Ge- 


gejtern der 19jährige Nicholas Lee 
ziifchen einen. automatifchen Fahr: 
ftuhl und die Seitenwand. Er murbe 
zermalmt und auf der Stelle getöbtet. 


Sohbahn nah Evanfton, 


Dbmohl am füdlihen Ende ber 
Hochbahnverlängerung von Wilfon 
Ave. nah Epanjton Sunere bon Ars 
beitern mit dem Bahnumbau bejchäf- 
tigt find, mird der Betrieb auf ber 
Gefammtftrede nicht am 1. Dezember, 
fondern vielleicht erft nach Neujahr 
aufgenommen werben fünnen, auf der 
Strede Wilfon Ave.-Nord Edgemater 
fhon früher. Mit dem Umbau bes 
Bahnıhofed der Chicago, Milmaufee 
& St. PBaul-Bahn an der Wilfon Une. 
ift begonnen worden, in Rogerd Part 
und in Evanfton felbit ift erft wenig 
geſchehen. 


Blumen⸗LUusſtellung. 


Für die Blumenausſtellung, die 
bom 6. bis 12. November im Coli-— 
ſeum ſtattfinden ſoll, iſt auch eine 
deutſche, nach der Kaiſerin Auguſta 
Victoria benannte rothe Roſenart an— 
emeldet worden. Sie wird mit der 
ran Potter Palmer: und der vom 
Alderman NReinberg gezüchteten Yrau 
Marfhall Field-Rofe, die im vorigen 
Sabre die erften Preife erhielt, in 
Wettbewerb treten. 5 E. Vaughan, 
Chicago, der fie eingeführt hat, wird 
fie auch auftellen. Sie ift eine Spiel- 
art der fonft gleichnamigen en 
Rose, der fie auch, abgejehen von ber: 
Ihön rothen Yarbe, ganz ähnlich, ift. 


— Aus Süffels Tagebug.— 
doch herr= 


Denti he Bu 


Einige der Ges | 


an 94. Straße und | 


Ihirrwafcher befhäftigt mar, gerieth | 


daß wir unter der Firma 


eröffnet haben. 


Mit aller Hochachtung 


Eine Epionin, 


Jft in der Kanzlei des Bundes-Diftrifts- 
anwalts entdedt worden. 


Auf die formelle Anklage der Ber: 
untreuung amtlicher Dokumente hin 
wurden geftern Abend von Bunbesge- 
beimpoliziften Frl. Ela U. Mekean, 
Stenographin im Büro des Bundesbe- 
zirf3anwalts Sims, und Alerander 
B. Gordee, beide Nr. 697 N. Clark 

| Straße wohnhaft, verhaftet. Nach ih- 
rer Feftnahme wurde die junge Dame 
| fofort einem ſcharfen Verhör durchKa— 
pitän Stuart vom Bundesgeheim— 
dienſte unterzogen. Sie ſoll ſenſatio— 
| nelle Zugeftändniffe über die Entmwen= 
| dung amtlicher Dokumente, die für 
ı das Verfahren gegen den angellagten 
Bankier John R. Walfh von der größ- 
ten Bedeutung find, gemacht haben. 
} Sie wurde gegen eine Bürgſchaft von 
$2500, die fie felbit ftellte, Freigelaflen. 
| Gordee, über den nicht3 Näheres be- 
| fannt ift, mußte in Ermangelung von 
; Bürgfchaft ins Countygefängniß wart 
| dern. Frl. MeLean war im yrüb- 
jahr diefes Jahres im Büro de» Bun> 
desanmwalt3 angeftellt worden. Sie 
| hatte eine Anzeige in den Zeitungen 
beantwortet und fonnte die beften Re- 
ferenzen aufmeifen. Erfahren in ju= 
riftifhen WUngelegenheiten und eine 
tüchtige Stenographin, murde fie von 
Herrn Sima bald mit den mwidhtigften 
Arbeiten betraut und erledigte die 
Korrefponden;z mit dem Generalan= 
malt Bonaparte in Wafhington. Wäh- 
rend der Vorverhandlungen im Walfh- 
Verfahren zeigte fi, dak die Anmälte 
des angeflagten Bantierd, John ©. 
Miller, W. %. Hines und William 
Ritcher, über die Pläne der Biunvesre- 
gierung ganz genau unterrichtet waren. 
E3 mar flar, daß VBerrath im Spiele 
| war, und die Beamten des Geheim- 
bienftes murben mit der Unterfuchung 
des Falls betraut. hr Verdadt fiel 
auf Frl. MeLean. Sie überzeugten 
fih, daß fie Abfchriften von allen wich: 
tigen Dofumenten machte, und ftellten 
ihr jchließlich eine Falle, indem fie ihr 
einen angeblichen Brief an den G:ne- 
ralanmwalt zu fchreiben gaben. Gie 
machte eine Abjchrift, die fie in den 
alten ihres Kleides verſteckte. Spä— 
terhin traf ſie Gordee in der Vorhalle 
des Bundesgebäudes und gab ihm den 
Brief. In dieſem Augenblicke wurde 
ſie verhaftet. Ihre Zimmer wurden 
durchſucht. 

Bundesbezirksanwalt Sims begann 
ſofort eine eingehende Unterſuchung, 
wer an dem Komplott betheiligt ſein 
könne, wollte ſich aber nicht darüber 
ausſprechen. Er erklärte, daß der an— 
gerichtete Schaden nicht beſonders groß 
ſei. 


—— 
* $15 Anzüge u. Ueberzieher f. $10, 
Benfon & Riron, Milmaufee Avenue 
und Paulina Straße. - 
——— — — — 
Berkehrs⸗Verbeſſerungen. 
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Motorführer müſſen halten. Mehr Raum 
auf den Hochbahn⸗Halteſtellen. 


Infolge vieler Beſchwerden über die 
Nichtbeachtung von Halteſignalen ſind 
die in Dienſten der Union Traction 
Co. ſtehenden Motorführer heute 
ſtrenge angewieſen worden, alle Halte⸗ 
ſignale an irgend einer Straßenkreu— 
zung zu befolgen. Um dem Naum— 
mangel auf den Plattformen ber 
Hohbahn =Halteftellen an der Schleife 
abzuhelfen, hat der _ftäbtifche Ver— 
fehrsfuperintendent Hereley heute dem 
zuſtändigen Stadtrathsausſchuß em— 
pfohlen, die Verlegung der Kaſſen 
und Verkaufsſtände in das erſte 
Stodwerk der Halteſtellen anzuord⸗ 
nen. Ferner hat er darauf angetra⸗ 

daß die Südſeite⸗ 
e gezwungen 
duch 


| 
| 
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Dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung. 


A. Kroch & Co, 


26 Monroe Str., Chicago, 
hhandlung 


Wir führen ein vollftändiges Lager von Klaffikern,-. Romanen, 
Jugendfchriften und Bilderbüchern; ferner. alle Meuerfcheinungen auf dem: 
Gebiete der Medizin, Technik, Philofophie und anderer Wifjenichaften; auch 
nehmen wir Beftellungen auf jämmtliche in- und ausländifche Zeitihrif: 


Direkte Derbindungen mit Europa ermöglichen es uns, die billigiten 
Breije zu berechnen. 
Ylicht vorräthige Bücher können in Fürzeiter Zeit beforgt werden. 
Unferen Allgemeinen Katalog jowie Spezial-Kataloge verjenden 
wir auf Wunfch Fojtenfrei. 
Mir fehen gefchägten Aufträgen fowie freundlichem Befuch mit Der- 
gnügen entgegen und zeichnen 


A. KROCH & CO,, 
Deutfche Buchhandlung, 


26 MONROE STRASSE, 
nahe Wabaih Ave., Chicago. 


Sie been wieder. 


Allgemeines Predigen für den Sonntags 
fhluß der Wirthſchaften. 

Die ſchmachvolle, beleidigende Ju— 
rüdmweifung der Vertreter der Ver. Ges = 
fellfhaften für örtliche Selbftregie- © 
rung Seitens des Vorfigerd Sherman ? 
vom Staatsfenate hat die Herrfchaften ° 
bon der Law and Order Liga mit Ju= 7 
bel begrüßt und zu einer neuen Heb 
angejpornt. Sie haben eine Menge jta 
tiftifche® Material gefammelt,. deffen = 
Werth oder Unmerth, Wahrheit oder ” 
Lug und Trug fich ohne genaue Prü-* 
fung nicht feftftellen läßt, und daraus” 
zum xten Male den Schluß gezogen 
daß die Wirthfchaft der Urquell aller 7 
Verbrechen, aller Scheußlichkeiten jei 
und daher ausgerottet werben müffe, 
In Chicago, wo der Dämon Rum als = 
lein im ganzen Sande nod; unuihe 
Ihräntt hHerrfche, müffe mit beim 
Schließen der Wirthfchaften an Sonn 
tagen angefangen merden. Zu dem 
Zweck folle eine n>Ttsthümliche Berpe- 7 
gung eingeleitet merden, und dur; eme 
„Vereinigung aller Chriften“ merbe 
diefe auch erfolgreich fein. Alfo fteht es 
in einem Runbdfchreiben, welches an eis 7 
wa 1300 Geiftliche aller Konfeffionen ” 
gefandt worden ift und worin fie auf- ” 
gefordert werden, am Sonntag, dem ” 
24. November, Vormittags für‘ die 7 
Schließung der Mirthfchaften zu pie» 
digen und dabei fich auf dag den Her © 
ren gleichzeitig ühermittelte „Bemeis- = 
material“ zu ftügen. Alle „gefeblieben- * 
den“ Bürger würden mitwirten. ı © 

— —— — 


ſKnappes Entrinnen, 
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Eiſenbahnzug fährt an Commercial Ave. 
und 79. Str. in einen Straßenbahnwageih. 


ALS geftern Abend ein Wagen ber? 
South Chicago-Linie an Commor- © 
mealth Ave. und 79. Str. Iangjam = 
über die Bahnfreuzung fuhr, glitt die ° 
Zuführungsftange vom Draht. Der 
Motorführer Edward Romdo fehle 
jämmtlihe Bremjen in Thätigkeil 
und e3 gelang ihm, den Wagen Zoll 7 
für Zoll rüdwärt3 zu bringen, mwah- 
trend der Schaffner William Xorney 
fi bemühte, die Stange wieder an ° 
ben Draht zu bringen. Als nur nah = 
der Fangkorb über das Geleife tagte, 
braufte ein Perfonenzug der Ylinois 9 
Zentralbahn vorüber und rig ben "© 
Vanglorb ab. Der neun Ynfaffeh ° 
des Wagens bemächtigte fich ‚große 
Aufregung, um fo mehr ala die Aus- ° 
gänge durch gefchloffene Gitter ver- 7 
fperrt waren. Die Straßenbahnver: 7 
waltung ift fchon mieberholt aufge 
fordert worden, die Zufperrung ber "° 
Ausgänge abzufchaffen, Hat aber ftets ° 
abgelehnt, angeblich im ntereffe der = 
Sicherheit der Fahrgäfte, -- u 


“7 
F 
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= 
= 


Mu blieben, + 
Eine Jury in Richter Smileys Ab ° 
theilung des County-Gerihts Hat bie ° 
bon Mar N. Oberndorff gegen den © 
Drden der Vereinigten Hanblungs- 7 
reifenden von Amerita oe 
machte Klage zu Gunften bes x 
ger3 entjchievden und biefem: SE 
Schmerzenägelder zugefproden. Kläs 
er war, als er am 22, Juli 1905 Frl 
abel Harris, Nr. 85 56. Straße, 
gilpeang die bon einem gewiffen-$. ° 
. MıeElelland beläftigt : murbe, Dom 
legierem angefhofien morben. Er? 
lag bis zum 28. yebruar. 1906 im 
Hofpital. Da er Mitglied bed nor= 
erwähnten Ordens mar, verlangte Ex” 
bon diefem die. ihm zuſtehenden 
Krantengelder in Höhe von $25 bie 
Mode. ALS der Orden fich weigert 
u zahlen, verflagte er ihn auf 
gq von $1000. — 


— Ein klaſſiſcher Gauner R 
(die Alten durchſehend): 
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2 Bbgewiefen. 
B8 tief id, micht eriwarten, daß bie 


ag Ihon im erften Anfturm 
ber den Haufen geworfen, werben 
Ainten. DObmohl fie feit langer Zeit 

hi allen größeren Stäbten des Staates 
ntlich übertreten und in den Tleine- 

m Drtfchaften heimlich umgangen 
jeiden, haben die Politiker der herr- 
den Partei nicht ven Muth, Tie ge- 

u zu mwiberrufen, oder au nur 
gemäß zu verbeffern. Deshalb 


kanlapten die republifanifchen Se- | 


foren den Vizegouverneur Sherman,, 
B Entwürfe der Ver. Gefelichaften 
Me Namensaufruf für abgelehnt zu 
slateit." 


fie nicht, mit feiner Perfon und 
; Atem Namen für den „amerifani- 
Men! Sabbath einzutreten. Er ver— 
Bolt jogar nicht, daß nach feiner An- 
Bi die, Ausländer“ nicht die Frechheit 
ben jollten, ihre Sitten, Gemohnhei- 
 umd Anfchauungen in die Der. 
Blnoten „importiren“ zu wollen. $m 
| theile jollten fie ihrem Herrgotte 
Kaalih auf den Sinien dafür danten, 
Daß fie jich überhaupt in diefem freien 
Bande haben nieberlaffen dürfen. €3 
Maihie deshalb dem Wizegouverneur 
Bein-wirkliches Vergnügen, in feiner Ei- 
Genichaft ala Vorfigender deg Senates 
Ebie unverfchämten Fremben in ihre 
Schranken zurückweifen zu können. Er 
Bbernahm gern und freudig den Auf: 
Erüg jeiner Partei, die Entwürfe der 
Ber. Gefellichaften „mit der Gabel um- 
Jubringen“. 
F Mährend er aber al3 Scharfrichter 


koaltete, ift für das Urtheil jelbft bie | 


republifanifche Partei. verantwortlich. 
Im Staatsfenat figen nur fieben De- 
nofraten neben zwei und vierzig Re- 
ublifanern und einem Prohibitiont- 
en. Die republifanifche Mehrheit ijt 
Mio überwältigend und hat es nicht 
ötbig, im Bufche herumzufrauchen. 
Benn fie, oder auch nur ein Zleiner 
wheil ber republifanifchen Senatoren 
n Antrag unterjtübt hätte, die Ent- 
Würfe der Ver. Gefellichaften anzuneh- 
men. oder mwenigjtens mit Namensauf- 
uf über fie abjtimmen zu laffen, jo 
bare der Vorfigende gezivungen geme- 
en, ein& ehrliche Abftimmung zu „duls 
Den”. Thatfächlich erhob jich — 
m entſcheidenden Augenblicke nicht ei 
Pinziger" republifanifher Senator, 
Hit einmal einer aus Chicago, Am’ 
m Demokraign ;Janbus.zu Hilfe zu 
Zommen. EN al3 die Billa „viva 
woce“ niebergeftimmt waren, Jandus 
bie MWiebererwägung beantragt und 
Sherman entfchieden hatte, daß diefer 
Antrag. von. einem Mitglieve der 
Mehrheit ausgehen müßte, erhob ber 
alte Humphrey aus Coof County Wis 
1 Bun Doc auch) er appellirte nicht 
an den Senat, und die Entfcheidung 
Shermans blieb unangefochten. 
* &3 tann fomit al3 eriwiefen gelten, 
bab bie freifinnigen Bürger von ber 
zepublifanifchen Partei in ihrer jebi- 
gen Zufammenfegung nicht8 zu hoffen 
aben. Bor fünfzehn Jahren, als e3 
Eich um, die Vertheidigung der deut= 
Ichen Gemeindeſchulen handelte, konn⸗ 
ſie ſich noch an die demokratiſche 
Wariei wenden, aber dieſe iſt jetzt im 
rden beinahe leblos und hält es im 
Süden mit den Prohibitioniſten. Da⸗ 
her wäre ed augenjcheinlich das Rich 
tiofte, eine neue, Yiberale Partei zu 
Gründen, denn bie beiden alten Par: 
en werben ben Kampf für die Trei- 
Exeit ganz bejtimmt nicht aufnehmen. 
fein Staat würde fi zur Wiege einer 
Hoichen neuen Partei bejjer eignen, ala 
bet Staat Yllinois, in dem die reis 
innigen ohne, Zweifel eine Mehrheit 
Eebilben. Die Frage ijt nur, ob fie 
illens ſind, ſich namentlich von der 
eepublifanifhen Partei loszuſagen 
imd -ihr eigenes Banner aufzurichten, 
Menn fie die „PBarteitreue” höher jtel- 


fen, ald ihre Ueberzeugung, und wenn | 


ie jih zum Dank für ihre Anhäng- 
chleit höhniſch mit Füßen treten laſ⸗ 
ſen wollen, ſo iſt ihnen nicht zu helfen. 
Die Ver. Geſellſchaften ſollten nun 
nüchſt ihre Organiſation in der 
Stabt Chicago noch vervollkommnen 
Und bie Agitation im ganzen Staate 
mdalih. lebhaft betreiben. Finden 
ihre DVeftrebungen genügenden. An- 
fang k follte eine Staatstonvention 
einberufen werben. Mielleicht mirb 
Dieje e8 für angezeigt halten, eine rteute 
Bartei in’3 Leben zu rufen. Anbern- 
als mwitb die ſchwächliche und auf bie 
Dauer nie zum Ziele führende „Pref- 
konspolitif“ getrieben, b. h. e8 mirb 
eber Kandidat für bie Legiälatur 
aufgeforbert werben müffen, feine An- 
fi über die freifinnigen Forbe- 
zungen . funbzuthun. Da aber bie 
Prohibitioniften und -Sabbatharter 
basfelbe Verlangen jtellen werben, fo 
erben bie Kandidaten ſich auf Zwei⸗ 
i ) ur ng ae lebe verlegen 
und : mer mwieber fo han- 
bein, mie bie Drüdeberger, hie ne 
eſtern ſo „gelhidt”“ aus einer ihnen 
1 men Lage herauszuminden 
ferftanben. Der Parteigöße wird bie 
ebrobte yreiheit nicht. reiten. Sie 
nur 
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n bie Fpretfinnigen den nicht unter 
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ILLINOIS, 


Sherman. bat menigjtens | 
k Muth eines Mameluden und fürdh- | 


» 


xch einen ſchweren und er⸗ 
* gewahrt werden, und 
ee i n wollen, jo 
* — 


„Nervenſchwäche“ auf dem Lande 


Die friedliche Stille des Landleben 
"und das innige Zufammenarbeiten-bed 
Landwirthg mit der Natur find nie zu= 
bör.fo begeiftert befungen und’ geprie- 
' Ten worden mie in der ftürmifch ya= 
Itenben Seßtzeit. “Denn nie zubor-lebte 
“ein fo großer Theil des Volkes unter 
Berhältnifien und Bedingungen, die 
ba8 gerade Gegentheil von jenen. be= 
beuten. Nie zubor hatten mir jo viele 
und fo große Städte, wie jegt, und nie 
zubor maren bie nerbenaufreibenbe 
Haft und der nervenzerrüttende Lärm 
ber Großftadt fo groß mie heute; nie 
| zuvor hatte fich der Großjtäbter To 
meit von der fogenannten „natürlichen 
Lebensmeife” entfernt. E38 ijt daher 
nur „natürlich“, wenn man bie fich in 
ber großſtädtiſchen Bevölkerung zei⸗— 
gende Nervenſchwäche, die man früher 
Nervoſität und heute, noch „gebilde— 
ter“, Neuraſthenie nennt, auf das ha⸗ 
ſtende und lärmvolle, „unnatürliche“ 
Großſtadtleben zurückführt und als 
Mittel dagegen die „Rückkehr zur Na— 
„tur“, das ſtille muskeln- und nerven⸗ 
kräftigende Landleben anpreiſt. Auch 
kann es kaum einem Zweifel unterlie⸗ 
gen, daß der Rath für den Gropſtädter 
gut iſt. Aber wenn man das friedliche 
Landleben und die Farmarbeit als 
Allheilmittel oder gar Vorbeugungs⸗ 
mittel gegen jegliche „Nervenſchwäche“ 
hinſtellt, dann geht man doch wohl zu 
weit. 

Denn daß auch der „hornhändige 
Farmer leicht und vielfach von „Ner—⸗ 
venſchwäche“, die ſich in hochgradiger 
und epidemiſch auftretender, ſogenann⸗ 
ter Hyſterie äußert, befallen wird, da⸗ 
für haben wir der Beiſpiele übergenug. 
Nirgends ſind die ſogenannten „Er—⸗ 
weckungskampagnen“ erfolgreicher als 
„auf dem Lande“. Politiſche und 
wirthſchaftliche Wahnvorſtellungen und 
Irrlehren finden regelmäßig auf dem 
Lande einen viel beſſern Boden als in 
der Stadt, und das angeblich ſo kon— 
ſervative „platte Land“ macht ſo jelt— 
ſame Sprünge, daß die „Stadt“ nur 
ſtaunend und kopfſchüttelnd beiſeite 
treten kann. Der Farmer iſt viel mehr 
als der Städter geneigt, heute „him— 
melhoch“ zu jauchzen und morgen „zu 
Tode betrübt“ zu ſein — das Kind 
mit dem Bade auszuſchütten und ver— 

zweifelt zu jammern und zu wehkla— 
gen, wenn's nicht geht wie er möchte. 
| Die Stadt hat aud) fon oft Weber- 
fluß, oder feheinbaren Ueberfluß an ir» 
gend einem ihrer Produkte gehabt, fie 
hat aber noch niemals verfucht oder 
ı nur daran gedacht, dem abzubelfen 
| und die Preife in die Höhe zu treiben 
| durch Verbrennung eines Theil des 
Produktes — mie’3 das Land einft in 
Kanjas und Nebrasfa mit dem Wei- 
' zen unb vor ein paar Jahren im Gil: 
den mit der Baummolle machte oder 
machen wollte. Und „Die Stadt“ hat 
auch noch nicht verfucht, dur) Brand- 
ftiftung und fonftige Gemaltthat 
meitere Produktion zu-verhindern, wie 
man’8 in Kentudy jet bezüglich des 
Tabaks thun ſoll. 
Ganz ſo hyſteriſch wie damals die 


u 


efünliden Baummollpflanzer , waren, 


„oder fich anftellten, zeigen Jich die über 
niedrige Preiſe klagenden Tabakpflan—⸗ 
zer jetzt ja wohl nicht, aber viel beſſer 


ſind ſie auch nicht, wenn es währ iſt, 
daß ſie, wie gemeldet wird, ſchon die 
Brandfackel benutzten, die Tabakpflan— 


zung zu beſchränken, bezw. ſolche, die 
anderen Sinnes waren als ſie, zu be— 
kehren, und die Abſicht hatten, für 1908 
jeglichen Tabakanbau einzuſtellen, 
bezw. zu verbieten. Dieſer Antrag ſoll 
thatſächlich auf der Zuſammenkunft 
des Nationalverbandes der Tabak— 
pflanzer, der zur Zeit in Shelbypille, 
Ky., tagt, geſtellt worden ſein. Die 
Verſammlung „zu der ſich an die 3000 
Tabakpflanzer eingefunden haben ſol⸗ 
len, ſah aber vernünftiger Weiſe davon 
ab und billigte nur den ſchon vorher 
von der Burley Tobacco Growers Aſ⸗ 
ſociation gefaßten Befhluß, in dem fo- 
genannten Burley = Bezirk, beftehenb 
aus 30 Countie in Kentudy, einem 
Theile Süb-Indianad und einigen 
Dhiver Countied, im nächften Jahre 
feinen Tabak anzupflanzen. Zugleich 
follen die Farmer befchlofjen haben, 
nur friedliche Mittel anzumenben, bie= 
fem Befhluß zur Befolgung zu ver- 
helfen. €8 wird aber aus Shelbypille 
gemeldet, daß bie Banner, die fie bei 
ihrem Einzug mit fi führten, bie 
Auffhrift trugen: „Heute Frieden, 
morgen Krieg“, und bag Trupps von 
Pflanzern, die fich ala Mitglieder ber 
„American Society of Equity” audge- 
| ben, zu Pferde die Tabakgegend durch⸗ 
ı ziehen und ben fich dort zeigenden Ta: 
bakkäufern „anrathen“, nichts von der 
neuen Ernte zu kaufen, bis die Ernte 
von 1906 völlig abgeſetzt iſt, den 
Pflanzern aber, ihre neue Ernte der 
obengenannten Geſellſchaft in die Hän⸗ 
de zu geben. 

Das mag ja alles ſehr friedlich ſein, 
doch trägt es unſtreitig den Keim zu 
Unfrieden in ſich. Denn wenn je etwas 
gewiß war, ſo iſt es dies, daß der 
„Beſchluß“, in 1908 in jenem Bezirk 
keinen Tabak zu pflanzen bezw. pflan⸗ 
zen zu laſſen, nich kſtreng befolgi 
werden wird. Es wird damit gehen, 
wie's bislang noch mit jedem der ver⸗ 
ſchiedenen Beſchlüſſe, die Baumwolle—⸗ 
Anpflanzung zu berringern, ging. 
Einige werben den Beichluß befolgen, 
andere werden gar nicht daran benten, 
das zu thun, fondern fich von pornher- 
ein bornehmen, nun erft recht zu pflag- 
zen, um aus ber Enthaltfamteit der 
Gewilfenhaften Nuten zu ziehen. 

Dur bochtönende und mehr ober 
weniger hyſteriſche Beſchlüſſe laſſen 
ſich ſolche Produltionsfragen nicht 
regeln. — — — 

3 
Ein Prohibittionss Defizit? 


Werben für bie Sünden ber Pro 
—— wir Andere, die wir ni 
Prohibitioniſten ſind am Geldbeulel 
geſtraft werden? Die Befürchtung. daß 
es ſo kommen könnte, taucht bereits in 
verſchiedenen Zei auf. Und es 
Die 
‚find 


wöhnlich wachſen. 
Mannſchaften ſoll erhöht werden, um 


m— —— — — —ñ — —ñ —ñ — —s —— — 
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wachſen. 


groß und wachſen unaufhaltſam. 
Die allgemeinen Verwaltungsausgaben 


ausgaben wachſen und ſollen gerade in 
nächſter Zukunft noch viel mehr als ge⸗ 
Der Sold der 


Die Heeres⸗ und Flotten⸗ 


ſie vom Davonlaufen abzuhalten. Für 


die Flotte werden drei oder vier neue 
Schlachtſchiffe gefordert. Auch der Pa— 
namakanal verſchlingt eine ſchwere 
Menge Geld. Und gar nicht abzuſehen 
iſt, was die neuerlich betriebenen, in⸗ 
ländiſchen Waſſerſtraßenpläne koſten 
werden, wenn mit deren Ausführung, 
wofür derPräſident ſich kräftig an den 
Laden zu legen verſprochen hat, erſt 
einmal begonnen ſein wird. Sicher iſt 
auf alle Faͤlle ſchon heute, daß die Aus—⸗ 
gabenbewilligungen des neuen Kon—⸗ 
greſſes Alles übertreffen werden, was 
jemals dageweſen iſt. Und es iſt ſchon 
viel dageweſen! 

Wozu nun die Frage geſtellt wird: 
Was ſoll werden, wenn mit ſolcher 
Steigerung der Ausgaben die Abnah— 
me der Einkünfte Hand in Hand geht, 
die aus dem Ueberhandnehmen der 
Prohibition in der ſüdlichen Landes— 
hälfte ſich zu ergeben verſpricht? In 
Georgia tritt am 1. Januar das Ge— 
ſetz in Kraft, welches ſowohl den Ver— 
kauf wie die Herſtellung von geiſtigen 
Getränken im ganzen Staate verbietet. 


In Oklahoma wird gleiches Verbot 


durch die Staatsverfaſſung eingeführt. 
Andere der ſüdlichen Staaten ſchicken 
ſich zu ähnlicher Geſetzgebung an. 
Selbſt wo es dazu nicht kommen ſollte, 
beſtehen Lokal Option-Geſetze, die faſt 
ebenſo ſchlimm ſind, ſo daß in einer 
Anzahl großer Staaten ſchon drei 
Viertel oder auch mehr ſämmtlicher 
Counties ſich im Zuſtande der 
Zwangstrockenheit befinden. Indem 
auf fo weiten Gebieten — (und die Be— 
wegung greift immer noch um ſich!- 
das Schankgewerbe und mit ihm zu— 
gleich Brauereien und Brennereien un— 
terdrückt werden, geht die Bundeskaſſe 
ſelbſtverſtändlich der aus dieſen Ge— 
ſchäftsbetrieben von ihr bezogenen 
Steuern verluſtig. Eine Einnahme— 
quelle wird unterbunden, aus der bis— 
her (auf's ganze Land gerechnet) unge— 
fähr ein Drittel ſämmtlicher Bundes— 
einkünfte floß. 

Was daraus werden wird, wird ge— 
fragt. Und die Antwort lautet: Ein 
Defizit wird werden! Das, Defizit zu 
decken, wird der Kongreß Sorge tra—⸗ 
gen müſſen für Vermehrung der Ein— 
künfte. Und das erſte wird ſein, wie 
es in ſolcher Lage auch ſonſt ſchon das 
erſte war, daß die Steuern auf Bier 
und Schnaps werden erhöht werden. 
—AVVV 
Defizit das Volk der Nicht-Pro— 
hibitionsſtaaten aufzukommen haben 
wird”, 

So fönnte e8 fommen. Und mürbe 
ſogar höchſt mahrfcheinlich fo fommen, 
wenn — bie PBrohibition wirklich pro- 
hibirte, wie in der aufgeftellten Rech- 
nung angenommen wird. Da fie aber, 
foiveit amerifanifche Erfahrung reicht, 
noch nie und nirgend prohibirt Hat, fo 
mag’3 mit dem Defizit und ber Defi- 
zitfteuer pielleicht Doch To große Gefahr 
noch nicht haben. 

Bis jebt menigftens ift' von einer 
Abnahme der betreffenden Einkünfte 
nach nichts zu bemerten. Und ba bie 
Prohibitionsſeuche da unten doch nicht 
fo von heute und geftern ift, wie im 
Norden vielfah angenommen mirb, 
bielmehr unter dem Lokal Option» 
Schild Tchon eine ganze Reihe von Jah 
ren gemüthet hat, fo hätte man Jchon 
’was merken follen, fall ſie wirklich 
prohibirte: — nicht bloß, wie auch in 
den nörblihden Prohibitionzitaaten, 
der öffentliche Verfauf der verpünten 
Getränke, fondern der Verfauf über- 
haupt und der Verbraud und ber 
Durft unterdrückt märe. 

Vergleicht man an ber Hand ber 
amtlihen Ausmweife die bezüglichen 
Einnahmen des Schaamt3 aus ben 
Iedten zwölf Monaten mit denen ber 
porhergegangenen zmölf Monate, fo 
ftellt, nicht bloß feine Abnahme, fon- 
bern e3 ftellt eine ftarfe Zunahme fich 
heraus. Somofl in den Gefammtzif- 
fern, wie in den Einzelziffern. Kaum 
ein Monat ift zu finden, der nicht grö= 
Bere Einkünfte zeigt alS der betreffende 
Monat des vorhergegangenen Jahres. 
Im vorletzten Rechnungsjahre (be— 
endet am 30. Juni 1906) hat der Er—⸗— 
trag der Schnapsſteuer ſich auf rund 
148 Millionen Dollars belaufen, im 
letzten Rechnungsjahre betrug er rund 
157 Millionen. Der Bierſteuerertrag 
in dem früheren Jahre mar rund 553 
Millionen, im lehten Jahre ftellte er 
fih auf rund 593 Millionen. 

Vergleichsweiſe ebenſo günftig find 
bie eriten zwei Monate des neuen Rech» 
nungsjahres, Juli und Auguft (meiter 
reichen einjtweilen die veröffentlichten 
Berichte nicht). Die Schnapsfteuer für 
Juli ift allerdings um etwa eine halbe 
Million geringer ala im borjährigen 
Yult, doch erflärt fich das daraus, daß 
im diesjährigen Yunt $1,800,000 mehr 
gezahlt murbe al im vorjährigen 
Sunt. Der Auguft meift bereit? wie⸗ 
der eine De auf. Und die Bier- 
fteuer biejer legten beiben Monate zeigt 
fogar eine ganz außergewöhnliche Zus 
nahme. Für Juli und Auguft des Vor: 
jahres hatte der Ertrag biefer Steuer 
fih auf rund $13,080,000 belaufen; 
für bie entfpredenben diesjährigen 
Monate beträgt er $14,140,000. m 
Borjahre hatte die Zunahme durch⸗ 
Tnittlich eine Drittelmillion pro Mo- 
nat betragen; in ben au mei Mos 
naten beträgt fie reichlich eine halbe 
Million pro Monat. 

Und ba Zahlen nicht lügen, ober we» 
nigften® biefe Zahlen nicht lügen, p 
bleibt nur der Schluß übrig, daß tr 
aller Probibition auch im Süben n 
iwie vor ber Paragraph EIf in Kraft 
ift. Denn daß die Nichi⸗Prohibitions⸗ 
ſtaaten allein ſobiel mehr getrunken ha⸗ 
ben ſollten — nicht bloß mehr als bis⸗ 
* ſondern auch alles das, was frü⸗ 

in den ſüdlichen Prohibitionsgebie⸗ 
ten getrunken wurde — das glauben 
doch —2— Die. 


hicago, Freitag, den 1. N 
ben, mie er Ganbertwürt-verfehtounben 
ift. Dafür wird, —8 wie an⸗ 


ovember 1907. 


* — * 


derwärts, auch im Süden jeber | ' 


trintbare Mann ſein eigener „Saluhn⸗ 


keeper“ werden. Was bekanntlich für 
Moral und Mäßigkeit von heilloſem 
Vortheile iſt. 


Eokalberich 


Schwierige Rechtsfrage. 


Fünfzehn rechtswidrig verurtheilte Ver⸗ 
brecher erwarten ihre Freiheit. 


Auf Grund der kürzlich abgegebenen 
Entſcheidung des Obergerichts, der⸗ 
gemäß die Aburtheilung von Verbre— 
chern durch Stadtrichter unzuläſſig 
war, ſobald es ſich um Kriminalfälle 
handelte, haben ſich heute die Thore 


— 


des Zuchthauſes zu Joliet für fünfzehn 


derartige Verurtheilte geöffnet. Die 
Betreffenden wurden infolge des zu 
ihren Gunſten anhängig gemachten 
Habeas Corpus-Verfahrens im Laufe 
des Tages dem Richter Arthur H. 
Chetlain in deſſen Abtheilung des Kri—⸗— 
minalgerichts vorgeführt. Dieſer Rich—⸗ 
ter wird über ihr weiteres Schickſal 
verfügen. 

Staat3anmalt John X. Healy ver- 
ficht den Standpunft, daß das Ober- 
gericht durchaus nicht die Yreilaffung 
ber überführten Verbrecher beabjich- 
tigt habe. Nach feiner Auslegung der 
Entſcheidung können und müſſen ſo— 
gar die Betreffenden nochmals, jetzt 
natürlich im zuftändigen Gericht, pro= 
zejlirt werben. ’ 

Die Vertheidiger der Sträflinge, 
unter denen fich Die gemwiegten Krimis 
nalanmwälte John €. W. Wayman und 
Charles Erbitein befinden, halten bie 
Auffaffung des Staatsanmwalts für 
irrig und mweifen darauf hin, daß bem 
Gefete nah Niemand besjelben Ber- 
gehens wegen zweimal in Lebend= oder 
Treiheitögefahr gebracht werben dürfe. 
Das gibt Herr Healy au) zu. Er ver» 
tritt aber den Stanbpunft, daß bie 
Sträflinge, da ihr erjter Prozeß für 
ungiltig erklärt worden ift, auch, wenn 
fie nodmal3 prozeffirt werden follten, 
fi) deshalb doch nicht zweimal in der 
angeführten Gefahr befunden haben 
erben. 

Die Sträflinge, um deren Schidfal 
heute der Kampf der Parteien in Rid)- 
ter Chetlains Abtheilufig bes Krimi- 
nalgericht3 entbrannt ift, find: 

Sohn Coleman, von Richter Fake 
wegen Einbruch® verurtheilt. 

E. H. Zohnjon, von Richter Erome 
wegen Raubverfuchs verurtheilt. 

Km. Morris, von Richter Erome 
wegen Angriffs veruribeilt. 

Mm. Qubmig, von Richter Erome 
wegen Angriffs zu fünf Jahren Zucht» 
haus verurtheilt. 

Kohn Eafey, Wr. Moran und Beter 
Ververt; von Richter Erome megen 
Einbruchs verurtheilt. 

Albert Hampke und Stanley Go— 
minski, von Richter Crowe wegen 
Raubverſuchs verurtheilt. 

D. McCormick und Chas. Turne 
von Richter Crowe wegen Einbruchs 
verurtheilt. 

Harry Ruſſell, von Richter New⸗ 
comer wegen Einbruchs verurtheilt. 

Michael La Port, von Richter Fake 
wegen Angriffs verurtheilt. is 


— — — 


* 810 Anzug⸗Verkauf. Benfon & 
Rixon Co., 947 Milwaukee Ave. 


* In Glen Viem und in Elgin has 


"ben Einbrecher geftern die Stationd- 


„Selap mag Im Elben vefanin 


faffen der St. Paul-Bahn geplündert. 
Bahnhofänorfteher Moore in Glen 
Diem murbe von ben Einbrechern in 
einen leeren Wagen eine Güterzugs 
gefperrt und von dem Zugperfonal erft 
bemerft, als der Zug fie) ſchon mehre— 
re Meilen von der Station entfernt 
hatte. 

* Die Polizei hob geftern Abend die 
DOptumböhle Nr. 2126 State Straße 
aus und verhaftete die Inhaber, zimei 
Chinefen, und fünf Gäfte. Verfchiede- 
nen anderen Befuchern, die in einem 
Kraftwagen nach dem Plate gefoms 
men waren, gelang e8, in biefem Ger 
fährt zu entfommen. 


Sodbes-Anzeige 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daB unfer bielgeliebter 
Gatte, Baier und Großvater 

William Hinz 
im Alter bon 60 Jahren 11 Monaten am Mitt 
wod, den 30. Dlfober, nad langem, ſchwerem 
Selpen felig im Herrn entfolafen ilt. ie Bes 
erdigung findet flatt am Sonntag, den 8, Nos 
bember, Nahm, 1 Ubr, vom Xrauerbaufe, 1701 

. der St. QulassKirdhe, Ede 
ß erch Str., bon da nad dem 
&t. ZufadsGottedader. Um ftile Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Hinz, Gattin. 
Marin Liegow, Zocter. 
Auguft Liegow, Schmwiegerfohn. 
ro er, ne 
und Belannten. u 


Todes⸗Anzeige. 


unden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 


geltebter Vater 
Nudolph Bielefeld 
am Mittwoch Abend, ben 80. Oltober, nach 
langem Reiben fanft entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
det ſtatt am Samſtag, den 2. Nobvem⸗ 
Uhr ap bom Trauerbaufe, 827 W. 
traße, nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: \ 
Eva eld, Gattin. 
Richard, olph, Arthur, Bictor 
und George, us. 
Elle, Minnie und. Lily, *— 


‘ 


Todbed- Anzeige 


Zesuuben zn die traurige Nach 
tidt, dab unfere geliebte Mutter 
Elizabeth Rinderer 


r Rinderer, ſo Ti 
Be Bee ent(älafen it Sie Beerdigung fin 
det flatt am ntag, ben 3. November, um 2 
og 
ine" Shelinopme Bitten die trauernden 
drau  Geidmenn, Gran Dr. Maz 
' wWilliam, — 


Hin⸗ 


Tratt, 
Henzy, red, 


‚Tubes -Anseige — 
‚traurige N 
eu 
im i g t 22 Zus 
ee ee ae 
— —— 
e, 


Um ftille 


überwältigende 
Werthe in 


MW 
=L 
39) 


a 


eberziehern 


Eure Auswahl von 
den neueften Winter» 
acons, 
tern und Stoffen—in der 
eliebten 4Aözölligen Länge 
. au oder noch Tänger, . wenn ges 
‚wünjdt. Dies ijt eine Baar » Erjparnig von $5.00. 
Kein anderer Zaden in Chicago bietet fol: uns . 
geheuer niedrigen Preife mie die unfrigen. 


ein prachtbolles 
Sortiment von Mel- 
tons, Kerſehs, 
und Vicunas; perfekt bei 
Hand geſchneidert und ſo gut 
wie. s8 


Farben, Mus 


Frieges 


die $25.00 und 8.00 


Ueberzieder, die in den „Loop“ =» Läden al3 „ine 
giele Werthe“ angezeigt werden. Die vollen an r 


timente bon Hart, 


35 


auf Madart, Qualität, 


affner & M 


das reichhaltigſte 
prachtvollſte Sortiment 
bon 
iehern, 
reis offerirt wurde. Dieſe 
eidbungsjtüde find in Bezug 
1 tät, Bacon und Mufter 
8 gut wie mande, die in der unteren Stadt 


arx. 


h 


feinen Ueber⸗ 
as je zu dem 


enau 
r 


.00 verkauft werden. Ueberzeugt Euch! 


Winter⸗Anzüge 810, 815, 818 bis 


Todes-Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Sohn und 


Bruder 
Julius Kehle 
im Alter bon 17 Jahren 9 Monaten am 
31. Oltober fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die —— findet ſtatt am 
Gonntag, den 3. Nobember, bom Trauer—⸗ 
baufe, 362 Clhbourn Ave. nah dem 
Montrofe Briebhof.. Die trauernden 
Hinterblievenen: e 
George und Elife Kehle, Eltern. 
Hermann, George, Hattie, 
Geſchwiſter. 


PH der Blüthe deiner Sabre 
iner mellen Blume aleich, 
Liegſt du nun im Todtenſarge, 
Abgemäht vom Erdenreich. 

Doch unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die der frühe Tod dir ſchlägt, 
Unvergeßlich dieſe Stunde, 


Wo man dich aum Grabe trägt. fef 


— — — — — — — — 


Todes-Anseige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Rachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater und Großbdater 

William Aſterhold 
im Alter von _72 Jahren am Donnerſtag, den 
3. Oftober, geitorben ift. 


am — 2 * Nachm., nach Dalwoods. 
heilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: _ 
‘ Elizabeth Aiterhefd, Gattin. 
Elizabeth Weinreich, Katherine 
Grebing, Töchter, nebit Vers 
mwanbten. 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannien die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Schtwieger- 


mutter 
Sophie Mueller * 


am Freitag Morgen im Alter von 81 Jahren 
fanit entfhlafen ilt. Beerdigung Sonntag den 
3. Nobember, 2 Uhr Nadın., vom Trauerhaufe, 
59 GElybourn Ade., na dem Rofebill Friedhof. 


Um jtiles Beileid bitten die trauernden Hin-* 


texbliebenen: £ $ 
Augufta, Maria, Wilhelm, Ainber. 
Neinhold Deltmann, Hency Bed 
mann, Schwiegerföhne, frſa 
Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Nord Chicago Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern 
aur Nachricht, dab Bruder 
Fritz Dahm 
——— iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am 53 den 3. 
Nobember, Nadhım. 1 Uhr, von Edward Muehl- 
oefer3 Leihenbeitattungsgeidhäft, 112 Elpbourn 
ve., nad dem Montrofe Friefhof. — Die 
Beamten berfammeln ſich um 12:30 in ber 
Bereinähalle, um dem beritorbenen Bruder bie 
legte Ehre zu erweiſen. 
Chrift Bruch, Meilter. 
Wim. Kann, Schriemwer, 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Friedrich Dahm 
im Alter von b0 Jabren 8 Monaten plötzlich 
eſtorben iſt. Die Peerdigung findet Son E 
en 3. Nobemder, Nahm. 1 Ubr, von Edward 
Mueblhoeferd — 11 
Elybourn Abe, nad dem Montroſe Friedho 
tatt. Um ftille Iheilnahme bittet die betrübte 
attin Lizzie Dahm. 


— 


Tobdes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere innigſt geliebte Mutter 
Henrietta Dahm 

im Alter bon 73 Jahren plöglic geitorben ift. 
Die Beerdigung findet Samftag, ben 2, Nos 
bember, Nadım. 1 Udr, bom Trauerbaufe, ihrer 
Tochter, Frau Clara Behnte, 1108 Grenfhaw 
Etr., nad dem Montrofe Friebbof itatt. 
ftile Iheilnahme bitten die betrübten Kinder: 


Zohn, Dito, Heinrid, Clara und Auguſta. 


Geſtorben: Frau Kathe Uhlich, geb. Stumph, 
Im Alter von 36 QYahren beute, am 1: Nobems- 
ber; geliebte Gattin bon Guftab Uhlid, Mutter 
bon Senth, Anton, Helen, Walter, Eitber, Als 
fred, Guftab und Clarence. Beerdigung am 
Sonntag, den 8. Nov. 1 Uhr Nadım, bom 

rauerbaufe, 1599 W. Chicago UÜbe,, per Kut- 

Ken nad dem Eoncordiasisriedhof. 


Vater, wenn bie Kinder fragen: 
„Ro ift unfere Dama bin?“ 
Wenn fie weinen, um mid Tagen, 

’, dab id im Himmel bin, 

er, wenn der Baba mweinet, 
Trodnet ihm bie Xhränen ab, 
gan e, wenn bie Sonne jcheinet, 
Eine Thräne mir auf3 Grab. 


Geitorben: Beifle, Emifi eliebte 
nn F. Beilte, „Pufter bon hol Gain 
T 


red und den beritorb, Cha: Ma: 


eerbigung am Sonntag, 12:30 Mitte; 
Trauer 
luth. St. 
cordia. 


Matthäns-Kirhe, von da nad Con- 
frfa 


eben: Uuna Grote, 
Grote, Toter bon 
N. Wag 


eliebte Gattin bon 
rau 9. Schmiedher, 
ner, ®. Rod» 
sehigung £ 
Mattefon, Coot &o., IL, um 1 Uhr. boft 

eben: Chriftel 
alle ads bar Gen un 
Banın, Diez up Dre Were 
nad Elmburft * 


Die Beerdigung fi 
er ftatt bom Trauerhaufe, 4321 Dearborn Str., 


— 
afe, am 1. Nob. 1907 im Alter von 68 Jahren. | 


ule, 752 ®. 19. Gtrabe, nad A 


Nod., bom Trauerhaufe, 


11 Jahre alt, 
1 Mare Gin, 


—— 


zu 835. 


— — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
Bat daß meine liebe Srau And unfere guie 
er 


Erneitine Schulze 
im Alter bon 49 Jahren, 9 Monaten und 24 
Zagen felig im Herrn entichlafen ilt. Die Beer- 
bigung findet ftatt am Sonntag, den 3. Nobem- 
t, 1 Uhr Nadm., bom Trauerbaufe, 96 Gre- 
am Abe,, nad der Betblebem-Kirhe und bon 
ort nah Concordia. Um ftile Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
ohann Schulze, Gatte. 
Emma, Wilpelm, Anne, Nofa, Eduard, 
‚Martha, Amanda, Kinder. 
Nude fanft, du gute Mutter, 
Die du uns haft fo geliebt; 
Qu mirit und ja wohl berzeiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ab, du baft jegt überwunden 
Manche fchwere, harte Etunden; 
Manden ag und manche Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebracht; 
Standhaft haſt du ke ertragen, 
Deine Schmerzen, deine PRlagen, 
Bis der Zod dein Auge bridt, 
Doch vergeifen wir di nicht! 


Tobed-Anzeige. 
Bahrif-Amerikaniicher Yrauenverein ber 
Süpdfeite. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit bie 
traurige Nachricht, daß unfere Mitichweiter 
Kunt Müller 
im Alter von 50 Jahren na 
Leiden fanft im Seren entfölafen it. 
ung Samitag, Bormittagd 9 Uber, dom. Trauer 
hau e, 6243 Überbeen Str., nad ber Herz Sefus- 
ice, 70, und May Etr., bon dort mit KRut- 
Ipen nad dem St. Wiarien-Friedbof. Die Mit» 
ger find erluak der berftorbenen bie leyte 
bre au ermeifen. 
Zierpemite Goek, Bräfibentin, 
Kätht Water, Selretürin. 


lurzem, ſchwerem 


Todes⸗Anzeige. 
Ze und Belannten die traurige Nad; 
richt, daB mein geliebter Gatte 
Peter W. Probit 
im Alter von 47 Jahren geitorben ift. Der Vers 
ftorbene mar ; ied des - Sort Dearborn 
Council Nr. 773, 8. €. Die rn erfolgt 
am Sonntag, den 3. November, 11 Uhr ® 
bom Xrauerhaufe, 225 24. Place, 
UAntoniussftirde, Ede ©. ir, 
Place, und bon da in Kutfhen nad dem St. 
Bonifaziusd-Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Brodit, geb. Samidh, Gattin. 
Zony Brobit, Bruder. frfa 


Todes Anzeige. 
Koerner Loge Nr. 54, D. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Fred. Dahm 


eſtorben iſt. Das Begräbniß findet Sonn—⸗ 
ag, den 3. November, 1 Uhr, don 112 City» 
bourn Abe. aus ftatt. Die Beamten berfam- 
meln fih um 12:30 in der Logenhalle. 
ullus Waſchtuhn, Präſident. 
vur. Janſen, Serretär. 


—— Frau K. Mueller, am 30. Oktober, 
eliebte Mutter von George und Gertrude 

Rueller, im Alter bon 50 Die Beer» 
bigung findet ftatt am Samflag, den 2. Nobem- 
ber, 9 Uhr Vorm., bom Trauerbaufe,6243 Uber« 
been Str., nad der Sacred Heart Kirche, 70. u. 
May Str,, bon da nad St. Mary’. 


Geitorben: Maria Etveweiand, 88 Jahre alt, 
Ehmwägerin bon Augufta Stoeweland und Zante 
bon Erneft I. und Robert E. Stoewefand. Beer» 

ng, Sonntag, — 2 Uhr, von der Woh⸗ 
nung bon Frau Stoewefandb, 125 Cornell Str., 
Ede Elfton Abe., nach frfa 


raceland. 

eſtorben: Win. Fraute, — Sohn von 
80. Ollobex, 10:80 Vorm. 

Nr. 390, 3. 4. 


am 2 b., 2 Ubr 
1936 N. Xrop Eir, —* 


* Ehiniuger, geliebter Gatte 
Sonntag von — —— 
— e beidat.. rt 


Beerdigun: 
bom — * 


ſtorben: 


Zeichen ⸗ Materialien, 
23 Beidhen- und Pand-Bapier, 
2 Yarben und Tinten jeder Art, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Mount Auburn Cemetery 
—8 


Li 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
bon $85 aufwärts. 


— 
Waldheim. 
he Balearen tree 
an 
ER na ya 


er 


erdi⸗ 


Todbed-Anzeige 
Turnverein Borwärts, 
Mitgliedern de3 
—— die 
aurige Nachricht, 
a 8 chrich 


Rudolph Bielefeld 


827 ®. 12. Str., 
eitorben .iit und 
onniag Nachmit- 


tag 1 Uhr in 
Waldheim beerdigt 
wirb. 


. 2. Bfeiffer,.i, Sogeiier. 
: Zansigen, Gerreinl- 


Für Rontraftoren 


Berfiegelte Angebote werden in ber ae 
bes Geſchãfts ührers des Board of Educaton 
immer 730 Iribune-Gebäude, Südofl-Ede "von 
earborn und Madifon Str... Bid: punkt ai 
Uhr Mittags, Freitag, den 15. NRobember 1907, 
— —7 — Bi : 714 Tribune-Ges 
ngebote werden im Rimmer unes 
bäude am Freitag, den 15. Nobember 1907, 2 
Uhr Nachmittags, geöffnet, wozu Ale Bieter : 

aufgefordert find, anmweiend zu. Jein. 2 
Adichriften der Cperifilationen find auf 
Bm Damen In der Difice de3 Haubbns 
enieurd, wie folat: 
fate a — Mafäinerie, Manual Trais 
ning’ Dept. | 
Angebote müffen auf den regulären gebruds 
ten Sorimmlaren gemadt werden, die-in der Ofe 
fice des befagten SHaupt-ngenieurs au haben 
find, u müffen in Uebereinitimmung fein " 
mit dem. darauf nedrudten Anmwellungen ‚füry 
Bieter. Alle Angebote müflen tit Kouberts, ein» 
geſchloſſen ſein die für dem Awed: neliefertt 
werden, prbuungsmäbin übericrieden umd dere, _ 


fiegelt. ; 
Hüte Angebote jeder Art mäfjen bon eh 
Depofiten wie vorgefihrieben Begleis 
: —5 2 a ge® 5 
wiſchen und $2 203.; 
und $500 10 Prozent; arten 
500 und $2000 5 Brozent; über $2000 3 
zent. Bepofiten mülfen in ber Form bon Banvs ' 
er — —— Ehed * at Sie a 
utitebende :Banf, bie in icago 
ftehen, und zahlbar fein an bie Orbre 
des Board of Education. 
Der Ratb Bebäli Tih das Recht bor, 
eines oder alle Angebote, oder irgend einen 
Theil eines gemachten Angebotes au beriverfen. 
Alle Angebote, die nad der angenebenen Zeit » 
eurgelien, werden den Bietern vieber auge» 


idt. 

Keine Anaebotei werben in Betradit nerogen ' 
oder Kontralte zugeſprochen. wenn ſolche Ange⸗ 
Bote nicht bon einer eidlichen Beſcheinigung de 
aleitet find (außer, Tolde Belheinigung tft bes 
veitd borbanden) don der Perfon, (bei ein 
Firma don einem „Mitalied derfelben) die 
das Angebot mat, dab beiagte Berlon ein Bürs» 
.ner der Ver. Staaten ift oder wenn ein Aus ' 
länder, dah heſagte Verſon in Yutem Glauben 
in einem auftändigen Gericht feine Mbficht ers - 
Härt bat. Bürger au Merben, 

KRomite für Gebände und Grunditiide, 


Ehicago, 31, Ditober 1907, 


Teutonia Qurn-Berein. 


Weinleicfeit u. Bazar, verbunden mit Gefang- 
mg und turneriichen Schauftellungen, ut» 
ter Mitwirkung terfchiepener m. 
bereine, in feiner Halle, Ede 58. 

Ufhland Ave. zu 
Beginzt Samftag A 
Kadm. Eintr. 25 @ 


Zurn: 
traße und 
ul * 2. u. 8. Nov. 
345 — 5—— 
erſ. zahlbar an d. Kalie. 

250find 


THE RIENZL 


Chicagos populãrſter Familien - Nefsrk 
ee NR. Clart Str. und Diverich Bivb. 
Ronzert Betz) von 3 5iö 7 Une und 


Be 
Krise Dhittagatitch u Abende, envie Den 


———— 
al 


u. 


b 
ird 


Schmidt's Tanz⸗Akademie 
— —— 


derode. 
Halle — — 20, 


626 M. Giart Etr, 
Eine IOfährige Thätigfeit 

ei Berufe, den i 

Hd Ba le hal re 


men f 25 
En 


tür 


2: 


— —— — 
Richard A. Koch 
Seutſcher Advolat und Netar. 
S9S5E W 





Studenten Abend. 


5 


““THE LAYMEN’S EVANGELISTIG GOUNGIL OF CHICAGO,” 


Henry B. Crowell, 
Vorſitzender. 


Lloyd E. Harter, 


Beiſitender. 


r Wosd 
Brent. 3 prot. Sefretär. 


Andrew Stevenſon, 
I General:Selretär. 


9. 4. Hange 


nt, 
Schatzmeiſter. 


Ihe Kahmen’3 Evangeliftic Council baf für Sonntag Abend, 3. November, 8 Uhr, im grotzen Zelt eine eine große Sonder ⸗Verſammlung 


geplant im Intereffe non männlichen Etubenten, und alle folde 
taufenbe vn Karten, die diefe VBerfammlung ankündigen, in ven Schul- 


en zur Bertheilung fommen. 
end, aıt hören, zu Nuße madjen wir 


d. m 3 
Mögen fi) die Studenten zu diefem Gotlesdien 


Zabernatel bi3 jetzt geſeh 


ei, 
Dr. Zorrey’3 Rede geftern Abend im groben Zelt war im Auszug wie folgt: 2 


Der Weg zur Erlöjung klar twie der Tag vorgezeihnet. 


„Glaube an den Herin Jefud Ehriftus' und Di wirft erlöfet werben.“ 


as bedeutet es, an den Heren elus 
een zu glauben? An einen Menfchen 
au glauben bedeutet zu ihm Vertrauen zu 
baden, daß er ift was zu fein er borgiebt. 
An eirten Arzt zu glauben: bedeutet feiner 
ürztlihen Kunft au bertrauen. An ben 
Heren Iefus_ zu glauben, ba3 heißt Ber- 
trauen auf Ihn und Geine Gendung au 


egen. 

' u Herr Jeſus bietet ſich als Sündenträ⸗ 
ger an. An Ihn zu glauben, das iſt Ver⸗ 
trauen auf Ihn, als den Sündenträger. 

An den Herrn Jeſus zu glauben, das iſt 
Vertrauen auf Ihn, als den Befreier von 
der Macht der nde. Er fagt, Satan fei 
— Startbewaffnete, doch Er ſei ſtärler als 
Satan. 

Er bringt ſich dar als der göttlich Be— 
lehrte und unbedingt unfehlbare Lehrer. Er 
fteht da al& der Einzige, ber da3-Recht hat, 
unier Leben zu Ienlen. Er will ein Licht 
fein und ein Filhrer. Und Er jtgbt da als 
urer göttliher Herr. An den Herrn Jeſus 
Ehriftug zu glauben, das heit Ihm al& den 
Zräget Eurer Sünden zu bertrmten, als 
Turen Befreier bon der Madt der Günbe, 
al® Euren göttli belehrten und unbebingt 
unfehlbaren Lehrer, alS Euren Meifter, ber 
da3 Recht bat, Euer annze3 Leben zu Ienten, 
ald Euer Liiht und Euren Führer, dem Ihr 


folgt wohin er führt und al3 Euren söttlis 
hen Heren 


Herrn. 
Wenn ich in Wahrheit mein Vertrauen auf 
Jefus feße, als den Träger meiner Sünden 
dann weiß ich daß ich meine Sunden nicht 
länger ſchieppe, und daß ſie mir bergeben 
find. Wenn Ihr Ihm vertraut, als den 
Befreier von der Macht der Sünde, dann 
werdet Ihr ſicherlih zu Ihm aufſehen und 
glauben, daß er Euch die Freiheit giebt. 
Wobhl ift Chriſtus geſtorben, aber Er iſt wie⸗ 
der auferſtanden, und Er iſt auch heute 
Abend der lebendige Heiland. Alle Macht 
im Himmel und auf Erden iſt Sein, und 
kein Teufel lann gegen Ihn aufkommen; ber 
auferſtandene Chriſtus hat die Macht, die 
Serfeln aller Lafter und aller Sünden zu zer: 
reißen, und wenn Ihr glaubet, daß Er e3 
vollhringen fann, jo wird Er es wahrlilh 
bollbringen. 

Wenn ih an Iefus glaube, ald den gött- 
Kb belehrten und unbedingt unfehlbaren 
Lehrer, dann werde ic) feinen Worten glaus 
ben, die in der Bibel ftehen. Biele Men» 
fen geben beutautage bor, an ben Herrn 
Defus zu glauben, aber wenn fie hören, daß 
Sefus etwas lehrt, von dem es beißt, bie 
Uebeveinitimmung der jüngiten Kritit gebe 
ihm einen anderen Sinn, dann folgen fie 
der MUevereinftimmung der jüngften Feitif 


ind zum Beluch freundlichit eingeladen: 

und Erziehungs-Anitalten der berfchiedenften Art in Stadt und Bor: 

Man bufft, dab eine große Zahl von Studenten ji biefe Gelegenheit, Dr. Torrey, den Hauptredner de3 
ur Ceite merbön hervorragende Erzieher auf der Rlatform anmelend fein. 

ft aufammenidhaaren und ibn au einem der größten und begeiftertiten machen, den das grobe 


Während der nächiten Tage werben 


Apoftelgefhidte 10:31 


nd werfen die Lehren Chrifti über Bord. 
Ich behaupte, dab jolde Leute nit an den 
SQerrn Sefus glauben. Sie glauben an bie 
asbertinitimmung der jüngften Mritil“, und 
Toler Glaube hat noch feinen erlöft, aber 
viele verdammt. Wie fann man fagen, man 
aus an Jefus, wenn man do nit an 
Hn alaubt? Der Herr Jefus Ehriftus bat 
bie Probe von 19 Jahrhunderten ausgebal- 
ten, aber die jüngfte Aritif hat die Probe 
don 18 Jahren nit beitanden. Ich ziehe e3 
bor, dem Herrn Jefus zu glauben. . 
‚Der Glaube an den Herrn Jefus offenbart 
Ni in dem Belenntniß zu Ihm dor der Welt, 
Dean bat mir aefagt, ich fünne die Leute 
leiter zum Befenntnig — Aufitehen bemwe: , - 
gen. Ih verabfchene e&, mir’3 leichter zu 
maden. Denn ich glaube daran, daß man’ 
die Menfhen zu befebren fuchen muß. Ich 
will nidts mit einem Glauben zu tdun ba- 
—* der nicht zu offenem Bekenntniß führt. 
aubet Nr num alfo an den Herrn Iefus 
Ehriftus? ES Tann im Nu beantwortet wer: 
ben, aber ich fage Euch, ein ganzes Leben 
dauert e3 nad diefer Antwort zu bemweifen, 
daß Ihr in Mabrbeit an Nun geglaubt. 
Ter Glaube entfteht im YAugenblid, aber vie 
— 2 ge . durch das ganze 
„hr denn alfo heute 2 
den Herrn Feius glauben? NR 


| ‚Bibel in 


84) 


der Schule. 


Abermals wird der Schulrath um 
Einführung der Bibel angegangen. 


Die Wafferfteuer » Sinterziehung. 


| Jetzt wird nachgerechnet, wer nicht bezahlt 


hat. —Nadhlafverwalter für Steuern haft- 
bar gehalten. — Ein Boulevard um den 
Midiganfeel — Heiterer Dorfchlag. 


Abermals ift, und zwar bon der 
Chicago Woman’z Educational Union, 
der Antrag geftellt worden, in ben 
Schulen die Bibel einzuführen. Zwar 
befchränft fich der Vorjchlag darauf, 
nur eine Zufammenftellung von Bibel: 
auszügen, einen von W. %. Onahan, 
ZN. Barroms und E. E..Bonney 
entworfenen Leitfaden, einzuführen, 
und eö dem Ermefjen jeder Lehrkraft 
anheimzuftellen, ob fie daraus Iejen 
laffen will, auch darf fie feine weiteren 
Erklärungen abgeben, doch wäre das, 
wie die Erfahrung lehrt, nur der Un 
fang, und die weitere Entwidelung die- 
fe3 Bibellefens wäre garnicht abzufe- 
ben. Frau Elizabeth 8. Coof und 
Yrau Klarence Starr verfochten Na= 
mens jener Gefelfchaft den Vorſchlag 


le-Stick Wunder- Wachs 


Zum Waschen der Wäfche ohne Meiben. 


Madame: Wunder-Machs wäfcht pofitiv Jhre MWäfche ohne Reiben. Es‘ 


Ihädigt fie in Feiner Weife. Sie bringen Ihre Wäfche 


heraus, wenn Sie es verwenden. 


eine Stunde früher 


Es eripart faft die Hälfte Seife und fait alle 


Arbeit. Es erhält die Wäſche und die Hände weich und glatt, 


Blu-Borax Stärke 


kocht ſich dünn. Sie fteift die Kleider ohne fie die? zu machen. 


Wenn man fie braucht, 
nicht Fleben. 


bleibt 


das 


Eifen beim Bügeln 
Kein Blau und fein Borar nöthig. 
Sie fledt nicht. Macht die Wäjche wie neu. 
Wiggle:Stid Bügeleiien: Wachs 


ift ein flaches Kiffen von abforbirendem FFilzpapier, mit Tuch 
überzogen. E3 erleichtert das Bügeln u. hält das Eijen alatt. 


Wiggle-Stick Blue 


flectt nicht, jorißt nicht, bricht nicht und macht Die Wäfche 
ſchneeweiß. Bläut keine geitärften Sachen, dic Blu-Borar 
Stärke beisrgt das Blauen jowohl wie das Stärken, 

ME 


KRenpen ift gil- na 


tig für 1 de Wiggle 
Stil, 1 5e Bügeleiien- 
Wachs, 2 Probe⸗ Packete 


mit einem Einlauf vort 25c wert ». 5 


bon Blu-Borar Etärfe, bei allen 


Grocer3, die unfere Stärke führen. Gro- 5} 
cer3 erhalten die freien Waaren, wenn fie 2% 


Stärke und Wunder-Wad3 Faufen. 
Bitte, geben Sie dem 


An den Grocer: 


Ueberb ringer ein dc Wiggle Stid, ein 5c Bü- 


geleifen = Wachs und zwei freie Probe =» Badete 
bon Wunder = Wachs mit einem 25c » Einlauf von 
Blu⸗Borax Stärke. 


Beſondere Ankündigungen. 

Samſtag, 2. Nov. — Dr. Torreh's Ruhetag. Dr. D. F. Fox, Vaſtor der California Abe Congregational 
großen Zelt predigen, Nahmittags 3 Uhr. Arm Abend 8 Uhr predigt Dr. Edgar PB. Sill, ©ı galtonal Ehurd, toird im 
of the Presbhterian Church. PRO gar P. Hill, Supt. of the Chur Ertenfion Board 


Sonntag, 3. Nov—New England Congregational Chur, Dearborn Ave. und Dela \ 

Yung nur fir Männer. Dr. E. Dixon predigt. mare Place, 3 Uhr Nadım, Berfamm: 
Im großen Zelt, N. Clark und Cheftnut Str., 8 Uhr Mendes, Studenten-Eonder-Bottespienit 

Nosthmeftern Univerfität, Vorligender. Dr. W. ©. P. Bryan, einführender Sptecher, \ 
Berfammiungen nur für Arauen— Im großen Belt, 3 Ahr Nahm. Dr Jofeph X. 


THE LAUNDRY BLUE COMPANY 
CHIGAGO 


geftern Nachmittag por dem Sculs 
rathsausfhuß für Verwaltungsfacen. 
Frau Eoof führte aus, daß der dem 
Freifchulen-Spftem zu Grunde liegen- 
de Gedante fei, die Kinder zu guten 
Bürgern heranzubilden. Der Staat 


IO win 


J h el 2 N 

— A. W. Harris, Präſ. der 
Dr. Torrey predigt. Nur für Männer. 
Bance, Baftor der Hyde Park Presby— 


ter den Schülern infolge von Raſſen— 


V 


—A ber Wo 


terian Churd, einführender Spreder. 


Dr. Torrey predigt. 


ch 
Freitag Abend, 8. Nov ſtädtiſcher Abend im großen Zelt. 


Spnder-Anzeige für Handelsreifende— Sonntag, den 10. Nov., Abends, für Handelsreiſende im gro 
fende fo viel wie mönlich an jenem Tage in Chicago zufammenfinden und an der Berfammlung —— 


Eine Bewegung von Hefcäftsleuten. "THE LATMENS EVANGELISTIG COUNCIL OF -ORICAcd,” 
na 


Zotalberidht: 
Grober Anfua. 


Belonderd arg trieben es geitern 
‚ Abend Evanftsner Studenten. 


Dreischn verhaftet. 


Sie hatten, 200 Köpfe ftarf, der Polizei eine 
förmliche Schlacht geliefert. - Auch auf der 
Nordfeite und in den übrigen Stadttheilen 
wurde Schindluder aller At getrieben. 


Auch gejtern wurde, mie üblich am 
Vorabend von Allerkeiligen, in ber 
Stadt und den Vororten grober Un» 
fug aller Art verübt. Bejonders arg 
trieben e3 die Studenten der Univerji- 
tat Northmweitern, Evanjton. Etwa 
200 Mufenföhne diefer Alma mater 
ftürmten einen Schlefjaal von Studen= 


— — — — — — — — — 


nachzukommen, 


und anderen Leckereien bewirthet 
wurde. 

An 21. und State Straße vethafte- 
ten die Deteftives Confidine und Tho- 
ma3 drei im Haufe Nr. 79 12. Str. 
mohnhafte junge Mädchen, die fich aus 
Uebermuth die Anzüge ihrer Briüter 
angezogen hatten und allerlei Allotria 
trieben. 

Die Häftlinge find die 18jährige 
Blanche Reed, ihre 17jährige Schmwe- 
fter Stellg und- die um ein Yahr jün= 
gere Ethel Barrom. 


Dernrfahte einen Auflauf. 


Zwei Boliziften, die &. N. Ienne- 
fon, Nr. 450 North AUpe., verhaftet 
hatten, nachdem er angeblih einen 
LZaftwagen quer über die Gtraßen- 
bahngeleife an Clark und Schiller Str. 
gezogen, hatte, wurden von etma 300 
PVerfönen umringt, die für den Häft- 
Ying Partei nahmen und feine Fteilaf- 
fung verlangten. Als die Schergen 
fi) meigerten, diefem erlangen 
wurden fie bon 
der Menge thätlich angegriffen. Gie 
mußten ihre Knüppel und Revolver 
ziehen. Zum Glüd traf Verftärkung 


Chicago Ave. Chur, Chiengo und La Ealle Ave., 8 Uhr Abende. Herr D. M. 
e-—- Mittmoh Abend, 6 Nod., Rihter- und Adbofaten-AUbend im großen Zelt. detter aednet 


Mögen ſich alle Handlungsrei- 


Chefhäden. 


Profefier Charles Zueblin: fordert weit- 
gehende Reforman. 


In einem Vortrage, den er geftern 


Abend im Freimaurertempel in Wood=, 


lan hielt, verurtheilte Charles Zueb- 
lin, Brofeffor der Gefellichaftslehre an 
der Univerfität Chicago, aufs Schärf- 
jte die in der Gegenwart bei beiden Ge- 
Tchletern vorherrichende Auffaffung 
bon der Ehe und jtellte eine Reihe von 
Forderungen auf, deren Erfüllung fei: 
ner Anfiht nach die fchlimmften der 
auf diefem Gebiete beitehenden Schä- 


® 


| lung an. 
; bes Mannes, daß die Frau fein per- 
ſönliches Eigenthum ſei. 


den beſeitigen würde. 
| „Rad der Geburt des erften Kin: 

des,” fagte Prof. Zueblin, „jollte der 

Staat der Mutter monatlich $10O Pen- 
ı Tton zahlen, desgleichen für jedes mei- 
| tere Kind bis zum fünften, denn bie 
ı Abhängigkeit der Frau vom Gatten be- 
ſchränkt ſie in der Entfaltung ihrer 
| Kräfte und meift ihr eine falfche Stel- 
Sie ftüßt die Auffafjung 


Wohl die 
Mehrheit der Mädchen heirathet, um 


| fei dazu verpflichtet. E3 fei nicht wahr, 


| dat die Verfaffung jeglichen religiöjen 


Unterricht in den Schulen verbiete, 
und die nationale und die ftaatliche 
Verfaffung erklärten ausprüdlich die 
Religion für einen Haupttheil einer 
guten Regierung, verbieten nur den 
Settenfult. Das Vorwort der Ber: 
kaffung fei ohne eine gewifle Kenntnik 
der Bibel unverftändlich. “ Die Bibel 
werde al3 das nationale Buch der Mo= 
tal anerfannt und daher in vielen aro= 
Ben Städten und in den meiften Schu: 
len im Staate gebraudt. Das Gefud 
war bon einer Anzahl Bürger und 
Yrauen empfohlen worden, wie Gra= 
ham Taylor, Paftor Mangafarian, . 
D. Farmell jr., E; Mandel, Prof. 
Moulton, Frl. Jane Addams, Frau 
Henry Solomon; auch die Namen von 
zwei Verſtorbenen, Marſchall Yield 
und Präſident Harper von der Chi— 
cagger Univerfität, waren auf dem 
| Gefuh. Präfident Schneider fchlug 
| vor, e3 einem Ausichuß, beitehend aus 
Victor White, Dr. John Guerin und 
Dr. Alfred Kohn, zu überamworten. 
White und Guerin lehnten aber ent- 
Ichieden ab, und die Sache blieb Jomit 
unerledigt. Dem Ausichuß berichtete 
Supt. Eooley, daß in der von weißen 
und fchmwarzen Kindern befuchten 
Keith-Schule an der 34. und Dear: 
born Straße neue Mißhelligfeiten un- 


borurtheil ausgebrochen feien un 
Vorjteher Radebaugh zwanzig Schü: 
lern aus jenem Schulbezirf, troß Ver- 
bot3 des Schulraths, in der Webiter- 
Schule Aufnahme gewährt habe. 
Die freie Waſſerlieferung. 

Oberbaukommiſſär Hanberg läßt 
durch ſeinen Rechnungsführer Kleine 
jetzt feſtſtellen, wie viel Waſſer Bau— 
unternehmer und andere Firmen ſeit 
Neujahr unbefugter Weiſe und ohne 
die vorgeſchriebene Hinterlegung einer 
Baarbürgſchaft bei Bauaufführungen 
und zu ähnlichen Zwecken gebraucht 
haben, um die Gebühr von zwei Cents 
für hundert Gallonen einzufordern. 
Auf Grund ſeiner Ermittelungen will 
er dann entſcheiden, ob er die Unter— 
ſuchung fortſetzen ſoll. Man veran— 
ſchlagt den Verluſt der Stadt an Ein— 
nahmen aus dieſer Quelle auf viele 
Tauſende von Dollars in jedem Jahre. 
Im Waſſeramte wurde gleichzeitig 
eine beſſere Aufſicht eingeführt. 

Vermeidung von Steuerzahlungen. 


Countyanwalt Lewis hat im Supe— 
riorgericht Klagen gegen Richard W. 
Phillips und W. ©. Gaylord ange— 
ftrengt auf Zahlung der Steuer von 
bon ihnen verwalteten Nachlaffenichaf: 
ten, deren Auftheilung erfolgte, als die 
Steuer bereit3 auägefchrieben mar, 


— — — — — —— ——— — areas 


aber vor dem Zahlungstermin. Durch 


I die Klagen fol die Haftpflicht der 
Nachlakverwalter für folhe Steuern 
feitgeftellt merben. 
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Morgen und vonntag 


Vormittag bringen 
wir zum VYerkauf 


Männer· Anzũge 
und Uebherziehet 


— — — 


—At 0. 
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Alle Hrößen von 34 bis AS 


Magen⸗Katarry. 


Eine ſehr gefährliche Krankheit, welche 
ſchlimme Reſultate zeitigt, wenn 
nicht richtig behandelt. 


Wir behaupten daß dies 
die größten Werthe in der 
Stadt ſind. Ihr ſolltet Euch 
dieſe Gelegenheit nicht ent— 


— BR. e i 2 2 
ein, ehe noch Unheil angerichtet worden —— Sollten fee enter 
war. Die Menge wurde zu Paaren | Gochzeit erwirkt werben müffen, ba- 
getrieben, Iennefon aber eingefäfigt. | dur wirden viele fpätere Scheidun: 

In Brand gefeht. |. gen verhütet werden. Die Einbildung, 
ı daß es für einander vorherbeftimmte 


ten der Gottesgelahrtheit, zerrten acht 
der Schläfer aus den Betten, jchlepp- 
ten fie im Nachtgemand nah dem 
Geeufer und marfen fie fopfüber in 
das falte Waffer. Dann eilten fie 


Bonlevardpläne. 


Ym Auftrage des Commercial lub 
und anderer Gejellichaften hat. Archi- 
‚ teft Burnham über ein Dutend ver= 
ı Ichievdene Pläne zur Verfchönerung des | 


frohlodend zurüd nach der Halle, um 
neue Opfer zu holen. Die Epvanjtoner 
Polizei, neun Mann hoch, erwartete fie 
fhon. Die Studenten widerfegten fi) 
ihrer Verhaftung. Sie riffen. Trep- 
pengeländer los und mit diefen, 
Stuhlbeinen und, was immer ihnen 
in die Hände fiel, bewaffnet, rücten 
fie den Häfchern zu Leibe. Nach erbit- 
tertem Kampfe wurben 13 der Räbel3- 
führer verhaftet. Der Reft rettete fich 
durch fehleunige Flucht. 

Ein Student, Arthur Fifher, der im 
Gebäude der Sigma-Ehi-Verbindung 
mwohnt, hatte, um einen guten Weber- 
blid über ven Kampf zu gewinnen, bie 
Rettungsleiter erflommen. Er verlor 
feinen Halt, ftürzte ab und verftauchte 
fih den rechten Knöchel. Außerdem 
bat er Braufchen erlitten. Die Poli- 
zei jchaffte ihn nach feiner Wohnung. 

Die Häftlinge entpuppten fich als: 


N. D. Rogers, 21 Jahre alt, Hatfielb: - 


Halle; H. Sweitzer, 19 Jahre alt, Nr. 
20008 Sherman Ave; K. Bed, 20 
Sabre alt, Nr. 308 Main Str.; 9. €. 
Harning, 18, Jahre alt, Nr. 1632 
Chicago Abe; %. W. Deed, Nr. 823 
Hofter Str.; %. C. Meyers, 18 Jahre 
alt, Nr. 1935 Sherman Ave; W. 7. 
Bleiguß, 19 Jahre alt, Nr. 1012 
Ayers Court; ©. D. Curme, 19 Jahre 
alt, Nr. 629 Colfar Str.; D. A. Bee- 
cher, 21 Jahre, alt, Nr. 1704 Chicago 
Ave; F. 3. Steinhilber, Nr. 2023 
Hrrington Ave; B-E. Eronin, 20 
Jahre alt, Nr. 1704 Chicago Abe; 
F. DW. Lowe, 22 Jahre alt, Nr. 828 
Fofter Str., der im vorigen Jahre in 
Evanfton Dienft ald Gpezialpolizift 
berrichtete. 
Franf B. Doyle, Gejhäftsführer 
der Univerfität, wurde von ihrer'Ver- 
‚ baftung in Kenntniß gefeht. Da er 
fich weigerte, zu ihren Gunften einzu- 
{&hreiten, wurden fie unter der auf un- 
ordentliches Betragen lautenden An⸗ 
lage gebucht. 


Alzu übermüthia. 


Auch auf der Nordſeite und in den 
übrigen Siadttheilen durchzogen Hor⸗ 
den verkleideter Krakehler beiderlei 

Geſchlechts die Straßen, rempelten 
friedfertige Leute an, ſpielten ihnen 
Schabernack, riſſen Zäune ein, Schil⸗ 
der los, hoben Thüren aus ihren An⸗ 
geln, zogen die Klingeln und verübten 
andere derartige Streiche. 

Verhältnißmäßig harmlos ging es 
in der De t der Wohnung ber 
Frau Alice C. Whitney, Nr. 455 Bel- 
den Ave, zu.‘ Die würbige Dame 
hatte auch geftern, wie in den Vorjah> 
ren, ‚bie hoffnungsvolle Jugend der 
Umgegend, um ihrer Zerftörungsfucht 
— zu öffnen, ge zur gro — 

ween⸗Party“ eingeladen. 8 
bourbe ein 9 — ange⸗ 
zündet, Strohpuppen verbrannt und 
eigens für dieſen Zwed errich 
ne niedergeriſſen, worauf das 

— — 


An Leland Ave. und Robey Straße 
wurde ein großer Reklamezaun in 
Brand geſetzt. Als die Feuerwehr 
eintraf, lag er in Aſche. Bald darauf 
ſtand ein Holzſchuppen hinter dem 
Hauſe Nr. 2235 N. Aſhland Ave. in 
Flammen. Das Feuer wurde gelöſcht, 
ehe es nennenswerthen Schaden ange— 
rigptet hatte. 

Auch ein Scherz. 

Augendlihe Rüpel, die auf ber 
Plattform. eines nördlich fahrenden 
Hohbahnzuges ftehend, Halloween 
feierten, indem fie die Yahrgäfte vor- 
beifahrender Züge mit Wurfgefchoffen 
bombardirten, zertrümmerten dem 17: 
jährigen Philipp Leyended, Nr. 7115 
Morgan Straße, der fich in einem füd- 
lich fahrenden Zuge befand, die Brille. 
Glasfplitter drangen ihm in "a3 
Auge. Er mird mahrfcheinlich auf 
dem befchädigten Auge erblinden. 


— — 
QUngebli betrogen. 


Klage eines jungen Mädchens gegen €. 6 
Seflinahans. 

E. ©. Seffinghaus und Dr. W. 9. 
Repfoale, Nr. 571 W. Madifon Str., 
wurben geftern im SHarrijon Stt.: 
Stadtgericht Richter Nermcomer unter 
einer Anklage vorgeführt, melche Df- 
tadia Maffie, ein junges jehönes Mäd- 
chen, erhoben hat. ' Frl. Maffie jagt, 


| Berfonen gibt, ift der Ausflug fran- 
‚ fer Gemüther. Gchulen, in denen 
| Knaben und Mädchen zufammen un= 
‚ terrichtet. werden, dienen am beiten zur 
Förderung von Heirathen, und Schu: 
‚ len, in denen die Gefchlechter getrennt 
| find, dienen am beften zur Förderung 
der Unfittlichteit.  MWirthichaftliche 
: Gleichheit ift ein unerläßliches Erfor- 
derniß zu fittlichem und demokrati— 
ı fhem Leben. 
| „Xeute, die einander nicht lieben“, 
| führte der Aepner meiter aus, „Tollten 
| nicht zufammen Yeben. Wenn Kinder 
| vorhanden find, follte ein folches Paar 


I natürlich an diefe denten, ehe es einen 


; entfcheidenden Schritt thut. Die Liebe 
; tt das einzige Band, das eine Ehe in 
der richtigen Form zufammenhalten 
fann. Ein Mann tann unmöglid) 
feine Frau und gleichzeitig andere 
Frauen lieben. Zur Erhaltung ber 
Heiligteit des Ehebundes tft die Liebe 
als oberſte Herrſcherin nothwendig. 
In unſerem Geſellſchaftsſyſtem gibt 
es viel Freiheit und viel Selbſtauf— 
opferung, nur ſchade, daß der Mann 
alle Freiheit hat und der Frau alle 
Selbſtaufopferung aufgebürdet wird.“ 
* Ihr müßt dieſe Anzüge ſehen, 815 
MWerthe, $10. Benfon & Riron Comp, 
947—51 Milmautee Avenue. 


Marihirsn jet getrennt,” 


daß Seffinghaus, damals Borfteher | 


der Abtheilung für Maflevermwalter- 
fchaften bei der Royal Truyt Com= 
pann, fie kennen gelernt habe, als fie 
Stenographin bei derjelbenGefellichaft 
war. Er Gabe fich ala underheirathet 
auögegeben, fie verführt, von Dr, Rep: 
fogle eine Operation an ihr ‚vorneh- 
men laffen und fie dann unter Drob- 
ungen fien laflen. Seflinghaus trat 
fpäter in die Dienfte der American 
Truft & Savings Bank, mo er biß vor 
zwei Wochen blieb. Frl. Maſſie fagt, 
daß fie erft entvedt habe, daß er ver- 
heirathet fei, als feine Frau fich von 
ihm fcheiden ließ. 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ſu t, lut⸗, eber⸗, 
Nieren⸗, Magen⸗ und Ner⸗ 
ven:-Leiden — jowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — bes 
handelt auf das Erfolgreiähfte 


DR. 6. p USHECK, 


Dis Jüdische Unterſtützungs-Geſellſchaft 
ud das Michael Reefs-Fofpital. 


N Die Vereinigten Yüdifchen Wohl- 
‚ thätigfeit3 = Gefellfchaften, die feit 
; fünfzig Jahren fegensreich gemirkt, 
| das große Michael Neeje - Hofpital ge- 
; gründet, Arme unterjtügt und einen 
| frein Arbeitsnachweis und eine Xr- 
men - Klinit auf der Weitfeite betrie- 
ben haben, find gejtern in Springfield, 
ald zmwei Vereinigungen inforporirt 
worden. \ Die eine, unter dem Namen 
„Ssewifh Aid Society“, wird das Un- 
terftüßungsmwert, den Arbeitsnachweis 
und die Klinif weiter betreiben, wäh: 


‘| end bie andere unter dem Namen Mi- 


‚Hael Reefe-Hofpital von. Chicago nur 
bie Leitung des Hofpitals beforgen 
wird. - Der ftark vermehrte Umfang 
ber Gejchäfte der bisherigen „United 
Hebrem Charities - Gefellfiehaft“ hat 
— nothwendig ge⸗ 
macht. „ 


— { 
Derwettete fein Geld. 


2. 5: Bauer hat im Kreisgericht Xo- 
ſeph T. Keane auf Rüderftattung bon 
he berflagt, die Bauer in der frü- 

tbon Keane betriebenen Wirthichaft 
Nr. 14 State Str. auf Pferberennen 
bereitet haben will. "Bauer fagt, da 
Keane: Schankiwärter die Wetten ge- 
bucht bat, Keane erklärt, er habe nicht 


t, dab in feinem: Lofal gemwettet | aen. 2 
SR —— Do "Stuart 


— 


Magenkatarrh iſt eine ſehr häufige 
Krankheit und iſt eine der hartnäckig— 
ſten Krankheiten, welche, wenn ver— 
nachläſſigt oder mit nutzloſen, billigen 
Patentmedizinen Tonics, Droguen, 
Pillen und anderen geheimen Quack⸗ 
falbereien behandelt, mit körperlichem 
Aufammenbrud, und oft mit Schwind⸗ 
fuhht und dem Tode endet. 

Magenkatarrh, wie jede andere 
Magentrankheit, auögenommen Krebs, 
ift die Folge fchlechter Verdauung. Die 
Verdauungsorgane ſind ſchwach, es 
mangelt an Magenſaft, Eure Speiſe 
iſt nur halb verdaut, und die Folge iſt, 
Ihr werdet affizirt mit Appetitloſig— 
keit, Druck und Schwere nach dem Eſ— 
ſen, Sodbrennen, Erbrechen, Schmer— 
zen in der Magengrube, ſchleimiger 
Zunge, fchlechtem Gefhmad im Muns 
de, Verftopfung, Schmerzen in ben 
Gltedern und Geficht, Schlaflofigteit, 
Uebelteit, Aufftoßen von Gafen, Di- 
arrhoe, Migräne, Schwindel, geiftiger 
Niedergefchlagenheit, Nervenſchwäche 
und vielen anderen Symptomen. 

Wenn Euer Magen die Speijen, die 
hr eßt, nicht verbaut, jo braudt er 
Ruhe. Das ift die einzige Art und 
Meife, um von Eurem Katarrh befreit 
zu werden. Aber inzmwifchen braucht 
Euer Körper fehr viel Nähritoffe, um 
das Leben aufrecht zu erhalten, und 
um zu leben müßt hr effen, und 
wenn hr efien müßt, muß Eure 
Speife richtig verdaut merben, und 
»menn Euer Magen zu jchmadh tft um 
die Arbeit zu verrichtet, dann müßt 
‘hr etivad nehmen, mas die Arbeit 
berrichtet. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
dag einzige befannte Erjagmittel, mel- 
che3 Eure Speife jo qut verbaut tie 
ein gefunder Magen. Sie enthalten 
vegetabilifhe und Frucht-Efjenzen, 


ı Afeptic Bepfin (Reg. geprüft), Gol- 


den Seal und Diaftafe, aerade bie 
Elemente, die nothiwendig find, um 
Speifen au verbauen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets ſind 
fein Gebeimmittel, und beshalb .em- 


ı pfehlen taufende von Merzten in ben 


Vereinigten Staaten fie ihren Batien- 
ten für Magentatarrh, Dyspepfie in 
allen Trormen-und anderen Magenlei- 
ben. Erperimente und Proben bemei- 
fen, daß ein Grain des Hauptbeitand- 
theil3 im biefen Tablet? 3000 Graina 
Speifen verbaut, 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find 
in Form bon angenehm fehmedenben 
Tablet3 oder Plägchen und werben in 
großen fünfzig Cent Schachteln in al- 
fen Apothelen verlauftl. 

Shidt und Euren Namen und 
Adreffe, und mir jchiden Euch ein 
—* Probe⸗Paclet. Die —5 

ie ihr von biefem Probe-Padet erhal- 
tet, Yirb Euch non ben Vorzügen von 
Stuart’s Dpspepfia Tablets überzeu- 
. Abreffe 5. U. Stuart Eo,, 150. 


a 


re 


| 
fum den diefem am Beiten gefallenden 
| 


Seeufer8 und zur Heritellung eines | 
Verbindungsboulevards zwifchen dem | 
Grant Park und den füdlichen Aus: | 
läufern des Lincoln Bart:Spyitem3 an= | 
gefertigt, und er verfichert, daß nad) 
jeiner Unficht jeder der Pläne braugy= 
bar fei. Er wünfche, daß das Publi- | 


Plan ausmwähle. Er wie auch der Comes | 
daß der | 
Stadtrath jegt den näditen Schritt | 


mercial Klub erwarten, 


thue. 


Plan aufgetaucht; danach ſoll ein 


Boulevard um den ganzen Michigan: | 


fee gebaut merden, durch Illinois, 
Wistonfin, Indiana und Michigan. 
Unter der „Straße von Madinac” Toll 
der Boulevard ala Tunnel hindurdh- 
führen. E3 ift das der fühnfte Plan, 
der noch aufgetaucht tft. 


Seuerfeftes Baumaterial. 


Der Stadtrath3-Bauausfhuk Hat 
infolge von Befchwerden über den 


Uebrigens ift ein ganz neuer | 


nn — — — — mm mn — — — — 
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gehen laſſen. 


Eine abſolute Erſparniß 
32550 bis 85.00. 
Garantie geht mit jedem 
Stück. 
bedeutet Wir führen auch 
eine g roße Auswahl zu 
8.50 bis 833.00. 


Bir erwarten Euch hier 


Unjere 


Ihr wiht, was das. 


morgen oder Sonntag Bor: 


mittag. 


Berjäumt nicht zu 


fommen. 


Wiederaufbau de3 Dlympic-Theater3 | 
aus Holz fih auf einen Zujah zur : 


Bauordnung geeinigt, die die qus— 
fhließlihe Verwendung feuerfeiten 
Material beim Bau von Theatern, 
Schulen, Kirchen und Berfammlung3- 


Klaſſiſcher Vorſchlag. 


North Avenue, 


Ede Larrabee Strafe. 


Blue Island Avenue, 


UN. Dsborn hat dem Schulraths- | 


präfidenten Schneider empfohlen, El: | 


tern die Wahl zu laflen zmifchen dem 


| = 


Impfen ber Kinder und dem Tragen | 


von Beutelhen mit Afafoetit: um 
den Hals, jeitens der Kinder. DS- 
born hält das für ein Schußmittel. 
Gefundheitäbeamter Dr. Spaulding 
verficherte, eine fchmarze Kate fei ge- 
rade fo wirkungsvoll. 

” Alerlei. 


Superintendent der Sperrabtheilung 
im Waſſerwerksamte verloren, weil er 
von den Untergebenen in der Dienſt— 
zeit elektriſche Transparente für eine 
politiſche Verſammlung herſtellen ließ. 


Aichmeiſter Kjellander hat C. Jevne 


& Eo., 110 Madifon Str., angejchul- 
digt, falfche Gewichte zu benußen. Ein 
angeblich 13 Pfund 9 Unzen fchmwerer 


Iheo. Philipp hat feinen Pojten als 


Schinten wog nur 12 Pfund 14 Un 
zen. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellken ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgi: 


Deutihland: 10 Marl... .$23.73 

‚ Defterreid: 100 Kromen.... .. 

: Schweiz: 100 Franten........ 19.31 

galten: 199 Gulden. ....... 40.10 

änemart: 100 Kromen.... 26.61 

Rukland: 1W. Rubel........ 51.50 
>» \ 


— Kritit.— Dicterling: „Ih muß 
beim Arbeiten rauchen, fonft fommen 
mir feine Gedanten.“— Freund: „Hm, 
‚dann würde ich an Deiner Stelle doch 
‚cin befferes Kraut nehmen!” /“/ 


f. 


Dom Grundeigenthumdmartt, 


| Kent-Tahlaf verkauft die Nordoitede von 
Desplain:s und Harrifon Str. 


Die Nordoftede on Desplainei und 
Harrijon Str., 150 bei 92 Fuß, ift 
| bom SKent-Nahlah an Eugene X. 
Graff verfauft worden. Das Grund: 
| ftüd tft mit ein paar alten Holagebäu- 
| den bebaut. Der Kaufpreis joll $61,- 
! 000 betragen haben. Herr Graff hat 
; bon Otto T. Langbein $30,000 auf 3 
ı Sabre zu 5 Prozent geliehen. -_ 
| Die Glashändler Tyler & Hippadı 
' haben von Hanley, Cajey & Eo. Ei» 
genthum an Ohio Str., 260 Fuß mweit- 
; ich von Orleans Str., 159 bei 100 


| Fuß, gefauft, um einen großen Spei- 


—* für mehr als 8100,000 zu errich⸗ 
en. 

Das Wohnhaus an der Südweſtecke 
von Caß und Erie Str. iſt von R. 
en MeEormid für $27,500 8. ©. 

ifheg abgefauft worden, Herr Me- 


} 
* bat das Haus für. feinen 


ben freiwilligen Hilf3-Staat3- 
anmalt Robert 9. MeEormid, ge- 
fauft. €3 war von R. R. Cable, dem 
Be Präfidenten der Rod Ysland- 

abhn, für mehr als $100,000 
worden. Das Grundftüd mit 60 
bei 130 Fuß. 


‚Während des Monats Oftober find | 


2719 : Uebertra to 5 
En ae FR Ray 
19, 3 


Ecke 14. Straße. 


465,915, um $4,329,349 höher ala im 
Dftober 1906. Die Zahl der Ueber: 
tragungen in den lehten zehn Mona: ° 
ten mar 26,380, ber Geldbetrag‘ 
$130,981,811, gegen 27,048 und 
$118,869,620 im jelben Zeitraum 
des Vorjahres. Dies fommt einer 
Abnahme von 663 in den Webertra- 


gungen uno einer Zunahme von $12,: : 


112,191 in den Beträgen gleich. 

Samuel Gregiten hat von der Chi-: 
cago Title & Truft Eo. auf Eigen-" 
thum an Wabajh Aoe., 100 Fuß jüb- 
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fi von 20. Ste, Oftfront, 50 bei mi 


170 Fuß, $20,000 auf 5 


Sabre zu 5 
Prozent aeliehen. fi 


* Der fünfte der vom Yield-Mu- 
feum veranftalteten freien Vorträge 
findet morgen Nachmittag um 3 Uhr" 


Br 


* 


in der yullerton-Halle des Kunflinfli- + * 


tuts, Michigan Ave. und Adams Sir. 
Field: 


reife im mweftlichen Nifaragua ſprechen 
—— 


8 


ſtatt. Dr. Seth A. Meek vom 
Muſeum wird über eine 


— BVorausfegurg — Mutter: Went 


E 


hr 
1 
* 


du nicht gleich artig bift, jperre ich Dice 
: Zu ber” 


zu den Hühnern!'—Paulden: 
Hühnern fannft du mich fperren, abe 
* ſage ih die gleich: Eier lege 

n a 


— 9, diefe Fremdwörter. — Wal 
wird Ahr Sohn mal fludiren 


venü: Er intereffirt fich fehr file — 
zonomie! N 


— 
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Abendpoft, Chieags, Freitag, 


Bermehete Amtaufsmille. 


Bevorftchende Bantuoten- Ausgabe 
bon jechd bis zehn Millionen. 


⸗* 


Sie Goldeinfuhr von Banken. 


Kongreß-Sonderfigung wird für überflüffig 


(Hr den Starken —daf er feine 


Kräfte behäft. 


Zür den Shwahen — daß er wie- 


der zu Kräften gelangt. 


Für die Iugend, daß fie Kraftig 


gedeihe. 


Uneeda Biscuit 


it das nahrhaftefle, aus Weizen 
hergefiellte Genußmittel, 


Sauber, knuſprig und friſch. 


tigkeit und Staub geſchuht ſind 


Sei Paste. die ann Fan 


2olalberidt. 


UAndehelligt enlkommen. 


| E Einbrecher ftatteten heute früh 9. 


Bufhyagers Qaden einen Befuch ab. 
Berdächtiges Dreigeftirn. 


Die Häftlinge werden des Diebftahls be- 
zichtigt. Bequeme Ausrede. — Macht en 
trübe Erfahrungen. — Wieder ein Sitt- 

lichfeitsverbrehen. — Scherz und Ernft. 


Heute zu früher Morgenjtunde dran 
gen Einbrecher in den Laben des 
- Rolonialmaarenhändler3 Henry Buſh⸗ 
Hager, Nr. 4254 Wentworth Upe., und 
plünderten den Koſſenapparat um den 
aus 8100 und eine goldene Uhr im 
Werthe von 850 beſtehenden Inhalt. 
Sie find unbeheligt mit ihre 
entfommen und. haben fich bisher.hre 
Verhaftung zu eniziehen gewußt. Der 
Einbruch wurbe erit Morgen3 um fie 
ben Uhr entdedt, al8 Bufhyager den 
* Baden öffnen mollte. 


Das didfe Ende. 


Kohn Ihompfon und Howard Ry⸗— 
mer, „Comboys“ aus Arizona, die am 
Mittwoch Abend, mie berichtet, mit 
Revolvern in der * 25 Straßen⸗ 
gänger zwangen, ſich an die Außen— 
wand eines an 33. und State Straße 
gelegenen Gebäudes aufzuftellen und 
ihnen etwas vorzutanzen, murben ges 
ftern dem Stadtrichter Walter porge- 
führt. Sie betheuerten, nur UIf ge- 
macht zu haben. Der Kadi war aber 
der Unficht, daß fie den Scherz etwas 
zu meit getrieben hatten. Auch machte 
er fie darauf aufmerffam, daß e3 ftraf- 
bar fei, in Chicago bewaffnet herums 

zulaufen. Die Angeklagten jcheinen 
Das nicht begreifen zu fünnen. „Was 
‚ joll man denn ohne Revolver machen, 
wenn man in Streit geräth?", fragte 
Thompfon. Der Richter blieb ihm die 
Antwort fhuldig, ftrafte ihn aber um 
$25 und die Koften und jenen Beglei« 
ter um $15. Da die Verurtheilten 
nicht imftande waren, die Strafe zu 
“ zahlen, wurden fie nach dem ftäbtijchen 
Arbeitshaufe abgefchoben. 
Ubgefaßt. 

Der frühere Konftabler „Didy“ 
Dean wurde geitern verhaftet, al& er 
verfuchte, im Leihgefhäft Nr. 159 
Elart Straße einen Diamantinopf 
einzulöfen, den angeblich zwei Frauen- 
zimmer im Laden von E..H. Seaman, 
Nr. 126 State Straße, entwendet hat- 
ten. Dean gab an, den Pfandicheir 
bon dem in ber’ Wirthihaft Nr. 117 
N. Slark: Straße befchaftigten Schanf- 


J stellner Srant CHnch mit dem Auftrage 


“erhalten zu haben, da3 Schmudftüd 
einzulöſen. Lynch wurde ‚gleichfalls 
verhaftet. Der verſicherte, daß der 
Taſchendieb Frant Jones, alias Me⸗ 
Farland, ihm den Pfandſchein gegeben 
habe. Auch Jones wurde dingfeſt ge⸗ 
miacht. Er weigerte ſich aber anzuge⸗ 
ben, wie er in den Beſitz des Scheines 
gelangte, Die Häftlinge wurden unter 
u gr auf Diebftahi lautenden Anklage 
E gebucht, aber von ihren Yyreunden gegen 
vürgfchaft bis zur Gerichtsverhand⸗ 

= ‚lung Iosgeeift. 
Den Angaben der Polizei gemäß 
= war Dean einer TYer Konftabler, bie 
ben Dampfer „City of Traverfe”, bie 
- fhwimmende MWettbude, und auch an 
dere Spielhöllen und Wettbuden be— 

- Iligt haben. 

Diebifhe Rangen. 
E "Der 15jährige Carlyle Smith, Nr. 
ER Epvanfton Avbe., und der gleich- 
" alterige Ralph Cannon, 1522 Ken- 
more Xove,, bie bekanntlich fürzlich 
unter ber Anklage verhaftet wurden, 
an einem Abend drei Kraftwagen nach 
bem Relaisfpftem geſtohlen zu haben, 
ind geftändig. Sie haben aus 
geben, ehe fie fich auf ben Kraft: 
genbiebftaß verlegten, 


J 
Nr 
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eine Anzahl Englewood erlegen iſt. 
wir Fü. —* —— * 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Smweiräber entwendet zu haben. Smith 
toill deren acht, und Gannon ihrer ‚vier 
jtibißt haben. Wie fie behaupten, 
haben fie die Kraftwagen nur gejtoh- 
len, um. mit mehreren jungen Mädchen 
Tpazieren fahren zu können. 


Brutaler Raubgefelle. 


Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
6072 Kafayette Une, wurde geftern 
Abend die 23jührige Stella Schelling 
bon einem Megelagerer überfallen, der 
barfch ihre Börfe verlangte. Als fie 
Umftände machte, ftredte er fie mit 
einem muchtigen Faufthieb zu Boden, 
erleichterte fie um ihre auß $42 be= 
ftehende Baarfhaft und . fuchte das 
Meite. Frl. Schelling erwachte nad) 
mehreren Nlinuten aus ihrer Betäu= 
bung. Ein Straßengänger nahm Tich 
ihrer an und geleitete fie nach Haufe. 

Aus Spiel wurde Ernit. 

Als heute früh, kurz nad) Mitter- 
nacht, mehrere den Vorabend vom 
Allerheiligen feiernde, verfleivete Kna- 
ben mit dem Rufe: „Wir find Räu- 
ber!” in die 16. Str.=Halteftelle der 
Minois-Zentralbahn ftürmten, machte 


jich ein wirklicher Bandit, der auch eine. 


Gefihtsmaste trug, die Gelegenheit 
zu Nute, eignete fich die Tagesein- 
nahme der Tahrgelderheberin an und 
fuchte das Weite. Als fich die Fahr: 
gelderheberin von ihrer Ueberrafchung 
erholt hatte, war er über alle Berge. 


geidet an Stehlfucht. 


Unter der, Anklage verhaftet, 
Schreibmaterialten geftohlen zu haben, 
geitand geftern Abend der 28jährige 
MW. 9. Hunt, an Stehlfucht zu leiden 
und innerhalb des legten Jahres in 
mehr ala 20 im Gefchäftspiertel gele- 
genen Läden Diebftähle verübt zu 
haben. Sn feinem Zimmer an Midhi- 
gan Xpe. und 13. Str. murbde geitoh- 
lene3 Gut im Werthe von $500 gefun 
ben und mit Befchlag belegt. 

Beftie im Menſchen. 


Un 69. Straße und Centre Apenue 
wurde geftern Abend bie neunjährige 
Ethel Priebe, Nr. 1315 W. 71. Str., 
von einem bverthierten Kerl überfallen 
und vergewaltigt. _ Die Gattin bes 
Boliziften John PB. Eurran ftürzte fich, 
durch das Gejchrei des Opfer3 herbei- 
geloct, auf den Unhold. Dem aber 
gelang e3, fich Iogzureißen und feine 
Flucht zu bemwerkftelligen. Die Polizei 
bat fich bisher vergeblich bemüht, feiner 
babhaft zu werben. 


a —+,  —— 
Neue Deutfihe Buchhandlung. 


Die Herren A. Kroch & Co. haben 
im Gebäude 26 Monroe Str., nahe 
Mabafh Ape., eine deutfche Buchhand- 
lung eröffnet. Das neue Gejchäft führt 
ein bollftändige3 Lager von Klaffitern, 
Romanen, Jugendfchriften, Bilderbü- 
chern und allen Nenerfcheinungen auf 
mwiffenfchaftlidem Gebiete und führt 
alle Beitellungen auf nicht borräthige 
Bücher, fowie alle in- und außländi= 
Then Zeitfchriften pünktlich und zu bil⸗ 
ligen Preifen aus. Kataloge werben 
auf Wunfch foftenfrei verfandt. \ 


Zubiläumsfeier. 


Die Feier ihres fünfundzmanzigjä 
rigen Beftehens feiert am Sonntag bie 
Aller Seelen-Kirche, Dakmood Boule- 
vard und Langley Ave. An BVerbin- 
dung damit feiert ihr Paſtor, der be⸗ 
kannte Kanzelredner Jenkin Lloyd 
Jones, der Schöpfer des „Abraham 
Lincoln Centre“, ſein ſilbernes Amts⸗ 
jubiläum. Die Feier wird ſich über 
eine Woche erſtrecken. Bekannte⸗Kan⸗ 
—— und Soziologen haben ihre 
itwirkung zugeſagt. 


Gefaährlicher Beruf. 


In Dolton, Ill. gerieth geſtern 
beim Rangiren der 26jährige Weichen⸗ 
ſteller Leo Dolan, Nr. 5503 Monroe 
Ave., zwiſchen die Puffer zweier Gü⸗ 
terwagen. Er erlitt Duetfchungen, de= 
nen er heute Morgen im Hofpital zu 


Ä 
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fannt 
jet feine 
ter großem 
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Berampft direkte Vorwahlen. 
Würden nad Richter MeEwens Anficht den 
Sieg der Demofraten herbeiführen. 


Whrend geſtern die Mitgliever des 
Oberhaufes der Legislatur die Vor- 
mwahlenvorlage nad ihren und Kon- 
greßmitglied Cannons Wünfchen zu- 
rehtjtugten und aller der Beitimmun- 
gen entfleideten, auf die Gouverneur 
Deneen und bie Wertreter direkter 
Vorwahlen befonderes Gemwicht legten, 
maßen fih Richter Willard' M, Me- 
Emwen "und Er-Senator William ©. 
Mafon in einem Mortgefeht im 
Hamilton-Klub über Vortheile und 
Nachtheile direkter Vorwahlen. Natür- 
li} vertrat Richter McEmen die Geg- 
ner beö Gejetes, während der frühere 
Bundesfenator für die Annahme der 
Oglesby’schen Vorlage eintritt, Rich- 
ter Me&mwen behauptete, daß die große 
Mafle der Republifaner nicht im 
Stande fei, die paffenden Kandidaten 
auszuwählen, welche die Partei zum 
Siege führen. fönnten. Ein demofra= 
tifeher Sieg in Coof County in der 


‚nädjten Wahl würde die Folge fein, 


Wenft die Oglesby’fche Vorlage an- 
geiommen würde, tönnte'nur ein jehr 
populärer Kandidat für das Präfiden- 
tenamt die übrigen republifanifchen 
Kandidaten mit durchfchleppen. An- 
dernfall3 würden die Demokraten in 
Chicago ohne Zweifel fiegen.. Außer- 
dem jtehe die Dglesby’fche Vorlage in 
bireftem Gegenjat zu der repräfeh- 
tativen Regierungsform. Qurh ge- 
ringe relative Mehrheiten laffe fich bei 
einer Abjtimmung die Stimmung bes 
Bolfes nicht zum Ausbrud bringen. 
Er-Senator Mafon führte aus, daß 
die Bevölkerung jeder Zeit verlangt 
babe, ein Wörtchen mitreden zu bür- 
fen bei der Regierung des Landes. 
Seht fei die Zeit gelommen, ihr dies zu 
gewähren. Die Borwahlen-VBorlage 


ı de3 AUbg. Dglesby follte angenommen 


werben, um ber großen Mafle republi= 
Fanifcher Wähler das Vertrauen in 
ihre Partei wiederzugeben. Wenn ihr 
gezeiqt werde, daß ihre Stimmen etwas 
merth find, werden fie ebenfo eifrig an 
den Vorwahlen theilnehmen wie an den 
eigentlihen MWehlen. Was Richter 
MeEmwens Befürchtungen für die Er- 
haltung der repräfentativen WRegie- 
rundsform anlanagten, fo habe ber 
Staat eine folche in der Vergangenheit 
meift überhaupt nicht gehabt, da die 
Mehrzahl der Mitglieder der Legis- 
fatur nicht die Anfichten ihrer Wähler 
vertreten hätten. 


Verlangt Nachzählung. 


Im Countygericht wird moͤrgen das 
Geſuch des Hilfs-Staatsanwalis F. L. 
Barnett, farbigen Kandidaten für das 
Stadtgericht, für eine Nachzählung der 
für ihn abgegebenen Stimmen zur 
Verhandlung kommen. Barnett will 
nachmweifen, daß er mehr Stimmen ala 
der Demofrat Lantry erhalten hat. 


— — — — ———— 


* Ein Fabrikant brauchte Baargeld, 
wir hatten es, daher verfatıfen wir $15 
Anzüge und Ueberzieher zu $10. Ben 
fon & Riron Eo., 947 Milwaufee Av. 


—— —— m——— — 
Berkehrsun fall. 


An Halſted Straße und W. Ma⸗ 
diſon ſtieß heute Morgen eine öſtlich 
fahrende Elektriſche mit einem von J. 
T. O'Connell, Nr. 25 Desplaines 
Straße, gelenkten Fuhrwerk zuſam—⸗ 
men. Der getroffene Wagen wurde 
gegen einen anderen, von beim 24jähri- 
gen Edward Matter, N?. 413 Weit 
Ban Buren Straße, gelentten gejchleu- | 
dert. Beide Gefährte Fippten um. 
Marker tam unter feinem Wagen zu 
we unb erlitt fchmwere Verlegungen 
Die Polizei Shaffte ihn in einer Am- 
bulanz nad feiner Wohnung. 


* Der burch feine Reben in bem 
großen Zelt an N. Clart Straße be- 


’ 


"Betrage von $10,000,000. 


————— 
n täglich uns | einer 


gehalten. — Biefige Bankklarirungen 
größer als jemals zuvor. — Bonds aus 
Mangel an Baargeld nicht einlösbar, 


Innerhalb der nächften zehn Tage 
werden die Chicagoer Banken über 
$6,000,000 Bantnoten ausgeben und 
jpäterhin noch mehr, vielleicht bi3 zum 
Der Kon> 
trolleur der Umlaufsmittel, Ridgely, 
bat den Rationalbanten geftattet, an= 
dere Sicherheiten ala Regierungsbonds 
zur Sicherung der Regierungsanlagen 
zu hinterlegen, wodurd die Bondz für 
die Dedung neuer Banknoten frei wer= 
den. . Die beveutenvften ber hiefigen 
Banlen werben fich dies zu Nube mas 
chen. ‚ 

Bold aus Europa. 


Die National Bank of the Republic 


beftellte geftern in London $500,000 in‘ 


Gold zur Einfuhr nah Chicago, mo» 
durch biefe Einfuhr auf $4,000,000 ers 
höht wird. a 
Vizepräfident Yenton bon der ge- 
nannten Bant und John Y. Mitchell 
erflärten geftern, daß die der Verfü 
gung bes Kontrolleur® Ridgely zu 
danfende Vermehrung der Umlauf» 
mittel fich als. fehr Hilfsfräftig ermei- 
ſen würde. Im Oſten ſei die Lage 
wieder faſt normal, in New York fei 
Alles ruhig, und hier in Chicago wür⸗ 
de ein Unbefangener überhaupt nicht 
merken, daß eine Störung vorgekom⸗ 
men ſei. 

Herr Mitchell ſagte, daß in ſeiner 


Bank geſtern die neuen Einlagen die 


Abhebungen um viele Tauſende über— 
ſtiegen haben, und fügte hinzu, er be— 
mühe fich, meitere $500,000 in Gold 
aus dem YWuslande zu erhalten. 


Sonderfitzung des Kongrefles. 


E3 wurde geftern von einer Sonder: 
figung des Kongreffes gefprochen, in 
welcher Gefege zur Vermehrung der 
Umlaufsmittel erlaffen werben follen, 
doch Ffümmerten fi die Chicagoer 
Bankiers menig um ven Plan, Der 
feine Entfjtehung einem Ausschuß von 
Bankfierd in Minneapoli3 verdantt 
und vom Ausfhuß des hiefigen Banf- 
vereina Trörtert. worden il. Da der 


Kongreß ohnehin am 5. Dezember zus: 


fammenttritt, hält man Hier eine frü- 
here Tagung für überflüffig. 


Ehicagoer Klarirungen. 


Die Klarirungen der Chicagoer 
Banken im Monat Dftober waren bie 
größten in der Gefchichte des hiefigen 
Banfvereins, die Gefammtfumm 
ausgetaufchten Scheds belief ſich auf 
$1,168,000,000. Diejer Betrag über: 
fteigt die Ziffer des bisherigen größten 
Monats, des lebten Mai, um $48,- 
000,000, und die des vorjährigen Okt. 
um $168,000,000. Die Summe aller 
Klarirungen in den verfloffenen zehn 
Monaten diefeg Jahres beträgt $10,- 
451,000,000, und ift 15 Proz. höber, 
als die des entjprechenden Zeitraumd 
im lebten Jahre. s 

Man darf erwarten, daß. diefer 


Hochſtand ſich bis zum Jahresſchluß 


fortſetzen wird, falls nicht die neue 


Ordnung in den Banken einen nieder⸗ 
drückenden Einfluß auf die Geſchäfte 
ausübt. In Bankkreiſen iſt man der 
Anſicht, daß, falls die günſtige Wen— 
dung der Dinge anhält, die hieſigen 
Banken binnen zehn Tagen in der Lage 
ſein werden, zum Baarſyſtem zurück— 
zukehren. 
Keine Bond⸗Einlöſung. 


Die „Denver Northweſtern Rail— 
road Co.“ macht bekannt, daß ſie in— 
folge des von den Banken eingeführ— 
ten Bankvereins-Scheckſyſtems außer 
Stande iſt, ihre heute fälligen Bonds 
der erſten Hypothek einzulöſen. Das 
Geld iſt nicht aufzutreiben. Die fälli— 
gen Zinſen werden gezahlt, aber die 
Bonds bleiben vorläufig in Geltung. 

Bis die Banken die Baarzahlung 
wieder einführen, wird in faſt allen 
Fällen, in denen Papiere zur Einlö— 
ſung fällig werden, in gleicher Weiſe 
verfahren werden müſſen. 

Die Atchinſon ⸗Bahn. 


Der Bericht der Atchinſon-Bahn für 
September weiſt eine Abnahme von 


8458,000 in den Reineinnahmen ge⸗ 


genüber demſelben Monat des Vorjah— 
res auf. Die Roheinnahmen erhöhten 
ſich zwar um 8651,000, die Steuern 
und Betriebsunkoſten aber um $1,: 
000,000. Die Abnahme der Reinein— 
nahmen ſtellt ſich im Vierteljahr Juli⸗ 
September auf $984,000. Wie der 
Atchifon geht es auch anderen Bahnen, 
und hierin tft wohl der Grund zu ben 
pielen Arbeiter-Entlaffungen zu fus 


hen. 3 
Klagt auf Shadenerfak. 


Frau Minnie Terrell verflagte ges 
ftern 3. Cella, einen Schantwirth von 
der Meftfeite, auf $10,000 Schadener⸗ 
fat. Die Klägerin gibt an, daß Eella, 
ala fie in feine Wirthichaft gelommen 
fei, um ihren Mann zu fuchen, fie an> 
gegriffen und ohne Urfache habe ver- 
haften Iaffen. 

Alfred G. Honriet, Superintendent 
ber Coof County Agenturen ver Py- 
thiagritter, hat Charles %. ©. Neal, 
den PBräfiventen des Verſicherungswe⸗ 
ſens dieſes Ordens, auf 85000 Scha⸗ 
denerſatz für angebliche Beleidigung 
verklagt. Neal vermuthet, daß Hon⸗ 
riet die Beleidigung in einem Briefe an 
die Verwaltungsbehörde des Ordens 
erblickt hat, in welchem Neal erklärte, 

iet müffe betrunfen geweſen ſein. 
al er Tai, Neal habe ih fürn 
£ neulich i 


. Doppelte Siegel Stamps 
Samstag bisri12 Uhr 


Dann .einzelne Stamps bis Ladenfhluh! . 


Gerade genug von diefen wunderbaren. WBer- 
then in Suits3 und Eoats für einen Berfaufstag 
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Diele Suit? 520.00 


Dies find nur zmei der Moben in einer großen 
Auswahl von GSuits, die mir am Donnerjtag zu 
$20 offeriren. Das Sortiment jegt ji auß mehreren 
Heinen Partien und Muftern von Fabrikanten zu— 
fammen. Semisfitted enganfchließend in Hüften- und 
3-Rängen. Aus feinjten Broadeloths, Chepiot3 und 
männlihden Kammgarnen und Mifchungen gemacht. 
Farben: Roth, Blau, Braun, Grüneund 
Schwarz. Jeder Suit iſt wenigſtens 825 520 
mwerth. Einige mehr. Auswahl Donnerftag, M 

Prices Our 


Lowest 


Die einfache Ihatfache, daf fie auß echtem St. George Kerfey gemacht find, ift de 


ift, ein Beweis, daß $19.50 ein fenfationell niedriger Preis ift — be= 
fichtigt fie, und Yhr werdet wahrfcheinlich einen faufen, denn Gt. 
George Kerfey ift der feinfte reinmwoll. Weberzieher-Stoff, der zu haben 
ift. Diefe Ueberzieher find nach den neueften Moden von erfahrenen 
Schneidern gemacht und durchweg mit Seide genäht, „handsfelleb“- 
Kragen, handgemachte Knopflöcher ufm. Garant. Satin-Aermelfut- 
ter, doppeltes Warp Serge Body » Futter. Schwarz, Blau und 


Orford Grau, in allen Größen, für regulär gebaute, forpulente und - F 


ſchlanke Männer — ein Bargain, der 
in Chicago zu diefem unvergleichlich nie= 
drigen Preife nicht übertroffen wird, 


or 


Strift reinmwollene Weberzieher für Männer, von feinen Orford u. jhiwar- 


en Vicunas gemacht, wie blauen und fchwarzen NKerjeys und jchwarzen 
eabers, in den neuen Bor Rüden und balbpaffenden Facons, durchweg 3 


gut gefchneidert und durchiveg mit Seide genäht, Atlas und Venetians 


Hermelfutter, beite Qualität Vertetian Vody-Futteritoff, Kragen von Sei⸗ 


Dieſe Coats 


Ihr habt Glück, bern ‘hr einen biefer Goat3 zu 
$15 erfteht, denn Ihr könnt dieſelben anderswo u. 
unter $20 und $25 kaufen. Der Fabrilant.jeßte die Preije 
ftarf herab, um Baargeld zu befommen, Elegante femi- 
fitting und volle fofe Modelle, 50 Zoll lang, in Broab= 
cloth und Kerjegd. Durchiweg Satin gefüttert. "Hübjche 
enganjchließende Modelle, biß zur Taille gefüttert, ars 
ben: Schwarz, Blau, Braun, Roth, Es 


| 


Winter = Ueberzieher für Männer, von guter Qualität von fjchiweren, 


[hwargen und grauen Picunas, Kerjeh3 und 


ebiot3 gemadit, elegant 


gefchneidert, mit Bor-Rüden, in böllig 46 Zoll Iangem Schnitt, Sams 


met=Rragen, dauerhafte Aermel = Futter; in allen Grö- 
en Der Ueberzieher, der in ganz 7 45 
came für $10.00 oder $12.00 verfauft wird. Aus» . 


bon 34 bi 42. 
wahl, Samijtag, zu ö 


Seide gemijchte Kammgarn- Anzüge für Männer — Heine Seide gemifchte 


Kantmgarne, jchtvarzer 


ichtb ind, reiche, ſchlichte Stoffe, die 
ng — re chneiderarbeit in diefen Anzügen 


uch ihre Yudividualität, in einfach oder doppelfnöpfts 


tiv Kleidenden appelliren. 
hebt fich berbor 


gen Facons, durchweg bei 
Hlanfe Männer, 


morgen für 


Herbit- "und Winter-Anzüge für Männer, 


rund, mit weißjeiden Fäden 
Auch die © 


Größen f ge te d 
utteritoffe, in Größen für reguläre, e um 
N : in anderen Läden an ber 


State Straße für $23.50 verfauft — 


ich konſerva⸗ 


urchaogen, die faum 
hauptſächlich an die 


feinſte Qualität Serge⸗ 


$18.50 


in den neueften einfadh= und 


doppelfnöpfige Faconz, bon reintvollenen Belours, Caſſimeres, ſchwarzen 


Thibets, blauen Serges und fanch Ka 
Varietät von eleganien Effekten in S 


in einer ungeheuren 


arnen, 
—* Klaids und Miſchungen, ex⸗ 


tra alität Futerſtoffe, alle Größen für reguläre, 
tarfe und jchlanfe Männer. Beachtet wohl die Anzüge, 
* welche Ihr ftet3 $15 zahlt, dann kommt hierher u. » 


jeht-ob die unferen nicht befier find, zu 


N 


Streit in Evanfton. 


Sleifche und Groceryfahrer fordern Amer» 
fennuug der Gewerkicaft. 

An Evanfton begannen heute Mor⸗ 
gen‘ 150 Fleifh- und Grocerpfahrer 
einen Ausftand, um die Anerkennung 
der Gemerkfchaft jeitens der Arbeitge- 
ber durchzufegen. Der Streit wurde 
geftern Abend in einer Berfammlung 
in der Ben Hur-Halle, in melder bie 
Chicagoer Arbeiterführer George Me= 
Carthy und George Golden |prachen, 
befchloffen. Die Befiger der Yleifch- 
fäden und Groceried haben fich gegen 
die Streifer vereinigt und bejchloflen, 
feinen von ihnen wieder anzuitellen. 
Der Streif wird fich ben Bewohnern 
aller Ortf&aften' zwiſchen Evanſton 
und Wautegan fühlbar made. 
Hr ſtreilenden hriten Di 
na, ben. Streit 


denjammet, in allen Größen, für reguläre, jtarfe und 

chlanke Männer, $15.00 märe ein ehrlicher Preis für 9 9 5 
iefen Ueberzieher. Spezielle Vortheilt ermöglichen un⸗ 

ſere Offerte zu 


‚zere Streifer zur Arbeit zurüd. 
Zelegraphiften in New Orleans theil- 


fung des Streits fprach, murbe burdh 
Drohungen, hinausgeworfen zu mwer- 


‚den, zum Schweigen gebradht; Troß- 


dem tehrten während bes Tages —* 
e 


ten geftern buch ihren Präfibenten 
den Gefellfichaften mit, daß fie bereit 
feien, unter den beiten Bedingungen, 
die fie unter den Umftänden erlangen 
tönnten, zur Arbeit zurückzulehren. 


Aus Sram, 


J 


Aus Gram über den am Dienſtag 


erfolgten Tod ſeiner Gaitin machte ge⸗ 
Abend der Sattler 
John Paszlowmsti, Nr. 3300 Grand 


TIHRE 


> 
i 


815.00 


Coat3 vorhanden. Auswahl Donnerſtag, ⸗ 


ſind auch kurze Military Coats u Caracul 815 


amit vertraui 
$ 4 


Monaten und 19 Tagen erlag. 
läßt Außer der trauernden Bi 
—— — a Dan die 

r er ne ” 
den-Berluit de3 Gatten und Vaters, 
SEE Ten ei 
jgwer vermwinden. werden. ' 


Beiheiden.—U.: „Run, 


| BER 


23 





* 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 1. November 1907. 


ve — — — 
——— 


— — ; Seh | Begleitung. Ginige Herren bon ber 
"A STORE FOR EVERYBODY“ en 10 Bm Se anefe 


* haben ſich dem Zuge angeſchloſ⸗ 


fi Aus bem bürren, gelblichen Grafe 
STATE & WASHINGTON NS 


der Steppe ragen Schirmatazien und 
————— BL 2 EEE RER 


große an Bäume ber Tertiärgeit ge- 
ger M-Enger von Anzügen u. Neberziehern 


mahnende Euphorbien. Bald Tchlie- 
zu einer riefigen Serabfeung eingefauft 


Ben fi bie Bäume zu Gruppen zus 
fammen, bald ftehen fie in melandholi= | 
ſcher Vereinſamung. Selten nur 
ſtreicht ein Vogel in müdem Fluge über 
da3 einfame Land. Kein’ Stüd Wild 

Ein Fabrifant, der beftrebt war, fein Lager in Baargeld umzuman- 

bein, verfaufte feinen ganzen. Ueberfhuß zu ungewöhnlichen Preisermä- 

Higungen. Diefe Anzüge und Ueberzieher wurben auf Qager behalten für: 

NRachbeitelungen—mwoburd Yhr fogleich wiſſen werdet, daß dies ſeine beſt⸗ 

yerfäuflichen Kleider waren. 


ift zu fehen. Glübend rothe Streifen 
ber untergehenden Sonne flammen am 
Der ganze Einkauf in zwei Partien eingetheilt, 
um morgen. fchnell damit räumen zu Fünnen. 


Horizont. Bald aber verblaßt bie 
2 18 % 3 
Partie 1 — $ nauge u Ueber 


Grofer Enthufinsmus in dem ziefgen Verkauf LT 


von Auppenheimer Anzügen und WVeberziehern 


G3 tft die „befannte Qualität“, welche diefen Verkauf zu einem fo intereffanten 
madt. €E3 find „Kuppenheimer” Erzeugriffe. Männer, die jich gut zu fleiven, forg- 
fältige Männer, ziehen diefes Yabrifat irgend einem anderen, Fertiggemachten, bor, 
iwegen der ausgezeichneten Schneiderarbeit und der Qualität der Stoffe. Weshalb 
25.00 für einen Anzug ober Ueberzieher bezahlen, der in feiner Beziehung beffer ift, 
wenn hr morgen nach der Fair fommen und tabello8 außgeftattet und in jeber Ai 
Weile zufriedengeftellt werden könnt mit einem Kuppenheimer Anzug ober Ueberzieher | \\| 
neuefter Facon, für nur 19.75. f | | 


Die Neberzieher find fchmwarze, Olane und | Die Anzüge find reine fancy Worfleds in 
graue Kerfegs, Mellons und Vikunas allen neuen Muflern und Jarben 


Spezieller Hofen-Berfauf, Kingly 3 Bartien von Männerhofen, fol 
Fabrikat, befannt weger Dauerbaf- ten im Retail für.$7 verfauft mer- 
tigfeit und Bafjen, großesSortiment den. Durciveg reine Kammgarne, 
bon — —— Kammgarn⸗ e büb De ac Muftern, — 

’ ößen, Spegieller Prei mor⸗ 
Effekten, alle Größen, ſpeg 3.75 peg *5 


Preis für morgen, gen, zu 


Unſer Knaben⸗-Departement 


2⸗St. Knaben-Anzüge, reine Worſted ſchwere dunkel⸗ 
blaue Serge, ſchlichte od. Kniderboder-Anzüge, alle jind 
ganz gefüttert; — dies iſt unſer Samſtag⸗ 3 95 

Rnabenkleider:Verkauf, Gr. 8 bis 17 3, + 
50e 


Schwere Knaben-Schulhoſen, ſchöne dunkle 
Muſter, gute Schwere, Gr. 3 b. 15 Jahre, 

9:5t. Knaben-Anzüge, ganz Worfted, blaue und 
ichtwarze Serge Kniderboder od. gerade Hojen, ganz ge- 
füttert, * ſchwerer Stoff für Winter-Gebrauch, alle 
Kleidungsſtüde groß und geräumig zugeſchnit⸗ 5 
ſchnitten, Größen 7 bis 16 Jahre, morgen zu 

Ruſſian Knaben-Ueberzieher; die Ueberzieher in die— 
fem Sortiment werdet Ahr Samftag in anderen Läden 
$1 bf8 $3 theurer markiert finden als wofür wir jie 
verkaufen; eine Räumung ermöglicht ung fie au Whole⸗ 
ſalepreiſen zu verkaufen; f'ey Miſchungen, ſchlicht grau, 
ſchlicht blau, alle in hübſchen Effekten be⸗ 83 95 
jegt Sammettragen; Gr. 23 b. 9, morgen * 

Doppelkrüft. Anaben-Reefers, Bor Rüden » Effelt, 
Heine Sorten mit Emblem auf Aermel, großes Sortis 
ment von Muftern, f'cy Mifchungen, Heil und duntels 


grau, jchlicht dunkelblau u. jhmwere Chindilla, 85 
mit u. ohne Wolle-Futter; Gr. 8 b. 16 Jahre, 


Pracht, und die Dämmerung flegt 
zieher für Samſtag 


herbei, die Herrſchaft der Königin Nacht 
vorzubereiten. Wie blauſchwarzer 
Sammt, mit goldenen Sternen beſtickt, 
hängt die Tropennacht über dem Land, 
Hie und da flammt die Steppe, durch 
ſtiebende Funken der mangrovenholz⸗ 
geſpeiſten Lokomotive entzündet. Die 
züngelnde Flamme hat Büſche ergrif⸗ 

zu 12.50. Eine faſt unbeſchränkte Auswahl von 

feinen Ueberziehern für Männer, in ſchwargen 

Kerſey⸗, ſchwarzen Oxford⸗ und fanch grauen 

Effekten, entweder 46- oder bogöllige Modelle. 

Angüge in einfach⸗ und doppelknöpfigen Model⸗ 

len, in hellen und mittleren Schattirungen, graue 

und braune Kammgarne und Caſſimeres, auch 

ſchwarze Serge und ſchwarze Thibets. Elegant 


| fen und ift bis in die höchiten Xefte 
DENE geftalteter Bäume geflet- 
ert. 

gejchneidert und garantirt den Mann zu befries 

digen, ber da glaubt nur bon einem Stunden 


fchneiber einen gut paffenden 12 50 
® 


Vebergieher erhalten zu kön⸗ 

nen, fpeziell Samitag, 
$15.00 Anzüge und 
Ueberzieher für Mäns 


Bartie 2? — 


— ner, $IO— Wir erfuhen um Euren peinlichiten 
Bergleich diefer ausgezeichneten Werthe, die mir 
am Samftag in unferer Kleidber-Abtheilung aus 
legen, und toir find ficher, daß Ihr bier kaufen 
werdet. Die Weberzieher find von ſchwarzem 
Kerjey, Oxford und grauen Stoffen. Anzüge in 
all den beliebten Facons und Stoffarten, jo gut 
tite die beiten $15 Werthe anderätwo. Alle Grö- 


Ben in beiden Partien, in regus z 

Tären, Starken und fchlanfen, 10 00 

fpeziell für nur — 
Sachen die Männer gebrauchen 
i Hillman's ⸗Haupt⸗ Floor. 


Werben Jier am Samftag su fpesiellen Preiſen zu finden ſein. 


Auf der Station Woi ftand ein’ 
Abendeſſen bereit. Die Bahnhofs⸗ 
wirthſchaften auf den großen Statio⸗ 
nen der Uganda-Bahn werden von öde fir Mä 
Goanefen betrieben, Mifchlingen ziwi- SER a 12.50 
fen Indern und PBortugiefen. Man => bis $30. Bet weitem die beiten Wer- 
begegnet dieſen braungelben, ſchwarz⸗ u, De are. DE: WER. Sue 
baarigen Vertretern oft in Oftafrifa een BR 815 
als Kellnern und Handwerkern. — — — — 

Um die Zeit der großen Müdigkeit Traͤchten für junge Männer 
wird für den dritten Mann im Abtheil — —— 2 Männer, gt. 
erfter -Klaffe der Uganda-Bahn eines Sortiment von Muftern u. Styles, neue Up-tosdate 

ortimen 
der oberen Lager heruntergeklappt. Herbft: u. Wintep- Modelle; ein yes. Samftagpr.— 


Man Holt die wollene Dede herbor; Ueberzieher, jhlicht jhmarze Orforb. Fey Mi: 
denn es ift empfindlich fühl, Daß fhungen, 46 und 48zÖöllig, Meberzieher mit fchlich- 


R - ' 5 tem Rüden, die immer in der Mode 
buffe, zitterige Licht des jungen Tages bleiben, Gr. 15 bis 20 Jahre, 2.50 
zeigt eine Steppenlanbjhaft; in bie Künglings-Anzüge jehlicht blaue Serge u. fcy ge: 
meiten gelbgrauen, vürren Grasflächen miſchte —— =. —— nr od. einfachbr., 
eingebettet liegen braunfchiwarze, ver= Serge od. Venettan gefüttert, — jedt 
brannte Streden und fchaffen’im Ber- ———— 12.50 
ein mit den hohen über der Ebene un Im Bafement: $15, 
bermittelt auffteigenden, rothgrauen und $18 Anzüge 
Hügeln ein Bild von fehr feinem Far a 
benreiz. Aber das ift nur des Malers für 8.78. 
Heinie Privatfreude; ein weit allgemei- en —**8* * 3 a om 
. .. . neider ' 
nerer, bebeutenber Reiz für ben Reis braunen A. grauen Mifhungen; alle handge: 
ſenden iſt der Wildreichthum der Ge⸗ ſchneidert, mit Serge gefüttert; dieſe wunder⸗ 
gend. Beim Anblick der Hunderte von baren Werthe jind Samftag Morgen um 8:30 in 
Gazellen und Enus, der Hartebeeftfon- unferem Bargain : ————— 75 
greſſe und Zebraherden tauchen aus wahre Geagen 5.00 ENEr A, 
ber helldunflen Kinderzeit Erinnerun- 
gen auf an Jagdabenteuer im dunflen 


100 Dutz. wirklih ſchöne Madras Negli⸗ 
gee⸗Hemden für Männer, in großer Aus⸗ 
wahl von Streiſen, Muſiern, Checdcs, loh⸗ 
farbigen und blauen; reg. 59c= 40€ 


Hemden; Sanftag, fpez. zu 


Prächtige Brrgains in Hemden — die modtihen Fabrifate — Marten welche 


Die zweite Sendung von Arrow Marke 
Kragen ift hHier—alle reine, frifche Waare, 
Jeder weiß, daß der reg. Preis 15c ift, 


0e 


hr alle 


morgen offeriren wir fie zu Se 
das Stüd oder Bor von 6 für 


tennt -- iniallen begehrenswerthen Muftern, jowie jchlicht blaue und fehlicht weiße— 
Maited ode fchlichte FrontsS — reguläre oder. Coat:Styles, wie folgt rebugirt: 


Die 1.50 Griffen Marke Hemden, 1.05 
Die $1.506Iermont ME. Hemden, I8c 
$4 Worftel‘ Union-Suits 
. Männes, feine mittel: 
Fir bon paſſende 
Woaren, je ichöne Anz 


aüge, morgen 2,98 4 Stüde,, — 


fü 2 Suits für 

Fancy Efoeater Männer - Möde, — eine 

große R ſtigkeit, ſeht unſere 90€ 
ſpeziel et Samftag au 


a 


7 — * 
KAHN 
& 00. 


Whelefale Fabrikanten. 
Wir machen dieſe Spegialitäten t⸗ 
ſächlich deshalb ſo verlockend, damit 
jeder Mäann,. der Kleider braucht, mor- 

en ‚nad) diefem Wholeſale⸗Geſchäft 

ommt. Kommt fo früh tie ‚irgend 
möglich. 


$16 Anzüge, Heber- 
zieher u. Cravenelles 
Jzu 9.95 | 


Dieſe 80.95 Oferte ſchließt hunderte 
von neuen Herbſt⸗Kleidungsſtücken ein, 
ſowohl in grellen, kleidſamen Nuſtern 
wie auch in den reichen einfach ges 
reinwollene 


ſchneiderten Entwürfen, inwo 
mit reinem 
em 


Stoffe, hübſch geſchneidert, 
Kammgarn⸗Serge oder ſeidenent Ve⸗ 
netian gefüttert — thaätſächlich alle 
——— ee 10 — * - 
welche Ihr ſte ‚un 
N würdet es wieder 2 diefes 

Miele — bat aber den 
Preis herabgeiebt auf 95 


2 Mänher ; Anzüge 
und Hebersieher; 13.50 


Die Stoffe find die feinftäh Cheviots, 
Karımgarne und Vicunas, An jenen bes 
Hiebten neuen grauen, blauen und 
Bronz-Schattirungen,. auf in elegans- 
tem ſchlichtſchwarg. Dieſe Kleidungs⸗ 
ſtücke ſind durchweg bei Hund geſchnei⸗ 
dert und ungewöhnlich fein im Ausſe⸗ 
hen, eg Qualitäten: 3 ift 
unmöglich, fie im Metail finter $22 Ei 
erhalten, fpeziell in digſem Whole⸗ 
fale - Geihäft, mors 

gen für * 


330 Anzüge und 
Meberzieher, $18 


Neue mattbraune, reicht dunfle Mifche 
ungen und elegante e Gerges, 
d gefchneidert vor den beiten 
eidern und mit egfter Klafje Ser- 
= efüttert— Kleidungsitüde die den 
eich mit den Veitellung ge- 
a hen len fe, Ra —* Wi 
allertheue er: eidern. 
ben Vergleich jelbit. Auswahl von die- 
fen auögezeidinetef. $30_. Angügen 
und Weberziehern, 
Samijtag, zu 


Ban - Anweifungen 
— Eee ee" 


Offen Samſtag Aisend bis 10 Upr. 
Ge Ban Yurenünd Market Straße, 


> 


Unjere ſchweren Lammwolle 
Hemden und Unterhoſen, 
81.225. —— die 


war nur Samſtag offeriren, 


djutant bet — 


Die $1.25 Salisbury ME. Hemden, Ydc 
ie $1.50 Picadilly Marfegemben, 98c 
Bade = Roben, Bounging 
NRoben, import. Ddeutjche 
Waaren, werth 83.50, — 
es find unvergleihl, Bar: 
4 gains — ro⸗ “ 
'it+ duzirt zu “ 

ec impt. voll fajhioned jchivarze baum- 


Di Männer-Soden, im mor- 200 


gigen Verkauf, per Paar zu 


rinf der Uganda⸗Bahn. 


— — 
Von 8 Wildhagen 


Auf dem Victoria Njanfa, 19. Aug. 
NRachmittagsfonnengeflimmer fpielt 
auf dem filbernen Wafjer des Victoria 
Nijanfa. An fonnendunftigen, bergi- 
g Ufern entlang fährt der englijche 
ampfer „Clement Hill”, der den 
Staatsfelretär Dernburg und ung, 
feine Begleitung, trägt. Am frühen 
Morgen des 10. Auguft hatte ung der 
Dampfer „Kaifer Wilhelm IL.“ von 


4 Sanfibar nah Dar=e3-Salaam zu- 


rüdgebradt. Wie ein Traum aus 


‚Taufendunbeiner Nacht mutheten die 


beiden. Tage in Sanfibar an, bunten 
Lebens voll. Die engen Straßen mit 
den Läben ber Inder, die wunderbare 
Ueppigfeit der Vegetation, der Ems 
pfang beim jungen Sultan auf ber 
großen Veranda feines ftrahlenb er- 


‚leuchteten Palaftes, der Befuch im ins 


diſchen Amt, alles ſchloß fich zu einem 
prächtig farbigen Eindruck fremden, 
ſeltſamen, jedoch durch europäifchen 
Einfluß mebifizirten Wefeng zujans 
men. 

Rafch merben in Dar-e3-Salaam 
noch einige Vorbereitungen zu einem’ 
langen Marfche, einer fogenannten 
„Safari“, getroffen. Das Gouperne- 
ment hatte bereitö Träger angetvorben, 
Reitthiere beforgt und ‚alles, was zu 
bez Leibes Nahrung und Nothburft 
gehört, vorbereitet. Am frühen Nadh- 
mitiag war alles an Bord. Nach) ganz 
furzem Aufenthalt in Sanfibar "fuhr 
„Kaifer Wilhelm IL.“ unter ziemlich 
heftigen [hlingernden Bewegungen 
weiter nach Mombaffa, imo mir die 
Uganda-Bahn befteigen wollten, um 
nad) ort Florence am Victoria Nian- 
fa zu fahren. 

Die Sike in ben geräumigen und bes 
quemen Wagen ber erften Klaffe ber 
ungefähr 1000 Amir. langen: Bahn 
find an den Längsfeiten. Ein weit: 
berabreichenber Ueberbau Hält. bie, 
Strahlen ver afrifanifhen Sonne ab. 
Eine angenehme Einrichtung, die Die: 
Augen dor der jehr großen Helligteit 
draußen jhüßt, find -große FFenfter- 
eiben, die man nad) Belieben vor- 
ziehen kann. | 

Dank dem Entgegentommen der. 
englifhen Behötbe ging das Ausladen 
und Berftauen von Menih und Vieh 
— mir haben 100% räger und 18 Reit- 
thiere mit — Teiblich fchnell von ftat= 
ten, aber be3 Iumultes war genug. 
Träger rennen burcheinander mit Zelt- 
und Beitlaften, Propianttiften, , « 
—* Mäfchefäden, Kalebaffen und 

atten, unfere Boys in Khakli-Anzü- 
gen, ben rothen Tarbufch (te3) auf 
bem Stopfe, vermehren das Getümmel, 
Alles jchreit, geftikulirt, Bbückt , fich, 
Ihleppt und gerri. Enblich if alles, 
— auto 
‚Gouberneur von 

ita, treiber — 


J 


‚und | PR 


Erbtheil, die die Bücher für die reifere 
Jugend ſo ſchön ſchildern. Alſo iſt e3 
doch wahr, es gibt in der That eine ſo 
unwahrſcheinliche Menge jagdbarer 
Thiere. Auch der ſchätzbare Vogel 
Strauß präſentirt ſich oft, ſei es im 
kleinen Kreis in behaglichem Schrei⸗ 


ten, ſei es allein im enteilenden Lauf⸗ 


ſchritt. Dabei hat er die Flucht gar 


nicht nöthig: er darf ja nicht geſchoſſen 


werden. Immer wieder reizt es den 
Reiſenden, der 


chen etwas bedeutet, die Ingen Reihen 
ber unbeweglich äſenden Antilopen zu 
ſchauen, ſie ſich durch das Ferngläs 
noch näher zu bringen. 


* 


Allmahlich läßt der Wildreichthum 


nach, die Bäume mehren ſich, die roth— 
Br Hügel verfchminden; bie Larid- 
Haft wandelt fi. in eine bufch- und- 
baumreiche Ebene, Dann und wann 
erblidt man einigerNegerhütten. Am 
frühen Nachmittag erreicht der Zug die 
Station Nairobi. Eine Ehrenfom- 
tompagnie aus guigewachfenen braun- 
bioletten Kriegern — Neger find nicht 
ſchwarz — begrüßt den Staatsfefre- 
tär. Der englifche Offizier erftattet in 
deutfcher Sprache die Meldung. Herr 
Dernburg jchreitet die Front ab und 
begibt fich nebft feiner Vegleitung mit 
den englifchen Regierungspertretern in 
bie Stadt. Auf dem Bahnhofe hängt 
eine Photographie von Nairobi au 

dem ahre 1899; "ein Dutend Bara- 
den, einige Zelte. Was ift in ben acht 
rg daraus geworden! Eine gro- 

‚» weit ausgebehnte- Siebelung. 
Herrieht auch immer noch die MWell- 
blechtonftruftion vor, fo gibt es doch 
Thon eine ganze Reihe Steinhäufer. 
Die Inderläben bleiben fich gleich an 
Ausfehen und Parfüm. 

Beim Abenbeffen im Haufe bes 
Gouverneurs Mr. GSabdler merben 
Irinkfprüche in englifcher Sprache ges 
wechfelt: Zufammengehen beim Löjen 
ber Eingeborenenfrage, freundliche Be- 
ziehungen u. |. wm. König! — Trinken 
— KRatfer! — Trinten. €3 mar ent- 
zudend, mit welcher Verve die reizende 
Blondine mir gegenüber die Worte 
„King“ und ‚Kaiſer“ herausbrachte. 
Maupaffant hat Recht: fchöne Eng- 
länberinnen haben etwas von  perl- 
glänzenden, zarten Gefchenten des 
Meeres. Nach der Tafel bot der Gou-= 
berneur feinen Gäften einige Klapier- 
borträge in glänzender Zechnif, mit 
Hilfe deö Pianola. E3 gibt Gelegen- 
beiten, wo biefe Vorrichtung in ganz 
freundlichem Lichte erfcheint, beſon— 
ber in Afrifa. Draußen die Tropen- 
nacht, um Laternen fauernde Ridfhan- 
leute, im Vorraum Lömwen- und Leo- 
parbenfelle, und brinnen europätfcher 
Komfort, und das Largho aus der 
„Pbantaifie Jmpromptu*. von Cho- 
pin. Und alles wird in Afrika zu ei- 
ner Einheit; es ift ganz feltfam. 

‚Am nächjten Vormittag verließen 
wir dad ungefähr 1600 Meter hoch Tie- 

ende Nairobi. Jetzt ging es in jteter 
teigung durch eine üppige biel ange- 
baute Gegend, Gegen Abend fahen 
wir den Raitefha-See blinten, waj- 
fervögelbelebt. Auf der Station Nas 
furn nahmen wir das Nachteffen ein, 
Laternen beleuchteten die verfchmigten, 
Gefichter indifcher Händler, die am 
Boden hodend Thee und allerlei Nah- 
rung, gebraten und gebaden, efluftigen 
Negern feilbielten. Das mar mwieber 
etwas afritanifher Tumult, an ben 
Tih_ der „Safari"-Reifende gewöhnen 
muß. Wir fhliefen im ftilfftehenden 
au aut in eine Wolldecke gehüllt. 
Morgen des britten Rrifetoges 
‚brachte Tanbfaftlih eimas ganz 
Neues: Urwald.- Ym zarten Morgen- 
lit durchfuhren wir dieſes w nde 
pirr von Bäumen und 


aus einem Xanbe-]. 
tommt, ao jchon ein Reh oder einHäs= |- 


Spezielle Bargains in Ausitattungswaaren für Männer 


Mright’3 Health Unterzeug, Unterhemben und Unterhofen, das echte Unterzeug, mit dem Wright Label an jedem 
Stüd. Dies find „Seconds“ oder „Mill Run“, mit geringfügigen Yehlern ober Delfleden, alle Größen, Samftag, 


per Garment, 


Naturwolle Männer-Hemden u. Unterho— 
| jen, Winter-Schivere, 
| Stüd rebuzirt auf 
Sließgefütt. Mönnerhemden u. Unterho— 


fähr 2400 Meter. Bald zogen in ra= 
Ihem  Mechfel vertraut anmuthende 
Mittelgebirgs - Randfchaften vorüber, 
baumreihe Ebenen, Gteppen mit 
Schirmalazien und Landichaften to3= 
fanifchen Charakter3 mit graugrünen, 
olivenähnlichen Bäumen. 

Obmwohl die Wagen der Uganba= 
Bahn bequem find und die Stationen 
ber Nahrungsaufnahme und des Thee- 
trinfeng gut vorgefehen‘ find, obmohl 
die Landfchaft in mannigfahem Wech- 
fel jtet3 intereffirt, fchließlich ift der 
Reilende doch angenehm berührt, wenn 
er in Port Florence am Pictoria= 
Nianfa anlangt. Angefihts beträcht- 
licher Berge mit fchönen Silhouetten 
liegen die Wellblehhäufer theil3 ver- 
ftreut, theild nachbarlich, manche durch 
Gärtchen verſchönt. rn Port Florence 
wurden unfere Laften und NReitthiere 
unter dem üblichen Lärm aut ber 
Bahn auf den Dampfer umageladen. 
Der „Clement Hill“ joll ung über En» 
tebbe und Bufoha (deutfch) nah Mus 
anza bringen. Von dort beginnt bie 
„Safari“ nad Tabora. 

Die Uferberge des Victoria Njanfa 
mit ihren merfwürbigen Einfattelun= 
gen erglühen in gebämpftem Roth und 
hülfen fi dann bald in bejcheibenes 
Blaugrau. Der Abendichein auf dem 
leicht bewegten Waller verblaßt; als 
les ift auf ein zartes Graupiolett ge- 
ftimmt, Die Gedanken fpielen Ha= 
jhen: alte und neue Bilder tauchen 
auf und zerfließen, fommen und ge= 
ben mie die raftlofen Wellen des BVicto- 
tia Nijanfa. 

— — 

* 510.00 Anzug-⸗Verkauf morgen. 
Benfon & Riron Company, Milwaus 
tee Avenue und Baulina Straße. 

— — 


Das afritanifhe Potsdam. 


Daresjalam, September 1907. 

ch verlaffe die „Königin des n= 
difchen Dgeans“, mie deutfcher Leber- 
eifer Darköjalam gern nennen möchte; 
keine Thräne fließt. Denn e8 war zum 
Sterben: langweilig... Der trodenfte 
Bufch ift ein Variete im Vergleiche zu 
Daresfalım. Gemiß, die oftaftifa- 
nifhe Hauptitabt ift ganz nett, fo, wie 
Potsdam nett ift, wenn man an einem 
fchönen Nachmittag von Berlin, aus 
binüberfährt und ein paar Stunden 
perweilt; wer aber, außer gemiflen 
Badfifhen, möchte gern dauernd in 
Potsdam, der Stadt der Offiziere und 
Beamten, Wohnung nehmen? 

Daresfalam iſt das afrifanifche 
Potsdam. Der Bürger tritt vollitän- 
dig Binter dem Offizier und Beamten 
zurüd; bdiefe geben dem Leben ber 
Stadt Färbung, foweit von Leben ges 
fprochen werben fann, Wer mit dem 
Dampfer antommt, wenige Stunden 
bleibt und dann. Daresfalam wieder 
verläßt, empfindet dies nicht jo, da 


fen, in blau; eins der feinften Klei- 
dungsftiide für den Preis, 

Weiche Hemden—alle 1.35 und 1.50 Hem= 
ben mit jeparaten od. befeftigt. Manfchetten, 
Eoat od. reg. Style, helle od. dunkle Mufter, 
ungefähr 150 Duß., alle in einer 
Partie 5. Räumung, Samftag, jed. 


| der nicht? gemorben. 


morgen das 98€ 
—R 


85e 


kein Schiff und kein Fremder da iſt. 
Es gibt in der Stadt ein ſehr ſchönes 
Haus, Hotel und Reſtaurant, mit allen 
modernen Einrichtungen, das die oſt⸗ 
afrikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft ge— 
baut hat: der Kaiſerhof in Dares— 
falam. Graf Götzen, der frühere Gou— 
verneur der Kolonie, ſoll die Anregung 
zum Bau gegeben haben. Wahrſchein— 
lich hat ihm dabei der Gedanke vor— 
geſchwebt, daß ſich in dieſem ſchönen, 
modernen Gaſthofe, der mit dem für 
die Verhältniſſe der kleinen Stadt 
denkbarſten Komfort ausgeſtattet iſt, 
der Offizier, Beamte und beſſere Bür— 
ger treffen und in geſellſchaftliche und 
freundſchaftliche Beziehungen zuein— 
ander treten würden. Daraus iſt lei— 
Wenn nicht 
Fremde das ſchöne Hotel einigermaßen 
füllen, liegt es todt und öde; kaum, 
daß Sonntags einige Privatbeamte 
mit ihren Damen und anſäſſige Pri— 
vatleute ſich einfinden. Die Offiziere 
ſitzen in ihrem Klub, die Beamten 
gleichfalls; bereits haben auch die 
Kaufleute ihren Klub. Faſt ängſtlich 
ſchließt man ſich von einander ab, und 
beſonders den Beamten ſcheint von 
älteren Kollegen eingebläut zu werden, 


„daß fie ſich des Verkehrs mit den 


Zivilmenſchen möglichſt zu enthalten 
haben. Beamte, bie frifch herausfom- 
men, fuchen Anfang vielleiht An- 
ſchluß; ſehr bald aber ziehen fie fich 
in ihre Kreife zurüd. 

Die Herren mögen zumeilen jchlechte 
Erfahrungen gemadt Haben; das 
fann zugegeben werben. Bei ber frübe- 
ren Denunziationswirthſchaft im 
Reichdtage mar der Anreiz groß, über 
einen verhaßten Beamten Mittheilun 
gen an einen oppofitionellen Abgeorb- 
neten gelangen zu lafjen; dem Beam- 
ten wurde dann immer am Zeuge ge= 
flidt, er mochte nun mwirkliche oder nur 
vermeintliche Verfehlungen oder irgend 
eine menjchlihe Xhorheit begangen 
haben. Sole Erfahrungen haben 
ohne Zweifel dazu geführt, daß Be- 
amte und Offiziere fich abjchloffen. 
Das iſt ſehr bedauerlich; es wird da— 
durch gerade bei den Beamten in der 
Zentrale, wo die Entſcheidungen über 
viele Dinge gefällt werden, ein ganz ge⸗ 
fährlicher Kaſtengeiſt erzeugt, der der 
ee jum größten Schaben gereichen 
muB. 

Wie fol man die Dinge beifern? 
Theilmeife erwartet man bon ber Zus 
nahme der Anfiebler längs der afrita- 
nifchen — eine Aenderung. 
Man hofft, daß durch den öfteren Ver- 
kehr vieler Anſiedler die Verhältniſſe 
in Daresſalam günſtig beeinflußt wer⸗ 
den, indem dadurch dem Bürgerthum 
der gebührende Einfluß geſichert wird. 
Daß hierin Wahres liegt, ſieht man 
an Tanga, wo bie Beamten faft gar 
feine Rolle im Leben unb Treiben ber 
ahnen. haf, neun (üb im Dasalfelem 

wenn 
b liches Stadtleben 


ein wirkliches 
die und Beamien 


Blaue Random wollene Männerhemden und 
Unterhoſen, von einem großen Händler zu einem 
niedrigen Preis gelauft, ein Bargain, 
das Stück zu 

Männer-Nachthemden, 
od. duntle Muſter, gut gemacht und hübſch 
finiſhed und ſehr weit, in allen Grö— 
Ben, — fpeziell_ das Stüd zu 

Najamas — feines Domet Flanell, mit Mili- 
tary Kragen, mit Seide gefteppt, alle 
Gr., fhöne Mufter, Samftag, d. St., 


98€ 


Tlanell, jhöne Helle 


48€ 
1.98 


’% 


Cardigan Jarets, fehr vollftändige Partie, in 
grau, braun u. jchiwarz, die Preite 
rangiren von $6 bis 

Flanell-Hemden zu einem Bargain, einfache 
oder doppelbrüftige, in Navy od. grau, fehr weit 
um den Körper, in allen Größen, — 
das Stüd herabgejegt auf 

Halstrachten-Berlauf—ihiwarze od. weiße Ba- 
rathea Seide Foursin-hands, Strings, Club 
Kies, Band od. Shiel Teds, Bows etec., 
fehr gute Qualität; das Stüd zu 


2,00 
1.98 
21c 


Manches lernen. Ohne Zimeifel gibt ed | 


heute jchon Beamte genug, die gern auß 
fish herausgeben möchten, denen die 
jegige Abgefchloffenheit wenig behagt. 
E3 braucht nur von oben herab ber 
nöthige Anftoß gegeben zu werben. 
Daran wird es aber fehlen, jolange 
Freiherr von NRechenberg Gouverneur 
von Deutfch-Diftafrika ift, gegen deffen 
Politik ein Theil feiner eigenen Beam- 
ten im intimen Kreife jharf Stellung 
nimmt. Freiherr von Rechenberg bat, 
pie e8 fcheint, feine beftimmten eigenen 
Anfichten über die Zufunft Deutidh- 
Dftafritas, und in diefer Zufunfts- 
rechnung jpielt das deutjche Element 
nur eine Kleine Rolle. Wenn die Mei: 
nung richtig ift, daß in der Hauptjache 
Ander, Griechen und andere niebriger 
ftehende Nationen die Auffchließer 
von Deutih-Dftafrifa fein merben, 
dann freilich müffen die Beamten an 
den Gedanten gewöhnt werben, daß fie 
über den Anfieblern ftehen, und dann 
muß auch dem Verlangen der Weißen 
nach mehr Antheil an der Verwaltung 
entgegengetreten werben. 

Und dann mirdb Daredfalam das 
afritanifche Potsdam bleiben und blei- 
ben müffen. Alles hängt davon ab, 


mwie die Dinge fich meiter geftalten wer= | 


den, ob deutjche Anfiedler in großer 
Zahl in Deutih-Oftafrila merben 
leben fünnen. Biele Kenner des Lan 
des beitreiten das, und e& jcheint nach 
den gemachten Erfahrungen, fie wer» 
ben Recht behalten. 


Der Kehltopftatarrh ald Berufs: 
traukheit. 


Unter den verſchiedenen Formen des 
Kehlkopfkatarrhs gibt es eine ſolche, 
die man als trockenen Katarrh bezeich⸗ 
net, weil die Kehlkopfſchleimhaut ent⸗ 
weder zu wenig Sekret abſondert oder 
das Sekret hat eine zähe, fadenziehende 
Beſchaffenheit und verurſacht dadurch 
mancherlei Beſchwerden. Neben den 
Urſachen ſpielt neben den Infektions⸗ 
krankheiten, wie der Influenza, die 
Erfältung eine geoße Rolle Berufe, 
bei denen leicht Erkältungen vorfom- 
men, meifen daher, neben fonftigen 
Erfranfungen des Aihmungsapparas 
tes, gerade dieſe Form des Kehlkopf⸗ 
katarrhs auf. So findet man ſie bei 
Omnibus-⸗ und Siraßenbahnſchaff⸗ 
nern, welche bei ſchlechter Witterung 
während beö ganzen Bıge3 im freien 
auf bem SHinterperron ihrer Wagen 
ftehen, alle Augenblide in das Innere 
bed Wagens hineingehen, mojelbft fie 
eine fchlechte, - biameilen mit Waffer- 
bampf überfättigte Luft einzuathmen 
gezwungen find, unb bann beim Her» 
austreten wieder die kalte Außenluft 
einaihmen. Dr. Alerander in Berlin 
mweift nun barauf- hin, daß auch) die 
— ſtarker, ſtrahlender dk 
auf bie eimbaut der oberen Lufts 
wege ihnen nadhtheilig ift. 

Kehllopf⸗ 


findet man ben teodenen 
‘ häufig "bei Köchinnen; 
. Schloffern 


je gen unge müffen. Mit | o 


Worten: bie H 


werben - halt 


Speziell 
Heute und Camiftag, 478 
Stüd des feinften' 24 Unzen 
ſchweren 


Schwarzen Ehibet u. 
ſchwarzen Kerſey 


Dieſes ſchöne Tuch bringt 820 
bi3 $25 überall in Chicago. 
Unfer fpez. Preis, von unferen 
eigenen Mebereien, heute und 
Samftag — ein Anzug ober 
ein Meberzieher auf Beitellung, 


Eure Auswahl 
von 2700 Moden der feinften 
neuen braunen Effelte fomohl 
in Rammgarnen und Cheviots, 
Tpeziell zu fünfzehn. 

NIEREN 9 


Büglerinnen, Maſchiniſten und Heizer 


gehören in dieſe Kategorie, dor allem 
aber Feuerwehrleute. Dr. Alexander 


* 
* 


beobachtete mehrmals, wie nach größe  . 


ren, jchweren Bränben v 


E de 
und Häuferfompleren, er —— 


einzelne außergewöhnlich in der Nähe 
der Gluth des Feuerherdes verweilen 
mußte, mehrere Tage darauf bei 


einzele ° 


nen Feuerwehrleuten ein ſehr heftiger 


Kehlklopftatarrh entſtand. Auch die 
beim Löſchen ſich eniwidelnden heißen 


Waſſerdämpfe können in Frage klo— 
men. So wurde die Ehefrau eines 


Roblenhänblers beobaditet, hei melhem 
Babel 4 * —— are Sie 
erfrankte darauf jedesmal an tr 

Kebltopflatarch mit ftarker 


— Man kann noch ſo diel Gd 
ben, und trohdem dem Leben 


⸗ 


— 


— 
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* ah _—— —— * 
100 Cents am Bollar! 
Euer Geld_bringt Euch tel 100 
Gent am Dollar in unjerm Laden 
und Ahr merdet: jtet3 wieder hierher 
fommen, denn glei am Anfang. mwer- 
den wir Euch jagen, daß wir daS Geld 
nicht wollen, wenn der Bargain nicht 
volllommen befriedigt. 


Morgen und die 
nädhite Woche 


Anzüge und Ueberzieher zum Verfauf, 
bee als jie anderswo zu dem Preis 
e u erden; fommt und überzeugt 
u 


Speziell für diefe Gelegenheit. 


Feine Plaid Cafjimere Männer-An- 
Bise, in grau und braun, in den neue= 
t 


en Facons und bedeutend > 
mehr merth, für 12 


Schwarze Thibet-Angüge für Männer, 
die beiten Werthe in;der Stadt; Ihr 
werdet uns beipflichten. Cinfach- 
und doppelfnöpfig, 
für \ 
Großes Sortiment von fanch. Mujtern 
in Männer-Angügen, $15.00. , \ 
Beite Peer Anzüge für $20.00, 
$25.00 und $30.00. 
Weberziecher, und wir garantiren 
Euch zu befriedigen, zu $10 bis H40 
Kein HeinesLager, jondern ein große2.. 
Anzüge und Ueberzicher für Knaben 
u — Preiſen. Wir werden 
Eu ) jtet8 Geld fparen. 
Wir haben ein ungehenres 
Sortiment 
in SHandfchuhen, Unterzeug, Schuhen 
u. f. m. für Männer und Sinaben. — 


Befucht ung und fpart Geld. 


— — — —— 


—— 


NETTE TE du Lese, 


Die Kohlſtraße in STETTEN. 


Sr der öftlichen Eifel, in den hohen 
Gebieten der’ Nürburg, der Hohen Acht 
wıb des Schöneberg, führt über bie 
höchften Rüden des Gebirges ein ural- 
ter, geheimnißpoller Weg: die Kohl- 
ftraße. Er umgeht die Thäler, vermei- 
det die Ortfchaften; aber ein Bli auf 
eine Karte, jomweit darin diefe Straße 
berzeichnet ift, verräth die großzügige 
Anlage und den Hinweis auf die yorm 
bei diefem feltfamen Weg. 

Wenn man die Bewohner der Dft- 
Eifel nach der Kohlitraße fragt, jo fin: 
bet man, daß jeder fie kennt; menn 
man jeboch nach Ziel und Richtung 
forjcht, jo weiß kein Menſch Beſcheid. 
Alle aber jehen in ihr etwas Geheim- 
nißbolles, ein ehrmürbiges Ueberbleib- 
fel aus fernen Zeiten. Wie im Thü- 
tinger Wald, der Rennitieg, als uralte 
Grenzjheide und bebeutjamer Heer- 
ieg berflofjener Zeiten, fajt der gan- 
zen Länge des Gebirges entlang über 
befien höchiten Rüden und Kämme 
binführt, fo ift die Kohlitraße [päte- 
jtend zur Zeit der Römer fchon”. eine 
wichtige Grenzfcheide gemwefen, die auf 
weite Streden hin die Provinzen 
„Germania inferier” und „juperior“ 
porn einander trennte. Allgemein be= 
fannt ift der vor Jahrzehnten gemachte 
Fund eines römijchen, den Gottheiten 
der Grenze errichteten Gebentiteins 
beim Ausgangspuntte des Vinrtbach- 
thales, in der Nähe von Thalreined, 
mo offenbar ein Hauptziveig bon ben 
öſtlichen Verzweigungen der Kohl- 
ſtraße den Rhein erreichte. Noch heute 
iſt das Vinxtbachthal bedeutſam als 
Grenzſcheide zwiſchen der ober- und 
niederdeutſchen Mundart und — zwi⸗ 
ſchen dem Verbreitungsgebiete des 
Schwarzbrotes und Graubrotes. 

Die praktiſchen Römer paßten ihre 
Provinzgrenzen den natürlichen Ver—⸗ 
hältniſſen an. So bildet auch die 
Kohlſtraße, als Ueberbleibſel jener 
Grenze, auf weite ve bin bie 
Mafferfcheide zmifchen der Ahr und 

ber Brohl. Als Heerweg wird. aber 
die Rohlitraße während der Römerzeit 
faum gedient haben. Die großen Mis 
Ittär:, und Berfehrsjtraßen nahmen 
damals eine mwejentlih andere Rich» 
tung: 

Als zweifellos aber muß es angefe 
ben merden, daß fchon damals die 
Kohlitraße der Meaffenbeförberung 

‚ von Holztohle gedient hat, Die in den 
- . geoßen Wäldern der Hohen Eifel ge- 
brannt und dann zu ben rheinifchen 

Unfiedlungen hinabgeſchafft wurde; 
denn nicht nur für den Hausbedarf, 

ſondern auch in vielen gewerblichen 

Betrieben: in Bäckereien, Ziegeleien, 

Töpfereien, Schmelzen und Schmieden 

wurden jchon zur Römerzeit hierzulan- 

" be große Mengen biefe3 borzüglichen 
„ Brennftoffs gebraudt. Damit hat 
alſo ſchon vor mehr als einundeinhalb 
abrtaufenden die Koblit-ahe neben- 

t, berfelben ‚Beftimmung gedient, bie 

ie biS ins vorige Jahrhundert Hinein 


|. Bedeutung. erfennen. 


beibehalten, bie ihr wohl auch fchon 
ehr früh den Namen gegeben hat. 
Der Untergang der römifchen 
Herrichaft in den Ahein- und Mofel- 
gegenden und die Völkerwanderung 
brachten ‚gewiß ungeheure Ummälzun- 
gen, -aber gerade die ärgjten Stürme 
erden bie hohen: Waldgebiete der Ei- 
fel wenig berührt haben. Droben bei 
deren armen Bewohnern war nicht3 zu 
holen, " die fruchtbaren ‚Ebenen, Die 
reich“ befiedelten Flußthäler und das 
fonnige Maifeld lodten mehr die in die 
Ferne ſchweifenden Völkerſchaaren oder 
vereinzelte raubende Horden an. So 
ſehen wir denn auch noch zu Anfang 
des Mittelalters die uralte römiſche 
Grenzſtraße unverändert in ihrer 
Richtung und Bedeutung fortbeſtehen. 
Darüber gibt beſonders eine höchſt in— 
tereſſante Urkunde vom 19. Mai des 
Jahres 992 Aufſchluß. In dieſer 
ſchenkt König Otto III. ſeinen Ge— 
treuen, den Brüdern Sigebodo und 
Rigwin — wovon einer wahrſcheinlich 
der Stammvater der ſpätern Grafen 
von Aare iſt — in einem ganz genau 
umgrenzten und näher bezeichneten 
Gebiete den Wildbann, das heißt das 
Jagdrecht. Dieſe Wildbanngrenze iſt 
in der betreffende Urkunde ſo genau 


bezeichnet, daß man daraus erkennt, 


wie ſie auf eine große Strecke mit der 
Kohlſtraße zuſammenfällt. So iſt 
auch leicht begreiflich, daß dieſe ſpäter 
wieder als Grenzweg zwiſchen dem 
Bisthum Köln und Trier auftritt. 
Beide Gebiete reichten nämlich ehedem 
viel weiter nach Süden als heute, und 
Trier umfaßte dazumal u. a. noch das 
heutige Luxemburg. Die Hohe Acht, 
jener länderbeherrſchende Gipfel, dem 
die Kohlſtraße zuſtrebt, ſcheint ganz 


beſonders und allezeit als bedeutſame 


Grenzmarfe und Hochmarte angejehen 
worden: zu, fein. Gerade hier ftießen 


"wahrfcheinlich in der Römerzeit Ober- 


germanien,; Niedergermanien und Gal- 
lien zufammen und hier war im Mit- 
telalter der Berührungspunft zmifchen 
der furtrierifchen Pfarrei Nachtsheim 
und der furfölnifchen Pfarrei Reiffer- 
ſcheid. Werthvolle Aufſchlüſſe über 
dieſe mittelalterlichen Verhältniſſe gab 
vor Jahren Rektor Dr. Jörres zu 
Ahrweiler in einer kleinen Schrift 
„Urkundliches über den Ahrgau“. 
Klar und deutlich iſt nach dem Ge— 
ſagten alſo Lauf und Richtung der 
Kohlſtraße in den hohen und höchſten 
Gebieten der Oſt-Eifel zu verfolgen. 
Sie zieht ſich über die Gebirgskämme 
am Fuße der oberſten Gipfel entlang 
hin. Von der Gemarkung des Dorfes 
Jammelshoven geht ſie über Wüſt— 
leimbach, zwiſchen den Dörfern Lede— 


bach und Caſſel hindurch gen Schel— 


born und Oberdurenbach hin und 
nimmt dann die Richtung auf Wal— 
dorf. Unſicher dagegen wird der 
Lauf der älteren Straße hinab zum 
Rhein. Vermuthlich hat ſie ſein Thal 
in verſchiedenen Verzweigungen, und 
zwar bei Sinzig, Niederbreiſig und 
Thalrheineck erreicht. 

Wir wiſſen alſo mit ziemlicher Ge— 
wißheit, daß die Kohlſtraße ein ural— 
ter Grenzweg geweſen iſt, aber welche 


Rolle hat ſie weiterhin im Laufe der 


Jahrhunderte geſpielt? Schon die Be— 
zeichnung „Straße“ läßt ihre große 
Im Gegenſatz 
zu anderen Wegen, zu Gaſſen und 
Pfaden, drückte das MoH Straße ehe- 
dem, mehr noch als heuke, eine bevor⸗— 
zugte Anlage und Beſtimmung im 
Verkehrsleben aus. Die Beförderung 
von Kohlen wird aber thatſächlich 
hier auch im Mittelpunkte ge, anden 
haben. Viele ältere Leute, die ich be— 
fragte, haben mir erzählt, daß noch 
bis in die 50er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts hinein kleine vierräde— 
rige Karren die Kohlſtraße entlang 
aus den hohen Waldgebieten der Eifel 
bis an den Rhein, ſo z. B. über We— 
ſtum nach Sinzig gekommen ſeien, die 
als einzige Laſt Holzkohlen mit ſich 
führten. Der obere Theil dieſer Wa— 
gen war aus den ſchwanken Ruthen 
der Haſelnußſträucher korbartig ge— 
flochten, und das ganze Fuhrwerk 
ſammt ſeiner Ladung war daher ſehr 
leicht, was für den Verkehr auf den 


Vermindert 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ſchnell das üderffüffig 
Fett ohne Hilſe von ermũdenden 
Bewegungen oder Sungerkur. 


— 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 


Renao vermindert überflüſſiges Fett und gibt 
Kraft. und Gefundheit Nedem der es regelmäßig 
eine Zurze Zeit ibt. Es ift ein Produft der 
Natur, Töltlih von Geihmad und fiher und 


Diele Abbildung‘ zeint deutlich, wad NRenas 

gethan hat. 

barmlos in Teinen Beſtandtheilen, Es ſchädiat 

bie Berk annnaßoream zu Bm fo viele Dros 
s ainen:e8 tbun. 

— w vofitib ſchnell überflüffiges Fett 

= Schädigung bes 

—— ſſen Es ijt in Des Form 

effen. 

TR und läßt fi ftet3 in der Tafche mit» 

a > Renao 9 keine er⸗ 

R Achöpfenden Unſtrengungen, 

oder leine Hungerkur, um au 

wirken. wie fo viele der ſo⸗ 

> „Bett-Heilmittel* 


b ie au Anbäufung 
” don überflüffinem Fett au 
. IL beriwenden. ° . 

— ge 
m hi 
DER. DER Tauf-bei allen Abo 
:$1.00 die-bolle "Größe Schachtel, o 
bon der Menao Co., 3122,R . 
Mic. Tie Comrand Tcht ve 
ee a ———— 
i eibt: feine fre otbefen. 
u A und embfoblen in Ebicaao von der 


‚ ic &o.. 150 State “ 
—— —— Bud 
RaSalle und —— ir, 


Str.; be Fair, State 
Arams Eir xbe Genial, Dein Cu. | 
100 State Stt.; The Ecguom a Compa- 
10. S Slate Elraße. | . 


ı ben. 
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— Brian ven 1. Motember ir 


ungepflegten Wegen wichtig war. So 
bebeutfam mar  bdieje . Verfrachtung 
ber Kohlen, daß manche Forfcher ges: 
radezu annahmen, bie SKohlitraße 
hätte überhaupt in ven Waldgebieten 
um bie 90% Acht und Nürnberg her- 
um ihr Enbe erreicht, :mas ja die An- 
nahme ihrer alten Örenzbegeichnung 
bi zur. Römerzeit hinauf. nicht beein=: 
fluffen würde, Diefer Anftft ifteht: 
die Thatfache gegenüber, daß auf ei- 
ner-alten Karte -fich auch -meitlich von 
der Nürburg die Kohlftraße noch 
weiter verzeichnet findet. 

Yür den Wanderer und Natur- 
freund bleibt e3 allemal eine Freude, 
wenn e& ihm bergönnt ift, zu den bo= 
hen Gebieten emporzufteigen, . melche 
die Kohlſtraße durchſchneidet. Durch 
weite Forſte, über ausgedehnte Heide- 
ſtrecken führt der einſame Weg. Stun⸗ 
denlang begegnet man keinem Men⸗ 
ſchen. Die thurmgekrönte Nürburg 
reckt hier ihren ſchroffen Gipfel über 
die weite Landihaft, ernit und feier 
lich thront der Waldfegel der Hohen 
Acht und mit breitem Rüden mölbt 
ſich mehr oſtwärts der Schöneberg, den 
die Umwohnenden in ihrer Mundart 
als Schinne-Böſch zu bezeichnen pfle— 
gen. Keine Mauerreſte von Kaſtellen 
oder anderen Bauten bezeichnen den 
alten und denkwürdigen Weg, den wir 
gehen, keine Spur eines Pfahlgrabens, 
wie am Limes, jenſeits des Rheines, 
begleitet ihn. Noch heute liegt keine 
einzige Anſiedlung in feiner unmittel- 
baren Nähe. Aber uralte Lieferungen 
haben biejen Weg gefhügt und Erhal- 
ten, und fein Lauf und feine Anlage 
find vermuthlich genau diefelben wie 
bor Jahrhunderten. Yn ihrem ober» 
ften Theile ift fie nichts anderes tie 
ein breiter, fchneifenartiger Weg, breit 
genug, baß darauf zwei Wagen ans 
einander botbei fahren können, aber 
meiter nicht fonberlich gepflegt. Kein 
Pflafter, fein Schotter dedt ihn; man 
fieht die Karren- und Wagenfpuren im 
tiefigen oder lehmigen Boden oder ihre 
Wirkung im anftehenden Geftein des 
Bodend. An manden Stellen vedt 
ihn eine Grasnarbe, und bei der Eins» 
Tamteit des Weges fieht man am Mor: 
gen und Abend bie Rehe darauf jte- 
ben, Eihhörnchen und MWiefel darüber 
hufchen, und die Kaninchen haben 
Zummelpläge tarauf angelegt, mie 
deutliche Spuren bemeifen. Selbft im 
Aeußern und in der Natur der um- 
gebenden Landſchaft mag fich menig 
jeit den älteften Zeiten geändert -ha- 
Wild waren ungmeifelhaft da- 
mals die Yorfte, urmaldartig bebedten 
fie da3 Gebirge und erfüllten die tte- 
fen Thäler. Denn die berüchtigte 
Entwalbung der Eifel fete erft viel 
fpäter ein. Aber auf manden Hochs’ 
gipfeln, die nicht bafaltifchen Aufbaues 
find, mie 3. B. dem Schöneberg, lag 
jedenfall3 au) damals fchon das duf: 
tige, braune Kleid. der Heide gebreis 
tet; und hier überrafcht auch noch heu= 
te den Wanderer ber unermeflene 
Rundblid in die Ferne. Ein Länder» 
raum, ber durch die Höhen der Weit: 
Eifel, den Hungrüd, die Yulfane des 
Maifeldes und bes Laacher Seeß, den 
Meiterwald, das Siebengebirge und 
die Niederrheinifche Tiefebene fammt 
ihren Sanbdbergen, dem Vorgebirge 
und dem bergifchen » Hügellande um= 
rahmt wird, Yieat hier auf weilenmeite 
Streden demuBlidserfchloffen. Die 
Anfiedlungen der Menfchen und das 
bebaute Land treten in diefem erhabe- 
nen Rundgemälde zurüd gegenüber 
dem meiten Bereich der Wälder und 
der Deblandftreden. Ernft und einfam 
breiten fih zu’ unferen Füßen das 
Land. m düfteren, munderlichen Ge- 
ftalten recdt fich der ftarre Wacholder 
über das bräunliche SHeibegeftrüpp. 
Hrifharüne MWaldbeerbüfhe ummu= 
ern bleiche Quarzittriimmern, und 
amBoden friecht der Bärlapp in aben- 
teuerlichen Formen. Der Winter wirft 
bier ungeheure Schneemaffen über das 
Land, hemmt fast jeglichen Verkehr 
und macht den Rehen, den Wildfauen 
und dem anderen Gethier dag Leben 
Ihwer. Die Menfchen in den armfe- 
ligen Ortfchaften diefer hohen Striche 
führen in biefer Zeit ein unthätiges 
und ftumpfes Dafein in ihren engen. 
Behaufungen.. Erft der fpäte Früh: 
ling bringt mit der Wärme neues Le- 
ben. 3 kommen die Vögel wieder, 
aber noch vor ihnen auch die Nebel 
und die Stürme, deren Spuren zer- 
fegte und zerfegte Baumfronen auf den 
Höhen und mancher gebrochene Stamm 
berrathen. Dann tommt der Som- 
mer mit feinem Heu- und Harzbuft 
und dem fühlen Waldesfchatten, wenn 
fonjt draußen die Sonnengluth auf 
den fahlen Höhen brütet, und fein 
MWindhaud im Heidefraut fich regt. 3 
ift die Zeit der MWaldbeerernte, und 
Schaaren von Frauen und Kindern 
ziehen aus den Dörfern hinaus auf 
die freien Höhen und halten ein fröh- 
lih Sammeln ab, da8 vorübergehend 
viel Geld in die armen Hütten bringt. 
Aber bald mird’3 mieber ftil. Der 
Herbit kommt, die Zeit der Farben. 
Eine rothe, düftere Gluth ftrahlt dann 
über die Heide; der Wald liegt ernft 
im dunfeln Grün, über alles J hebt 
ſich die Ferne in zarten lichten Tönen. 
Buntes Laub in Gebüſch und Wald 
erhöht bald darauf noch den Farben— 
reichthum des Gemälbes. 


Ein nüglihes Cpiel mit bunter 
Stiften. 

Wer künſtleriſch veranlagt und im 
Malen einigermaßen ausgebildet iſt, 
wird mit bunten Paſtellſtiften ſchöne 
Bilder herſtellen können, aber auch die 
übrigen Menſchen, alſo die große 
Maſſe der zur Malerei nicht Befähig— 
ten, wird mit ſolchen Stiften fich ge- 
legentlich einen Zeitvertreib berfehaften 
önnen, der jogar praftifh von gro= 
Ber Bedeutung if. E83 Handelt fich 
einfach darum, daß man jemandem bie 
Aufgabe ftellt, mit foldden Stiften die 
Namen “der Farben ber einzelnen 
Stifte aufzufchreiben, alfo mit dem 
rothen Stift das Wort roth, mit dem 
ar das Wort grün, und fo foxt. 

ie meiften Menjchen werben das aud; 
ohne Schwierigkeit fertig bringen, hin 
und mieber wird ” aber doch einer 
finden, ber bie Anfgabe nicht richtig 
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| *8122,000 Lager eines großen Fabrifanten. 


Kan gefhneidert 1907 Herbit-Anzüge für Männer und junge Leute—follten 
3 e werden —extra gute Facons — all die neueiten 
Schattirungen — nie zuvor war der Preis ſo völlig demorali— 


ür 810 und 812 verkauft 
ſirt — Zwangs-Preis 


Nie wieder wird Euch die Gelegenheit geboten, dieſe IS Winter - Anzüge 


Männer und 


Ihließlichiten Schneider — der allerneueite 
Stage fo gut-wie irgend ein Anzug in Chicago — genau 187 9 > 
+ie 


‚sum Verlauf — Bwangs-Preis 


Eine Auslage bon ftrift hochfeinen Win⸗ 
ter⸗ Ueberziehern — nicht ein Rod in der 
Partie, der iveniger als $12 werth iſt — 
biele ſo biel wie 318 dauerhaft warm 
und modern — ein Bargain, der unfe⸗ 


ter” Konfurrenten 


Angft 
maden wird ef 


Ausflattungswaaren verfhleudert up” 


Reguläre 1.00 Linnen- Madras, Percale und 


Ehediot-Hemden — Zmangs-Preis 


Reguläre 12%c ehtihwarze Strümpfe, 


ever“ Marke — Zwangs-Prreis 
Reguläre 50c reinfeidene 
Zwang = Preis 

Hüte verfhlenudert 
Alle $2 Hiite — weiche oder fteife— 
ale Saruen — au 


neueften FZacon3 — geben au 
Alle $3 und 3,50 Hüte.— bie fein- 
ften, die .Geld Laufen Lkin:. 


— Abſolut keine Beſchränkungen. 


Fourin⸗Hand als⸗ 
binden, über 900 praächtvolle Hut? — ® & 


89c 


B Alle 2.50 Hüte, feinfter Filz, def 41 


1.9 


Al 


Ya der kürzlichen Panik 
in finanziellen Streifen 


a3 viclbeiprochene Creigniß der 


furrenten in Schreden berieten wird, beginnt präzife I Uhr Samjtag Vormittag. 


Der Verkauf, der uniere Kon- 
Nie jeit 


Saifon ift jest bier. 


unferem Betehen in 33 Jahren reeller Geihäftsführung waren wir fo glüdlih alB in.bie- 


fem Fall, diefes Lager zu erjtchen. 


Nach einer Saifon von unerhörter Geihäftigkeit weren 


wir fähig die Gelegenheit eines Lebens, Die fich und bot,zw ergreifen, u. dieſ. riefige 
> Enger zw’ einem VBruchtheil feines Wertes zu erftehen. Unfer New Yorker Ein- 
fäufer, der das Geichäft gründlich verfteht, bezahlte-baar und nahm jeten 


Dollar werth der Waaren. 


ren ſind buchſtäblich in 


Waggonladungen von durchaus hochfeinen Waa— 


unſerem Laden ausgeladen. Sie müſſen weg — 


weg zı den wunderbarſten Herabſetzungen ſeit wir im Geſchäft ſind. 


Großarkige 
jedes 


und auſregende Räumung 
im Pager befindlichen 
Artikels. 


Trefft die Auswahl von fämmtlihen Artiteln — alles ift in einfohen 


Ziffern marlirt. Unfere eigenen nnaehenren Lager find nad den VBafements geidafft worden. Der 
große Laden ift überfüllt mit unerhörten und nie dageweienen Bargains, 


| - Anzüge verjchleudert 


‚Auswahl. von 


m wm 


+99) 


„Stwagger“ - Schnitt — ohne 


vorhalten — 


Ueberzieher 


Zop-Eoat3 und Weberziebern, die bom 
Sabrifanten : zu $10.50 Wbolefale 
verfauft wurden — alles neue Modelle 
— franzöfifche Nüdfeite — nehmt fie zu: 
dem Zwangs-Preis 8 25 
b 


Requläre 12%6c leinen Tafıhentüder — 
Bwangs - Preis 


38c 


Reguläre T75c Derby geribpfes fließ - gefüttertes Unter- 
zeug. — alle Farben und Größen — Bivangs- 38c 


Preis 


Zurtle, Hal3 — die neueiten 


Hoſen verſchleudert. 
Alle 82.50 Wearwell⸗Hoſen 
— jet ; 

Gerade. eine Partie von $5 bis 7.50 gu .....** 

Hofen „einfache, elegante Stoffe —- Alle $5 Spfen, 
„Die (eff: Schneider = Arbeit — Ddie- Diefer 

felben Werden verlauft 3 < 

au... 7 Nehmt ibn au 


Rartie. 


verichleudert 


Eine Auffehen erregende Offerte bon $18: und $20 verfelt pafienae leberaie- 

i ber — Ihr lönnt Euch nicht erlauben, 
dieſen einen Artilel 
denn diefer allein bedeutet für 
Eich eine Netto-Erfparnib don $8. bis 
$10.00 — .3wangs» 


AU die beliebten Marken in huchfeinen Leinen-Kragen— 4 ce 
Alle Größen — Reguläre 15c Werthe—Zwang-Preis.... ' 


Reguläre $2.50. und $3.00 reinwollene Swegters 


Sarben—alle Grö— 
Ben — Zwangd-Preis..:cncnececccee —— — 89e 


‘Aue $3 feinen 
1.33) alles elegante Mujter — 


mr nr enrer ee 


Bargain der Satlon. — 


einem halben Taufend regulärer $12 und $15 Wirter-An- 


züge — praditvolle Stoffe, und pofitiv nie zubor zu einem jo Üicherlich 
niedrigen Preis offerirt — de3 Fabrilanten Verluft it Euer 


Gewinn — Zwangs-Preis............. ......****** 1.45 


Eine Heine Partie der practuolliten Herbit-Angüge, die je 
junge Leute zu faufen— das feinite Erzeugnik der auss | Zeigt wurden — reine Wolle — praditvoll gefüttert um \ 
kat — perfeft gejchneidert — reguläre: $20.00 = Werthe — eije frühe 
Auswahl diefer Anzüge ift zu rathen — fie werden nicht 11,20 


in Chiago ge- 
reichlich auöge- 


Zwangs⸗Preis 


Unbeiräntte Auswahl bon am 5 
und $30 Werthen in diefer es, 
beraieber, die Ahr in feinem andren La- 
den erhalten fünnt—gemadt fi Broad» 
way Stleiderbändler bon große: 35 


zu überfeben — 


der Zwangos⸗Preis 
Üb NUL.o0csossunaonensnnsnnnee fr * 


Reguläre 1.50 Hemden, gefältelte und glatte Bu 
ſchoͤne und elegante Mufter — die feiniten e 
Madras =» Stoffe — Zwang Preis. .ı.n-sericeere N 
Reauläres $2 'reinwoll. Unterzeug — das beſte, 7% 
was Geld lauten Tann — Zmangs-Preis 

Chöne reinjeidene Muffler3 in bellgrau, weiß_ ıkb 
modernen Farben — vofitive $1.50 und $1 3 
Werthbe — Zwangspreis 


Schuhe verfälenbert 


$3 Velour Calf und Patentlebers 

Schuhe für Männer zu 

3.50 Brocton Lait Schuhe für 

Männer, per Baar.. 

$4 und 4.50 Vici Kid Schube für Mäntter,) 
in den fhöniten Winter = YFacong, 295" 
5 Spart beinahe die Hälfte. - Zu + \ 


mit 


\» 


Leg-Form Hofen_ — 
+ 


ausgenommen eine 
Artifel ift der große 


Wirfind in der Lage Euch ſchnell zu bedienen, 100 Ezxztra-Berfäufer, kommt früh, Thüren offen um 9 Vorm., hier könnt Ihe mehr als die Hälfte fyaren.‘. 


Uebrigen faljche Bezeichnungen Tchreibt. 
Diefe Yalfchzeichner find ganz einfach 
Yarbenblinde, und das Spiel mit ben 
bunten Stiften ift in der That ein jehr 
einfaches und dabei ficheres Mittel, zu 
ertennen, ob jemand farbenblind ıjt 
oder. nicht. lm dies zu prüfen, pflege 
te man fonjt die Methode zu verwien- 
den, daß man vor den zu Unterjuchen- 
den eine Anzahl Gegenftände von br> 


Ähiedenen arben, aljo etwa‘ bunte 


MWollnfäden hinlegte, und ihn auf: 
forderte, diejenigen Faden zufammen- 
zulegen, die ihm als gleichfarbig er= 
ſchienen. Hierbei tonnte es aber leicht 
paffiren, daß ein wirflih Yarbenblin- 
der, dem alfo etwa das eigentliche Un- 
terſcheidungsbermögen zwiſchen Roth 
und Blau fehlt, dennoch in den rothen 
und blauen Fäden feinere oder ſogar 
gröbere Helligkeitsunterſchiede oder 
Nuancenverſchiedenheiten erkannte, ſo 
daß er ſie doch nicht zueinander legte; 
damit war der Zweck der Unterſuchung 
vereitelt, denn es ſchien ja ſo, als ob 
der Betreffende die Farben roth und 
blau voneinander unkerſchied, was 
aber thatſächlich nicht der Fall war. 
Bei der Unterſuchung mit dem Auf 
ſchreiben der Farbennamen kann aber 
auch dergleichen nicht vorfommen, denn 
wenn auch die erwähnten Kleinen Dif- 
ferenzen jich geltend machen  follten, 
wird eben dem Farbenblinden etwas 
blau als roth erfcheinen, und er wird 
die faljche Bezeichnung ſchreiben. Be⸗ 
fanntlich müffen Leute, die fich gemiffe 
Berufe ‚wählen mollen, bei denen e3 
auf genaues und richtiges Erfennen 
bon Yarben antommt, ein Eramen 
durcfmachen,. ob fie auch nicgt farben- 
blind find, 3. ®. mer im Eifenbahn- 
fignaldienft vermenbet merben will, 
tird fich einem folchen Eramen un- 
terziehen müffen, und darum iſt es 
wichtig, ein jo gutes Mittel dafür zu 
DEN, wie eg eben bie bunten Stifte 
ieten. Gar fo jelten wird es übri⸗ 
ens nicht fein, daß fih bei Leuten 
Sarbenblinbheit herausſtellt, die vor⸗ 
her keine Kenntniß davon hatten, daß 
fie farbenblind find, denn immerhin 
gehören einige Brozent- aller Menſchen 
zu ihnen. Vas Spiel mit den Stiften 
wird man aber ganz ruhig ausüben 
dürfen, denn ſchließlich iſt die Farben⸗ 
blindheit ein harmloſes Gebrechen, 
nicht ſchlimmer etwa als die Unfähig⸗ 
feit, mufifalifch richtig zu hören. Bei 
wen ich alfo im Spiel wirklich her⸗ 
ausftellt, daß. er farbenblind. ift, ber 
wird: darüber. nicht zu en 
brauchen, wie wenn jemand. än fich ein 
ernfteß Xeiben: enihedt, ‚ fonbern er 

böchftens erftaunt fein, — 


löft, fondern ber zum Erftaunen ber berä 


& 


WORLD’S 
LARGEST 
CLOTHIERS 


— nicht ein Saden für irgend eine 
befondere Klafie, jondern ein Laden für dad ganze Bus 
blitum, ob Arbeiter oder Millionär, diefer Ausdrud Hat 
Bezug auf Euch und bedeutet, dag ohne. Rüdfiht auf 
Stand oder Reichthum,. Jeder im Hub mit Befriedigung und 
fparjam fauft! 


—geftern brachte den Schluß des erfola- 


reichiten Oftober jeit dem Bejtehen des Hubs, wir haben 
ein großes Gejchäft in richtiger Weife gemacht, in moderner 
Weile, indem wir den Kunden die Erzeugnifje der zmölf 
anerfannt beiten Kleider-Fabrifanten im Lande vorlegen, 
die beite Bedienung bieten und getreulich jedes -Verfp 
alten und von unferen Berfäufern verlangen, daß jie Be⸗ 
—* in zuvorkommender Weiſe behandeln. ob dieſelben 
faufen oder nicht — iſt es deshalb ein Wunder, daß The 
Zub noch immer in der öffentlichen Gunſt wächſt? 


—wir haben unſern Kunden erzählt von 
der Beliebtheit der braunen Stoffe: ſie ſind ohne Frage in 


dieſer Saiſon am beliebteſten, und wir fügen hinzu: ſie ſind 
feht ſchwer zu bekommen: die ungewöhnliche Auslage in 
braunen Stoffe im Hub, ift Die & ge der Borficht unferer 
Kleider-Einkäufer: Ihr. thut gut Euren Anzug oder Ueber- 
zieher morgen zu wählen, jo lange die Sortimente groß und 
nicht angebrochen find. 


— bie braunen Weberzieher find vorhanden in den neuen 
Yangen Bor= und anderen Facons, mit fdhlichten oder einges 
Taten Kragen, in einer gaben Mannigfal eit bon e 
liebten Schattirungen u. Muſtern 

und rangiren im Preiſe von = 168is $45 
— die braunen Anzüge find hübfch geichneidert in ber 


en „U.of:€.“ cun: auch die Varſity⸗Facon: jede 
> S —— je eichlojjen, während viel der Bus 


Heben find: Breife . 529 bis 35 


Ir ausich —* in The 
— nur um die Zweifelhaften zu —— daß „Ihe 
“ isden Kleiderladen in der Welt unterbieten Tan, 
——— 1000 Manner⸗Winter⸗ Uebergieher zum — 
fauf, von garantirtem reintvollenem Batent Beaber Eloth 
gemacht, in Yan Dnfe braunen und Orford gyauen Schat⸗ 
tirungen, durchweg mit. einer ausgezeichneten Oualität von 
Kammgarır Serge gefüttert, Aermel mit Atlas gefüttert: 
dieſe Kleidungsftüde find 46 Zoll lang, von einem Fabris 
tanten gemadt, der einen nationalen Ruf Hat, jollten für 
$20.00 verfauft werden: fo lange der Vorrath 81 5 
gelchh, TÜR anne une nun * 


— Anzüge am Samſtag, ſpeziell — 1200 Elephant 


N 3 3 
aue unappretirte Kammgarn- Anzüge für Männer, 

i nd Sieilian Cloth gefüttert umd bon 

Bem ei — —— ‚ der von Ozean zw Ozean 
fannt ift alß ein Erzeuger hochfeiner, fertiger SI . 


ae a en ae 616.50 


anten gem 





Pfücia! Pablientfun. 
| NNUAL, — omeane ANNUAL STATEN — 


Re ooR. 


Un State | 


sah a Bean | 
— — | 
ae äuring.ähe year. A101 
fi er 
from al otder aouroes 
advan ren. 


2 16,989.50 

— ti 

at aaa hensise . .2246009,279,89%80 
are, 


ee = =, iii 

on sale or matur! ger > 

DOR ».. : 2,462.50 
on N other expenditures. . o.ee  197,856.%0 


— 
Total +„81,778,870.58 


Mother ia 
de 


pditures............· ⸗.. 
LEDGER — 
300 x real estate O0) 

the = 

300 Vi 
p ı on d'and ın bank.. 


© Total ledger assete. 
h NON —5 ASSETA. 
ie rent and rents dusand a —5 


— 3* 7 
+.$6,883,229.80 


19,848.87 


Stoss premiums in course sr ealisstion a0) —34 .10 


E Gross assets 


} 


arket value of bonde * * över 


DEDUOT ABSETS For ADMITTED. 
remiums in dumm 
of collection,.. 


B Des depoits to, secn. ure sie OB ABGT 
Ber. Va, DianLapn 
ex. s » 
D., Okla,, N 
‚Mott.... 2*4 
otal rn 


en, Nanore 
J— LIABILITIES.. 


Eross 


803,583.80 
»085007,008.37 


FR 


v ren — — 
es, rei , bills, ete.. u 00nennensee 
tmissio: nd brokerage.... 


—— —— 


ities 
secured vꝛ —E8 l de- 
145,464.79 


Balance entpsuussssenesssnnsnenneneeB1,450,882.18 
; MISCELLANBOUR. 
otal premiums received duridg the 


MAN, President. 
AB ARTELY, Besmdent. 
Subscribed and erden to before me this 28th day 


anuary,; 
=P. V. MANNING, Notary Public. 


Meoial Pablleation. 
of the AuT- 


os STATEMENT 94.482 


COMPANY of Hartford, in the State_of 
nnectient, in the Ziet day of December, 1906, 
ade to the Insurance Superintendent of the 
tate of Illinois, pursuant to —* 

CAPITAL. 


ountof capital stock päid up in 
RBB: snnesnannnennenenn rent 500,000.00 


— 
INCOME. 


mium received durin the year ....$ 534,157.70 
nterest, rents and dividends..ueoocser« 49,285.12 
roflte from ’'säle or — of — 
assets over book valu 6,405.00 

untreceived from all other sources 318.00 


Total incomß....... aopeos soreneenen.h 884,100.82 


- EXPENDITURES. 

ses paid during the year ....... e..$ 247,145.68 
ommission af brokergge. ....... erone>  140,204.54 
alaries, fees and all Ööther charges of 119,534.25 
offlcers Siexke, agents and empJoyes 

* * düring the year .....suunee» 19,122.23 
pel advertisements/ printing etc. »..  43,261.56 
ll other taxes; license and insurance 
departemeßit fees. 17,934.74 
886 On On sale or maturity or jedger 


Assets “.uneenureu.dee 832. 
unt of ar other 'expenditures. ..0.  27,538.44 


' Total expenditures.. söenanneennne:d 617,573.95 
LEDGER ASSETS. 
Bock value * real ettete owned by f 
© COMPÄDYV anuneenennru0r» ons 

Mortgage Fans on ren] estäte.. 4,100.00 
ook value SE honda and stocks 719,656.19 
ash on hand Aud in bank 309.450.89 
ther ledger —— ‚30,634.99 

| Total ledger as .81,064,042.07 

| NON 


terest accrued 8, 3182.46 
premiums ü course of collection ' 123.882.05 


Gross asaets ............ —E 
DEDUCTED Bez NOT ADMITTED, 

epreciation from. b en 

value of bonds ‚and —2 — 28000 

ross premiums in ceourse of 

collection.. ... 87,758.90 

ae unadmitted asseis. ... 1,569.31 


200.00 


J 


»EDGER ASSETS. 


⏑U⏑⏑⏑ — 4 41,708.90 


rotal admittod q asets...............di.ias oo 


J LIABILITIES. 


ent of unpald losses ............ * 
Total unearned premiums......... 
Balance taken in advance 0 “p! 

ums, etc. not inöluded above... 
Commission and dbrokerage........ 
Return and re-Insurance premiume; . 
Oontingent fund. 


— — — 
—A— 
Total — peceived during the 
year in Illinoi 37,074.%0 
Total logses Imeurreä anring the year 
in Illinois.... EEE TR 
BEEKMAN HUNT, lst Vice. President. 
CHARLES I. BROÖKS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
‚of Jannary, 1907. 
iBeall' :THO'SP. CUMMINGS, Notary Public. 


7.07.10 
7 


i Official. Publioation. 
the AMB- 


ANNUAL STATEMENT Rica 


'CREDIT-INDEMNITY COMPANY of Nom York, 
jin —* ot New York, on the 31st day of De- 
made to the Insurance Superinten- 

(dent Di übe, Biate of Nllnols, parsuant tale. 

; CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 

cash. menpgeperoonnndase ......nun...... + 81,000;000.00 
— 


J INCOME. 
— #eoeived during the year... ar 14 58 


. su... 67,087 
re a SER re oäger » 
hue nr donennenne y 8. 13 


EXPENDITURES, 

es paid during the yea: t —** 
Dividedie paid during ihe year ** 
Comm ssion or brok 
—— (eos and al F er ch 8* 
ı_officers, clerks, agen! employes 
{Rents paid during year .,.. nen N 
(All other fazop, lisenned and ins 
i departigent —22 
— da}e or matnrity of ledger as 
ben dapgeoan 


87.455.78 
Pd of all other expenditures son _118,838.63 63 


Total expendituren. .....ueessuennue. .A1,188,587.98 
I vuag ABSETS. 


a ee 
t balancas....es nrmnsbeen 


aronnsenad 
 ansets EELTTTITTITEITTIITTT 


.$ was 
100,000.00 
309,974.58 


114,971.16 
19,779.01 


23,680.20 


} 


AT 


ABöbbuaensenennannnn00,040,000.00 
:NON-LEDGER ASSETS; 


tere PR 


RE 


NOT ADMITTED, 


Virae... 50,0.00 


ota 2.*.2...34..8 


rotal — aaaetä.. 
Me 


ER —— 772,356.18 
__ DR 


Balance. ..... En eennsnäre ee 5 751,90. 
MISOELLAN EN 


iums reoeived d 


—— 3 73,815.16 
"im Hilinoie,. EEE TEN | 96,093.75 


EM. PRBAT, Sen 


„n..n....“...„„„„nushrensses 


h 


u ERBEN 


"re — =, 


— 
—XX | 


100,000.00 . 


mar 18 Autor ma Da ander 


:ING COMPANY, 01 Baltimore, in _fhe 


the älst day of Deut vie 
Insurance 8 — 

— pursuant to law. 

: OAPITAL. - * 

4 capitkl 'ätock paid in 

* EEE, ‚500,000.00 
* uwooux. 

Premiums received during: tlie year...$ au 

or rents and ev eftsz see 


sale or matu: of 
‚assets Over k ee 


1.86. 


„etrddirms 


| ‘Amonnte received from rain mE 83,08 * —31 


‚Total ÄNCOMO, sun en line “ne ndr* ..9 5 788,441.85 
EXPENDITURES. 


— paid during the me 
Commission or brokera — 
— fess and all orkar cha 

10 


nmn 


rs, clerk®. agerits aud em 
„> —— during the yeär, ... 
axes, tepairs And expenses on real 


'  estäte 
| Al other taxes, licenses and insurance 


department t fees 
* * sale or maturity of ledger a8#- 


Asa of ali other expenditures..... 


Total expenditures............+ der 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
SOMPAnY ..ucssesnenuernerserer eds 6 12.168,79 
Mortgage loans on real estate. -.  210,000:00 
Loans on collateral security. 
Book value of bonds and stocks, 


Other ledger assets.- 26,250.00 


Total ledger assets, ..u.ss0re0u000.s+81,542,745,87 
NON LEDGER AßSETS. 


Interest and rents due and aocrned.....d 7,986.18 
Gross premiums in course of collection 124,888.66 


Gross assets.. $1,075,620.7] 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Grose premiums in course of 
collection susssesenaneneee 36,968,65 
Special deposits to seonre 
ws in Alabama, 
ontana, New Jetsey, 
” Pe & —— 
can Surety Co. 


EILIIILEIZIIIIII 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loases.......... 
Total unearned — —X — 
Gommiseslon and broxerage ............ 
Re suranco premlums ............... 
All otber liabilities... 


Total liabilities 
Less liabilities gecured by special de- 


mad 
04,688.02 
uns 
6,220.49 
72.0 


MISCELLANEOUS. 


Total premiums received during the 
year in Illinois... — * 

"Total losses incurred during the year "in 
Illinois , 


48,708.98 


ssnnsbsaunnnesennesennnnee ...d: .10,685.59 


GEO. COTOR, President. 
R.C. CARSON, Secretary, 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 


of January, 1907 
Seal MILLARD LEONARD 
[Seal] Notary Public. ! 


Ofäcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


LITY COMPANY of Montpelier in the State of 
Vermont on the 3ist: day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinoie, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amen t of capital * up in 
ah. ........ ..s 250,000.00 


ofthe AMER- 
ICAN FIDE£- 


.............. 


INCOME. 


Premiums received * the year....4 * 627.48 
Interest and dividends .. 14,408.54 


Total income, suosseernenuh 924,096.02 
EXPENDITURES. 
Losses Bu aid during the year 
Commidsion or brokerage 
Salaries, fees and all othes charges ‘of 
ofcers, clerks. agents and employes 
Rents paid during the year 
All other taxes, licenses aad Insurance 
department fee .. 
Amonnt of all — expenditures.. ... 


5,518.04 
7.950. 10 


Total expenditu res ... snunruurh 241,575.20 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds,....... ... 
Cash on hand and in bank. ........... 


* 349,552.50 
102,890.91 


Total ledger assets $ 452,449.41 
NON-LEDGER ASSSETS. 
974.16 


Interest accrued ®$ 2% 
Gross preminms in course of collection 55,755.77 
$ 511,179.84 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Depreciätion from book 
value of bonds $7,953.70 
Gross premiums in course of 
»collectdon 


............. © 


Total P.............*... ..2.....* .$ 11,047.00 


Total hdmitted assete............... $ 500,182.34 
LIABILITIES. 
Amount of uupaid loeses.. 


| amd Bamssenı premiums . - 
mrnigsion and brokerago............ 


—— — 
MISCFLLANEODS. 
Total premiums received during the 


year in Illinoi 
Data} Drenne Incurred during. the year 


JAMES W. BROCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Seoretary. 
— and sworn to before me this 25th day 


f 
ARTHUR K. WILLEY, Notary Public. 


.....4 


29,738.87 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ay 


BAER, TERN EAFTE COMPANY of Minne- 
in the Stato of Minnesota on the 16th 
Be of February, 1907, made to the Insuranos 
rintendent of the State of Illinois, pursuant 


aw. 
CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
cash. 


22⸗22 


INCOME. 


None ....„un........... 
pre Merz 


Total expenditures ........ Bonnssess. 
' LEDGER ASSETS. 
loans on real estatö .„.... 
a atoral security “o......... 
Market value of bondi 
Cash in bank 


000.00 
am ‚75 


Total ledger asnets................. 149,896.78° 


NONE LEDGER ASSETS. 
Interost acornod........... .4 96.25 
DEDUOT ASSESSMENTS Nor "ADMITTED. 


Total admittod aasota ..............:...d laooqs.od 
r E. NAS ident. 
B. MOOLEN K, ** 
gubsoribed and a to before me this 16th dey 
of peorasıy, } 
Ltr A. KERN, Notary Publio, 


Eokalbericht. 


Todesfälle, 


Nachfolgend verdffentit wir 
iin chen A Dem 


undbe 
ntario- — 


Deung "uging: 
Adams, — 73 8., 350 
Bauer, Anna, 53 9., 1671 ®. 
Bert. Annie, 55 $., 778 N. 


— —— 
—S 


—* 
es ni 


—— Seo 68 
Midel, * 


404 30 
"806 i 

n 
8 S· 22. Stx 


413, . &tr. - 
: Moog, ehn, 8.9.00 Harte Ave. 
En Str 


a — dein Pace. 
— 


Eu 23. "5 


Sa, IH “3 Au ee 
$ 
Se EN 


u 


0954 
29. Sir. 


r Stiche, it * gr ‚art &e 


486.95 


$ 100,000.00 


-amter fi 
wahlt 


‚bon dem Veamtenmwechfel 


J Biken, "graujame 


Ley,. 
;‚ ap 
——— * 


Abendpoft, Chicage, Besten, den. nl, Rovenber 100. 


enge 


M. Cd. — Meiben Sie &ie 
—— ei 39. ©tr., 
kon Er 


ee in — 


er Mörder der Ralf 
= — rt — Abend⸗ 
r Hart befagt, im Genfer 
—5 loser recht gu 
AU WB. — Powers’ — befindet ſich an 
ando Str. gegenüber bem 
tadihballe. — Wo ih Hier eine „ö Teisilh: 
er ——— be indet wiſſen wir nicht. 
> —F te in ber öffent⸗ 
Kichen ib it Ne * und Waſhing⸗ 
Pa m, Beine eben Sie in a w- dies 


eöufe eine Karte en da 5 
ol aur- Eingabe erhalten &ie 
Ber oth 


Sd. Srtancis Hoffmann war in 
den se 1360-—- 1864. Bize- ubernens bon 


— Es iſt gar nicht felten, dak. bon 
us —* Ozeandampfern Waifiſche geſtchtet 


werden. 


H. K. — Bo Sie hier Federbetten verlaufen 
oder laufen lönnen, wiſſen wir nicht. Verſuchen 
Sie es mit einer Anzeige. 


Nordfeite. — Fragen Sie: in der: Eifen: 
aeren-Sandlung bon Orr & Lodet, an Ran 
dolph, nahe State Str., nad. — Gewiß können 
Eie in der öffentlichen Bibliothet* auch" dentfche 
Bücher befommen. 

Geo. B. — Sie lönnen eine Eingabe um den 
Bürgerbrief in der a de3 Krei3- oder Eus 
re madeı 

ee — Bir — Ihnen Hier feinen Abs 
riß der Geicichte jenes Krieges liefern. -Beleh- 
—* Sie ſich ſelber aus einem Geſchichtswert. 

E. J. — er beißf auf deutfch 
„Schraubenfhlüffel” Die Bezeichnung „Swea- 
ter“ wird im Deutfchen beibehalten. Es iſt 
eine wollene Yermeliade mit einem .bohen Stra= 

gen,. die aumeiit bei GSport3übungen getragen 
ae EUR Shus gegen Erfältung 

— Bahnaltien, foweit fie überhaupt 
er haben, fauft jede Banf und jeder Aftien- 
maller, bon benen Sie eine reihe Auswahl an 
LaSalle Str., zwifhen Monroe Str. und Jads 
fon — * finden. 

ge — Ihr Vertrauen ehrt und 
Inbeffen Derfolgt“ der Brieffaften nicht den 
unglüdlih Liebenden Rath zu ertbeilen. 

Alter Abonnent — Das Liebermann» 
ide Hof-Antiguariat in Karläruhe ift eine der 
größten Firmen jener Art. 

S. W. — Bilder, die ausfchließlid in einer 
anderen ald ver engliihen GSprade gebrudt 
m. en zollfret eingeführt werden. 


— 63 gibt hier 22 Lolalverbände der 
Dihiiiüoge der Maidiniiten. Wenden Sie fich 
an den fHäftsagenten 3. I. Kepler (Teles 
pbon Main 617) und theilen Cie ihn mit, wels 
Kem Verband Sie fih anzufchließen münfcen, 
worauf er Ihnen die gewünidhte Auskunft er 
theilen wird. 

Srei. — SHeimftätten find no in folgens 
den Staaten zu haben: Alabama, Arigona, Ars 
tanfa3, Kalifornien, Kolorado, Florida, Idaho, 
Iowa, Kanfas, Louifiana, Michigan, Minnes 
jota, za itfippt, © Delta Montana, Nebrasta, 

Kor Eüd-Datota, Sflahoma, 
Utah, Bistonfin und 


ar, 
wed, 


Be — 
W. — Wir können Ihnen nur rathen, ſich 
an u Nadlakgeriht Ihrer Heimath oder an 

einen dortigen — um Auskunft über 

den Stand Ihrer Erbſchaftsſache zu wenden. 


Scheidung. 
Sie erſt geſchieden werden, nachdem Ihr Mann 
fi zwei Sabre bon Ahnen entfernt gehalten 
at. Die Koiten einer Scheidung, Geriht3- und 

nmwaltsgebühren, iverden vielleicht $60 betra= 
en. 


IP. W. — 1) Um für den in’3 Ausland ge 
fchidten eingefhriebenen Brief eine Empfangs- 
bejeinigung zu erhalten, muß das Verlangen 
darnacdh bei der Sinfhreibung befonder3 bes 
merit werden. — 2) Eie 18 nun Ihren Schuld» 
ster berflagen, audh menn Sie Meder Zeu * 
noch ſchriftliche Beſtätigung der — 
Beſtreitet der Verflagte die Schuld, nicht, 0 
werden Gie ein Zahlung3urfheil erhalten. Des 
ftreitet er fie, fo bleibt die ‘$zage, ob das Ges 
vicht- Ihnen. oder dem Berklagten glaubt. 


Nefpekt. — Laut der deutfhen Wechfelords 
nung berjäbrt bie Wechielflage gegen den Als 
geblanten m drei Jahren vor: tfalltag. de3 


M. 9. — Das einfadte ift, den Leuten au 
fündigen. Dann find Sie fie in dreißig Ta- 
gen ohne weitere Umſtände los. 


F. F. — Als amerilaniſcher Bürger können 
Sie draußen nicht zum Militärdienſt — Bacßen 
werden; Sie würden aber feiten3 der 

_ Scherereien ausguftehen haben. 

8. — Größere Glashütten (Stafehendläfes 
— gibt es im nördlichen Illinodis nur in 
LaSalle Counthy, und zwar in ben Städten 
Streator, Ottawa und LaSalle, die bon Chicago 
” bi3 100 Meilen entfernt find, 

B. — Der Meter iſt Hfich 3 Sub 2 Bol 
eeinitihe, glei 3 Fuß 314 Bol amerilani- 
ides Maß. 

Streitemde. — E38 fommt auf die Trint- 
Barfeit der Gäfte und darauf an, wie lange die 
Hochzeitsfeier gedauert hat. — 3% Tonnen mä- 
ten gegen 100 Gallonen Bier., 


Abonnent — Falls der Zirlus Barnum⸗ 
Bailey — feiner Tour duch alte SEnzpba 
überhaupt nad Laibad gelommen Üit; dätfte e 
wohl alıdh dort anzes „Gepäd“ bei. fie) 
gehabt haben ih unterwegs bon Teis 
nem _ "hiefes epäds getrennt. 


K. — Eie bedürfen für Ihr- Unternehmer 
a dizend und falls Sie die Salbe nicht 
nad anderen Staaten verfhiden, brauchen Gie 
Bu auch um die einfhlägtgen VBorfhriften der 

unde3regierung nicht ‚zu fümmern. — Adreis 
DR zen Basler uf. Geile 208 finden ‚Sie 

m „City Dirertory“ auf, Seite. 3089, unter’ der 
Aubeit. „Tin Cana“, 


V. K. — Vom ſtreng grammatiſchen Stand⸗ 
unlt haben Sie diesmal zwar recht, aber es 
andelt ſich um einen ſo weit verbreiteten. wenn 
auch falihen, Spradgebraud, dab felbit ein 
Sanders dagegen nit mit boller Entfchieden» 
beit 2 vont-mact, fondern die Wendung ala 
„auläf ig“ aneriennt. 


RM. Ihre Frage iſt nicht recht verſtänd⸗ 
lich. Fals Sie. Sticereien und dergleichen ans 
grins n und Abneomer dafür fuchen, jo miffen 
Sie fih an Giei@älte wenden, die mit folgen 
Saden handeln 

D. B. 16. — Wenn Alles Tlar-Iiegt, kann die 
Scheidung innerhalb einiger Moden 220 Ei 2 
bringung der Klage erlangt merden, mandma 
auch früher. Die Koiten Sinfehlieklieh". ber — 
volatenrechnung mögen $60 betragen. 

> » 

Rechtsanwalt —8 Plotke, Nr. 70 Dear⸗ 
born, Straße, Zimmer 104448 unitb Gebäude, 
gint hadjitehende Auskunft auf ihm übermittelte 

n —— 

— 12 Einem Schanlwirth zu ſagen, 
daß * einer Berfon, die die Gemo püheit bat 
id u betrinlen, nicht mehr. verlaufen fol, I 

echt des Boligeibeomien. Colder Perfauf 
Bert t gegen das Geſeß und kaun entſprechend 
geitraft werden. — :2) Beträgt ein Polizeibes 
ungebübrlid, al3_Veamter oder als 
Bfirger, fo Tanu bei der Zibildienitbehörde im 
en Klage gegen ihn erhoben werden. 
1) Dad unebeli geborene Kind bat 
— Erbrecht auf den Nadlaß de3+ Vaters — 
aber. auf den Nahlaß der Mutter, Seltathet 
ber Vater die Mutter, fo wird dadurd das Kind 
fein Erbe ebenfo,:alS wenn «8. ehelich aeborem: 
wäre. — 2) Ieder im Auslande wilden Mann 
und Frau abagefchloffene ee fann bier ges 
richtlih anerkannt : werben 

Stetiger Lefer. — Wenn ein inlorpo- 
—— erren Sberein neue Beamte er» 
iſt es nicht nölbig. dem &taatäfelretär, 

ngeige au machen. 


* 810 Anzug⸗Verlauf. Benfon & 
Augen Eo., 947 Milmautee Ave, 


— — —— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
— Bogen „Paul Delimen, Trunkjudt; Mary 
6 isgerafp,  BVerlafien; Annie. gegen 
ehr 'emi, Were Behandlung; ra gegen 
Adler — Behandlung; Sadie gegen 
Rauib, Trunffust; Mebeeca gegen Bar: 
nett. Einetamgm, gigufene Behandlung; Dora 
Harry _Eilperftein an;ame „Behandlung; 
Sikap — Baorle di Aarıd,, Dames gegen 
— A * “a Imine_. gegen 
t,. ‚araujame Behandlung; Weile —18 — 3 
€. Sacher, —— 7— Vebandlung; wma 9 
xt Some, Berlajien; Martha gegen Nicho las 
Behandlung: Eleanor „gegen Albert 
sraufame Bebanklung: Marie se * eter Up⸗ 


Kim —— en. 


ö— —ï— 


Len · Eilarbniticeine 
wurden ausaefteitt an: 


laffen. 


po {gan Abe, StıBd, Brit: 
dee u ER ni 


. Frame, eriplatgebänbe, 
be,, 11410@. Brid-Eottage, ©. 


2 x | F er 
Ren, pn 


. Str. 
erdale-Abe., Zilöd. Brid-fslatgebände, 


ur 3 
ode RE ern m 


Ei HERR, bie ge eisen 


— Wegen Berlaffens Tönnen * 


ge Brid-Offieg, 


Marttberiät. 


—_— ⸗e 


—— — 


wexe Milwaukee und Ashland Ave. 


 Unfere große Spezialität 
Fiochteine Neberzieher zu 86 


Nichts in ganz Chicago, was ſich mit den Ueberziehern 
vergleichen ließe, die wir zu 315 verkaufen. Die Vorzüg⸗ 
lichteit dieſer Kleidungsſtüde iſt ſo mohl bekannt, daß 
Männer aus allen Theilen der Stadt kommen, um die Er⸗ 
ſparniſſe einzuheimſen, die ſie bieten. Denn dies ſind keine 
gewöhnlichen Röcke — ſie wären noch außerordentliche 

Werthe zu einem viel höheren Preis. Der Schnitt, die 
Stoffe, die Arbeit und die Ausſtattung unſerer $15 Ueber- 
zieher findet man anderdivo nur im viel teureren Kleidern, 


*55815 


einer riefigen Par: 
ie von Aeherziehet 
Ahr müßt nicht glauben, daß unfere Offerte nur auf 
eine Hanbboll Kleider Wezug bat, die ertra Billig markirt 
find, um Runden für andere Partien zu werben. Beachtet, 
unfer $15 Ueberzieher ift unfere Spezialität — wir bemü- 
ben uns, den Werth biefer Sorte jedes Jahr zu erhöhen— 
und in diefem Jahre haben wir eine tirflic munberbare 
Auswahl von hochfeinen ‚modernen Kleidern zu bieten und 
find in ber Lage, jedem Manne einen Ueberzieher zu zei: 
gen, ber ihm in jeder Hinficht fo gut gefallen wird, mie ein 
rad Maß gemachter Rod zum doppelten Preife. 


Yradtvolle Auswahl der Stoffe 


Nicht fehwierig, gerade den Ueberzieher, der Eu) paßt, 
zu finden in unferer $15 Partie. Alle populären Gewebe 
find voll vertreten und die Facons find in genügenber 
Auswahl vorhanden, um Eurem Gefämad zu entfprechen, 
ganz gleich, ob Ahr einen fehr einfachen oder vornehmen, 
eleganten Ueberrod zu kaufen winfcht. Daher überlegt Euch 


dies Wenn Ihr einen Ueberzieher wünſcht, der ſowohl als Geſellſchafts- oder Geſchäfts— Uebergieher 
geeignet iſt, gereicht es zu Eurem eigenen Vortheil, unſere Auswahl vorerſt zu beſichtigen, ehe Ihr 
tauft. Unfer Lager ‚bon $15 Veberziehern ift für ung eine beffere Empfehlung, ald mie irgend eine 


Reklame von und.  €3 bildet den Mittelpunkt unferes Winter-Gefchäfts, 


daher freundlich ein, unferem Laden einen Beſuch abzuftatten. 


Offen Zamfag bis 10 Uhr Abends, Sonntag bis NMNittag. 


Chicago, den 1. November 1007. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Gem. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, * * roth, 
— g, roth, Re: 
rn hart, 


. 2, hart, 


— Mr. 83, 90c-$1.01. 


5 Nr. 


Mais, Nr. 2, 
HT; Nr. 3, 


2, gelb, 


2, Sr: 


5-57 
meib, Bätke; Nr. 3, gelb, 58c; 


dB; Rr. 
’ Mr. 3, 


t, 4, 5. 


Hafer, Nr. 8, weiß, IT—Iöc; Nr. 4, meiß, 37-426, 


l. — t atents, 84.40-84.60 das Web; 
* ds rer ek a Pa Be: 


gaenmebl, $4 4; 
tent, Straight Erport 2ag3 
fondere Marien, " 


5.0— 


bes 


Heu (Verlauf auf den Gelei en). — aan 1: 


—— an 2 ae —— 
— — ah 


ten, 


(Auf künftige Sieferung). 
weil: 1, Dezember, 96Tae; Moi, $1.4%; Yull, 
c 


Mais, "Degember, 588g; Mai, 606; Zull, 
a; Juli, 


de Dezember, 4240; Mat, 


Markt 
von Safer auf 380,523 
wurden 215,237 Buibels eigen, 
Mais und 287,874 Wufbels Halter. 


Vroviſtouen. 


i ige Anfuhr von Weizen für den 
a auf 66,770, von Mais au 

vulheis. — bon bier 

219,094 Bufhels 


ı do., * 1, 813.00 
—$14.00; Nr. ats: deringere Sor⸗ 
bon. yo 


594c. 


38 


u 


S * mal ur November, $8.67%; Yanuar, $8.574; 


Mai, 
Gepötelte 
Fr Mai, 


s Dart tiere 


YJanyar, 


Rippchen, Sun —R Mai, 87.92. 
"Det 
img, imeiß, 3U0..scr00srüsser nn. 


erfeltion onansnnnunenenernne 
eadligbt .n........ nee 
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‚Sie feine böfen Abfichten 
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 Beronügungddegweiten 


wars d the „Boys.“ 
a Arie n « 
Retter: gm — onzert jeden Abend und. 
Sonntag Nachmittag. 
iengi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
srrämitag, an Talt of New Dort, 
olonial. — „ibe Tall of Ne 
—— Theater. — „Ihe —8 and 
e 
Mımots, — „Gauaht in the Rain.” 
— Opera Houſe. — „A —5 for 
ay.* 
1» Temple. — „Ihe Laby of Lyon.” 
udebaler — „The Man from Home.” 
rrid. — „The Secret Ordard.“ 


“2 


an 
EEE 


— Reinliche Wirthſchaft. — Som⸗ 
mergaſt: „Vorhänge haben Sie nicht 
an den Fenſtern?“ — Wirth: „O na, 
wenn Ehana d' Sunna genirt, brau—⸗ 


‚en ©’ bloß d’ Fenſter zumacha, dös 
: langt a fo jcho’!“ 


— Rüdfihtsvol.—Rihter: Wenn: 
in, jenem 
‚Haufe hatten, meshalb gingen Sie. 
. dann auf den Strümpfen? — Dieb: 

Weil ich gehört hatte, daß der Haus- 


herr nervös iſt! 


— Auch ein Guthaben. — Kellner: 


„Ja, der Verſtorbene iſt mir minde— 


ſtens hundert Mark ſchuldig:“ —Herr: 
„Wie das?—Kellner: „Er kam an die 


Zwanzig Jahre zu uns und hat mir 


nie ein Trinkgeld gegeben.“ 


— Ein Zerſtreuter.—, Ja, ja, meine 
Damen, wenn ich ſo ſehe, welch' ein: 
fchandliches Beiſpiel die Söhne heutzu⸗ 
‚tage an ihren Vätern haben, jo bin ich 
‘ immer glüdlich, dap mir feine Leibes- 


‚erben bejchieben find.” 


. Edward Durban, 


t 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Guter Bäcker als Vormann an Brot 
986 Weſt 2. Str. fria 
Franzöſiſche Molirer; Be Arbeit. 

1956 ©. Centrai ark Ave. 
frfamo 


721 ©. Tur⸗ 


Berlangt: 
‚und Biscuits. 


Berlangt: 


Berlangt: Erfte Klafje Cateöhäder. 
ner Ave. 


Verlangt: Wurftmaher, an der Bank zu arbeiten. 
Gabel Pading Co., 47 NR. Peoria Str. 


Verlangt: Guter Junge, in Apotheke; 
.:der Nähe wohnen. 324 Sedgwid Str. 


Berlengt: Ein — Rockſchneider. 
lina Str., nahe Milmanfee Une. 


Berlangt: 
Ave. 

Verlangt: Guter deutſcher Mann, Kutſchen zu 
waſchen und auszufahren; einer, der mit der Arbeit 
vertraut iſt. 3668 S. Lincoln Str. 


Schneider, junger Mann, an alte und 
348 Eaſt North Ave. 


Ver heiratheter Fuhrmann, auf dem 
ür die Angeſtellten kochen; ſtetige 
eute Vier Ginzelheiten er: 
Adr.: 756 Abendpoft. 


muß in 
594 N. Baus‘, 


Vormann, an Gates. 16 S. Part 


Berlangt: 
neue Arbeit. 


Berlangt: 
"Sande; Frau foll 
Stelle; Tinderlofe 
wünjht im erften Briefe. 


Verlangt: Mann zum feuern don Holzwerk. — 
1921 Sincoln Avenue. 


Verlangt: 50 Agenten, or für aute Leute, 
Nahzufragen Freitag und mftag. 357 Sedamid 
Straße. Win. Williams, Webers Buffet. 


L ————— Supper-Waiter im Reſtaurant. 
Sud Halſted Straße. 


Verlangt: Junger Wurſtmacher in Wurſtmacherei 
zu arbeiten. 155 Wells Straße. 


Verlangt: Deutſcher Shoptender für das Butcher— 
Dept., muß u‘ Slaife Mann fein. %. Krumm 
Pro. Co., 131 E. Fullerton Avenue. frſa 


Verlangt; Jungen über 16 Salre alt, für Bine 
del einzumideln. —— 35 die Woche. 
eboldit's, 
— Milwautee Avenue. 


447 


Verlangt: Peuermann. Anzufragen beim Chefs 
Engineer in Hillman’s, State und Washington Str. 


— gr Mann für- Etalfe und Haus: 
obey Str., Ede Potomac Abe. 


Verlangt: Grfahrener Yunge-en-Gates 62 Welt 
‚1. Straße, Ede Leflin Str 


Porter für 


el: 
arbeit. 





Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Geſchichter deutſcher — — der; 
e Kun melten kann. Lohn $M den Monat, Bims 
Anzufragen nah 5:30, 1487 Waih: 


Store, 


er und Board. 
ington PVlod. 


Verlangt: Porter, am Tijh aufzumarten und fiir 
‚ Beorterarbeit. 3327 N. Clark Etr. 


Verlanpt: Aungen über 16 Yahre alt, für Saffee- 
Etore, müffen deutfch fbredhen. 1136 Milmaufee Ape. 


_ Berlangt Wurftmadher “nad ERs0bRod, 
Maß. ———— 678 Lalke Str. 


Verlangt: Laufburſche, der nicht mehr zur Schule 
151 81. Straße. * 


ueht- 
Verlangt: 9 Gerternune, bon $8 bis $15 die 
9 Wafhington Str. 


Mode. 2. 
Verlangt:: Aunge zur, Erlernung der Druderet. 
frfa 


M. Seh. All Randolph Etr. 
Fabrik, 


—— : Deutſcher Kollektor, 
1442- Milwautee: Avenue. Inpim& 


Verlangt: Tüchtiger Cakesbäcker, zuverläſſiger, 
tetiger ann al gute — Hand zu arbeiten; 
fetige Arbeit; muß aud 


ftetiger 


fofort. 


Sonntags arbeiten. Mit 
Angabe legter Stellung unter Adr:: WW. 851 Abpdpoft. 


* PVerlangt: Aaritor, verbeiraihet, Gas und Mob: 
sung: frei. 1087: Garly Abe: Yale 


Verlangt: Bartender, 


der arbeiten till, 
muß ensliſch ſprechen. 


864 Abendpoſt. 
frſa 


ledig, 
Abr.: W 


— Porters Fobrilarbeiter. — 
Waſhington Strabe. 


BVerlangi: 
Zimmet 3, 150 ©. 


Verlangt: ——— Verkäufer in 
Be —e— — — 620 W 
venue 


aut 
. North 
frfa 


—— t: Ein Brauerburfche für außerhalb; ans 
Händige’ tbeit.  Adr.: ®P. 536. Ahendpoft. oki 


"Perlahat: Gin erfter Mlafie Sundmann, mub Kos 
Gen een. 3, Bernkei 165 * o. Halſted De 
mibofr 


u nge, der ein Gefhäft erlernen 
teilt, Adr.: J Übenbpoft. mibofr 


 Betlangt: Uhrmader; muk das Mepariren von 
ee verfteben.. Wolf Brothers Co., ne 
dofr 


' erlangt: 


Verlangt: Geder. Porter für Sallenarbeit, 
Pat. Eüpdfeite-Turnhalle, 3148 State Str, 


8. Muels 
Str. doft 


ſtetiger 
dofr 


Vetlangt; ir — lediger Mann. 
ler, 548 Halſt ted 


erl Beeifer an. Damen Eoat3 und — 
Br ed ale ©; dofe 


“ Berlangt: Porter für — 995 Soutb- 
‚port Ade,, Ede Cornelia. dofrfa 


Berlangt: Schneider, Aufhelman, der Nöde mas 
en -und aud an:,feinen Kundenröden und =&ofen 
eifen funn, dauernde —*— und guter Lohn. Ein 
ngar bevorzugt. 551 Oft 65. Str. dofrſa 


Verlangte Schneider, Buſhelman, au 
fetige we 186, Sate u Dat Bart. 


„Berlangt: Erfahrener Bill. Elert, der Buchführung 
und» — Officearbeit verſteht. Angabe mit 
A — ngen und, Lohn unter Udr.: W. in 
doftr 


Üben 
43 @. 30. 
dofrſa 


reſ fer; 
bofr 


° Perlangt: Ein Porter für Saloon. 


Etraße. 


Berlan tmarbeiter für MWinterarbeit, 
Lob, Ei — J Wehen. Bilige S 
18, St. Paul & Omaha. Rob Labor ru 117 


o. Canal Etr. 
» Berlangt: Grfahrene Suit F und Ba Maters 


— tbeit· Imperial, As en tr., nahe 
State. a ‘ miboh 


" Berlangt: — für Kunden⸗Arbeit. 
26 Sit. azwiſchen Weniworth "Abe. u San ei 
wx 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 


Mänzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


te ———— 
Gefucht: —— A e, — fon | - 


Btele. U 
* t: acer, 27 3 tt, uern 
— eben Eihdeeheite gehe eg ne ne 
et8; 2 vr en Montag an. Aus. Roth, 4804 
. Elart.Str.; Rogers Bart. 


—— * ——— d heenee 
— ——— Weifd eingeianberter a nase 


ſucht * —— 
ve. ‚per. Adr > 


E B: Blech Ste., ‚pen. Biber. Defklenn >". © er 
— Fleitziger Porter Fucht Stellung · Teler we 


F 
IR 


RE 3 


— — 
—— * 
— es 
—— 


4.7 Arbeit in Lederfabrit; bejigt Kenntnifie. 
ele 


ſucht Arbeit im üder: 


nad = 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
uht: Deutiher Mann fucht Br —— 
guagen —* Schneeſ Be für Etichu fer. u og 
Geſucht: Junger guter Painter 20 Yabre, fucht 

Stellung. de 
Gefuht: Zwei 


ls R . Glart 

775 Weit Ohio Ekr., €. 
deutſche ledige Männer fusen ſuchen 
Stelle, Pferde zu beſorgen. 202 Vine Str. 


Sefuht:: Frifh eingewanderter‘ junger Mann, 18 
Aahre, jucht Stellung, um die, Bäderei zu erlernen. 
388 Southport Abe. 


"Sefußt: Deutfher Mann fuht Stelle als Porter 
oder Küchenarbeit; außerhalb oder in der Stadt. 
842 Clybourn Abe. 


Geſucht: Bartender 85, mit beſten Empfehlungen, 
ki ftetine Stellung; au ausmwärtd. Xelephon: 
eeley 2481. 


Gefuht: Zwei junge verheirathete Männer fuchen 
Stallarbeit oder: irgend - melde: — 177 
Elpbourn ‚Avenue. , 


— Gefußt: Ungarifger unge bon 16 —* ſucht 
Stelle, um die Schloſſerei oder Eiſendreherei zu er⸗ 
lernen. , 3743 Emerald Ünenue. 


Gefuht: Junge, 19 Sabre, 18 Monate en Sand, 
fuht Stelle in Saloon oder Wäderei. 23 Garbner 


—— 
Geſucht: Friſch eingewanderter me N 


Mann juht einige Beichäftigung. 7: May ‚Str. 


Gefuht: Friſch eingewanderter Mann wunſcht ir 
ntyebic, 185 Eiybourn Ave. 


Gefucht:“ Deutiher "junger "Mann, 19 Jahre alt, 
gu Stelle’ al3 Buchhalter. 700 N. Daklen ' Ane. 
5 ion. 


Geiuht: Junger eingewanderter: Deutfcher.. (23), 
auch Mufiter, fucht irgendwelde‘ Arbeit bei mäßigen 
Anſprüchen. M1-Nord Avers Ave. 


Geſucht: Ein friſch 
Murftmacher, 235 Nahre alt, 
Roje,. 106° €. Harrijon Sir. 


Ein Wurſtmacher ſucht Stelle. 
Str. San Kuczta. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Barbier 
Su ge“ un Paß,. hat immer in Stäbten gearbeitet. 
M. 350 Fifth Ave. 


— Friſch eingewanderter deutſcher junger 

Mann ſucht Stelle für irgendwelche Arbeit, 5 
mit Pierden Beiheid, guter Neiter, fpriht deuti 
ungariich, froatifh und rumäniih. Vogel, 742 
Halfted Straße. 


Geſucht: Blackſmith-Finiſher wüner Stelle, tan 
auch Pferde beſchlagen. Bitte vorzuſprechen, W Bo— 
ſton Ave., 3. Flat. Weſtſeite. 


Geſucht: Junger deutſcher Elektro-Mechaniler für 
Schwachſtrom⸗Artikel (Läutewerke, Telephon ete.), 
fpricht nur" wenig engliſch, ſucht Stelle. Bruno 
Radtke, 109 Kendall Str. 

Geſucht: Junger Zeutſchet kurze Zeit im Land, 

Shop. 1350 ®. 72. Place. 


Geiußt: Deutſcher Buicher und Wurſtmacher ſucht 
Stelle. 1795 N. Hoyne Ave. 


Geſucht; 


eingewanderter deutſcher 
fucht Arbeit in Hotel. 


5058 May 


28 
713 


ahre alt, 
. Halſted 


Junger deutſcher Mann, 
ſocht ſtetige Stelle als Carpenter. 
Straße, hinten. 


Gejuht: Junger Mann, 18 Jahre alt, fucht Arbeit 
im Stall. Bitte fjelber borzuiprehen, 116 Burling 
Straße, hinten. 


Geſucht: Porter, 
für Bartenden und Porterarbeit. 
Abendpoft. 


Besucht: Zupverläfjiger Mann, Dreibiger, fpricht 
deutfh.und enaliich, aefhidt zu jeder Arbeit, ſucht 
Stellung. Briefe an Walder, 404 Dearborn Str. 


Geſucht: Buchbinder fucht dauernde Stelle, Adr.; 
R. 704 Xbendpoft. 

Gefuht: Yunger Bartender, 24 Aahre, fucht einen 
ftetigen Pas, ift willen Porterarbeit zu verrichten; 
jpricht deutfch, englifch und polnifh. Eduard Eellmer, 
3711 S. Hermitage Ave. 


Geſucht: Mann, nüchtern, mit guten Empfehlun— 
gen, ſucht leichtere Arbeit, nur unter Dach. Adr.: 
VP. 583 Abendpoft. 


Sejuht: Butcher juht Stelle, kann ſchlachten und 
(lebend) Vieh einkaufen, oder im Markt. Adr.: MW. 
847 Abendpoft. 


Sejucht: Aunger Deutiher, 9 Hahre alt, foricht 
auch engliih und jchmediih, jucht Stellung als 
Nachtelert im Hotel, Wächter oder Arbeiter in elet«* 
triſcher Fabrik, acht auch nah ausmwärts. $5 Demjes 
nigen, der Pla nahmweiien kann. Offerten erbeten 
unter Adr.: %. 212 Abendpoit. 

Gejuht: Mann fuht Stelle al8 Feuermann an 
Boiler. Frank Gopp, 68 E. Kinzte Str. doft ſa 


Geſucht: Junger 
ſtetige Beſchaͤftigung. 
nahe 42. Abe. 


Geſucht: 
ſchäftigung. 


Geſucht: 
arbeit. 


durchaus erfahren, ſucht Sielle 
Adr.: MW. 854 


foliver Mann fucht irgend eine 
3. Caba, 2172 Weit 16. Str., 
midofrjafon 

Junger en 17 Jahre, fucht & 
862 WM. 21. Etrake. * dofr 


Jung verheiratheter Mann juht Stall: 
Befte Empfehlungen. Heike, 238 Weit 20. 
Straße. midoft 


Geſu Ein deutſch und etwas engliſch ſprechen⸗ 
B 
ae 


bofrfa 


Gefuht: Schreiber, — Rockmacher, ſucht 
Arbeit; nimmt Arbeit in's Haus. Jacket, 50; 
Ueberzieher, $7.50. 441 Auftin Upde. dofr 


— Deutſcher Mann ˖ſucht Stelle für Painter— 
arbeit. 618 Sedawick Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher Geſchäftsmann, 40 Jah 
ſprcht engliſch, deutſch volniſch. flawch 
und ungariſch, ſucht Stelle in irgend einem Ge— 
ſchäftshaus. Adr.: W. 846 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein Mann fucht Arbeit im Stall , 
auh fahren. 1087 George Str. Alfons 


a 
—R 


, !ahn 
Schürer 
dofr 


Geſucht: Strammer, ehrlicher Söejähriger Mann 
mit — Frau fuden Stellung in gutem Hauſe 
als Nanttor oder dergleichen. Zuperläffigiter Dienft 
gugeficert, Mann war im Dienft des Katier3 Franz 

ojef.  Gefl, Anträge an Frank Woda, 642 19. Str 

boft 


Geſucht: Schuhmaher-Gebilfe fucht guten Pla 
73 Throop EStr.. Mile Lovarfic. — mid F 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: zur Verkäufer und Berläuferinnen 
Lönnen täglich $5 bis $10 im Großhandel mit 10c 
MWeihnahts = Mopitäten verdienen. Nopvelty Xoy 
Factory, 1442 Milwaukee Ave. dimidefr 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Ehepaar ohne Kinder tus 
Sanitor:Stelle, hat Empfehlung. Joſeph Holz, 
. Wafhburn Ave. 
Geſucht: Deutſches, kinderlofes Ehepaar fuht Stelle 
in Stadt oder zgem, tann etwas engltih Iprechen. 
Nachzufragen: 325 Michigan be. 


Gefuht: Junges, kinderloſes ——— ſucht Stel⸗ 
lung, Frau als Kochi n, Mann als Bartender; gute 
Empfehlungen. Adr.: P. 586 Abendpoft. "sr ajo 


Sefut: Deutiches, u? — 88 Jahre 
alt, 4 Jahre im Land, ſucht Stellung in einem 
Kaufe, Frau für Kochen, Mann für Hausarbeit. — 

North Ade., hinten. dofefa 


Berlangt: Franen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Betlangt: Gewedte Mädchen von Kr B sem 
für verfchiedene Stellungen im gangen 
ernde Be Säftieung und vor; ügliche Seigenbet on 
Emporlommen. Fragt an Yeetig zur Ürbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften floor. 


— —4 AH. in Say, 


Saum: — en a m» 
n) ar amen=:B80a und s . “ z 
Geo. fiebenter mier @lo —* — 


Roth Hild& Co. 
tate und Van 


Duren Ste. 
—R 


Dean Erftllafftge — an Coats. 
Glube 95 Haddon Abe., Ecke Paulina Sirt. 


Verlangt: Junge Mädchen zum Lernen. Gl— 
95 Sadden. Abe. „ Ede —— Str. * 


Verlangt: Wrappers und — * Uber 
16 Yahre alt fein; — die Woche: auie Gele⸗ 
genheit zum Emportommen. 

Wieboldpts 
BI 95 Milwaukee Une, 


Verlangt: Dame als Agentin Mufit: 
t ie, um, —— zu Seiuden, — 98 


: Mafchinenmä & 
PR — ee dien an Handſchuhen. — 


langt: € Mi Paper Boges; 
er 118 Midigen Gi 


Berlangt: Mädden, an 
ee 8 


Bee * nee Schrmine n, — 


* 
— — Ss 


Abendyonu. — Freitag, den . — 1907. 


Berlangt: Srauen und MEdHEn " 


(Ungeigen unter biefer Mubrif‘ f Gent"das: Wort.) 


"Rüben und — ⸗v ie 
Berlangt: DOperator3 an Pelz: Mafdinen, us 
u aut eit, ve Lohn. Raifer Bros, 254 man 
roe Straße.» 290 otiwX 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Sigarrens 
tiften=fyabrif; und $4_möcentlih während ber 
Lehrzeit. 187 Weit 20. Straße. Notllwæ 


Sausarbeit. 
Mäpddhen- 18 Sabre alt; Zwei in da⸗ 


langt: 
—— Elifton Ave., na he 


milie; tein kochen; 44. 00. 
Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
39 Humboldt Boul, 


— 
Verlangt: Junges Mädchen, 16, bei Kindern mit⸗ 
zuhelfen; kann Abends zu Haufe gehen. 604 Bine 
"Grove Abe., 1. Apartment. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das gut todhen und 
— beſorgen kann. Roh, 417 Sheridan 
Road, 4. Flat, nahe Barry Wine. fefafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4915 fyoreftville Ave. frja 


rau, Wüfche außerhalb des Hauſes 
52 Thomas Str., oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
zu Haufe fhlafen; guter Zohn. 1 


Berlangt: 
au wachen. 


ausarbeit; ann 
Belmont Abe. 


für Haus: 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, J 
5 


arbeit, in einfacher Familie; keine Wäſche. 
Auftin Ane., Ede Elizabeth Str. 


Ein gutes Mäpden für gewöhnliche 
231 Bilfel Str. 


Mädchen, das etwas vom kochen ver⸗ 
zum Geſchirrwaſchen. NEaſt Fuller⸗ 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
ſteht, au 
ton Ave. 


Wittwe oder ältere Frau, zur Bedie— 


Verlandt; 
526 Sebgwid Str., unten. 


nung in einem Haufe. 


Perlangt: Wäfherin, zum wajhen und „Pügeln, 
Montag und Dienftag. 423 Ogden Uoe., 1. Flat. 


Berlangt: Frau, „Short Orbers: in Heinem Qund 
Rovın zu beforgen. Adr.: R. 781, Abendpoft. 


Verlangt: Deutiches Mädchen von 16 biß- 17 
Aahren, muß zubauje fchlafen. 72—74 Elybourn 
Üpenue, Store. 


Verlangt: Kindermä 
Baby zu — 
pfer, 21 47. Str., 1 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleinet amilie, muß etwas engliſch ſprechen. 
4955 Michigan Ave., 2. Flat. 


unges Mädchen, 3 in Familie, gutes 
äſche. 5624 Prairie Ave., 2. a 
tja 


> ı 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, leichter Plab, 


85.00. 1247 W. North Une, Ede Kimball. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, eine die tochen Tann; guter Lohn. — 
1083 Weft North Avenue. ff 


Verlangt: Erfahrene Waitreß, ftetig. 
Reftaurant, 644 N. Clark Straße. 


Cine alte deutihe frau als Gejellihaf: 
Sontttag nabzufragen, 2542 Wents 


en für 6 Monate altes 
mp“-hlungen. Mrs. Ku⸗ 
. Flat. 


Verlangt: 
Heim, Teine 


Verlangt: 
terin bei frau. 
worth Avenue. 

Verlangt: Mädchen in der Küche zu helfen. Bakery 
Café, 176 N. Clark Str. 


meite Köchin, $9; ein —9 
Thicago Ave. Grante. tja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
691 N. Maplevood Üpenue. 


PVerlangt: 
87. 160 GC. 


Gin Rindermäden, 14 oder 15 Aahre 


Verlangt: 
Dr. Walden, 162 Eait 


alt, muß zubaufe fchlafen. 
Place. 
Verlangt: Kinder:Mäpdcen. 5439 Marfbiield Abe. 
Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 267 Milmaulee Ape., 3. Flat. 
Verlan Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 N. alte Straße. 


Verlangt: Mädchen 
gr in Sail. 1175 
date View 2569 


a Hausarbeit, 
erry Str., Flat 1. Phone 


50 für Hausarbeit, friſch ein—⸗ 
fprehende für Res 


296 Newberry Ape,, 


Perlangt: 
ewanderte und deuticpzenglij 
taurant. Tel. Canal 2799. 
nahe 18. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 16 €. %. Str. frjajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
2080 Lerington Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 310 Sunnyſide Ave. 
rau mittleren Alters zum Geſchirrt⸗ 
cheuern. Jamm's Café, 1019 Pa 

fa 


Berlangt: 
mwajchen und 
Glart Straße. 


— Köchin und allgemeines Hausarbeit: 
Mädchen, $6.00; feine Wäjche, Leine familie der 
Nordjeite. Phone Edgemwater 6107. 214 Winthrop 
Avenue. doft 


allgemeine Hausarbeit. 
doftſa 


Orchard Str. 
doft 


: Gin gun Mäbsen für allgemeine 
1755 Garfield Boul. dofr 


Verlangt; Mädchen für —— Hausarbeit; 
tleine Familie; S. 00. 4841 Ca dofrfa 


umet Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Kleiner Familie. 5619 Prairie  Mpe., 
Flat. dofrſaſon 


Verlangt: Mädchen für 
Fillmore Str... 
rrangt: ädchen. 91 

2. Flat. 

Verlangt: 

Sausarbeit. 


Verlangt: Eine gute, fparfame Haushälterin, die 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn fieht; habe 
nur zwei Kinder; am liebften eine evang.-lutb.; gute 
et und ftetiger Plag. Vorzuſprechen Nach—⸗ 
mittags 5 Uhr. Arolpt Preuß, 9040 Union * 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit: Ungarin ee 64 
nabe Milwaukee Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Dienftmädchen oder eine Frau für 
Hausarbeit, mit oder ohne Mäjche. ————— 
766 Weſt 26. Straße. do ⸗ſon 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
gute Heimath. Aodr.: W. 866 


Verlangt: 
kleiner Familie, 
AUbendpnft. do—fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
5283 Calumet Ave. 1. Flat. doft 


Verlangt: Eine Frau, die — und Hausarbeit 
verfteht. 343 ER 39. Str s bofrja 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fir zweite Ars 
beit; muß enaliih iprechen. 26% Michigan mi. 
o 


Mädchen oder Frau mittleren Alters, 


Verlangt: 
Joſ. 


bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 
7000 S. Halſted Str. 


Verlangt: J Iunges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. Keine Defen. Kein Wafdhen. 611. Bur- 
ling Str. mdofrſa 


Verlangt: Junge Dame mit Bildung *F — 
nante für zwei Kinder, im Alter von 9, reſp. 
Jahren; muß nähen können. — Snde Bar 
2016 oder fpreht vor in 241 €. 59. Str., €. Golb- 
man. Hot,110X 


—— 
Jackſon 
midoft 


Terlangt Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für 
allgem. Hausarbeit, befter Lohn. 4739 a — 
Imnx 


Verlangt: 5 aute Wäſcherinnen nach Colorado und 
California. ferner Zimmermãdchen und allerhand 
Küchenhilfe. a im Bolt Straße Depot Re: 
ftaurant bon 3 Botlmt 


Mädhen für allgemeine 


Verlangt: 
Mrs. J. Bernſtein, 


amilie. 
. Flat. 


wei — 


Verlangt: men I 
ni & 


und 1 Zahr. Muß —** 


Ban. Guter Lohn, raud Bi 
Flat 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit. zweite Mädchen, 
eingewanderte ſofort untergebracht. 3155 Indiana 
AUvbenue, 83. Flat. Wot 1w 


W. —* größtes ——— Vermitt⸗ 
Tungs= J itut, 56 R. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute läge und Mäbden, prompt — * 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. ware Bei, 
on 


Stellungen juhen: Männer unb — 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort. 


Gefuht: Deutfche, Ültere, Tedige Verſon ſucht 
—— in Saloon oder Reſtaurant, um Kochen 
ttzubelfen hohes aub für Küchenarbeit. M. Sch., 
[9 Nord Halfted Str., unten, bei Frau Sommer. 
t: De 
Geſuch wu 


kincti De —— ge ar Kar —— un⸗ 
—R fornia Ave — 
Yabe 13 6Straße.. frfafo 
Verfelte deutſche Lunchloch in und eine 


guet Bösın fuden Stellung. 160 &. Chicago '&pe. 


Geſucht: 
— 
ae Gere gene But 
nabe Grie Ei. Bi 
— Saubere 
.. Burd, 
Sr. Witte, Bohlarte 


Sei 
— 


** 


Fam train 
men 


Be € — 


wi vor zuſprechen. 


für Hausarbeit. 


t: Geprüfte * — en 


Stellungen’ fen: Iranen und Mäbden. 
— Eier diefer — — 


— Gefuchts -"Deutfhes- Mäbgen 


Sandarbeit.. Bitte, 


EIG VOREREDVERDIR. "TB TEUER BIUO ne 
G t: Engli des Mädchen fucht, Stelle 
r Beste, De 1 he auf gutes ve eim, 2 
oben 8 ra erfragen die ganze, Woche. 
Weit‘ Tel 8 Str. 


G t; Mad t Stell m Hausarbeit, 
ob ae —— ch 9 KSennig, 


1 m 


R. Carpenter Str., hinten. 
h t: -Deutfches Mädchen, friſch —J 
I se F % 


Ar für Hausarbeit. Bberger, 20 Bur⸗ 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Wrbeit in beifes 
rem Haufe. 12 Willow Str. 


Gefuht: D 8 tes Mädchen fucht. Stelle 
ee so Arhland he. 


Nettes Mädchen fuht Stelle für 
gemeine Hausarkeit. 567 Larrabee Str. 


Geſucht; wis es Mädchen judht Stelle für 
Hausarbeit: jpriht englifh. Bitte, vorzufprechen. 
162 Mohamt S 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. Rahzufragen: 121 Sigel Str. 


Gejuht: Gute Wirthichafterin, mittleren Alters, 
mwünjdht Stellung * gut fituirtem Herrn oder Ge⸗ 
Häfsmann, Frau Smith, 20 Weſt Chicago Aye. 

. Floor, Front. frjafon 


Gefuht: Mädchen wüniht Stelle für — 
am liebſten auf Norpfeite. Borzuiprehen 1019 R. 
43. Üpenue, 

Geſucht; 8 deutſche Mädchen ſuchen Hausar⸗ 
beit. Bitte Iber vorzufprechen 16 Waihburn Abe. 


“ Gefudt: Deutfches Mädchen juhtStelle für Ge: 
ſchirr waſchen, zuhauſe ſchlafen. Vorzuſprechen: 202 


u als 


r Waſhburn Avenue. 


—— ‘Arbeit bei Tan. wachen, bügeln oder 
reinmachen. 81 Orchard Etr., hinten. fria 


Gefuht:, Deutiches, friſch eingewandertes, fartes 
Mädchen ut Sausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen 
261 Vlädbant Strake. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz, 
kann einfach kochen, waſchen, bügeln. Bitte ſelber 
vorzuſprechen, 177 Cleveland Avenue. 


Geſucht; — ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, fpriht enaliih. Selber vorzuſprechen 
164 Mohawt Str., hinten, oben. 


Gejuht:- Frau nimmt MWäfche ing Kaus zum mas 
ihen. 13 Bender Str., Bafement. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Pla für Haus: 
arbeit. 5025 Aberdeen Str. 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 5011 AYuftine Str. 


Gefuht: Geübte Kleiderbüglerin fuht Stelle ’n 
Wärberei. Bitte jelber borzufprehen Samftag Abend 
und Sonntag den ganzen Tag, 2542 Wentwortih 
Avenue. 

Geſucht: Erſter Klaffe deutihe Köchin pe ſofort 
Beſgaftlaung, Saloon oder Reſtaurant, beſte 
niſſe. Adr.: P. 591 Abendpoſt. 


zeug⸗ 

friajo 

Gejuht: Haushälterin mittleren Alters fucht Stelle 

bei EN Herrn oder Feiner Familie. Auds 
Aunft_ ertheilt K. FFreiichknecht, 690 Sheifield Une. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hausar: 
beit, fann kochen, jpricht enaliih. Bitte felber vor: 
zufprehen, 1795 R. Hoyne Ape. 


Geſucht; Junges Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 715 N. Halfted- Str. 


Gejudt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Gas 
Ioon. 139 N. Lincoln Straße, 


Geſucht: Deutihes Mädden 


ſucht Hausarbeit, 
Scheut Feine Arbeit. Pitte vorzufprechen, 384 Ogten 
Avenue. 


Geſucht: 
Pe D. 
1. Flat. 


Deutſche Frau wünſcht Wöchnerin auf: 
Dannenberg, MI N. Morgan Str., 


Heirathögefndhe. 


(Minze en unter diefer Rubrit 3 Gents bag 
ab Bine Unzeige unter:einem Dollar. am 


Heirathsgefuh: Ein Mann von 35 Achten, fremd 
und ohne Freunde in diefer Stadt, münjcht die Bes 
tanntihaft einer guten, religiöien Dame, nicht über 

Jahre alt, die gute Stelle in teligiöfer Gemeinde 
einnimmt, aweds SHeirath. Adr.: PB. 585 Abendpoft. 


: Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das: Wort.) 


Die Nationale Sprahihule, 164 Oft North Abe, 
Ede Halfted Str. (Hohbahn). Weltefte, beftgaranz 
tirte, beliebtefte und unfreitig allerbilfigfte teutfchs 
amerifanifhe Schule jür englifhen . Gemeinjchafts: 
und Einzelunterricht; Tags Abends; Sonntag bon 
9 bis 12. Keinerlei "Dindende Doraufzaplungen! Uns 
bemittelte Stellungslofe völlig —— 

lot. Imx 


Nationafe . Sprah-Schule,- 164 Gaft North Abe., 
engliicher" gemeinihaftliher und einzelner Unterricht: 
feinerler bindende Voramsbezahlungen. Unbemittelte 
toftenfrei, ei .. —— Anpreiſungen 
gegenüber offexiren wir unſer it nebſt be⸗ 
glaubigtent Schulausweiſe. di pr 


elintungen 50 Gents, 


RR Unterricht. 
:®..589 Abendpoft. 


frſaſo 


——— fommt und verdient Geld während 
be lernt. U. €. Xel. Eo., 8 La Salle Str., —55 
o 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nn — 0 


Dr. Weiß u. Sram, Oefterreihslingarn, hei⸗ 
len verfhied. Grauen: u. Männerkrankdeiten; nehmen 
Entbirdungen an, in u..außer dem Kauje bei mäßis 
ven VPreiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe. 94, 

Zt; imtX 


Rechtsanwälte... 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Rihard U. Rod 9 Waſhington ‚Str. 
Deuticher Advofat und Notar, 

Ale Nechtsiahen prompt und, aufs befte beforgt. 

Ausfertigung — Teftamenten, Vollmachten, Kon: 

tratten, Deed3 und Mortgages etc pezialität. 

vn unterfucht. Hotk* 
Nordfeite Office: 270 North Ave., Ede Larradee. 
Norm. 8-9, Übends 7—9, Sonntags 10-12, 


Albert A. Kraft, deutjher Advolat. 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen eführt. Alle Rechts» 
aeihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Qut 
ausgeitattetes Kolleftirungs-Dept. Aniprüche überall 
durchgeſe J * Löhne fehnell Tollektirt. Ubftrafte eramis 
—— Empfehlungen. Er Monroe Str., Zims 

506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ude. 6in® 
Blotte, 


red. deuticher Rechtsanwalt. 
Ve Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
richten. Rath frei. arborn Si immer 
1044. Abends: 1644 Briar Niace, nahe N, Halfte. 
716* 


HuR, Deutiger Apvofat. 
59 dena I Nur wihtige Fälle angenımmen. 
2208,2* 


‚ Batentanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
mm mm nn mm nm — — — — 


Batene-S hüst Eure Ydee . 
tent, Bin Gebühr ar Fr — 5. "io 17 
Sprechſtun siehe 
Sprehftunten De Beutalttion — wi 


. Steven an * 30 


Isor. te $ 
—— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 GEents das MWoet.) 


— Geld zuvderleipen— 
auf Eure Möbel, Dlanos, Dierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt$ etc. 
u faffen_die Waaren in Gurem Beiig. 
e Geld braudt, jo kommt N uns, 
e billigften Raten in Chicag 
rn br PN : — tönnt, Kufäte m 
Flaute aus, meiner Ö 
ent wird — a —* und alles tohenel 
mit Euch beipr 
Name. .oune.eee .....n.....n.n.—n........,.E:—M::. 
: Summe R.........55 FE 
Auf & Gelt von 
Wann — — —— 


95 Dearborn N 
Telephon 5059 


en 

5 EN 
* ei = Hr 

van King) en 


— —8 


ee feine boden Preiie für, Darlsten, en — 


usjchein 
A en — 


Sei a und & 
| chene Ph ⸗Tiſche, 


— ——— —— 
Eereiden anter dieſer Rubrit 2 Gents das Work) | 


— — 
2 26-238 Wer Madifon . Eir., 
Hier Lönnt 


Ede Str. 
br —— am Doller an allen 
Euren .r — — 

u 


Re 
Breife die abfolut "nfeicghen im in. Ghlcage. 


tiedenheit 
Beiuht, an ne — — u.  Bertaufsräume. 
Wet Madiisn Sir. 
Xelephon;, Monroe Ze Julius Bender. 
—S — leichte — — 


a I be⸗Kegiſters — Das — — eitgemã 
— — —— in Chicago; neue Hals 
wood "ud — — Rational. Kommt und en 
zeugt Eud. Wir Taırfen, tanjcen, verkaufen —* 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat ae; „tefinifh* und gärdns 
tiren De —8 ht im Teuft. € 

o., 


R 
Bone Sig A, NL “les 5 eu Elart = nz 


Mat 
—— 38 t. — 


—186 Wein ATTTE 
it die Ze 
— x irgend einer Quantität 

Beim- Bastet, in- ._. oder ——— 


Co Br 
Große Uhr "über we Thäre. 1er 'e® Water Sk., 
908, miftjo,imt 


Chicago, 30. 
sablen 


Kleider. Poftlarte genügt. 


Königsberg Comp., 709 709 -Eit Grove Abe. 
momift 


Zu verfaufen: Schautfäften, billig. 
Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Sunshine een en — 


Ulerander's Ousaitur& Gernot Co. 
20102012 Wabaſh bde. 

$75,000 Berkauf.von neuen und wenig gebrauchten 

Möbeln. Müifen zu irgend einem Preis losgeihlagen 


werden. Das Lager beitehbt aus hochfeiner und mitt 


——— —— * Art. 
tens un eilingsBettftellen...... 
850 Rugs aller U 9x12. — 
9 Er Pe nee 
7 Sedsrsessnnsseee« 

800 Dreiier ..... ade ———— 

— — 

⸗Stude und 5⸗Stlde — Euits, 9.00 au 
175 —— — ———— — — — — ———— 
> ———— 
—— — 

Küchen ſtühle 

5* ro. 

Killen: ...... 
70 Stühle Bei 

TREE 

China "Eiofets, 
tühle, SpigensGardinen, Gafolins 
Defen, GEis-Mores, Eisihränte, Davenport, Dinner 
Geis, Filz: Diatragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt e3 Fich biejem 
Verlauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
u5 mai Möbel, lungen........ 


8 
HR 


boards, Morris 


wert Möbel, abhlungen.. 
875 wert) Möbel, Zahlungen.. 
100. wert Möbel, Za lungen.. 
150 mwerty Möbel, Zahlungen... 
wertb Möbel. La ——————— ns 
—Unfer Kredit:Syftem ift eines der Beften.— 
mn Scherereien. Nur ein einfaches Ani reibe:Kofio 
Wir liefern ale Waaren in einfachen gen ohne 
—— :Ramen ab. Keine Zahlungen im * von 
Fre oder wenn Ahr außer Arbeit 
leganders $urniture&6 alyer an. 
2010-2012 Wabafh Upenue. er 


Zu verkaufen: Möbel. und KHausgeräthe, Nachzu⸗ 


fragen: 245 Cleveland Ape., nahe Gugenie..‘ 


Zu verkaufen: Heizofen, wenig gebraudt, in gi: 
tem: Zuftand. 75 Churdill Str., binten. 


Zu verlaufen? Wegen Krankheit, 4 Zimmer Möbel. 
Nahzufragen zwiien I1-und 2 Uhr, 501 Wolfram 
Str., Ede Lincoln Strake. fefon 


Zu‘ verfaufen: Neuer. Kochofen und Heizofen, 
fpottbillig. 48 Larrabee Sir. 3008, 110 


Seohee Vorratb Defen und Ranges, etwas be» 
fHädigt duch feuer und Wafier, verlaufe jte un: 
ter. dem. Serftellungspreis. Kommt und jebt fie. 
Marvin Smith Stove Worts, 18 E. Obio — 


—— —— — ——— — — 

— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spart* Euer Geld und kauft Pianos zu Rabatt 
von 4 bis 4 ihres MWerthes.: Ale Pianos, die ‘Hei 
Konzerten gebrausht wurden, dom Ausmiethen aus 
rüdgelommen find, ‚mende ‚weniger al 3 Monate 
gebraudt, und ausrangirte Mufter miüfjen verfauft 
werden, um a. I uhjere 1908 Mufter, die ient 
in unjerer Yabrik fertig find, zu befonimen. Jeder 
Käufer dieje Woche belommt einen Xermin freien 
NiangsUnterricht. Gebrauchtes Piano, 820 bis 8160 
garantirt fogut wie neu. 

Reichardt & Co., Frabrilanten, 
‚401 Milwautee, Avenue; +.;cpras Abendg, hf 
He Lira 


$50 Taufen ein feines Walnut Upright ug — 
6%9 Larrabee Str. Inpim 


Muß verlaufen: Präcdtiges Piano, jehr billig. — 
216 R. Halfte Str., nahe Garfield. 


Dame :muk fhönes : Piano fofort verfchleudern. 
455 North Ave, nahe Milwaulee und Robey Str. 


Deutihe Dame verfhleudert m Piano. — 
176 Barton Court, nahe 3. Str friaſo 


utes Walnuß Upright *5* — 
Inpim&t 


8400 ** 
dofria 


$50 laufen ein 
Pe Larrabee Straße 


PVerlafie die Stadt, verſchleudere 
Piano zu $70.. 389 Lincoln Avenue. 


Eigenthümer geftorben. $25 kaufen Piano, ferner 
Victor Sprehmafhine, Records, Violine, Mando— 
fine und Guitarre, billig. Abends 


$15 taufen fchönes Sauare Piano und $75- gutes 
Upright. Groß, 592 Wells Str. Rotaio 


Prahtvolles, hochfeines Mahagoni Upright Piano, 
—— neu, ſehr fein, ebenſo ſehr feine Möbel von 
12 Zimmern, müfjen jofort billig berfauft merben. 
432 ‚Rhodes Abenye. ; Notlwæ 


J laufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen. Horner Piano GCo., 208 Eat 
North Avenue. Illotim 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: ges meltende Kuh und Kalb, 
ebenfalls billiger Grprehwagen und Geichirr. Mi 
Grand Üvenue. 


Zu verlaufen, ein großer Bargain— Ein Banel | 
ar gen Vierd und Gefhirr, verkaufe einzeln. 
Humboldt Str. 


Driving: Pferde und folde für irgend ein 
auch Farm⸗Stuten, von $°” aufiwärte, Prob 


Zu verfaufen: Immer an Send, 50 Bu sec. 
asben mit Garaftie. 3. Strauß, 1197 Simone Uhr Abe. 
—RX 


Finanzgielles. 
(UAmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ypotheten zu verkaufen: 81000 und 2000 — 
6 Boy, che Sicherheiten. 
Riemenſchneider, 
153 8a Salle Str. 
friajodimido 
Zu feihen aeiudht: $1000 Privatgeld als Exfte 
pothet auf Grundeigenthum werth 82300. 
barfhaft derRordjeite. Anzufragen 1347 Lincoln Ang, 


28000 auf gute gp Hybothet zu leihen ge 
Wirkliher Werth des Haufes $16,000, 
Bobeng & Ederly, 1547 Armitage pe. 
frfafon 

u erſte pothefen bebautes 

ee Sum u 300 bis a 

* die Be * fgere 8 eldanlage 
idard a €o., 5 
Nor dſeite Sifiee: 0 North Ave., 

185 8 
RER, Se Bebautes 6 ho ——— 
thum *8 den übl 


t denen 
„li Hfifen Onrkte 1 berfäledene — 


Be re are u 


b 8, 
vertethen Gelb, auf Grunbckentpum — 
Bauen. Riedrtiger fuß. 
* nd * —— in er Su: 
a bau cago run 
Horbofede Clart ımd Wandoiih Straße 
ee Se a PER SR: SE Ge 
€. ©. Bestes 132 a 5* * * * 


in Eaton | einst u lephon ee en 


URe Birionen welche Geld zeme 
eigentbum u niedrigen Baten 
tue und dolvb Straße. ' 


Dachdeder n. f. w. 


5 Barbinaten Str. 
e Larr Wins 


obn ®. ———— 5 5 


Rimmt die 
e des 3 


Stores .zu 
— p 


Laden, 


Southport 


"Nahbarihaft. MT Wihland Üvenue. 


"tes Miethe, billig. 


‚ tratt für Pier. zu $4.50;. Bargain. 
‘ ders, 171 Wajbington Straße. 


319 — 
dofrja | 


— En — — — 


baar laufen oder verlaufen wollt, 


UMAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Herrn. 126 Center Str., 3. 


borfprehen, ! 
803 Armitage Anenue. dia | 8 


Wäñſche. 


Adr. 


ſich am 
dee Nade’ | 


ı Größe "Fabrizirt und 


3 
(Ungeigen unter dieier Mußrit-2 Cents das Mark) 
Ready Moofing Gel, 


— 
don 8 
urn pe, 


gu verkaufen dver zu vertaufchen: en 
.. a fies ei a aa — * 
Be les * 


Zu — en: Tinſhop, wegen hohen Alters. 201 
Ric fefa 


J verlaufen: Con ectionery: und Sigarren«Store; 
1 Jabıe etablirt; -Einnesme 16 bis $35: täglid; 
Rinder & Saunders, 171 Waihington Str. 


Gutgehendes Schuhwaarengeſchäft, 


Bu verfaufen: 
Mi. Jonas, 109 Wells Str. 


en Todes fall. 
Baſement. 


Zu verkaufen; 2⸗Stuhle Zarbierſtube. deutſche 


u verkaufen; 
Vorzufprehen: 419 U. 


Guter YuthersShop mit geii 
Avenue. 


Zu vertaufen: Bäderei, wegen Krankheit, zum 


heſben Veeis wenn ſofort verlauft wird. 


! 
Adr.: 
| HH Wilmot Avenue. frjajo 
Kleiner Schub:Shop ift zu verlaufen. 1240 Welt 
| 51. Straße. — fie 
> Zu laufen gejucht: Leerer oder eingerichteter geräus 


Wir f 
die beiten Breije für 2 Herrihaften abgelegten ; miger Grocerp: Store in Porftadt, auter Plag, mit 


! Preisangabe. 


Adr.: W. 852 Abendpoft. 


Saloon innerhalb „Loop“, mit Ron 


Zu verlaufen: NRindler & San: 


* ain: Zigarren⸗, Grocery-⸗ und Candd⸗Stoxe 
Jahre etablirt;- vier Wohnzimmer; —* 


5 M. Weſtern Ave. 
Ein ſeit Jahren etablietes Gro⸗ 


— 
Zu verlaufen: 


" eerp:Gefchäft ift krenkheils halder mu verlaufen. Rad» 


ufragen bei R. €. Kleeman, 179-181 ©. 


Water 
tr. dofrfa 
Eine gute Bäderet mit Proverth 

83 5. Wood Str. * Aol,im 


Wenn Ahr ein Geichäft oder Vropertv fchnell für 
tommt zu uns. 
Rindler & Sanders, 171 

Hottimt 


Zu verlaufen: 
auf der Sübdjeite. 


Gefchäftstheilhaber. 
Cents das Mort.) 


Vartner. Ehrliher Mann möchte mit etlichen buns 


dert Dollars. ald Partner in ein QutchersGeihäft 
; eintreten, Tann. irgend ‚eine MWurft machen. Würde 
ı auch Autchergeihäft mietden. Adr.: 


W. 853 Abdpoft. 
frjaion 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vesinietben: 5 Zimmer Hinterhbaug, Gas, Bad 
2 Grove Blace, 


Zu vermiethen: Neues 6Bimmer Flat; -Ulles dell; 
a A Ede Warmid 


etc. nabe Lincoln Bart. 


an reinlihe und rubige Leute; 
Anve., Arping Park. 

Zu vermietben: Guter Pla für Barbierftube. 
1302 Wellington Ave, Ede Seminary 


und 51. 


Unzufragen: 


Avenue. 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer mit Ro, 818.00. 
Nordoftete Wrightwood und iylorence Une. Schlüj- 
Maltman. 1554 
1935 N. 

dofria 


u im eriten Floor. Nachyufragen: 
tigbtivood Ade., oder beim Cigenthümer, 
Halfted Strake. Phone: 

Helles Baſement, 


m dermiethen: 
ESäufter; SH. %005 Butler Str. 


Arping 221. 


pajiend für 
018, 1ImX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Großes möblirte® Zimmer, für 


einen oder zmwei sKerren pajjend. rivatfamilie. 
Schöne Nahbarihaft. 324 Late Avenue. 
antenne nennen 


Möblirte® Zimmer 
301 Roscoe Boul., 


an Herrn, 


u vermiethen: 
3. 8lat, 


mit cder ohne Koft. 
nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Großes, reines Zimmer, in guter 
Nachbarſchaft; paſſend für einen oder zwei. 
Eaſt North Ave., Top Flat. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, an ywei 
anftändige Damen oder Herren. Zu erfragen die 
ellington Str. 


ganze Woche. 155 Welt 


Zu vermiethen: Front: und Vettzimmer, aud an 
Ebeleute. 334 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Yoarders; privat. 428 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Gin bübjch möblirtes Wrontzim: 
mer, an einen oder zwei Kerren oder Damen. | 
N. Albany Ave, nahe Armitage und North "Ave. 

Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Elybourn 
Une, 2. Flat.“ 


Helles möblirtes: Frontzimmer 
an reipektablen 
nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: 
mit Bad und jeperatem Fingang 
Flat, 


—— mit feparatem Eins 


vermiethen: 
* oe. 311 Gaft Divifior Ste, 


gana, $1.50 die 
oberes flat. 


252 Mohawt Str. 


367 N. Ahland Avenue. 
frfi 


Verlangt: Roomers. 


Verlangt: Roomer. 


Ein oder 2 anſtändige Männer gewünſcht für Room 
und Board bei Wittwe, nahe North Ave. und Hoch— 
bahn. Adr.: ®. 593 Abendpoſt. 


Deutihe Leute wunſchen zwei Herren in Board. 
656 Weſt 14. Place, zwei Treppen, binten. friafo 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit Board. 
MW. Dan Buren Str. momifr 
mit 

dofrſa 


24 
doft ſa 


Verlangt: Zwei Roomers oder Boarders, 


275 €. North Avenue. 


Kot und Sogis für Zwei, 
Sat Str... Haus. 


Dampfbeizung. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben geiudt: Unftändige Wohnung von 3 
oder 4 Zimmern nabe Fullerton und Elybourn Ave. 
Brieflih fofort an Emil Gatle, 927 Elybourn Une. 

Zu mietben geiucht: Anftändiger Mann fuht daus 
ernden Brardingplag in einfccher, jedoch gejelliger 
Tıivatfamilie Offerten nebft Preisangabe unter 
%. 218 Ubdenpdpoft. . 


Zu mietden geiuht: Kinderloies, deutiches Ehepaar 
fuht 3 leere — Zimmer mit Babdbes 
gung oder 6 Simmer: FG Bitte Lage und 
Kreis anzugeben. Adr.: FF. 208, Ubendpoftl. mifr 


a Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejier Rubrif.2 Gents das Wort.) 


Zirfa- 500 - erftflaifige Gummirezepte größter Ans 
lagen der Welt; durdhaus einichlägige Dualitäten, 
find billig zu verfaufen. Verkäufer hat 8 Jahre in 
der Gummifabrifation gearbeitet. Offerten ‚erbeten 
unter Abdr.:.W. 850 Ubendpoft. 


Zwei Bautehniler 
aus Defterreih, im Entwurf von modernen FYacaden 
und Grundriffen erfabren, ftehen den Herren Ars 
hitelten und Baumeiftern zur Verfügung. Offerten 
erbeten unter Adr.: W. 848 Abendpoft. dofr 


and Wagon Worker3 linion verfammelt 
eitag Abend in Nr, 55 R. Elarf m. 
do 


VHotographiihe Arbeiten. Beſorge *5 

Ausführung von Negativen und Boiit den (Films 

oder Miatten). DOfterten erbeten unter Abdr.: ®. 
Übendpoft. dofrfa 


Echte deutſche Filzſchuhe und 6 jeder 
ft borrätbig Simmer: 
Ipbourn Wpe., nabe —— Str. 

, 2508, im 


Alesander Detektive » Agentur, 171 Waibingten 
ide Moon. Diebkeht und Edwinbel eatbeht: 
| onen ehme — unterfuht. Wenn 
tubel, fommen Cıe zu uns. Ratb frei. 6ip® 


Carriage 


mann, 148 


Brillen, Augengläfer. 
wen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


ung frei.—Künfs 


dnetigen 


. Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


\ Norbieite. 
Cottages, in gutem Zuftande, billig zu verlaufen: 


«. 3 — — na —— — 2lod.......21800 
ery, nabe RE 
afdale, —* Diver ſey Blod. pe 

— —— 


Len, Augenalaſer. we. 
nie a San Fasıke 1888. © 
8 Mad ton Straße. 


— 450.0 
— — 
mas D. Stamper, 
59 Dearborn Str., Zimmer 616, 
Sonntage: 9 Gouthport Apenue. 


——— as an ee, ee 


nic ae = Seimont — 
und benbahn. * 


Zu verlaufen: Neues zweiſtöd. 
Steinfront, -6 gan in jedem Steg; 
Helzun rim. Eichenholz⸗ eleftri: 

a Kombinations WHiztures, «Rou: 

Wanteld, Xiie —Se—— im Kr beit 

emaillicte3 Open Blumbin. helles Bajement; 

Zement: Boden; ationdte ET Yuber rn ub 80 et; 
tion 

— age — 


hie zur Beji — 
und 244 bb —* 2 — edingun Sant 
eintunft: Fran en nidaftia 


26 Nahe Cie Kimdall und Wrigdt- 
d en — neues 3 > 
amebaus, modern, Zement⸗ 
—— mentjeitenmwege, eleftrijches Sist: 
F Aꝝablung. Re monatli 
* Sieiede & 2ro., 38 Rilmautee —* 
w 


— — — — — — — — — 
einſchlieh lich Zinſen, kaufen m: 

BE... — 2 Fropfunheer 2000, 

& La, Salle Str. dojrjajon 


Zu verfaufen: Billig, ren Sau und 
Kar; zwei Lotten; Mi 6 monatlih; mub 
fönel ve verfaufen. 49 Orhard Str. st In 


43000 1 taufen Aftödiges Framehaud, — e din⸗ 

= J — —— agen: 
6 igen 

Te BL 3.8.9,15,16;29,29,29,30 


Zu verkaufen: Bargains in Vale Viem Orundeis 
ei. 2: a Steimfront, 6= und 7=:Zimmer 
Flats, — a ur 34 Steinfront. 
d Fuß vor 2:ftödiges Brid, zwei 6«Bins 
mer fylats, gg "Newport Ape., nahe Hodbahn: 
fation. John Bohel, IB Southpert ne. 


fria 


Billig gu verfaufen: Schöne große Cottage für 
$1850, mit gut eingerichtetem ir auß und 
zent. 618 Thorndale Abe. „wilden Clark und 
Rofe Hill Friedhof. Dotimf 


Ravensiwood Refideng! —— 
8200 Unzablung, 830 per Monat, Antereifen einde» 
griffen, faufen zweiftödige, 8 Zimmer moderne Reiis 
dens, —— Baſement. Furnace, deißes MWafier, Tor 
60tX* 


n Brodfuebrer, 509 — 84 La Sale Eu —— 


Zu tertaufhen: Gutes Gejhäftshaus, am North 
Ade., gegen ein großes lat:Gehäude "in Ravens: 
wood, nicht theurer als 225,000. Ubends offen. 
Wuguft Torpe, 147 Eaft North Ude. 24ot, im! 

Zu verkaufen: -10-Bimmer Haus a % Fub 
Lot, Barry Ape., nahe Glarf Str. » Bidel, 1474 
Barry Une. SHott,imX 


Große Bargatns A Baar latgeBäude, 
Richard U. Koch 1) no en: 
20 


Zu verfaufen: $150 —— — taufen fSöne 
5sßimmer moderne Cotiage, Konkreibsſement, 30 
Fuß Lot, Reft aleth Mtetde. Einellnterfuhung wird 
Euch .zufriedenftellen. Conflin & Eo., 1648 Lincoln 
Avenue. Notlw 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Großer Laden, mit 6 und 4 Sim: 
mer Flats auf dem Jweiten 51 ur; große Barn für 
drei Mferde und Wagen; Weftern Üpe., nahe Frant: 
fort Str.; Miethe $0; Preis 30. Teofil Stan, 
094 Milmanfee Une. fria 


Su verlaufen: In Der Umgegend des Humboldt 
Bart, bübjches PBrid- Wohnhaus eines in der Zurüch 
gezogenbeit lebenden Kapitäns; Los 50 bei 185; Preis 
Fo. Zeofil Stan, 694 Milwautee Une. fria 


Zu verlaufen: Echter Bargain, neue 5:gtmmer 
moderne Cottage, 5) Fub Lot; Preis 2350; 
Anzahlung, Reſt $15 monatlich. Man nehme Milz 
waufce Mre.:Gar bis Byron Str, und —X bis zur 
Cottage. NRt. 174. Eigenthumer daſelbit Samſiag 
und Sonntag anweſend. 

W. 9. Giefede & Bro, BB Milmautee “ta 


Muß verlaufen: Elegante aweiftödige Besäude 
auf großen Xotten, 724 und R Augufta Str 
Hanſon & Toter, 1 DB. Divilion Str. 
via 


Gelegenbeitsfauf: - Drei 4sBimmer 
Mietde HN; Preis nur 6) 
0 Weit North Unenue. 


Seid Jhr auf der Su 
Nordweitieite Grundeigen 
ift, fprecht bei mir vor. 
Rortb Avenue. 


Dieje Ungeige aut für $10W. 


Die billigften Jotten in Chicago. 
Nur $200. | BB x18 Bub. 
AUsftraft mit. jeder Lot. Unzahlung 
und 85 — 
Fredꝛ 8 .Alke, 8100 Milwaukee Avbe. 
Offen jeden Nachmittag. —* 
oft ſa 


Große Ader⸗Lotten —Lincoln Ave. und 40. Avbe. 
Vorzüglich geeignet für Hühner- u. Gemüſejucht. 
zw bon zum Lei * Zeil Sbedingung. 

KRichard A. ob & Wafsington Str. 
Nordjeite Officer 270 D. Rorid Hp, —* varrabee 
ot? 


latge ehäude; 


Ienbeim, 
frja 


nad einem Bargain in 
um? Wenn bie8 der frall 
+ Boltenheim, x rin 
tja 


Zu verfaufen: 721 N. Central Wark Une, moblr- 
nes zwweiltödiges Pridgebäude, 5: und 6- Zimmer 
Flat. Gigentbümer gebt nah Dänemarl; ınuk 
verfaufen; wohnt im zweiten Fl oR6,nv1,2 


—_— 


Beftieite, 


Zu verkaufen: Halfted Str. Gefyäfts: 
igentbum 3wijden Madijon und 

Adams, TDeeiftödtiges PVrid:Gebäude.. Lot 25 bei 

12. Ede von Aley,. Preis murde eben auf 

0,00 berabgeieht.. Wenn jofort ver: 
auftnod etwas billiger. ee.) 
illiamA.Pond& € o., 115 Dearborn Str. 

Exkluſive Agenten, 


mibofrja 


Auf monatlihe Abzablungen 
& und 6 Zimmer, 2 Flats und Bajement Heid, 
Eteinfront Gebäude, an Weit 21. Str., meitlih von 
»41. Uve., cuf 30 Fuß breiten Lets. — Nur no 6 
von 16 Gebäuden Übrig zum berfaufen. Banfbücher 
werden ald3 Baargeld angenommen und Zinien ers 
laubt bi3 zum Dat Fran? Kirhman, 1589 Weit 
2. Str, Branch Hi 2013 So.“ 40. Une. 
HotimX 


2 verfaufen: An Huron Str., nahe Oakley Ane., 
d. Brid: und Frame Haus, in gutem Zu: 
er Miethe 843; Preis 83900; 8500 Baar. Teofil 
Stan, 69% Milwaufee Une, fria 


Zu verkaufen: 


Borftäbte. 


Berfüäumt nit den Koupon 
einzufhiden für 
— Frei-Tidet — 
u vertaufen:— 
Leichte Bedingungen. Leicht erſchwinglicher Preis. 
—lcetres lotten—— 
Werth 81000 ⸗ 
Unſer. Preis iſt 20 bis 80 der Aere. 
Im Verhältnißz zur Lage. 
Gelegen in jſehr ſchönen 
Süpjeite Vorftädten. fyeine Trans: 
Yort:Gelegenheiten. Zaufendes Bruns 
nenwajjer, und feiner reiher Boden, 
geeignet für Gärtnerei. 

Es aibb nur einen Weg, um die Aufrichtigfeit 
diefer Offerte würdigen zu lünnen — Gebt 
unds jeht dad Grundeigentum und dann 
werdet Ahr ebenio — wie viele Andere. 

———fa 


t 
wei neue 10 Zimmer Häufer find im Bau begrif: 
fen. Andere find unter Rontraft. PBrojeftirte 
Trolfey:Linien bireft don der Gtabt. 
RE der Rotten:— 
= 2 und 10 Were. 
Zum ® en Der — Ge dieſes Grundeigen⸗ 
thum zu ſehen wünſchen. "hab ben wir uns Rundfahrt 
zturfions-Tidet3 be Er weile zu erhalten jind 
entweder duch die oder duch Nachfrage in 
unferer Office mit dem untenftehenden Koupon. 
Bögert: nicht. 
Beiorat e8 fofort. a 
Wegen näherer Austunft men oder {breit dor. 
Srederid 9 Bartlett& Go 
10 Wafhington Strabe. 


Roupon. 
Gtltig. für ein Rundfahrt: 
Tidet nah der obigen Sub: 
diviſion. Sprecht dor oder 
ichreibt uns wegen Einlöfung 
dieſes Koupons. 


Rame Shdscteunsansnen ideen 


Wut ce 


— 
Bu verfaufen: D Ucres Obfts, 
Gemüjeland, habe Higgins Lale, M 

Be Be han 
pr re 
von end und —— * „fe [st Braten 
Sprade. Erkurjion: 5. dfahrt $7 
D. 3. Wider zb en ioenlämen immer 37. 
% 2a Salle Sir. - WipImt 


' Zu verlaufen‘, 40 Acres Farm. Mid., 
großer —— 6-Zimmer Haus, Staflun: 
De — — — — 
® 
Unzufragen: 509 ein & Str., 2. Floor. entre 


Zu verfaufen: 40 Ucres Wis . 
etc... BRD, — 513 — — N 


binten. , 


Zu verlau — sm mit Stod — Ma: 


ichinerie, Aeres, ndiara, E 
19 Goncord Place 3 — gie 


— gen innmnen eie a 
der Mich 
bonn end "era Wefanfin Barmen. Sronjucen, —34 


x 2, Seuneisentgem. a Fa 1 Le 
— 





Kurirt in 5 Tagen 


Mean en na ng anna mega nenn 


Krampfaderbrudh, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Nrampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u. Nir⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


ungen, 


Ale, die an Wihemnoth, 
Bronditiß oder Schwind⸗ 
uct leiden, werben mit» 

Ift meiner neueften Me 
thobe geheilt. 


Privat-Krankheiten 


der Männer 


U, nadihal« | 
——— 


Math und uUnterſuchung 


Münner- und Srauen- 
frei. Krankheit 


Tranen-« Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzfchmerzen, 
weite Abfonderungen, 
nachhaltig furirt Ddurd 
meine neuejte Methode. _ 


Blutvergiftung 
Iund Hautkrankheiten, wie 
K Fa Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 
IH heile Euch nachhaltig. 
68 wird dentidh ge- 


en. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., zwischen tz 


Gpreätiunden: 8 Berm. bis 8 Abends, 


Ciſenbahn · Fahrplane. 


— ——— 


aglich. “Ausgenommen Sonntag. 

Chicano Great Weftern - Eiienbakn.— Maple 
Reaf Route. Grand Central Rabnnhof. Fiftb Ave, 
nd Harrtinn Er. Office: 103 Adams Str. — 
Tel. Gentral 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuaue, Byron, Gheamore,**7:05 Um **7:10 Nm 
Et. Paul, Omaha, Kanf.Eity *8:45 Bm 
Byron, Eicamopre 3:00 Nm 


Om uque 6:00 Nm 
Ranias City, Des Moines... *6:00 Nm 


Et.Baul, Minneop,, Dubuaue *6:30 Nm 
Et.Raul, Omabe,» Rant.Cito *11:30 Nm 


Schiffsfarten. 


: Extra billig im November. 
© 3 Oo von Chicago nad) Rotterdam 


und Antwerpen. 
S 3 3 nad Samiburg = Bremen - 
en Berlin. . 

Krieg dauert fort, Tauft jekt ehe e3 zu fpät ilt. 
Extra . bilig nah Wien-Vudapeit, Temesvar, 
Trieft-Ziume und fonitigen Hauptplägen. 

tra feine Einrichtung dritter Klafie. 

Gepäck von Haufe abgeholt und auf Dampfer 

befördert. 
$5.00 Anzahlung fichert ben Kontrakt. 

Beaic und Poftauszahlungen. Vollmachten 

und Erbiiaften prompt bejorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Baflagier-AUgent, in Chicago feit 1871. 
208 Säb Clarf Straße, 
nahe ber SaupbPoftoffice. Sonntag offen bis 1. 


l5ofim 


Billige Lotten 


27x127, an ber 44. Avenue, gwiichen 
Belmont und Rodcoe. 


Bu $200 und aufwärts, $25 Anzahlung, 
$5 monatlich. Kommt, ehe fie alle find. 


s R ke; 


Ofüäce: 3130 Milwaukee Ave 
Ede 42. Ave. 

Wohnung: 1715 Nord Ridgeivat; Avenue. 

er Eihmeibet diefe Anzeige aus. Beim Kauf 

aut ftr $5.00, 014 frfado,im 


202 S. Clark Str. 202 
Schifshnrlen sic, 


Europa 
ale Dampferlinlen. 


Niedrigite Preiie 


„Für — — und von allen 
M. Hartmann, 


202 S. Clark Str. 202 


Sonning® offen von 10-1 Uhr, 
1Tof2im 


Stove Linings 
end k 
Be en I, ner hart ; N 

— — 5 6 

a 

ab. * — 
2 aben in The BYalr, Ste 
ei Gouper, Boſton Store. 

1608, 1mp,® 

nen 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einst 
fte, ficherite, bequem ‘ 


«Od e Berkrümmungen 
‘ bes Rüdgrats, der Beis 
ne und Wüße merden 
gi neuelten Ubbaraten vofitib arheilt 
Eu Gnber „m allen m : 
b ebenen Sorten, 
1 aufwärts, — Leibbinden 


Fr 
MEER 
ie o 

Fahr In merit. 2% 
DR. ROBERT WOLFERTZ, 

60 Wiftd Ave., nahe Manbolyd Str, 
Cpezialift für Brühe und Berwachſungen bed 
Rörhers, _ hy Sonntags offen biö 12 Uhr. 
Damen-Be a für Damen. 201,? 


Bichhtig Tür Männer. 


nn Aerzte ober Araneien Euch nicht helfen, 
berfudht unfere fieren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals iehlilagen !n_folgenden gehei« 

en: mulare Nr. 1 


Bräfident. 
Str. 
d 2 Ir 


» 


Dr. J. YOUNG, 

en- and de, Be 

— dieſelben ie und 
hnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmerglos. 
Sartnätiger ‚. Schwer 
fr und ober 18 nad 
| Methode Lurirt-Känitiihe Mur 
gen; Ben angepa‘ {uch k 

frei. Office: 261 Kinco!n 
:.9—11 Borm, 2—4 Nahm 
8 Abends. 


nntagd 8—12 Borm. 
WORLD’S MEDICAL 
— —— A ED 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
- , gegenüber ber Dexter Building. 


— 

el Eh ' 
ir EL te, e 8 

net ne zZ 
et —— | ' 
u gREnanF sagen BE BaES2ı TE * 


Rs 


zwischen Lake und 


. Floor. 
Sonntand von 9 Uber Borm. bis 4 neam. 
. mifrfon® | 


Br. Barb verlängert 


Seine große Offer!e an die Krau- 
fen und Schwachen, 


Freie Behandlung bis geheilt, 


Da ich eine große Anzahl Briefe von 
Patienten in und außerhalb der Stadt 
erhalten habe, in denen um eine VBerlän- 
gerung der freien Behandlung-Dfferte ge- 
beten wird, mweil angeblich die Schreiber 
lich fürdhteten, in den eriten paar Mona= 
ten borzufpredhen, da fie glaubten, ic) 
—— * kurze Zeit hier zu ver⸗ 
weilen. Da dies meine permanente Hei⸗ 
math iſt und ich bereit bin, jedem kran— 
ken und leidenden Bürger von Chicago 
und Umgegend zu beweiſen, daß ich die 
großartigſte, einfachſte und erfoigreichſte 
Methode bejigce, um die verlorene Lebens: 
fraft wiederherguitellen und alle Krank: 
heiten, die der wilfenjhaftlichen Welt be- 
fannt find, zu heilen, fo habe ich mich ent- 
Ihloffen, meine. freie Behandlungs-Of- 
ferte um ‚30 —* zu verlängern. 

yo wünsche die mirflihen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Jeder: 
mann befamy zu maden und ich fenne 
feige beifere Art und Weife, 3 zu thun, 


meine Dienfte frei 


zu offeriren während der nädhiten preihie 
Zage, biß geheilt. Viele von Euch, die Me- 
digin genommen und fogenannte Behand- 


fönnen mittelit ein paar 
bon. Elektrizität, ci 

heilt werden. Sehr hartnädige Fälle be- 

Ans gleich. Yhr werdet frei behandelt, bis 
dr jagen Fonnt: „Ich bin geheilt“, 


Zur Beadhtung 


Unter feinen Umständen nehme ich von 


und dem 25, November borjpricht, ein 
ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nerbös, dHSpeptifch, magen- 
ſchwach, beritopft? Schwimmen Euch Fle⸗ 
den,bor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, 
—— Kopfiveh, Neuralgie, — 
Schmerzen in der Bruſt, Rucken, Huften 


tung oder an Nerven-Zerrüttung als 
Folge der Uebertretung der — 
geiche? Habt Ihr Katarrh, ſummende 

erãuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren ⸗Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lahmen 
Rücken, Hüftgicht, Cumbago oder ſchwache 
Nieren? Leidet Ihr an irgend einer Art 
von ſchleichender Hautkrankheit, Geſchwü⸗ 
ren, Drüfen-Schwellungen oder irgend 
einer Strankheit und Schwäche ald Folge 
bon Ererbung, jchlechten Gewohnheiten, 
Ausihweifungen oder den fpezififchen und 
eheimen Krankheiten? Wenn das der 
yall ijt, iit- Elektrizität, wenn richtig an- 
gewandt, das größte Heilmittel der Natur. 

Notiz. — Alle Patienten, die zivi- 
chen jeßt und dem 25. November voripre- 
chen, werden frei behandelt bis gebeilt. 


Dienjte beanfpruche, bejteht darin, da 
Ihr mich Euren Freunden empfehlt, nach- 
dem hr geheilt feid. 


Lejet uns die Geheilten fagen: 


Nieren-Leiden geheilt. 

Hert Henth Harders, 688’ Armitage Ape., 
Ebicago, fagt: Zeit etiva einem Monat waren 
meine Füße infolge Nierenleidens geihwollen, 
und da ich fiicchtete, daß e3 in Mafferfucht aus: 
arten mwiürde, befchloß ich, Dr. Bark'8 Behand: 
lung zu nehmen, und ich muß fagen, daß ih ge: 
beilt wurde. Ic betraddte Dr. Bark’s eleftri- 
ihe Behandlungen als ein Wunder diefer Zeit.“ 

Nerven-Zerrüttung und allgemeine 

Schwärhe geheilt. 

Herr Fred Chopneh, 10347 Ave, 9, South 
Chicago: fagt: „Seit Ianger Zeit war ich Kür: 
perih fo beruntergefommen, dab ih Nachts 
nicht Tchlafen Lonnte. ch lag manchmal ſtun— 
benlang wad. Diefer Zuftand fam zum größ: 
ten Iheil don nerdöfer und allgemeiner Schwä- 
de. Da ih einfah, daß ih von Tag ju Tag 
Ihlimmer wurde, entichlog ih mich endlich, Dr, 
Park über meinen Falu zu befragen, ımb ich 
that es. Heute, nah einer furzen VBehanbfüng, 
Yann.id Tagen, dab ich fein ichlafe und meine 
allgemeine Gefundbeit jich raich befiert.“ 
Damen mit fchlechter YBılnt: Zirkulation, 

Iefet dies. 

Frl. Ana Zehren,d6325 Monroe Ude, Chir 
cago, fagt: „Im legten Suli war ih ftarf mit 
vergrößerten Adern in meinem Iinfen Bein ge: 
plagt. Cine barit jchließlih und ich berlor viel 
Blut und da3 Bein war monatelang offen und 
wund. Eines Tages, als ih in der Stadt war, 
entihlo& ich mich, Dr. Varg'5 Behandlung zu 
berfucgen, und ich bin froh darüber, denn in 
Zurzer Zeit. war ich polfftändig geheilt ohne den 
Gebraudb eines Meffers oder Operation irgend 
welder Art. Ich alaube, dat Dr. Bart’ fom- 
binirte eleltriſche Behandlungen ein Segen ſind, 
denn ſie heilten mich.“ 


Dr. N. B. Bariz, 


Zimmer 21 uud 22 Texter Blog. (2, Fluor). 


84 Adams Str , Chicago. 
(Gegenüber „Ihe Fair“.) 
CE prehftunden: Täglih von 9 bis 4 Ube, Mi 


it a 
und Samftags3 bis 3:0: Eonntags von 10 biß 1 


— Disfret. — Die fleine Hoheit hat 
die aufgegebene Arbeit mit Kledjen 
und befledt abgeliefert, worauf der 
Ötzieher devot bemerkt: „Hoheit haben 
in der Arbeit biverfe Interpunftiong- 
fehler gemacht! Zu viel Bunttel Fer⸗ 
ner maren auch die non Euer Hoheit 
beigegebenen Ylluftrationen nicht er= 
forberlich!” 

— Borausbebacht, — Erna: „Du 
haft Dir eine Lode vom Haupte bed 
jungen chenken Aber 


———— 
ma feine 


lungen monatelang durchgemacht haben, | 
2 Applifationen | 
fig angewandt, ges | 


nöthigen etwas Yängere Zeit, aber das tit | 


irgend einem Patienten, der ziwifchen jeit 


Knecht war; ſo daß 

Städtchen fo leiryt nicht die Kifte zu 
finden tar, die nicht erft durch Karlez 
Hände gegangen iväre. Sicher mußte 


Abeundpoſt, 
Im ſchwaͤbiſchen Etadtle. 
Don Norbert Yagues. 


Abends gingen viele in ben „Hir- 
ſchen“. Dieſe Weinſtube lag in dem er- 
ften Stodmwert eines alten, didbaudhi= 
gen Haufes. Sie Hatte zwei Heine Zim- 
mer, in denen bie Yenfter mie Nifchen 
tief im diden Maueriwert ftanden. Die 
Deden hingen heimlich und gemüthlich 
niedrig. Das eine der Zimmer war bie 
„Hertenftub’“. Die mar mit bidblumi- 
gen, goldfhimmernden Iapeten beflei- 
bet, und ein Mlavier aus braunem, po» 
littem Nußbaumholz ftanb an einer 
Wand. An den jhönen, alten Fenftern 
hingen moderne ıothe Quchgardbinen 
mit grauen, aufgenähten Bändern und 
munderten ji ununterbrochen, wie fie 
dahin gefommen fein mochten. Alle 
Seſſel Hatten Strohgeflecht, und bie 

| Wanbbänfe waren mit neuem, gepreß- 
‚ tem Leder gepolitert. 

' Menn man die behäbige, Breite 
| Eichenholztreppe, die ganz rothhraun 
bom Alter gebeizt war, herauffam, ein 
wenig in dem großen Treppenraum 
meilte, in dem in allen Wänden und 
Ihüren Schränfl:in ftafen, und dann 
in die Herrenftube trat, da war man 
nicht übel erftaunt. 

Trat man aber durch die Thür ne= 
benan, in der noch ein rundes Gudloch 
war, jo fam man tn eine Stube, in. ber 
alle Tiſche weißhölzerne Platten hat- 
ten, und die Stühle waren Stabellen 
mit vier runden Beinen aus Buchen» 
holz und einem rücdmärt3 geneigten 
Rüden, in dem ein Herz ausgelocht 
war. Hier waren feine goldichimmern- 
den Tapeten an den Wänden, mohl 
aber lag eine einfache Holztäfelung an 
ihnen, und Alter und Zabafrauch hat- 
ten die ſchönſten Farben hineingewellt. 
Von dieſer Stube hielten ſichdie 
„Juriſchte“, die Gäſte der Herrenſtub', 
feſt und ſteif fern, und es mußte ſchon 
Faſtnacht ſein oder Kriegervereinsfeſt 
oder nationalliberale Wählerverſamm⸗ 
lung damit die Thür, die beide Stuben 
verband, geöffnet blieb, und ſo wenig⸗ 
ſtens der Schein eines Zuſammenhan⸗ 
ges hervorgerufen wurde. 

In dieſem Stübele aber wohnten die 


frei fagen: wohnten! Denn die gute 
alte Gewohnheit tes Hirfchenftübchens 
mar ihnen in’3 Blut gegangen. Schon 
vom Vater und Ahn ber. Hier endigte 
die Sehnfucht einer jeden Tagesftunde, 
und bie Erfüllung diefer Sehnfudt an 
ı den langen Ubenden war Heimath, Fa⸗ 
‚milie, Beruf, Lebenszufriedenheit. 
MWohnlic) umgeben, heimathlich beru- 
higt fohlugen die Herzen in diefem ge= 
täfelten Altväterftäbchen und pflegten 
ihr Liebes das ein jeber hier befaß. 
Und das:war bei dem einen das gold» 
rothe Meersburger MWeinle au dem 
Vorjahr, und bei dem anderen, wie 
| zum Beifpiel dem alten penfionirten 
| Gerichtöfetretär Dehnle der kratzende 
| Sipplinger, ber mit mehr Recht zum 


Salatmaden al zum Trinten benußt; 


werben fonnte. Aber er. foftete nur 
fünfzehn Pfennig das Viertele und ber 


ä ren, weil er 
und Knöcheln? Leidet Ihr an Blutvergif⸗ | Gert GSeftelär mußte ſparen 


einen jeden Herbft fünf Tage nach Ber- 
In fuhr, mo der Graufopf. fi 
:„Thredlich” samüfirte. Von Berlin er= 
zählte er auch immer feine Morböge- 
' Schichten im Hirfchen. Uber die anderen 
| gaben wenig Obacht. Was mar: das: 
Berlin? — 

Der Gerichtsckwar Hingegen 309 
den würzigen Tiroler por. Der Schrei- 
nermeifter MWolfitriegel hielt jih an 
den Marfgräfler, iveil er ein Weinten- 


| ner war und e3 fich außerbem Tleiften 
| 


tonnte — fünfundoreifig Pfennig das 


' Viertele. Der Gemeindefchreiber Dorn 


hatte eigentlich feine Weinzunge. Ein 


| Sipplinger hätte ihn auch befriedigt. 


Die einzige Vergütung, die ib für meine ! 


Aber er jchuldete jeiner Stellung einen 
Mein zu dreißig Pfennig. Deshalb 
tranf er immer neuen guten Hagnauer. 
Der Techniker, der aus Steiermarf 
berfchrieben worben und mit dem Bau⸗ 
meifter Meiner verfchwägert war, um 
das Elektrigitätsiwerf‘ jede Woche me- 
nigftens einmal ftreifen zu laffen, be- 
ftellte immer: „Mariele, e G’Iprigte!” 
Und das Kifchte-Karle, bem mar’3 
MWurfcht, der trant, mas man ihm por» 

ſetzte. 
Ueberhaupt Kiſchte⸗Karle! 
Wenn der nicht im Städtchen geweſen! 
Ein kleiner Burſch, blond, mit rauher, 
ſich ſchälender Hant, blauen, blöden 
und hinterliſtigen Augen und zwei 
dünnen Gilberreifen in ben Obrläpp- 
Ken. Er hieß das Kifchte-Karle, meil 
er einestheild auf den Namen Karl ge- 
tauft und zugleich beim Bahnfpebiteur 
in dem ganzen 


bag 


Man e3 nur bon einer. Menigjtens be- 
hauptete das Kiſchte-⸗Karle, der ſonſt 
eigentlich ein guter Kerl war, dem Ge⸗ 
meindeſchreiber ſeine beiden Hunde 
ſchliefen in einer Kiſte, die ſchon im 
Städtchen war, bevor es eine Bahn 
und einen Bahnſpediteur und alſo ei— 
nen Kiſchte-Karle gegeben habe. Des⸗ 
halb waren dieſe beiden Männer mit 
der Zeit ſchreckliche Feinde geworden. 
Und noch aus einer anderen Urſache. 
Nämlich.... aber das war lediglich die 
Behauptung Kiſchte-Karles: das 
Städtchen blieb ſchon ſeit Jahren auf 
3999 Einwohnern ſtehen, während 
Alles ringsum ſich vergröoößerte. 
Kiſchte⸗Karle, der dies wiſſen mußte, 
behauptete, daß das die Schuld des 
Gemeindeſekretärs ſei, der niemals den 
viertauſendſten Einwohner in die Liſte 
brachte, weil ſonſt, wie es im Lande 
Geſeß war, die Hundeſteuer verdoppelt 
worden wäre, und er für ſeine beiden 
Hunde dann hätte 32 Mark ſtatt 16 
— en, —* — nee 
it — wer mochte das ſi haup⸗ 
ten? Uber die Thatſache. der Z000 Ein⸗ 
wohner beſtand und beleidigte forigeſehzt 
das Kiſchte⸗Karle in ſeinem Bahnſpe⸗ 
diteursgehilfenehrgeiz „weil er einen 
—— in rg Bahn⸗ 
ſpediteurgehilfe war, und Säckingen 
Thon feit fünf Jahren 4025. 
ner hatte, . Mi 


echten Leute des Stäbtchens. Ich Tann’ 


% re 


Chicago, Freitag, den 1. November 1907. 


— —— — 


wenn der verflüdhte Stabtfelretär feine 


zwei Hunbe-gehabi und ben Diertau- 
—* Einwohner unbeſchadet in die 
iſte hätte gelangen laſſen können. 
Die Reibungen zwiſchen den beiden 
Leuten waren faſt jeden Abend das 
Gaudi der Hirſchen-Gäſte. Ja, ſelbſt 


die Juriſchte aus der Herrenftub' amü⸗ 


ſirten ſich mit, wenn ſie durch das 
Zimmer gingen und das Kiſchte⸗Karle 
im Feuer ſahen. 

Aber das Kiſchte⸗Karle hatte noch 
einen Feind. Das war der Dienſtmann 
Fecht, der einzige Dienſtmann im 
Städichen. Der Dienſtmann Fecht war 
ein kleiner, grauköpfiger Kerl mit nur 
einem Auge und einer Natur, die ſo 
zugleich Emſigkeit und Faulheit war, 
daß es kaum irgendwo ein zweites aihn⸗ 
liches Eremplar Menic gab, Er Hätte 
ein altes eiferne® Dreirad, mit dem er 
immer zu den Zügen fuhr. Den Kopf 
feitwärt3 nach porn geneigt, ala wollte 
er fich durch die Luft durchbeißen, ‚Die 
Hojenröhren mit diden Striden ums 
twideli, nicht rechts, nicht links 
f&hauend, farrte ex, blißfchnell die Pe= 
dale tretend, dahin. Und.mwenn jein 
Dreirad dur dir Gaffen fnatterte, 
mußte man: „In einer Biertelftund’ 
fommt '3 Zügele van!” echt befaß ne= 
ben feinem Dreirad noch etwas, 
und gerade das mar ber Gegenitand 
des Neides des Kiſchte-Karle: dieſes 
etwas war eine rothe Mütze, um die 
ein Metallſchild gebunden war; und 
auf dem Metallſchild ſtand: „Dienſt— 
mann Nr. 1.“ Das Kiſchte-Karle ſag⸗ 
te immer, der Fecht trüge dieſe Mütze 
ohne Berechtigung und ihm, dem 
Karle, käme ſie eigentlich zu. Der Fecht 
aber fuhr mit dem Finger unter die 
Naſe durch und meinte, einer, der ſein 
Bett noch nicht reinlich halten fönnte,, 
verbiente fo eine Müte nicht! Danıt 
fauchte das Kifchte-Karle, und die 
Muth lähmte feine Zunge. 

Einmal gab e3 einen großen Krad) 
im Hirfchen. Dabei hatten aber weder 
das Kifhte-Karle, 
mann Nr. 1 etwas zu thun. Der alte 
Markgräfler mar dem Hirfchenmwirthen 
audgegangen, und ba3 jchmedte eines 
Abends plöglich die Weinzunge des 
Schreiner Wolfftriegel. Der mar nun 
beleidigt, weil er glaubte, der Gajt- 
bofer habe feine Weintenntnik unges 
bübrlich behandelt und fie zu betrügen 
verfucht. Und er zog aus. 

Diefe heftige Ihatfade, daß der 
Molfftriegel nun jeden Abend in den 
„nule Belz“ ging, war der Gegenftand 
erfchöpfender und aufregender Unter: 
baltungen. Mit gewichtigen Thatf 597 
rückte man dem Wirth auf den Leib 
und meinte, daß doch noch vielleicht 
eine andere Urſache hinter dem Umzug 
Wolfſtriegels ſtecken könnte als der 
neue Markgräfler. Der Wirth hörte 
mit bekümmertem Geſicht zu, und ſo 
oft er aus der Stube ging, um einem 
Gaſt ein neues Viertele zu zapfen, 


knurrte J den Zähnen: „Der 
su h 


Schandbub’! 

m „Fule Pelz“ aber verkehrten zu 
viel „Alabemifche". Der Wirth war 
auch ein Ausmwärtiger, und mar fein 
Mein nicht Tchlecht (mie forgfältia er: 
probte ihn Molfftriegel! Er mog 
gleihjam jedes Zröpflein auf ber 
Zunge wie ein Chemiker auf derWaage 
im Glasfaften!) fo fam doch feine fo 
rechte Zufammengehörigfeit “ zwilchen 
dem Irinfer und tem Stuhl,.auf dem 
er jaß, der Tifchplatte, auf der fein 
Mein ftand und diefem Wein felbft. 
Die Reben der Hirfchenfameraden fta= 
fen ihm auch Jehon zu fehr im Blut. 

&o begann Wolfftriegel fchon nad 
furzer Zeit wieder zum Hirfchenftübele 
binaufzufchielen, wenn er daran bor= 
bei de Abends zu jeinem Tijch in den 
„Fule Pelz“ ging. Uber der „Dans 
ftand” verbot ihm jet hinaufzuaehen. 
Das konnte ihn männiglih milthend 
machen. Er ballte die Fauft und fnurr- 
te dasfelbe Wort in den Bart, das wir 
Thon von dem Hirfchenmwirthen ber 
fennen: „Der Schanbbub!“” 

Aber weshalb feiern wir die fehönen 
Helte: Fürftengeburtstag, Kriegerber- 
einsfeier, Prozejjionen, Yaftnachts- 
fpiele—Und es fam auch ein Abend, 
an dem der Schreiner Wolfftriegel, alg 
inbifcher Prinz verkleidet, mit einer 
Tadel in der Hard hinter der Stabt- 
mufif hermarfchirt war, daß er im 
Schupe feiner Maske (natürlich tannte 
ihn troßbem ein jeder) und ber auß- 
gelaffen rüdfichtöfreien Stunde fie 
wieder hinaufführen ließ. Nun, und 
einmal droben — da war bie Ausfüh- 
nung ja fchon fertig! Aber Niemand 
war glüdlicher darüber al MWolfftrie- 
gel felber. 

Mährend folche wichtigen Dinge fih 
im erjten Stodiwerf des Hirfchen be- 
gaben, lag etwas ſchräg jenſeits, er- 
böht, das alte Münfter in der Nacht. 
Unermüblich fpielte das falbe Licht ber 
leife fchaufelnden Straßenlaterne mit 
einem gothifchen Steigornament im 
Anfah einer Fenflerrippe. Das. aothi- 
fhe Steinornament ftand fchon feit 
dem Yahre 1354 oter 1355 — Profef- 
for Roth von: ber Realfchule * das 
richtige Jahr nicht ſo genau feſtſtellen 
können — an ſeinem Platz, und es war 
ſein Recht, daß es dem modernen, elek⸗ 
triſchen Laternenlicht in nichts naͤch⸗ 
gab, und keinen Augenblick ſeine graue, 
grimmige Miene veränderte. Der eine 
Thurm des Münſters war hoch und 
hatte eine ganz ſchlanke, narrenhafte 
Mütze auf. Neben dem Münſier aber 
leuchteten die Fenſter des Gaſthauſes 

ur „Hölle“. Die Beſitzerin dieſer Hölle 
bie Iherefia Teufel, ber Pächter 
Pfaff, und im zweiten Stockwert 
wohnte der Haufirer Engel, ber eine 
geborene Himmel zur Yrau hätte. Und 
fo waren alle guten und böfen Dinge 
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Die beiten Heberzieher 
zu den mäßiglten Dreifen 
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s ift fein Zufall, daß die meiften befieren Ueber: 
zieher, welche auf der Nord: und Weit:Seite ge 


fauft werden, unjeren beiden: Gefchäften ent’ 
ftammen. Wer auf Eleganz, facon und Qualität 


hält, der kommt direkt zu uns. 


Dabei find unfere 


Preife durchweg niedriger -als irgendwo in der Stadt 


Sodhelegante Herren-Uebergieher 
Vorzüglich ausgewählte Herren⸗Anzüge................ sscrsenzten.en..$10 bis $SO 


Sehr kleidſame Jünglings⸗Ueberzieher (Größen 16 bis 20) ........... 


Feinſte Jünglings⸗Anzüge (mit langen Hoſen) 
Alle Neuheiten in Knaben⸗Uebergiehern (Größen 8 bis 16) 
Spezial⸗RNModen in Knaben⸗Angzügen (mit kurgen Hoſen) ......... A $3 bis $10 


Muftergiltige Derby» und Telestop Herren » Hüte 


$10 bis $35 


..$7.50 bis 318 
$7.50 bis 818 
$3.50 bis $12 


5.92.00, $2.50 und $3.00 


Reichhaltigfte Auswahl in Herren- und Damen-Schuhen........- „....$2.00 bi8 $5.00 
Alle bejferen Qualitäten in Herren=Ilnterzeugen, Hemben, Sandfduihen uſw. 


KLEEBRrosS&Co. 


Milmaulee Avenue 
und Divifion Str. 


die von dem fteilen Ziegelbah des 
Rathhaufes in monumentaler Gebärbe 
über dos Dad, dis lehnen Thurmes 
und be3 Münfters Di Bo zu ber 
brollicen Narretei der Mühe bes gro= 
Ben Thurmes ftieg und eine mittelal- 
terliche Größe voli zauberhafter Kunft 
beſaß. 

Unter dieſen Dächern erhob ſich et⸗ 
was nach elf Uhr der Polizeidiener 
Sceivele, befannter im Städtchen un 
ter dem Namen „ber Mebeljuppner”, 
bon feinem Lager im Wachtlofal, 
Schnallte fich den fchweren Säbel um 
und fohicte fi an, die Runde zu ma= 
chen und die Polizeiftunde zu gebieten. 
Der Hirfch mar tas erfte Haus. Der 
Mepeljuppner fhoo fchnell mit jeinem 
jchiefen Gang, mie ein fehwerer Geg- 


| 


ler, der gerteigt gegen die Winde freut, 


über die Nachtftraße und in den Hir- 
chen. Aber man fah ihn nicht mehr 
herauskommen. 

Um halb zwölf erloſchen die Stra⸗ 
henlaternen. Mit einem leiſen, hämi⸗ 
ſchen Kichern fiel das ee Stein- 
ornament am Münfterfenfter in bie 
Nacht und fing bald an ruhig zu fchla- 
fen. Und um ben brolligen Kopf des 
hoben Münftertfurmes !langen und 
wanderten bie alten, einfamen Sierne. 


— 11 —— 
Gıläfiihe Uphborisusen. 


Die Sprachenfanatifer in Grenz- 
gebieten find immer diejenigen, die nur 
eine Sprache beherrjchen. Beweis: 
der Kaufmann gehört felten dazu, ber 
Beamte faft immer. Ä ; 

Das Elſaß iſt ſchon ſoweit ger— 
maniſirt, daß es für eine Schande gilt, 
nicht zur Hoftafel geladen zu werden. 

Ein Accent aigu auf einer elfäfli- 
fchen Bifitenfarte ift joniel mie das 
„2. 2. R“ auf einer deutjchen. ; 

Die Univerfität Straßburg ift 
innerlich nicht mehe frifch: „IC fehe 
den ‚Spahn‘ im Auge meined Bru- 
ders”, meinte ein Profeflor, 
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Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht kurirt. 


Schwade Männer "t "ion 


rungen, die fie 
zur rbeit, Für das Geihäft, für Stubium unflie 
big machen, wodurd die männlichen Kräfte leiden, 
follten diefen großen Spezialiften koninitiren, 


3 Krankheiten der Männer: Waſſer⸗ 
Privat brud, vergrößerte Broftat:Drüfen 
und alle Haut: umd BlutsKrankpeiten jchmelf, kurirt. 
Bruh furirt und feine Bezahlung, bis kurirt. 


Blutvergiitung Körper, dm Glies 


dern, im Munde oder Hals, jhiinden bald umb 
Ahr Blut wird in weniger Zeit als in Hot Eprings 
und am geringeren Roften Turirt, 

-Bergrößerte 


Krampfaderbru Adern, ihnurs 


artig und derkuotet. Ich heile dieſen Feind der 
Menneskraft. Keine Schmerzen. Merten Sie ſich, 
doeh wenn Sie jemals behandelt und nicht kuritt 
wurden, Sie niemals dan dem weltberühmten Dr. 
Atlotfon behandelt twurben, denn jonit thären Gie 
geiund. 


lung, 


Dies M keine Woptthärigleits-Behandlung — fie 


alle Geihiwüre am’ 


Eine Woche |reie Probe-ehandling 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave, 


Der‘ befte Plab im Nordiwelten. iro Cie am 
Tänelliten und Billiaften 
ift De. 9. 3. Zillotion. Ehreubalte fora- 
fame Bebandluna, neue forticrittliGe Vehand- 


„ri-t merben lönnen. 


exberte Geichidlichleit. ichuele Auren. 


mäbine Gejübren. Schriftliche. Garantie in i® 
dem falle, y 
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wir Ulen gegeben, damit jie dic Behanbe 


fung des Mr. Xillotfom verjuden und ausfirden lännen, dab fie die befte iR, ehe fie ihr Gelb 
uuglos ausgeben. BDiefe freie Offerte iR beionders für Männer gemacht. welche durch alie Be⸗ 
bandinngsmethoden oder fogenannte Spezialiften nice Umtick Werden lonnten. Zögern Sie nicht 


Rommen Sie heute. 


Jeber Bug beingt Jemand ans ber Werne, nm furirt zu iserden. 


&s wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 


den 


Bonfultiven Sie frei 


wegen allen Arantheiten; 


MeißersGpegialiften 
in denen Gie fi nicht gern an deu Femilimene 


wenden wollen, tie Wbfonderumgen, Brad, Beihwerben, Bufteln, bie Ungemohnzeiten, bäfe 
Derzihimäcdhe, Hä 


Traume. Dagenleiden, 
fefigteit, nortielle Xaubheit, Ecgema, 


moerhoiden, Berfopfung, Rotarrh, Schiaflofigteit, Aubes 
Rierentrantgeiten 


Des Meifter-Spezialiten Gebühren find: die niebeighen in ber Gtadt. Konfulteiien frei. — 


Sprechen Gie daber fefort ner. 
ee —— 
Hämsrrheiben, von 

Nernenerfgäpfung, vom 8 6810 
von $15-—$40 


von $ 5—$15 


Ziſtula. 
Geſchwůre und 
Hautkrankheiten, 


Blutvergiitung, 
Berisrene 


Diannestraft, 


Blafen » Leiben, 
Nieren » Zuftände, - 


Meine Preife And eis die niedrigflen von allen Aeczlen in Chicage 


Office Giunden von 8 Ufe Morgens bis V Vbe 
zon 6 bis 8 Uße Usends, Gounings nut mon 9 bis 1 
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% ’ 3. 
12 d 


* Für dieſen berühmten 

826. 75 Peninfular Baſe⸗Brenner, 

ſo konſtruirt, daß er die 

größte Hitze bei dem wenigſten Heizmate⸗ 

rial⸗Verbrauch gibt. Hat ſchöne nickelplat— 

tirte Theile. Garantirt als ein erſter Klaſſe 
Heisofen. 


Bedingungen für Heizofen: 50c die Woche. 


Dieſe 5 Stücke 


Parlor Snit, $ 1 9, 75 


Ueberzogen mit neueſtem Verona Velour 
auf Stahl Sprungfedern. Gereicht jedem 
Barlor zum Schmud. AS Bargain be. 
trachtet zu $35.00. 


Eiſernes Bett, 
ſpeziell 


Wir haben dieſes Bett in allen Größen und 
Farben. — Anderswo zu $5.00 bis $8.00 


verlauft. 


Milwaukee Av. 
Rabe Divifion Sfr. 


FURNITURG & CARPE 
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BENINSULAR K\ 


Ausgezeichneter Hot = > 7 5 

Blaſt Heizofen, * 
Brennt alles, Iſt ſparſam und ausgezeichnet 
heigzend. Verzehrt alle Gaſe und Raüch und 
iſt garantirt abſolut zufriedenſtellend. 


Bedingungen für Hot Blaft: 50c per Woche. 


Extra fpeziell! 


Diefer PRarlor-Stand, ftarf und 
fhön gemacht, fpeziell * c 
au EN 
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DENINSULAR 


Rod - Drenr14 75 
ipeziell, ⸗ 
Aus gutem Material gebaut, hat Duplex 


Roſt und alle beſten Verbeſſerungen. An— 
derswo bis au 824.00 verkauft. 


4105-9 $. 
Ashland Av. 
Tomn of Enke 
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Das Zeppelin'ſche Luftſchiff und 
feine militärifche Berwenpbarteit. 

Bom Schauplabe der Zeppelin’fchen 
Luftichiffahrtsverfuche wird einer Ber: 
liner Zeitung gejchrieben: 

Als vor nunmehr etiva. zehn Jahren 
Graf Zeppelin mit dem ‘Plane herpor= 
- trat, fein langes, fejtgefügtes Quftichiff 
mit ben zwei barunterhängenden Gon=- 
dein zu bauen, da hatte er Gegner in 
zwei Lagern gegen fich: die Phnfiter, 
im, weitejten Sinne genommen, und 
die Aeronauten. Gritere maren der 
Meinung,daf ein folhes „Monftrum”, 
mie-eine befannte Autorität ſich aus— 
drückte, überhaupt nicht fliegen könne, 
letztere hatten ſchwere Bedenken in Be- 
zug auf das Landen mit einem „ſtar—⸗ 
ren“ Luftſchiff. Die Phyſiker glaub— 
ten, daß das Schiff nicht ſtabil ſein, 
ſondern gefährliche Schwankungen um 
ſeine horizontale Queraxe aufweiſen 
mwetde. Auch zweifelten ſie, ob es mög⸗ 
lich ſein würde, das feſte Aluminium— 
Gerippe ſo ſtark zu machen, daß es 
dem Luftdruck während der Fahrt wi⸗— 
derſtehen und ein ſicheres Funktioniren 
des Trieb⸗ und Steuer-Apparates ga⸗ 
rantiren könnte. Die erſten Verſuche, 
die Graf Zeppelin im Juli und Okto— 
ber des Jahres 1900 auf dem Boden⸗ 
ſee unternahm, ſchienen dieſen Beden— 
ken Recht zu geben. Das Fahrzeug 
pendelte mehr, als man gutheißen 
durfte, und verſchiedene Durchbiegun⸗ 
gen und Verwerfungen der Spanten 
im Verein mit allerlei Havarien an 
den Steuern wurden als ſo ſchlimm 
angeſehen, daß der Erfinder ſich auf 
einem deutſchen Ingenieurtage, wo er 
trotz alledem ſeine Anſichten vertheidi⸗ 
gen wollte, öffentlichem Spotte preis⸗ 
gegeben ſah. Graf Zeppelin hielt E 
do an feinem Prinzip feit und nahm 
nur forigejegt Verbefferungen vor, mie 
die Erfahrungen und Beobachtungen 
bei weiteren Flugverfuchen fie ihm ein- 
gaben. 

Sp entitand allmählich das Fahr: 
zeug, das biefer Tage feine Senfation 
erregenden Tyahrten madte. Det 
Hauptunterfchied diefes Schiffes gegen 
da erfolgreiche de vorigen Jahres 
befteht in der Anlage der Steuerappas 
rate. 8 hatte fich im vorigen’Dito- 
ber- von neuem herausgeftellt, baß bie 


Anbringung der Steuer unter» dem |. 


Shiffätörper ftarte Bedenken für ben 
all des ſchrägen Auflandens wachru⸗ 
n mußte. Auch hatte ſich die Höhen⸗ 

erung, insbeſondere die hintere, noch 
nicht als ſo wirkſam erwieſen, wie man 
es wünſchte. So wurden die Steuer 
immtlich an den Seiten des Fahrzeu⸗ 
s angebracht. Die vordere Horizon⸗ 
iſteuerung fiel fort und die hintere 
exhielt ihren Platz zwiſchen den Siabi⸗ 
firumgaflächen, bie ſchon im vorigen 
ZJahre das Problern der Stabilität mit 
Anem Sdhlage glänzend gelöſt hatten. 


Die Erfahrungen, die man nun mit 


hand — be⸗ 


| bie Schwanzfloffen befonbers 


am hinteren Motor eintrat, hat mit 
dem Luftfchiff ala jolcdem nicht das 
geringfte zu thun, Die Luftfchrauben 
und der gefammte Steuerapparat, der 
Ballaft:, Zelegrapben- und fonftige 
Mechanismus funktionirten mit größ- 
ter Sicherheit. Die Stabilität erfchien 
durch die feitliche Anbringung der Ho- 
benjteuer, die nunmehr auch ala eine 
Art Stabilifirungzflädhen mirkten, 
momödglich gegen voriges Jahr noch er: 
höht, In der unruhigen Atmofphäre 
über dem Bodenfre, mo die beitänbig 
umfpringenden Winde und zumal ber 
Föhn ſtets maſſenhafte Luftſtrömun— 
gen in vertikaler Nichtung hervorrufen, 
hielt das Fahrzeug ſich insbeſondere 
in den gewitterigen Luftwirbeln des 
Mittwochs tadellos ſtabil. Das iſt 
umſo bemerkenswerther, als die rieſige 
Länge des Fahrzeugs es leicht den ver— 
ſchiedenartigſten Angriffen ausſetzt. 
Die Höhenſteuerung war nun ferner 
in ihrem Leiſtungsvermögen geradezu 
eine Ueberraſchung. Bedenkliche Leute 
meinten ſogar, ſie ſei faſt zu ſtark. 
Natürlich iſt eine ſolche Auffaſſung ein 
völliger Nonſens. Die Feinfühligkeit 
eines Schiffes gegenüber dem Steuer: 
drud ift unbedingt ein Vortheil, man 
fol nur erft lernen, wie man die Steuer 
brauchen darf. Tie Höhenfteuerung 
bes Fahrzeugs machte es möglid, — 
ich babe mich durch eigenen. Augen- 
Tchein davon überzeugt — aut3 100 bi3 
300 Metern Höhe ohne jegliche Ga3- 
abgabe direft bis auf den Seeſpiegel 
‚hinabzufteigen und’ demgegenüber auch 
mieber ohne Ballaftwerfen fich zu erhe: 
ben, fie vermochte das Schiff beliebig 
in Höhen bon 20, von 40, von 100 Mes 
tern dauernd fchwebend zu erhalten. 
Diefer Höhenftenerapparat ift ba 
bielleicht Nothmwendigite, ficher aber 
auh das Bewmunderungsmürdigite an 
bem Zeppelin’schen Luftichiff. 
Etwas weniger ginftig, e3 fei offen 
gelegt, fielen diesmal die Verfuche mit 
er Seitenfteuerung aus. Das Schiff 
fteuerte Jicher, aber nicht fo ſchnell wie 
vorige Jahr. Die Kurven hatten 
größeren Radius. Natürlich liegt das 
an dem Fortnehmen des vorderen Sei- 
tenfteuter3; vielleicht auch noch an ber 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 1. November 1907. | 


fann, daß alfo die Gegenpartei der 


„Phyſiker“ durch die Thatfachen 
grünblich desavouirt ift. Wie fteht es 


ten? - Kann das Luftichiff auch lan— 
den? Wie wir fchon früher hier aus- 
führten, muß das Yahrzeug hierzu 
zwei Eigenjchaften mitbringen: es 
muß gut jteuern und muß meit fliegen 
fönnen. Das Landen vollzieht fich 
dann fo, dat das Schiff nach Abjftel- 
lung jeiner Motoren bireft in den 
Wind auffhieht und in dem Moment, 
wo feine lebendige Kraft oder feine 
Fahrt über Grund erjchöpft tft, Anker 
ausmirft und nun fejtgehalten mird. 
Da e3 möglich ift, vermöge ber aus 
gezeichneten Höhenjteuerung und Sta= 
bilität das Schiff ganz nahe, bis zu 
fünf oder zehn Mieter über dem Boden 
in einer Horizontale jchmwebend zu er= 
halten, jo haben wir nicht die geringjte 
Urfache, daran zu zmeifeln, daß es 
ebenjo qut auf dem Lande wie auf dem 
Mafler landen fann. Diejes Yaltum 
fieht feit, mag es au) allen Vorurthei= 
len direkt widerfprechen. Die Gondels 
aufhängung ijt fo ficher. daß jelbit ein 
geringer Aufitoß dem Schiff nichts 
jhaben würde. Und zwar möchten 
wir annehmen, daß das Gchiff bei 
MWindftärfen bi3 zu vielleicht fünf oder 
fech3 Metern in der Gefunde, auf je- 
dem flachen Feld landen und fich dort 
halten fann. Bei jchmerem Wetter 
freilich ift das nicht möglich. Sr die= 
jem alle müßte da3 Schiff ganz be- 
jonder3 jorgfältig ausgeſuchte Plätze 


oder „Häfen“ erreichen fünnen. Dazu‘. 


ift ein großes Flugvermögen erforber- 
lih.. Graf Zeppelin hat nun noch im= 
mer nicht gezeigt, wieviel er in Ddiefer 
Beziehung vermag. E3 find nur Rüd- 
Thlüfle aus feinen Leiftungen von fei= 
nem letten- Aufitieg möglid. Da be= 
fand fich das Schiff etwa neun Stun= 
den in der Quft, während der €3 durch 
biermaliges Hinauf> und Wbfteigen 
aus Marimalhöhen von rund 400 
Metern jehr itarf feinen Gasporrath 
beanfprudhte. Auch mar das Gas alt 
und durh Luftbeimifchung ziemlich 
fhleht geworden (befonder® infolge 
der Motor-Havarie am Samitag, al 
man fchnel zur Reparatur auf den 
See hinabging). Xroßdem hatte das 
Schiff von den mit aufgenommenen 
500 Kilogramm Waflerbalaft noch et= 
ma 150 übrig, als e3 in jpäter Abend⸗ 
ftunde in feine Halle zurüdfehrte. E3 
ift deshalb durchaus feine Voreiligfeit, 
wenn man borerft einmal mit adt- 
zehnjtündiger Yahrtdauer rechnet. Lie— 
ber zu menig- als zupiel! Da ber 


Benzinvorratb nun erheblich meiter \ 


reicht, jo hindert und. nichts, mit einem 
Minimum von etwa 900 Kilometern 
Altionsradius in ruhiger Luft zu rech= 
nen. Damit ijt in Anbetracht der 
Ihatfache, daß Depreffionsgebiete bei 
uns boöchit felten mehr als 700 bis 
200 Kilometer Radius haben, die 
Möglichkeit für das Zeppelin’fche Luft: 
Thiff gegeben, fich dem Bereich ber 
ichmeriten Sntlone zu entziehen, zumal 
e3 ja, vor dem Sturm etwas zentrifu- 
gal herfliegend, den Wind felbit zur 
Vergrößerung feiner Flugjtrede. benu= 
ten kann. Xeronauten erjcheint diejer 
Gedante faft unfinnig fühn, wir mij- 
fen es. Uber man gemöhne fich doch 


| endlich einmal daran, ala aktiver Luft- 
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Einbettung de Steuer3' zmwifchen bie | 


Stabilifirungsflächen. Graf Zeppelin 
tft fchon daran gegangen, in diefem 
unft eine Aenderung zu treffen, die 
chnell fertig —— ſein wird. Auch 
iſt die Geſchwindigkeit des Luftſchiffes 
irog der größeren Tourenzahl der 
Zuftichraube gegen voriges Jahr zum 
minbejten nicht gemadjen. Wir ha- 
ben infolge zahlreicher perſönlicher 
Beobachtungen geglaubt, Feitftellen zu 
dürfen, daß bie Stunbenleiftung des 
Schiffes rund De Kilometer be- 
trägt. Man darf die Vermuthung 
nit bon ber Hand meilen, dba 
"Einbettung ber ‚Seitenfteuer gie — 
m= 


en bed Steners leichte Staumintel 
: bildet, bie, zumal in den Kurven, die 


CE Teneht Dauadı ni ber geringe 
Es ni ge 
ı | Siweifel me "baren, daß ber Zeppe- 
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Tchiffer zu denten! Jit man denn nicht 

fähig, die machtvoll phantaſieſtarke 
Wucht einer neuen Idee zu tragen, der 
Phantaſie, ohne welche Großes über— 
haupt noch nie geſchaffen wurde? Wir 
ſind ſicherlich der Meinung, daß noch 
manches Mal ein „Zeppelin“ verloren 
gehen wird, bevor man das Fahrzeug 
mit aller Sicherheit zu führen gelernt 
hat. Auch manches Seeſchiff ruht auf 
dem Meeresgrunde. Aber ſo wenig 
uns Unfälle aufdem Meere abgehalten 
haben, ſtets — neue und beſſere 
Schiffe zu bauff, jo wenig darf ein 
eventuelles Unglüd im Luftmeere ung 
hindern, jeßt von dem „itarren“ Quft- 
Tchiff abzulaflen, das unter dem &e- 
fihtspunft der Leiftungsfähigfeit ge= 
dacht und gebaut tft. 

Können denn „loje” oder halbitarre 
Schiffe, jo wird man fragen, nicht 
dafjelbe leiften? Mir müflen \dieje 
Frage mit aller Entfhiedenheft ver- 
neinen. Schon jet vermag 3. B. die 
franzöfiihe „Patrie“ nur mit Mühe 
unter einem ftändigen Drud zu fah: 
ren, der ihre Form ihr zu fichern ver» 
mag. Bei zunehmender Größe, die 
allein meiten Aktionsradius ſichert, 
vermag fie das natürlich erft recht 
nit. Die Folge davon muß fein, 
daß ein folches Fahrzeug bei fchneller 
Tahrt zufolge dem natürlichen Bejtre- 
ben, die am menigjten Wiberftand bie- 
tende Form anzunehmen, befonbers 
am Hintertheil deformirende Preffun- 
gen erleidet, die das Ga3 herabdrüden 
und jomit der Fahrt ein fchnelles Ziel 
fegen. Die bisherigen Leiftungen der 
„Patrie“, die e8 über wenig mehr ala 
zwei Stunden brachten, find nicht ge= 
rade vielverſprechend. 

Wie ſoll nun das Reich ſich zu dem 
Zeppelin'ſchen Luftſchiff ſtellen? Un— 
ſeres Erachtens gibt es hierauf nur 
die eine Antwort: Unſere Militärbe— 
hörde muß es ſo ſchnell wie möglich 
ankaufen. Schon der eine Umſtand, 
daß es den größten Aktionsradius von 
allen Quftichiffen befikt, muß hier ent⸗ 
fcheidend jein. - Man ift ja in Quft- 
Schifferfreifen fehr verjchiedener. An- 
ficht bezüglich der Frage, welche Zwecke 
ein lenkbarer Kriegsballon im Ernft- 
falle zu erfüllen haben würde. Einige 
glauben, in ihm lediglich ein Auftlä- 
tungsinfttumgnt erbliden zu follen, 
anbere wollen ihm.auch eine aroße Zu- 
kunft als Kriegswaffe zuſchreiben. 


—A— 
— 


es gräüne, 
ſchlechten Appetit 
Unverdanlichkeit 
Verftopfung, 


nun mit dem Einwurf der Yeronaus, 


Der Laden wo Ihr immer am beiten bedient werdet 


LED AND COME. 
TATE & VANDVUREN STREEIS 


„S. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


ET MEERE ERSTE ER 


Marlboro-Hüte, keine beiieren gemacht zu irgend einem Preis; genane Köpien 

der Kor: und Dunlapsfyacons, in jeder 3 00 : 

Hinjicht garantirt, zu + 
Kenwood-Hüte find nirgends beffer zu diefem 
Preis; nenne yarben, neue Yacons, verlangt 
fie zu jehen — morgen 1.90. 

Unfere 1.50-Hüte jind Unjere 95c = Hüte, ent: 
ganz ER u. fo —— Derby oder Fedora, 
gut wie ie warz — 

128Sorte. 1.50 au 5c 

WintersKappen für Männer — Eealftin, 0 4 
Pelz, Plüjh) od. Cloth, 815 abwäris bis 5 c 

Knaben: u. Mädhen-Winterfappen— Golf, 

Yacht, Tams, Stoding, Pärenfell, 3.98 bis 50€ 


7,S00 Anzüge und lNeberzieber 


in dem arößten Berkauf des Jahres 


In Bezug auf die Gelderfparniffe, Qualität und Auswahl übertrifft diefer Verkauf jeben ähn- 
liden Verkauf, der jemals in Chicagd ftattgefunden hat. -E3 ift der größte Triumph, den mir je 
gehabt haben. Um richtig zu verftehen, maß diefe Gelegenheit für die Männer Chicagos bebeit 
tet, müßt hr unferen Ruf für reichhaltige Auswahl in Betracht ziehen, fomte auch die Tab 
jache, daß hr bei der Auswahl der Kleider nicht nur auf einen einzigen Yabritanten angeivier 
jen jeid, fondern daß Euch die allerbeften Erzeugniffe von einem Dußend der herborragenbften E 
Schneider der Welt zur Verfügung ftehen. Ein gründlicher Vergleich zeigt eine‘ abfolute Erfpars | 
niß von 35 Prozent bi3 45 Prozent im Preis. 


EN X 


530 Männer-Heberzieher zu $20 


Wir über 
treiben des 


ren Werth nicht im Gerinajten, wenn toir jagen, $30 ift der requläre Preis 
und genau das, tva8 hr in irgend einem anderen Laden dafür zu bezah- 
len haben würdet. Schwarze, braune, blaue und Orford Kerfeys, hochfeine 
Morfteds in einfachen und fancn Geweben, fehattirten Muftern, tragen alle 
die fünftlerifchen Merkmale der befjeren Kundenfchneider-Erzeugniffe. Eng 


anfchliegender Kragen, fonfave Schultern und elegant dra= 
pirter Rüden. Unfer Preis in diefem Verkauf 


525 Herbii-Anzüge für Männer, 17.5 


20.00 


Kleider, melde ben 
Harften Bemeis lie 


fern von den allerbeften Erzeugniffen der berühmteften Schneider Amerikas, in jeder neuen, 
modernen Yacon und Mufter-Effelt. Fancy Worfteds und Eaffimeres in den neueften Schatti- 
tungen, blaueSerges fowie ſchwarze unfiniſhed Worſteds WBeffere Arbeit ift auch, bei Zoftfpieli- 


geren Anzügen nicht zu finden. Da fie ihre Form ftet3 beibehalten, find fie 
thatfächlich beffer als jene welche anderswo zu 825 offerirt werden. ° Hier 


morgen zu 


517.50 


$515 Männer : Anziine und Heberzieher zu 10.50— 


&eht fiher und kauft nur zuderläffige Kleider. Nie zubor mare wir jo gründlich Darauf porbe- 
reitet für den Bedarf an Männerkleidern; nie zuvor hatten wir ein folch großes und reichhaltiges 
Lager; nie zubor waren wir im Stande, fol große Werthe zu bieten wie in biefer prachtvollen 
Sammlung von Handgefchneiderten $15° Anzügen und Ueberziehern, die-wir offeriren zu 10.50. 


$7 Hojen zu 3.65. — Die 
hier gezeigten Yabrifate ent- 
halten die Paragons in jchönen 
geftreift. Morfteds u, modifchen 
Cheviots, neue Herbit-Effette. 
mm md 11110 — 


$4 fancy Weiten zu 1.85.— 
Neuefte Weiten: Stoffe, in mos 
diihen und Heidfamen Mus 
ftern — die beften Weribhe der 
Saifon. ' 


$5 Hofen zu 2.85. —Hübfche 
geftreifte Cafjimeres u. Morft: 
edE in begehrensmwertben Mu: 
ftern,. fein ausgeftattet, tadel- 
los paſſend. 


$12.50 Jünglings-Anzüge u. Ueberzieher zu 8.75— 


Anzüge, welche die neueſten Facons der Saiſon repräſentiren. ReinwolleneSerges, einfach ſchwar— 
ze Thibets, fanch Worſteds ünd Caſſimeres. Ueberzieher, in den neueſten 190708 Facons, an⸗ 


gefertigt aus den beliebteſten und beſten Ueberzieherſtoffen, in einfachem Schwarz, 
Braun, Grau und fanch Muſtern. Eure Auswahl morgen, Anzüge oder Ueberzieher, 


zu 


8.105 


$5.00 Knaben-Anzüge, Ueberzieher und Reefers zu 2.85. Prächtige Offerte für Sams: 
tag = Verlauf. Ein bemerfenswerthes Sortiment von Juperläffigen Rnaben-Kleivern. — 
Die neueften Stoffe in den feinften Farben-Kombinationen. Dies ift eine Probe der von 


« uns gebotenen Werthe, toie jie von feinem anderen Qaden verjucht werden. 


$7 Ueberzieher, Reefer3 und Anzüge für Knaben zu 4.75. Das größte und bet affortirte Lager in der Stadt. Vergleicht vdiefe Klei— 
dungsftüde mit irgend welchen $7 Sorten, die in Chicago offerirt werben. Die Stoffe, die Arbeit und allgemeine Herftellung find die aller- 
beiten, die beliebteften Yarben und Mufter. Elegante $7 Kleidungsftüde, um, damit morgen aufzuräumen, zu 


Kniehofen für Knaben, 1.50 Werth, Baar 9. 
% 


—— 


EEE ER N 
$3 Rafirmeffer, 98tc 


7 
Wade K Butcher White Spezial 
englifche 
ganz hohlgefchliffene, mit 4-8 und 
5-83Ölligen Klingen, voll garantirt, 


9Sc 


B Raſirmeſſer, feinite 


z3.d0 Werth — 
zu 


—— 


Echte Bernſtein-Perlen, Reichhaltigkeit 
von Styles und Großen, ſchlicht oder 
fanch Schnitt, werth bis 2.50; ſpezieller 


95€ 


Preis für diefen Verkauf, — 
per Strang, ® 


— — —— 


Wir wollen die Frage hier nicht näher 
unterſuchen, geſtehen indeſſen, daß wir 
von letzterer Verwendung uns noch 
nicht übermäßig viel verſprechen, ſo— 
lange man in den heute abzuſehenden 
Dimenſionen baut. Die Belaſtung des 
Luftſchiffes mit Brennſtoffen, Pro— 
viant, allerlei Inſtrumenten, Bedie— 


nungs⸗ und Beobachtungsmannſchaf- 


ten dürfte faum viel Spielraum zur 
Einnahme von Sprengftoffen laflen, 
deren Wirkung überdies noch proble= 
matifch wäre. \ebenfall3 wird man 
fi nit —* dazu verſtehen, 
durch Auswerfen von Sprengſtoffen, 
alſo von Ballaſt, ſozuſagen die poten⸗ 
tielle . Energie des Luftſchiffes zu 
ſchwächen, die eventuell (und bas ift 
jebergeit möglich) hört wichtigen Auf- 
klärungsdienſten nubar gemacht wer: 
ben könnte. Vergegenmwärtigt man fi 
aber, daß michtige Nachrichten vom 
Teinde um jo werthpoller find, je frü- 
ber fte fommen und daß moderne Xr=- 
meen ein ganz folofjales Aufmarfchge- 
biet beanjpruchen, jo wird man ein 
langes Flugvermögen und. einen At 
Hionrabiuß für die an . allererfter 
Stelle zu werthende jhätbarfte Eigen- 
Ichaft eines Ktiegsballons halten. Das 
bi aftionzfähigfte Luft- 


di = ee ei t deshalb 
s aat be: um je- 
eher eine Hänbe bringen. Er 
te e& je biefes 


dann, wenn dieſes 
viel leichter zu 


Se 
ner zahlreichen 
* ſch ft ® — 


Männerhemden, Unterzeng (0 Taſchenuhren, 


Feine Hemden, einfarbiges Oxford, ſchön gebügelt, Coat Facon, ange⸗ 
brachte Cuffs, Hellblau, Tan, Grau, Lavender und Weiß ſtei— 
fer Buſen oder Negligee Facons, tadellos paſſend, 


4.25 


$1 8. & €. Blonfen für Knaben, zu 60c. 


5 
1.25 


Hadney gebügelte Madras Hemden, einige 
franzöſiſche Percales, Nagligee, jchlichte oder 
Plaited Buſen, Manſchetten befeſtigt oder 


obnehmbar, Coat-Style, — zu 1.25. 


Glace-Handſchuhe, für Straßengebrauch, 


lohfarbige und braune Schatt i⸗ 
rungen, alle Größen, zu 


1.25 


Adler's Glace-Handſchuhe, ſchwarz, grau 


und neue lohfarbige und braune 
Schattirungen, zu 


* finifhed — werth $1.25, zu 89e. 


Hemden u. Uyterhojen, Terby gerippt, Na- 
turwolle, frahz. Hale, Twin Radel-finijhed 


1.35 


Unterhemden, Kameelshaar und feine Na: 
fein 
EZ 


1.25 


Reinwoll. Hemden und Unterhofen, jchvere Derby-gerippte, hellblaue u. 
toja,- tadellos pafjend, alle hübjäy finijhen, 


Kähte, — reguläre 51.65-Quali⸗ 
tät, zu 


turwolle, doppelbrüftig, jehr weiche, 
finiſhed Kleidungsftüde, garant. 
nicht zu fchränten, zu 


und ficherlih ganz untommenfurabel | sem Borhandenfein zweier Motoren 


mit dem Werth eines vielleicht auf eine 
balde Million , zu beranfchlagenden 
Kriegsballong. Gefeht, e8 bräche heute 
ein Krieg aus, jo müßte heute das 
Deutihe Neid den Zeppelin’fchen 
Ballon an die feindlichen Grenzen zu 
bringen fuchen und ihn für dag Vater- 
land in Dienjte nehmen. 3 märe 
alfo, wie mir meinen, das Nic 


tigſte, wenn das Reich ſich jetzt ſofort 


mit feinen Mitteln hinter das Quft- 
Iiff ftellte, um e3 zielbemußter und 
energiier auszubauen, ala biefes 


Privatmann möglich, ift. 
nur een Punkt Keruarzubeben, leich- 
ter möglich, daß wir den werthvollen 
Zeppelin’fhen Ballon einmal infolge 
Verſagens des noch lange nicht reich 
und fiher genug organifirten Schlep- 
perdienftes beim YAus- und Einbringen 
verlieren, ober doch jehmere Haparie 


erleiden jehen, ala daß er fo, mwie.er | 


jegt jchon ift, fofort bei erften Refog- 


ı noszirungsfahrten in Teinbesland und 


berloren gehen follte, 


‚ Dabei ift num aber der große At: 
tionstabiuß bes „flatren“ Zeppelin 
durchaus nicht fein einziger Vorzug. 
Als weitere heben wir u. a. die Mög- 
lichkeit hervor, an biefem beften Ge- 
tippe überall bequeme Punkte zur An- 
bringung einer Fülle bon . nüplichen 


en, ferner feine gro- 
Mitnehmen ei 


ES Sn; 
wo F 


1.50 


Wollene Hemden u. Unterhoſen, ſchwer, 
lohfarbig, braun und Natural, hübſch 


ſelbſt dem reichſten und generöſeſien te Fahrt. 


E3 ift, um | 


| barkeit in mehr lofalem Dienjte von 
| der Front aus oder im eftungsfriege 


2 
EU HTG: anr: - 
* 


Damenuhren, populäre 6-Größe, 
garantirt für 20 Jahre, prachtvolle 
Kupfer- u. Gold-Gehäufe in Open 
Yace, $10.00 Uhren — 

Auswahl ie: * 3.00 

Männer: Uhren, Nr. 16, vergolbete 
Hunting Gehäufe, 20 Aahre garantiert, 


ausgeftattet mit dem allerbeften 15-Xemel 


Wert — $15-Werthe, fpeziell 
für dieſen Verlauf, 9,95 


1. 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Anis nette — 


liegt und endlich den erjtaunlich ruhi— 
gen Gang der Gondeln. Man kann 
bequem aus jeder Gomdel bei Thätig- 
feit der Propeller. flare und — 
Photographien aufnehmen, man kann 
gut durch das Glas beobachten und 
mit aller wünſchenswerthen Deutlich— 
keit Skizzen oder ſchriftliche Aufzeich— 
nungen machen. 

Alles in Allem: Das Zeppelin'ſche 
Luftſchiff ſei (oder beſſer es iſt ſchon) 
unſer deutſcher Kriegsballon für „wei⸗ 
Das kann er ſein unbe— 
ſchadet der trefflichen Eigenſchaften z. 
B. des loſen Parſeval'ſchen Luftſchif⸗ 
fes, die dieſem ſtets ſeine Verwend⸗ 

Eintritt freil 
Offen täglig von 8 Uhr Morgens MB Mitten 


freie Juerie der Wifenfäalt 
344 S. State Str., 


rt kense 2 


fihern. Der lange Wettjtreit zmifchen 
beiden Spitemen bürfte jet fo ent- 
—* fein: ftarrer und lojer Krieg3- 
ballon. 


Ketzt ift Die richtige Zeit, 
fie 


— Unbewußte Grobheit.— Frau %.: 
Nun, Frau Meiet; mas madit denn 
Ihr Sohn; ift er Noch immer in dem 
6 Käfegefhäft Frau Meier: O nein, 
mein Paul befin 

toßen Bar ü 
rau U.: So, fo, 
in einem befi 


Defen zu Tanfen, 
Erben in scan un KerraPlii 


alle 
ie. 





